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zum preise von 59 pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Lauggaffe 27,
in der fianpt -Agentnr lvilffelmstraße 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 2) , in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig -Expeditionen der Nach¬
barorte nnd bei allen Postämtern.

Das„Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Noman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinendeBeilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbvte " , die „Verlofnngsliste " ,
die zwei l4 tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blatter ", „Illustrierte Kinderzriiung " und
die monatliche Beilage „Alt -Nassau ". Ferner sind
unentgeltliche Sonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
plane " (zweimal im Jahre) und der schmucke
,.Tagblatt -Kalender'

Das „Wiesbadener Tagblakt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden , die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als An ;rigrnblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
nnd deshalb auch von jeher das bevorzugteste Der-,
öffentlichnngsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

jzy Schon jetzt hinzutretendcn neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Ende
Oktober Kostenfrei zngestellt. ^ S ^ lag.

En Branntweinmonopol?
Es ist bekannt, daß die Reichsregierung auf der

Suche ist, sich neue Finanzquellen zu sichern, uni die
mehr und mehr steigenden Ausgaben zu decken. Zu
direkten Steuern möchte man nicht greifen, weil sich bei
einer derartigen Regelung namentlich im Hinblick auf
die Ordnung der Matrikularbeiträge überaus große
Schwierigkeiten ergeben würden ; freilich drängt man
von linksstehender Seite auf deren Einführung und be¬
kanntlich hat sich auch kürzlich auf dem nationalliberalen
Parteitage in Wiesbaden Herr Bassermann sür eine
Rcichseinkommensteuer erklärt und damit großen Bei¬
fall geerntet . Trotzdem dürste die Reichsregterung noch
geraume Zeit verstreichen lassen, ehe sie sich zu einem
solchen Schritte entschließt. Wenn man auch aus takti¬
schen Gründen in der kommenden Session von neuen
Steuervorlagen absieht, zurnal die Finanznol augen¬
blicklich nicht allzusehr drängt , so muß man , wie be¬
reits eben bemerkt, doch über kurz oder lang der Frage
nach der Beschaffung neuer Mittel näher treten . Da
nun nicht bloß direkte, sondern auch indirekte Steuern
höchst unbeliebt sind und verschiedene der letzten im
Reichstage auf lebhaften Widerstand stießen oder nach
ihrer Einführung in der Bevölkerung lebhafte Unzu¬
friedenheit hervorgerufen haben, so scheint man setzt
auf einen anderen Weg verfallen zu wollen, um den
Staatssäckel zu füllen . Verschiedentlich verlautet jetzt,
die Regierung plane die Einführung eines Brannt¬
weinmonopols und habe bereits Verhandlungen mit
dem Spiritussyudikat eingeleitet , die sogar dem Ab¬
schluß nahe seien. Zwar wird alsbald bestritten , daß
ein derartiges Projekt geplant sei, indessen dürfte doch
an der Sache etwas Wahres sein und von informierter
Seite wird bestätigt , daß tatsächlich Verhandlungen
schweben, wenn dieselben auch noch nicht soweit ge¬
diehen sein mögen. Man will angeblich die großen
Spritfabrikcn ankaufen und die Besitzer der kleineren
abfinden , indem man hofft, durch den Monopolbetrieb
einen Ertrag von 70 Millionen Mark erzielen zu
können. Ob ein derartiges Monopol wünschenswert
wäre , darüber kann man geteilter Ansicht sein, es darf
aber in dem vorliegenden Falle darauf hingewiesen
werden, daß wir im Grunde genommen auf dem Ge¬
biete der Branntweinerzeugung bereits ein Monopol
haben , und zwar ein privates , indem das Spiritus¬
syndikat eine ähnliche Wirkung ausübt . Es wäre also
nur eine Umwandlung vorzunehmen , nnd es lieg! auf
der Hand , daß unter Umständen ein staatliches Mono¬
pol einem privaten Syndikat vorzuziehen ist, welches
die Preise nach Willkür diktiert . Andererseits aber
wirkt jedes Monopol hemmend und es stände außer
Frage , daß ein Branntweinmonopol ganz bedeutende
Schattenseiten haben würde . Der Versuch ist nicht neu,
bereits im Jahre 1885 versuchte Fürst Bismarck den¬
selben Weg, er erlitt dabei aber eine vollständige
Niederlage , der Entwurf wurde glatt abgelehnt . Dies¬
mal liegt allerdings die Situation etwas besser, da die
Branntweinbesteuerung in ihrer heutigen Form ein
selbst für den Eingeweihten fast unentwirrbares Knäuel
bildet . Trotzdein aber müßte man sich fragen , ob es
nicht möglich wäre , andere eingreifende Reformen zu

treffen , 'um die Branntweinabgaben einträglicher zu
gestalten, ohne daß die Konsumenten , wie es meist der
Fall zu sein pflegt , in höherem Maße belastet werden.
Diesen Weg möge man zuerst versuchen, ehe man die
gefährliche Bahn eines iLtaatsmonopols beschrcitet. Der
Appetit kommt bekanntlich beimEssen, und es könnte sehr
leicht dahin kommen, daß man auch auf anderen Fabri¬
kationsgebieten wie Zigarren usw. ein Staatsmonopol
anstreben würde.

Me BeWung Der kleinen Einkommen.
Mit dem nächsten Steuerjahre 1008 wird zum ersten

Male die Veranlagung und Besteuerung nach den ver¬
schärften Bestimmungen des abgeändertcn Einkommen¬
steuergesetzes vom Juni 1906 erfolgen . Die Leidtragen¬
den hierbei sind die kleinen Einkommen unter 3000 M .,
für die ein indirekter Deklarationszwang eingcführt
wird . Durch die neuen Bestimmungen werden nämlich
die Steuerpflichtigen gezwungen, bei der gegenwärtig
sür die Zwecke der Veranlagung stattfindcnöen Pcrsonen-
standsaufnahme ihren Arbeitgeber  anzugcbcn,
während aus der anderen Seite das Gesetz den Arbeit¬
geber verpflichtet, auf Erfordern dem Gemeinöcvorstand
seiner gewerblichen Niederlassung genaueste Auskunft
über alle von ihm beschäftigten Personen nach Namen,
Wohnort und Wohnung , sowie über das von ihnen
bezogene Einkommen , sofern es den Jahresbctrag von
8000 Mark nicht übersteigt, zu erteilen . Dadurch wird
also der Steuerbehörde die Möglichkeit gegeben, sür jede
einzelne gewerblich tätige Person mit einem Einkommen
unter 3000 Mark den Betrag ihres Einkommens auf
Heller und Pfennig festzustellen und zur Besteuerung
heranzuziehen.

So sehr es als berechtigt anerkannt werden mutz,
daß nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit jeder
Steuerpflichtige nach seinem wirklichen Ein¬
kommen  zur Stenerleistung herangezogen wird und
Steuerhinterziehungen nach Möglichkeit verhindert wer¬
den, so liegt schon eine gewisse Ungerechtigkeit darin,
wenn mit der scharfen Kontrolle gerade bei den wirt¬
schaftlich Schwächeren  begonnen wird , während
eine solche bei den großen und größten Einkommen noch
fehlt ; diese Ungerechtigkeit aber wird zur Härte , wenn
in wörtlicher Auslegung nach dem Buchstaben nunmehr
die Steuerbehörden das Einkommen bis ans den Pfennig
versteuern , ohne ans die Quellen , aus denen es fließt,
irgend welche Rücksicht zu nehmen.

Die Beranlagungsbchörden versenden an die Arbeit¬
geber Aufforderungen , in denen sic unter Androhung
der gesetzlich vorgesehenen Strafen neben den sonstigen
Auskünften die Angabe des gesamten Bareinkommens
der Beschäftigten aus „Gehalt , Arbeitslohn , auch sür
Überstunden, Tantiemen , Weihnachtsgratifikationen,
Provisionen oder ähnlichen Nebeneinkünften , außerdem
freier Wohnung , Kost, Kleidung " verlangen.

Die Festsetzung des Stcuerbctrages nach dem so
ermittelten Gesamteinkommen muß als eine steuerliche
Ungerechtigkeit bezeichnet werden, die nicht in der Ab¬
sicht des Gesetzgebers gelegen hat . In dem Einkommen
des gewerblichen Arbeiters können die Einnahmen neben
dem festen Arbeitslohn diesem nicht ohne weiteres

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Pas „doppelte Leben"Sarah Bernhardts.
Paris , 23. Oktober.

Die lange angekünüigten Memoiren  der großen
Sarah sind erschienen, wenigstens der erste dickleibige
Band ; der Verleger Fasquelle gibt sie in dem Augen¬
blick heraus , wo sich die Unermüdliche und Ewigjunge
zum hundertsten Male nach England für eine sensatio¬
nelle Gastspieltournee eingcschifft hat . Beim Durch¬
blättern des ersten Bandes versteht man nicht recht,
warum die Künstlerin ihre Erinnerungen „Das doppelte
Leben" betitelt hat ; denn wer da glaubt , Sarah werde
unbeschämt den ganzen Schleier von sich ziehen und neben
ihrem Künstlerleben auch einen Einblick in ihr Liebes-
leben gewähren , der wird nicht auf seine Kosten kommen.
Sie beklagt auf einer etwas melancholischen Seite , daß
sie nicht energisch genug alle Geschichten, die über sie er¬
zählt wurden , dementiert hat ; alle Geschichten zu demen¬
tieren , wäre ihr vielleicht auch etwas schwer gefallen.
Wozu auch dementieren ? Die hunderttausend Anekdoten
_tragische , heitere , erbauliche und frivole — der Lärm,
der ihre bald fünfzigjährige Karriere umgeben, sie selbst
war damit am zufriedensten ; sie wußte, daß Reklame
für einen Star mindestens ebenso notwendig ist wie
Talent . Mag auch nur ein schwacher Teil der Geschichten
wahr sein, die ans ihren jungen und jüngeren Tagen,
kolportiert werden , ruinierten sich nie für sie russische
Prinzen und englische Lords , selbstmorüete sich keiner

um ihrer dunklen Augen willen , verlangte sic nie , an
einem Seil vom steilen Felsen in ein wogendurchbraustes
Teufelsloch an der Küste des Atlantischen Ozeans hinab-
gelasscn zu werden , fuhr sie nicht im Ballon von dannen,
wenn man sie in der Comodie Frangaise zur Vorstellung
erwartete , schlief sie nicht statt im Bett im Sarg . . . —
wahr oder unwahr , diesen bewundernswerten oder skan¬
dalösen „exploits" verdankte Sarah Bernhardt ihre
Aureole , ihre unerhörte internationale Popularität;
das dramatische Genie kam dabei erst in zweiter Linie
in Betracht . Die Memoirenschreiberin hat sich bestrebt,
ein nirgends unfreundliches und unerfreuliches Bild
von sich zu geben: wir sehen eine moralische und patrio¬
tische Künstlerin vor uns . Das macht nur eine  Sarah
aus , e i n Leben. Wo ist das „doppelte Leben", die zweite
Sarah ? Gewiß ist sie davon überzeugt , daß sich andere
der Ausgabe unterziehen werden, die zweite Sarah zu
schildern: wenn sie je sterben sollte, wird man die hun¬
derttausend Anekdoten über sic sammeln und keine wird
kommenden Generationen verloren gehen. Was die In¬
diskreten ausgeplaudert , wird amüsanter zu lesen sein
als die Aufzeichnungen der Tragödin selbst, so sehr sie
schon mitunter einem Roman gleichen. Der erste Band
führt uns bis in die achtziger Jahre ; der nächste wird
da beginnen , wo Sarahs Haare zum zweiten Male blond
wurden , wo ihre neue Jugend begann . Vielleicht ist
auch der rätselhafte Titel des Werkes so zu verstehen,
daß Sarah Bernhardt ihr Leben als ein doppeltes an-
sieht, weil sie von neuem zu leben, zu lieben, zu kämpfen,
zu siegen anfing , wenn andere abrüsten , ruhen , sterben.
— Wir entnehmen den Memoiren einige Angaben über
die Mädchenjahre und das künstlerische Debüt , über ihre

Rivalität mit anderen Tragödinnen und ihre Tätigkeit
als barmherzige Schwester während des deutsch-französi¬
schen Krieges ; dann auch einige Federzeichnungen , nicht
immer liebenswürdig , von großen Zeitgenossen, denen
Sarah auf die eine oder andere Weise im Leben näher
getreten ist.

Schon vor einiger Zeit hat Sarah Bernhardt in einer
Revue ihre Kindheit beschrieben; wenn auch unleugbar
jüdisches Blut in ihren Adern rollte, erhielt sie eine
streng katholische Erziehung ; im Kloster Granü -Champ
zu Versailles spielte sie in einer Kinderkomööie „Tobie"
vor dem Bischof Sibonr , der sie wegen ihres Talents
belobte. Als sie bald fünfzehn Jahre alt war , berief ihr
Vormund einen Familienrat , dem auch der Herzog von
Morny beiwohnte, und da erklärte Sarah , daß sie den
Schleier nehmen und Nonne werden ,volle, oder aber,
daß man sie fürs Theater ausbilden müsse. Der Herzog
von Morny entschied für das Theater . Im Examen für
den Eintritt ins Conservatoire sagte sie statt der Rolle
der Agnes in „Ecole des Femmes", die sie dafür gelernt
hatte, die Fabel von den „Zwei Tauben " auf , und das
mit so tränenfeuchter Stimme , daß die Prüfungskommis¬
sion überrascht und gerührt , freilich ohne sie ernst zu
nehmen, die Zulassung beschloß. Nachdem sie sich als
mustergültige Schülerin beivührt, erhielt sie bei der
Prüfung im ersten Jahre den zweiten Tragöüienpreis,
fiel aber im nächsten Jahre durch, weil man ihre Haare
mit Pomade bestrichen und sie darüber so geweint hatte,
daß sie heiser war . Jedenfalls verdankte sie ihr Engage¬
ment an der Comobie Franqaisc mehr dem Herzog von
Morny als sich selbst. Das Engagement wurde bei ihrer
Mutter .mit einem Diner gefeiert, bei dem sie. von Rossini
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gleichgestellt und bei der Besteuerung diesem nicht ein¬
fach zugeschlagen werden . In einer Reihe von Gewerben
bringt es die Art des Betriebes mit sich, daß ein erheb¬
licher Teil der Arbeit sich in kurze Zwischenräume zu¬
sammendrängt , so daß ein großer Teil durch Überstunden¬
arbeit geleistet werden muß . Bei vielen Arbeiterein-
kommen stellt der Verdienst aus überstundenar-
Leit  bis zu 23 Prozent des jährlichen Gesamtein¬
kommens dar . Es unterliegt keinem Zweifel , daß dieser
Teil des Einkommens bei der Besteuerung nicht wie
der regelmäßige Arbeitslohn in Ansatz gebracht werden
kann. Die Verlängerung der täglichen Arbeitsdauer
durch 3 oder 8 und mehr Überstunden bringt es mit sich,
daß der Krüfteverbrauch ein erheblich höherer ist und
daß dementsprechend erhöhte Aufwendungen zur Er¬
haltung der Arbeitsfähigkeit notwendig sind. Ein großer
Teil des überstundenverüienstes wird sogar sofort
wieder verbraucht, soöatz eine eigentliche Einkommen¬
steigerung und damit eine Steigerung der wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit , die eine höhere Besteuerung recht-
fertigen würde , nicht erzielt wird . Die von der Arbeiter¬
schaft aufgestellte Forderung , daß bei der Bemessung des
steuerfähigen Einkommens der Verdienst aus
Überarbeit in Abzug  oder nur zum Teil  in
Ansatz zu bringen sei, kann daher nicht ohne weiteres
von der Hand gewiesen werden.

Etwas Ähnliches gilt von den Weihnachtsgratifi¬
kationen, die hauptsächlich bei kaufmännischem Personal
in Betracht kommen. Sie stellen für dieses Personal,
das für Überarbeit nicht durch besondere llberstunbeu-
bezahlung entschädigt wird , wie es beim Arbeiter der
Fall ist, gewissermaßen eine Pauschalbezahlung für ge¬
leistete Mehrarbeit dar und dürften ebensowenig wie
Überstunden voll in Anrechnung gebracht werden.

Wie weit die Steuerbehörden derartigen berechtigten
Einwänden gegen eine zu weit gehende Besteuerung
entgegenkommen werden , wird man abwarten müssen,
jedenfalls aber erscheint es an der Zeit , angesichts dieser
Verschärfungen besonders nachdrücklich auf die gesetz¬
lichen Steuerermäßigungen und die be¬
rechtigten Abzüge  vom Einkommen hinzuweiscn.

Das Gesetz gestattet den Abzug aller Schuldzinscn,
sowie der Beiträge zur Arbeiterversicherung , zu Witwen-
Pensions -Sterbekassen, sowie der Prämien zur Lebens¬
versicherung vom Einkommen . Abzugsberechtigt sind
danach auch die Beiträge zu Organisationen , sofern diese
im Krankhcits - ober Jnvaliditütsfalle Unterstützungen
zahlen . Eine Berücksichtigungbei der Steuerveranlagung
finden ferner wirtschaftliche Verhältnisse , die die
-Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen besonders in
Anspruch nehmen. So können für jedes Kind und jedes
Familienmitglied , zu dessen gesetzlichem Unterhalt der
Zensit verpflichtet ist, ohne weiteres 30 Mark vom Ein¬
kommen in Abzug gebracht werden, das Vorhandensein
von 3 oder 4 derartigen Familienmitgliedern bedingt
Re Ermäßigung um eine, von 3 und mehr die Herab¬
setzung um 2 Stenerstufen . Kann ferner außergewöhn¬
liche Belastung durch Unterhalt und Erziehung der
Kinder , Verpflichtung zum Unterhalt mittelloses Ange¬
höriger , andauernde Krankheit , Verschuldung oder Un-
glücksfälle nachgewiesen werden , so sind diese gleichfalls
durch die Steuerbehörden zu berücksichtigen.

Es wird Sache der Besteuerten sein, angesichts der
voraussichtlich sehr erheblich steigenden Steuersätze von
diesen durch das Gesetz vorgesehenen Reklamations-
Mitteln Gebrauch zu machen und es ist den Steuerbe¬
hörden dringend  ans Herz zu legen, derartigen Ein¬
sprüchen und Anträgen besonderes Wohlwollen
entgegenzubringen , um dadurch die Härten,  die die
Anwendung der neuen Bestimmungen unvermeidlich mit
sich bringen wird , wenigstens zu mildern , wenn auch nicht
aufzuheben.

mit einer improvisierten Musik begleitet , „Die Seele im
Fogfcuer" vvn Delavigne deklamierte . Am 1. September
1862 debütierte sie in der „Iphigenie ". „Von Prevost,
der mein Stichwort gehört, gestoßen, kam ich auf die
Bühne ", so schreibt Sarah . „Ich stürzte mich auf Aga¬
memnon, meinen Vater : Ich wollte ihn nicht mehr ver¬
lassen, ich brauchte jemanden , an den ich mich fest¬
klammern konnte. Dann warf ich mich aus meine Mutter
Clytemnestre . . . Endlich stotterte ich einiges . . . Und
als ich die Bühne verließ , eilte ich, immer vier Stufen
nehmend, die Treppe hinauf nach meiner Loge. Fieber¬
haft zog ich mich aus , bis mich die Garderobiere entsetzt
frug , ob ich verrückt geworden sei. Ich hatte nur im
ersten Akt gespielt, es gab noch vier weitere . So empfand
ich endlich, daß ich in Gefahr geriet , wenn ich nicht Herrin
meiner Nerven würde : ich appellierte an meine Devise
der Willensstärke (Quand meine! Wenn selbst!), sah mir
im Spiegel Auge in Auge und gab mir den Befehl , mich
zu zähmen, mich vernünftig werden zu lassen! Meine
Nerven gaben meinem Hirn nach. Ich vollendete das
Stück. Ich war unbedeutend ." — Kaum drinnen , ver¬
ließ Sarah wieder das Haus Molitzres . Regina Bern¬
hardt , die kleine Schwester Sarahs , trat in der Cornedte
auf die Schleppe einer großmächtigen Schauspielerin,
der Madame Nathalie , und wurde von der Dame so heftig
znrnckgestotzeu, daß sie blutete . Nicht faul , ohrfeigte
Sarah die Nathalie auf der Stelle und weigerte sich, Ab¬
bitte zu tun . Nathalie hintertrieb es, daß Sarah hinfort
eine ihrer hauptsächlichsten Rollen spielte, worauf Sarah
um Lösung ihres Vertrages bat . Im Gymnase trat sic
als russische Prinzessin in einem Schwank von Deslan¬
des : „Un muri qui lance sa ferqme" wieder auf und war
so unbeholfen , daß der Durchfall nichts zu wünschen übrig
ließ . Wütend und ohne einem Menschen etwas von
ihrem Entschluß zu sagen, floh die junge Künstlerin:
sie floh nach Spanien , ins Land der Luftschlösser. Eine
Näherin namens Caroline begleitete sie. Nach einer
-stürmischen Überfahrt landete sie in Alicante , von wo
-ein Ungar , der Vizekonsul und wohl auch galant war,
ihr zur Weiterfahrt nach Madrid verhals . Es bleibt
etwas im unklaren , ob Sarah damals nur Spanisch
lernen wollte, jedenfalls erfahren wir , daß sie durch die
Krankheit ihrer Mutier zur Rückfahrt nach Paris bewegt
zwnrde. In einer Feerie erschien sic wieder auf Len

Wiesvaverrep LagMatL.

Politische UderstchL.
Mutterschastsversicherung.

Seit Jahren wird von vielen Seiten auf eine Er¬
weiterung des in Deutschland bis jetzt nur mangelhaften
Schwangeren -Wöchnerinnenschutzes hingearbeitet . Eine
große Anzahl von Kongressen und Versammlungen
hat sich in der letzten Zeit mit der Forderung befaßt,
den gesetzlichen Mutterschutz auf alle Frauen (Mädchen) ,
deren Einkommen unter 3000 Mark liegt , auszudehnen.
Es sind auch bereits mehrere diesbezügliche Petitionen
an den Reichstag gerichtet worden. Vor einigen Mo¬
naten hat sich nun die Petitionskommission des Reichs¬
tages mit diesen Eingaben beschäftigt. Seitens des
Regierungsvertreters wurde in der Kommission keine
weitere Auskunft betreffs der Erweiterung der Mutter¬
schaftsversicherung erteilt , wohl aber darauf hlnge-
wiesen, daß ein im Sinne der Petitionen ausgebauter
Schwangeren . Wöchnerinnenschutz einen so hohen
Kostenaufwand  erfordern würde , daß die Aus¬
gaben für die geforderte Versicherung höher sein würden
als die gesamte Summe , welche im Jahre 1904 für die
Krankenversicherung von Arbeitgebern und Versicherten
zusammen gezahlt wurde. — Aus dieser Kundgebung
des Regierungsvortreters kann wohl nur geschlossen
werden, daß in absehbarer Zeit an eine umfassende staat¬
liche Mutterschaftsversicherung in Deutschland nicht zu
denken ist. — Da wird es nun interessieren , welche
Entwickelung in Frankreich  der Wöchnerinnenschutz,
der hier auf der Basis der Wohlfahrtspflege beruht , ge¬
nommen hat . Seit mehr als zehn Jahren ist man dort
bemüht , eine Mutterschaftsversicherung in großem
Stile zu schaffen. Die ersten Jahre waren wenig er¬
folgreich. Nun zeigt aber der kürzlich erschienene Ner-
waltungsbericht über das Jahr 1906, welch eine große
Ausdehnung das Institut in deni letzten Jahre ge¬
nommen hat - Im Jahre 1903 waren nur 1700 Teil¬
nehmerinnen vorhanden , 1905 waren es bereits über
6000, im Jahre 1906 stieg die Zahl sogar auf fast
12 000. Die Leistungen dieser vortrefflichen Einrich¬
tung , die den Namen Mutualitd maternelle führt , be¬
stehen darin , daß jeder versicherten Wöchnerin sogleich
nach der Entbindung eine Summe von 48 Frank in vier-
wöchentlichen Teilbeträgen , dazu noch eine eventuelle
Stillprämie von 10 Frank ausbezahlt wird . Die von
den Versicherten zu zahlenden Beiträge belaufen sich
auf nur 3 Frank jährlich . Das Institut genießt natür¬
lich die Unterstützung von privaten Wohltätern und von
öffentlichen Kassen. Die hygienischen Erfolge hinsicht¬
lich der Verminderung der- Säuglingssterblichkeit sind
außerordentlich groß . Die Einrichtung des Pariser In¬
stituts hat übrigens auch bereits in Deutschland Nach¬
ahmung gefunden. Von Karlsruhe geht eine Bewegung
aus , die zunächst für das Großherzogtum Boden eine
der Mutualitd maternelle ähnliche Mutterschaftskasse
ins Leben rufen will. Hoffentlich folgen bald andere
Landesteile in diesem so wichtigen Zweige der sozialen
Fürsorge dem erfolgreichen französischen Beispiele nach.

Die „militärische Situation " Frankreichs.
In der „Revue des üeux Mondes " untersucht in

einem Aufsehen erregenden Aufsatz, der den Titel
„L ’armee se desorganise " führt , der bekannte General
Lang lots  die gegenwärtige Verfassung der franzö¬
sischen Armee, und er kommt dabei zu Resultaten , die
die Erregung , mit der jenseits der Vogesen die Aus¬
führungen des Militärs ausgenommen werden, begreif¬
lich machen. Der Vergleich mit dem Heer der -deutschen
Nachbarn gibt für den General den Grund zu seinem
W-arnungsrufe . Zunächst bringt Langlois die nume-

Vrettcrn , und zwar in der Porte St . Martin als „Reh
im Walde". Besondere Einflüsse verhaften ihr zum
Engagement im Odeon, wo sie ihren ersten Triumph
in „Athalie " feierte und bald eine gewisse Beliebtheit
beim besonderen Publikum dieses Stadtviertels fand.
Sie machte die Bekanntschaft von George Sand , „ein
weiches und entzückendes Geschöpf, jedoch von äutzerster
Furchtsamkeit", auch des Prinzen Napoleon , der seine
Reden „mit etwas rohen, aber immer interessanten
Worten emaillierte ". Dann wurde ihr Frangois Copxee
vorgestellt, ein Jüngling , der ihr gefiel, weil er den¬
selben Kopf wie der erste Bonaparte hatte : sie spielte in
seinem Stück „Le Passant ", das ungeheuren Beifall fand)
der Kaiser befahl , es in den Tuilerien zu wiederholen.
Als Sarah sich die drei zeremoniellen Courverbeugungen
einstuöieren ließ, hörte sie hinter sich ein unterdrücktes
Lachen: wütend drehte sie sich um — Napoleon III . stand
hinter ihr . Der Kaiser geleitete sie ins Schloß. „Er
gefiel mir in der Nähe besser als auf seinen Bildern.
Er hatte sv schöne halbgeschlossene Augen und sah durch
so lange dunkle Wimpern hindurch. Sein Lächeln war
traurig , aber etwas spöttisch, sein Gesicht war bleich und
seine Stimme wie erloschen und einschmeichelnd. Wir
kamen zur Kaiserin , die in einem großen Sessel saß.
Ern graues Kleid zwängte ihren Körper ein, als gäbe
der Stofs ihr die Formen . Ich fand sie auch hübscher als
aus ihren Bildern . Unter dem lachenden Blick des Kaisers
-machte ich meine drei Verbeugungen . Die Kaiserin
sprach. Der Reiz verflog . Diese rauhe und harte
Stimme , die aus dem Flachskopf kam, machte mir den¬
selben Eindruck wie ein scharfer Stoß ." Der kaiserliche
Prinz half ihr , die kleine Bühne mit Blattpflanzen zu
umgeben. „Er war entzückend, dieser junge Prinz , mit
seinen großartigen Augen . Er war ebenso geistreich wie
der Kaiser , den man „Ludwig den Dummen " benannte
und der sicher der feinsinnigste und liebenswürdigste
Geist war ."

Sarah Bernhardt befand sich in Eaux-Bonnes , als
die Nachricht von der Katastrophe von Sedan kam. Sie
eilte nach Paris zurück und richtete im Odeon ein Laza¬
rett von 60 Betten ein ; wir sehen sie als barmherzige
Schwester die jungen Soldaten pflegen : die meisten der
ihr Anbefohlenen genasen : jenen , die dem Tod geweiht
waren , suchte sie die letzten Wünsche zu erküllen. was

Morgeu -Ausgaüe , 1. Blatt . 2«t . Abift

rische Unterlegenheit der französischen Artillerie zur
Sprache. Wo die deutsche Armee 3500 Feuerschlünde
gegen einen Feind richten könnte, verfügen die Fran¬
zosen nur über 2000. Einige Jahre hindurch trösteten
sich die Franzosen mit dem Gedanken, daß dieser Zahlen¬
abstand sich durch die Überlegenheit des französischen
Artilleriematerials würde ausgleichen lassen. Das neue
deutsche Feldgeschütz läßt diese Hoffnung ausschetbcn: es
ist, meint der Franzose , vielleicht nicht so vervollkommnet
wie das französische, aber immerhin mit ihm vergleiche
bar . Und zu dieser numerischen Überlegenheit des Ge¬
schützmaterials gesellen sich für die Franzosen nun noch
die beunruhigend großen Schwierigkeiten des Rekruten -«
ersatzes. Den 80 000 Untcroffizicren der französischen
Armee stehen 83 000 deutsche gegenüber , und ähnliche
Zahlenabstände lassen sich überall fcststellcn, wo von den
Ersatzformationen die Rede ist. Aber das wäre nich-
alles . Mit Zahlen allein ist ein Vergleich zwischen zwei
Heeren nicht möglich: die moralische Verfassung der
Truppen mutz in Rechnung gesetzt werden . „Zweifellos
ist der militärische Wert unseres ganzen Personals bei
individueller Betrachtung ohnegleichen. Aber heute be¬
steht zwischen den einzelnen Elementen der Armee nicht
mehr der nötige Zusammenhalt : und in der Folge vex-
lieren wir den Vorteil unserer individuellen Überlegen¬
heit." Interessant sind die Gründe , die Langlois -angidt
für die wachsende innere Zersetzung der Armee. 18<)j,
noch habe sich die Armee in unvergleichlichem ZustauH
befunden . Dann begann die Auflösung . „Die innere»
Feinde der Armee, von den Ausländern unterstützt, be¬
gannen einen heftigen Feldzug gegen unsere militärische»
Einrichtungen ." Dem Kriegsminister ward eine absvlnte
Machtvollkommenheit über die Avancementsverhältnisse
gewährt : bald errangen politische Parteien den entscheid
denden Einfluß und die Folgen blieben nicht aus . Dir
Kommandeure verloren ihr-e Autorität . Die Offiziere
erkannten , daß fürderhin ihre Beförderung nicht abhing
von ihrer Arbeit , ihrer Leistung, ihren Fähigkeiten : six.
verloren den Mut . Ein Teil fiel dem Jntrigenwesen.
anheim : ein anderer verläßt das Heer. „Die Zahl jener
die so ihr Vaterland verließen , ist erschreckend, und mcirr
muß gerecht sein: oft waren cs die Besten." Daun solgr^
eine wachsende Erniedrigung des Prestiges des Offizier¬
standes. Man verzichtete auf die Kaution " der Ehe-
lustigen : die Vermögens - und Mitgistsfrage , die bislang
bei jedem nachgesuchten EHckonsenz sorgsam geprüft
wurde , ward vernachlässigt: man fragte nicht mehr dar¬
nach, ob der Offizier auch verheiratet noch seinem Rang
gemäß anständig leben konnte : man erlaubte den Ossi,
zieren , unter ihrem Stande zu heiraten , und ein neues
Dekret über die Rang - und Ehrenverhältnisse tat tzgg
übrige . Die Offiziere wurden immermchr zu Arbeiten
herangezogen, die mit ihrem Beruf , der Vorbildung znnr
Kriege, nichts mehr zu schassen hatten . Man beschäftigte
sie mit der Wäsche von Leinwand , mit der Fabrikation
von Militärarbciten , man zwang sie. Borträge über
Ackerbau und Handel zu halten und man gründete be¬
sondere Belohnungen für die, die in diesen unmilitäri¬
schen Dingen sich anszeichneten. Man untergrub bi«
Disziplin in der Mannschaft, stärkte den Geist der Jnsnp.
ordination , indem man bei jedem Zwischenfall die Vor¬
gesetzten systematisch für schuldig erklärte . Schritt nur
Schritt ging die Zersetzung ihren Weg. Die Militär,
justiz ward angegriffen , schließlich die Politik ossizi^
in die Armee getragen , indem Urlaub usw. von den,
Präfekten abhängig gemacht wurde , und die Spionage
nach Persönlicher, religiöser , politischer Gesinnung setz^
ein. Zusammengehörigkeitsgefühl , Standesbewußtsein
militärischer Geist, alles ward systematisch untergraben
und geschwächt.

nicht immer leicht war , da es in der belagerten Stabt
an allem mangelte . Gambetta bekundete ihr grosie
Freundschaft nach dem Kriege. „Wenn er von der Politik
ermüdet, von Literatur sprach, war das vvn einzig
artigem Reiz : er kannte alles und deklamierte vortrefs
lich Verse. Eines Abends nach einem Diner bei Lew
Zeitungsbegründer Giraröin spielten wir zusammen bie
ganze Szene des ersten Aktes von „Hernani " mit Dona
Sol . Und wenn er dabet nicht so schön war wie Monnet-
Sully , war er doch bewundernswert . Ein andermal
rezitierte er „Ruth et Booz", ü. h. von hinten , — er fina
mit dem letzten Vers an ." Emde 1871 vertraute int.
Victor Hugo die Rolle der Königin in „Euy-Blas"
„Damals hatte ich noch", gesteht Sarah , „kein Verständnis
für große Gedanken. Ich lebte im bürgerlichen Milien
meiner Familie , in einer Umgebung, die zwar durch ihx,
Bekanntschaften und Freunde etwas kosmopolitisch, aber
auch nicht frei von Snobismus war : manche dieses
Freunde hatte ich mir in meinem unabhängigen Künstler
leben etwas ohne Wahl herangezogen ." Die Beziehungen
mit Viktor Hugo stellten die Tragödin ans ein höher -.--
intellektuelles Niveau . Die Comeöie Frangaise bot ig^
ein neues Engagement an . Lange dauerte auch
zweiter Vertrag dort nicht. Während sie in „Phtzdr-L
„Zaire ", „l’Etrangere " und der „Duchesse de Ser ./
monts " vom Publikum frenetisch applaudiert würbe
geriet sie mit Madame Croisette in Feindschaft, und zw/'
wegen einer Mondscheinwirkung in Feuillets „Sphinw?
sie stritt sich mit Augier und hatte tägliche Szenen mil
ihrem Direktor Perrin . 1878 machte sie ihre Ballon
fahrt und wollte die ihr von Perrin auferlegte Strat
nicht zahlen, trat ohne Urlaub eine Reise nach Lonbo
an , kurz, handelte so „souverän", daß 1880 nach ihr//
großen Erfolg in der „Aventuriere " der Krach vollstänüi'
war . Mit ihrem Scheiden vom Hause Molieres hört de
erste Band auf : sie beschließt ihn mit einigen allgemein --^
Betrachtungen über Kollegen und Kunst.

"Ich kenne wenige Künstler in Frankreich und k»
Auslände , die zugleich gute Komödianten und Künsti/!
sind. Henry Irving war ein bewundernswerter Künsr
ler , er war kein Komödiant . Coquelin ist ein bewun
dernswcrter Komödiant, er ist kein Künstler . Monn «n
Sully hat Genie und stellt cs bald in den Dienst bJä
Künstlers , bald in den Dienst des Konrödianten: daf^



Nr . 490 * WLargen-Ausgabe, 1* Blatt.

Aus Stadt and KaM-
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 28. Oktober.
Wiesbadener Stein -Gedenkfeier.

Eine alte Dankesschuld abzutragcn , bietet sich für
die echten Patrioten , denen Vaterland und Volksfreiheit
mehr sind als bloße Schlagrvortc, am Samstag , den
20. -Oktober , Gelegenheit . An diesem Tage kehrt der
Geburtstag des größten Sohnes Nassaus, des Freiherrn
Karl vom Stein,  zum 180. Male wieder. In
seinem Geburtsort , dem lieblichen Lahnstädtchcn
Nassau  und auch in der 'Nachbarstadt Diez  wird
man am Samstag in großen Volksfeicrn des treuesten
SohneS seines Vaterlandes gedenken. In Wiesbaden
wird man nicht nachstehen,' gerade dadurch, daß wir
unfern großen Vorfahren und Lanbesgcnossen ehren,
an dessen kleinem Finger einst das Wohl des ganzen
Staates hing, ehren wir uns und unsere Arbeit im
Dienste des Vaterlandes am meisten, uud neue An¬
regung und Kräfte schöpfen wir aus den Vorbildern
längst vergangener Tage.

Wer heute sehenden Auges durch das politische Leben
geht, dem stößt überall der Gedanke ans, Latz unserer
Zeit ein Minister vom Schlage Steins fehlt. Ist Loch
nicht zu leugnen , Latz vieles in unseren politischen Zu¬
ständen an die Zeit vor 100 Jahren mahnt . Der ge¬
waltige Denkerkopf Steins ragt warnend und mahnend
in unser Zeitalter hinein , und noch nie ist die Bedeutung
dieses Mannes so scharf vor unser Auge getreten wie
jetzt, wo Epigonen an der Macht sind. Kein Fürst,
sondern dieser knorrige Recke aus nassauischem Stamm
ist der eigentliche Gründer des neuen preußischen
Staates . Auf Stadt und Land, auf den Bürger und
den Bauern in gleicher Weise erstreckte sich seine segnende
Hand . Den Städten gab er die köstliche Städte-
orönung  vom November 1808, dem Bauernstand die
Aufhebung der knechtischen Erbuntertänigkeit
durch das Edikt vom 9. Oktober desselben Jahres . Der
Feudalismus,  unter dem unsere spezielle Staats¬
verwaltung immer noch zu leiden hat, wurde von Stein
mit rauher Hand angefaßt und alles Eigentum der
„unteren " Menschen aus seinen Banden befreit . Die
alte westfälische, hanseatische und englische Städtefreiheit
wurde aus Preußens Stadtgemcinden übertragen und
daraus ein städtisches Selbstregimcnt geschaffen, in
welchen: und durch welches die Bürgerschaft von neuem
zu einem freien deutschen Bürgertum herangebildct
werden sollte, „überall , wo bis dahin , den seltenen
Ausnahmen freier bürgerlicher Stäötevcrwaltungen
gegenüber , die tiefste und würdeloseste Unterjochung des
Bürgerstandes unter einer geistlosen Bureaukratie , einer
aus einem invaliden Offizier und ein paar rohen Polizci-
solöaten bestehenden Stadtverwalterei bestanden hatte,
trat jetzt Selbstverwaltung durch aus der Bürgerschaft
und von ihr gewählte Magistrate und Stadträte ein. Für
die städtische Bevölkerung in ganz Preußen begann ein
neues Leben." Dazu gesellte sich die Schaffung eines wirk¬
lichen Bolkshecves an Stelle des preußischen Soldhceres,
einer Landwehr und eines Landsturmes . Dem bürger¬
lichen Element waren die höheren Militärstellen genau
wie die der Verwaltung verschlossen gewesen. Stein und
Scharnhorst rissen diese Schranke nieder . „Selbsttätigkeit
und Selvstbewertung des Bürgers !" Das rvar die
Devise, die überall Wasser aus dem Felsen weckte und
Kräfte ausricf , die bis dahin ungenutzt dahingeträumt
hatten . Der Absolutismus wurde nach oben und nach
unten gebrochen, oft gegen den Willen des Königs , der

übertreibt er mitunter als Künstler wie als Komödiant,
daß den Freunden des Schönen und der Wahrheit die
Zähne knirschen. Madame Bartet ist eine vollkommene
Komödiantin mit sehr delikatem Kunstsinn. Rechne, die
komödiantischste der Komödiantinnen , ist Künstlerin,
wenn sie will . Eleonore Düse  ist mehr eine
Komödiantin als eine Künstlerin : sic schreitet auf den
Pfaden , die andere vorgezeichnet: Gewiß , sie ahmt sie
nicht nach, denn sie pflanzt Blumen , wo andere Bäume
gepflanzt , und Bäume , wo andere Blumen gepflanzt:
aber sie ließ aus ihrer Kunst keine einzige Persönlichkeit
Hervorgehen, die sich mit ihrem Namen identifiziert, ' sie
hat kein Wesen, keine Vision geschaffen, die ihr Andenken
wachrnst. Sie zieht die Handschuhe der anderen an , aber
mit der Innenseite nach außen , und das alles mit un¬
endlicher Grazie und in willenloser Hingabe. Sie ist
eine große, eine sehr große Komödiantin , aber sic ist
keine große Künstlerin . (Wird die Düse sich bei der
Lektüre dieser Memoiren freuen !) Novell: ist ein Komö¬
diant der alten Schule, wv man sich sehr wenig um die
künstlerische Seite kümmerte. Er ist in Tränen und im
Lachen vollkommen. Beatrice Patrrck-Campbell ist vor
allem eine Künstlerin und ihr Talent setzt sich ans Reiz
und Gedanke zusammen: sie haßt die ausgelaufenen
Wege: sie will Neues schaffen und schafft Neues . Antoine
wird oft von seinen Fähigkeiten verraten : denn seine
Stimme ist dunkel und seine Haltung etwas gewöhnlich:
aber er ist immer ein unvergleichlicher Künstler , wenn
er oft als Komödiant zu wünschen läßt , und unsere
Kunst schuldet ihm viel für ihre Evolution zur Wahrheit ."

Bon deutschen Künstlern weiß Sarah nichts. Da¬
gegen vergißt sie nicht, an ihr „heroisches" Verhalten in
Kopenhagen zu erinnern , wo sie einen Toast des deutschen
Gesandten Magnus auf das schöne Frankreich mit einem
Toast auf „das ganze  Frankreich " beantwortete und
so die Laufbahn des zu freundlichen und unvorsichtigen
Diplomaten gefährdete. Von ihrem Schwur , nie den
Fuß ins deutsche Barbarenland zu setzen, redet sie nicht:
man weiß, daß sie ihn nicht gehalten , wie so manche an¬
dere Schwüre . Diese Memoiren enttäuschen einiger¬
maßen , ohne daß wir ihnen ihre Berechtigung absprechen
wollen . Sarah Bernhardt hat im modernen Frankreich
eine mehr als theatralische Rolle gespielt: sie ist ein
Stück Geschichte. Zu viel Bescheidenheit braucht sie nicht
zu entwickeln. Denn niemand wird bestreiten, daß sie
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sich schließlich in der Not immer wieder dem Willen des
Mächtigeren, des Sohnes Nassaus, fügen umßte.

Es rvar eine große Zeit mit gewaltigen Bewegungen,
und ein genialer Mann , der diese Tage zu meistern ver¬
stand. Als die nassauischc Lehrerschaft in diesem Früh¬
jahr vor seinem Denkmal unter der ehemaligen Burg
derer vom Stein stand und dem letzten Sprossen, dem
Minister Karl vom Stein , ihre Huldigung öarbrachte,
fühlte ein jeder die Größe dieses Mannes , der eine neue
Welt ans dem Nichts schuf, und der mit einer Selbstlosig¬
keit, die man nicht oft wiederfindet , dem Volke diente.
Vom König verkannt und bitter verurteilt , ging ihm
über jede persönliche Kränkung seine staatsbürgerliche
Pflicht. Der König hatte ihm einmal , kurz vor dem vor¬
letzten Bruch, geschrieben: ,̂ ) ch hatte ehemals Vorurteile
gegen Sie , ich hielt Sie für exzentrisch und genialisch.
Mit großem Leidwesen habe ich nun erfahren müssen,
daß ich mich leider in Ihnen nicht geirrt habe, sondern
daß Sie als ein widerspenstiger, trotziger, hartnäckiger
und ungehorsamer Staatshiencr anzusehcn sind, der, auf
sein Genie und seine Talente pochend, weit entfernt das
Beste des Staates vor Augen zu haben, nur durch
Kapricen geleitet , aus Leidenschaft und aus persönlichem
Hatz nrid Erbitterung handelt : dergleichen Staatsbeamte
sind aber gerade diejenigen , deren Verfahrungsart am
allernachteiligsten und gefährlichsten für den Zusammen¬
hang des Ganzen wirkt. Wenn Sie nicht Ihr respekt-
widriges und unanständiges Benehmen zu ändern
willens sind, kann der Staat keine Rechnung auf Ihre
ferneren Dienste machen."

So etwas mutzte sich ein Stein sagen lassen! Er , der
diese harten Worte seines Königs mit einer freimütigen
Denk- und Beschwerdeschrift heraufbeschworen hatte , ant¬
wortete , wie ein Mann von seinem Ehrbegriff nicht an¬
ders antworten konnte: er nahm seine Entlassung . Aller¬
dings steckte der Staatskarren sehr bald darauf , gleich
nach dem schmählichen Tilsiter Frieden , wieder so tief im
Morast , daß der König nicht anders konnte, als den
schwer geachteten und gekränkten Mann wieder zu be¬
rufen . Und Stein kam, direkt vom Krankenlager , das er
sich in seinem Schlosse an der Lahn hatte aufschlagen
lassen müssen.

Mutz nicht zu einem solchen Charakter die Bewunde¬
rung seiner Nassauer Landsleute anfblicken? Liegt nicht
die Pflicht ob, diesem Heros der politischen Freiheit und
der ungehemmten Volkskraft zu seinem 150. Geburtstag
eine Gedenkfeier darzubringcn '? Zumal diesem Helden
gegenüber , für den cs immer nur ein Volks ganzes,
keine Zerklüftung , keine Parteien gab, jede Parteiange¬
hörigkeit zurücktrctcn mutz, weil er in Wahrheit allen
angehört ? Die Bürger Wiesbadens , ohne Unterschied der
Partei , vor allem die gebürtigen Landsleute des ruhm¬
reichen Mannes , der der Bismarck seiner Zeit war , wer¬
den mit ihren Damen vom „Verein der liberalen
Jugend " zum Samstagabend 9 Uhr (26. Oktober) in den
Fcstsaal der „Wartburg ", Schwalbachcrstraße 35, 1.,
zu einer akademischen, nicht parteipolitischen Stein-
Gcdcnkfeicr  geladen . Jedermann hat freien Zu¬
tritt . Die Festrede hält Herr Oberlehrer Dr. St re ckc r-
Vad Nauheim : die Feier wird durch einen Chor eingc-
leitct und beschlossen.

„Wir ehren uns selbst, wenn wir unserer großen
Väter ehrend gedenken." m.

— Personal-Nachrichten. Der bisherige Kontrolleur bei
der elektrischen Straßenbahn in Wiesbaden Ferdinand R u ß -
mann  erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Dem Andenken Ernst v. Bergmanns , des hier
verstorbenen Meisters der Chirurgie , galt eine kleine,
aber stimmungsvolle Feier , mit der das Zentralkomitee
kür das ärztliche Fortbildungswesen in Berlin im großen

nächst Rachel die größte Tragödin gallischer Nation ge¬
wesen ist und daß ihr Temperament , ihre enormen
Geistesfähigkeiten und ausdauernde Energie vci weitem
die Untugenden aufwogen, an denen sie auch nicht arm
gewesen ist. Karl Lahm.

Aus Kunst und Leven.
* Ein Denkmal für Saint -Saöns . Aus Paris

wird gemeldet: Saint -Saens , der Nestor der franzö-
sischeu Tousetzer, wird noch bei Lebzeiten die Genug¬
tuung haben, sein Abbild in Bronze als Denkmal er¬
richtet zu sehen. Am Sonntag wird in Dicppe sein
Denkmal feierlich enthüllt , eine Bronzestatue von Mar-
gueste, die von einer Reihe Verehrer des Meisters der
Stadt gestiftet wurde . In einem Interview  hat der
Zwcrnndsicbzigjährige erklärt , wie es kommt, daß ge¬
rade Dicppe als erste Stadt sein Denkmal erhalten soll.
„Der Grund ist sehr einfach, ich bin in Paris geboren,
aber meine Familie stammt aus Dicppe. Meine Mutter
malte Vlumenstücke, sie hatte großen Geschmack und
ausgesprochenes Talent . Manchmal meinte sie lächelnd:
„Was wird mit all diesen Bildern , wenn ich tot sein
werde. Vielleicht wird cs am besten sein, sie zu ver¬
brennen ." Ich tat das nicht, ich bot sic der Stadt Dicppe
zum Geschenk an . Sie wurden mit Vergnügen ange¬
nommen und in dem Museum untergebracht , daS meinen
Namen trägt . Die Sammlung vervollständigte ich dann
nach und nach mit allerlei alten Gegenständen aus
unserem Hause, alten Uhren und dergleichen, — und
diese Erinnerungen sind zu einem Band geworden
zwischen der Stadt Dieppe und mir . . ." Der Besucher
traf den greisen Komponisten in eifriger Arbeit : auf
dem Tische lag eine Menge von Notenbogen umher,
und auf ihnen verzeichnet«: der Musiker seine Gedanken
mit blauer Tinte und anmutig klaren , fast zierlichen
Notenzeichen. Über der Tür des Arbeitszimmers prangt
eine bezeichnende Inschrift : „Es gibt für einen be¬
schäftigten Menschen nichts Unerträglicheres , als die Be¬
suche von Leuten, die nichts zu tun haben." 1850 schrieb
Saint -Saens dieses Plakat , das an Deutlichkeit nichts
zu wünschen übrig läßt , und seitdem hängt cs dort oben
als Willkommgrutz für die Besucher . . .

* Vollendung der nenen Hochgebirgsbahn Nor¬
wegens. Dem „B . T." wird gemeldet: In der vcr-
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Hörsaal des Kaiserin -Friedrich-Hauses einen Vortrags¬
zyklus über Entwickelung und Fortschritte der Chirurgie
einleitete . Neben dem Rednerpult blickte aus einem
Hain von Lorbeerstränchern und blüheniien Pflanzen die
Bronzebüste des großen Chirurgen ) davor Hatten die
Gattin des Verstorbenen , sein einziger Sohn und seine
Schwiegertochter Platz genommen . Professor Kutner ge¬
dachte mit bewegten Worten des Dahingeschicdeuer:,
Lessen nie ermüdender Tatkraft das ärztliche Fortbil¬
dungswesen so viel verdankt , und streifte dann in knappen
Zügen die Entwickelung der Chirurgie nach ihren bedeut¬
samsten Etappen , in würdiger Weise die Verdienste Ernst
v. Bergmanns rühmend , der in sich die wichtigsten Fort¬
schritte der modernen Chirurgie verkörperte . Das Zen¬
tralkomitee hat zur Erinnerung an den Verstorbenen eine
Bronzemedaille prägen lassen, die auf der Vorderseite
den Kopf v. Bergmanns und seinen Wahrsprnch „Nur
nicht müde werden " trägt . Auf der Rückseite stehen die
Worte : „Dem großen Chirurgen und Lehrer , dem rast¬
losen Förderer ärztlichen Wissens und Könnens , dem un¬
ermüdlichen Helfer im Dienste der Menschheit 1836 bis
1907." Nachdem Professor Kutner gesprochen, hielt Pro¬
fessor Hildebrand -Berlin seinen Vortrag über Grund¬
sätze bei der chirurgischen Behandlung , in Lessen Ver¬
lause er mehrfach die grundlegenden Arbeiten v. Berg¬
manns auf dem Gebiete der Chirurgie würdigte.

— Wissenschaftlicher Zyklus des Volksbilöuugsr
Vereins. Über „Schießpulver und Sprengstoffe" sprach
Herr I>r . Leo G r ü n h u t im Kasino. Redner erläuterte
zunächst das Zustandekommen von Sprengwirkungen,
den Prozeß der Verbrennung und der dadurch aus dem
Anthracit und Sauerstoff hervorgehenden Neubildung
von Kohlensäure , und die durch Tenrpcraturvermchrung
hervorgerufene Gewichtssteigernng der Gase. Sodann
wandte sich Redner der Erklärung der verschiedenen
Sprengtechniken zu, wie sie im Bergbau - und Geschüh-
wesen angewandt werden . Die Betrachtung führte nun
auf das Pulver von Berthold Schwarz , der , wie neuer¬
dings nachgewiesen, das Pulver nicht erfunden hat , an
einer Reihe von Erfindern vorüber bis herauf in die
jüngste Zeit . Nach einem kurzen Rückblick auf . die
Sprengtechniken des Altertums und Mittelalters wandte
sich Redner eingehend den Erfindungen der letzten Jahr¬
zehnte zu, von denen besonders das rauchlose Pulver
starkes Interesse beansprucht. Schließlich kamen noch
kurz die Sichcrheitssprengstoffe und die Bomben zur
Sprache. Der interessante Vortrag wurde mit lebhaftem
Beifall ausgenommen. ,

— SchankLonzessionsstencr. Man schreibt uns:
Bei Erörterung der Frage wegen Einführung
der Schankkonzessionssteuer  ist unter Hin¬
weis auf die Nachbarstädte Mainz und Frank¬
furt die Aufhebung des Ortsstatuts über den BeLürfnis-
uachweis für Gast- und Schankwirtschaftcn angeregt wor¬
den. Wer mit den örtlichen Verhältnissen der beiden
Städte vertraut ist, wird zugebcn, daß sich daselbst auf
dem Gebiete des Schankivirtschaftsgewerbes Zustände
entwickelt haben, die für die Dauer unhaltbar sind und
nur Lurch rationelle Anwendung eines Vcöürfnisstatnts
beseitigt werden können. In Mainz entfällt eine Wirt¬
schaft(einschließlich der Branntwcinklcinhanölungen ) auf
etwa 90 Einwohner gegen 180 Einwohner in Wiesbaden.
Es bestehen in Mainz allein etwa 150 Wirtschaften mit
Kellnerinnenbediennng . In Frankfurt verhält es sich
ebenso. Daß hiernach seitens eines Teils der Wirte zur
Erlangung besserer Einnahmen nichts unversucht gelassen
wird , das Publikum zum Besuch ihrer Schankstätten zu
animieren , daß der Völlerei Vorschub geleistet und die
Sittlichkeit gefährdet wird , dürfte wohl zweifellos er¬
scheinen. Auch finden in solchen Lokalen die meisten
Exzesse und Skandale statt. Hat man in den meisten

gangenen Woche wurde die große norwegische Eisenbahn,
die nunmehr Christiania  mit der Westküste Nor-
w tgictt»  verbindet , vollendet. Sie ist ein wahrer
Triumph norwegischer Jngenieurkunst . Sie erhebt sich
mit einer Steigung von 1 : 60 bis zur Höhe von zirka
1400 Meter und geht durch mehr als hundert Tunnels,
deren größter eine Länge von fast zwei Kilometern hat.
Die Bahn dürfte die an Naturschönhciten reichste in
ganz Europa sein. Sie windet sich über tiefe Schluchten
und Abgründe und fährt weite Strecken durch die ewigen
Schnee- und Eisregionen . Sie weist Schneeuberbauungen
in einer Gesamtlänge von 20 Kilometern und Schnec--
schienen in einer Ausdehnung von 50 Kilometern auf.

Bildende Knust und Musik.
Das Deutsche Buchgewerbe - Museum in

Leipzig  hat für die Zeit von Mitte Oktober bis Ende
November eine Ausstellung veranstaltet , die der Buch¬
bindekunst der alten Meister gewidmet ist. Sie umfaßt
Einbände und Buntpapiere . Den Grundstock der Ein-
bandabteilung bildet die schöne Sammlung des Staöt-
rats Di-, rned. Becher in Karlsbad . Einzelne Bünde sind
von den königlichen Bibliotheken in Berlin und Dres¬
den, der Landesbivliothek in Cassel und anderen Samm¬
lungen beigesteucrt.

In M ü n che n ist ein g r o ß e r B i l ö e r h a n d e l-
Betrug  durch eine Anzeige aufgedeckt worden . Eine
Anzahl sogenannter „wilder Kunsthändler " ließ durch
arme Maler Kopien  der Gemälde von Lenbach,
Uh de , Kanlbach , Gr netz er , Leibl  anfertigen,
setzte Namen der Meister darunter  und ver¬
kaufte sie als echt nach allen Weltgegenden . Die Mün¬
chener Staatsanwaltschaft ist einigen der wilden Händler,
die sich wohl nicht allein auf München verteilen , jetzt auf
der Spur.

In der Bibliothek der Loge zum Goldenen Rade in
Osnabrück  entdeckte man die Noten und Texte zu
acht bisher völlig unbekannten Liedern
L o r tzi n g s,  der früher jener Loge angchörte.

Wissenschaft und Technik.
Wie aus Stratzbnrg  i . E. gemeldet wird , feierte

dort der emeritierte ordentliche Professor vr . Adolf
Michaelis,  der bekannte Archäologe, unter großen
Ehrungen sein Syjähriges Doktorjnbilämn . - ^
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(75 Prozent ) anderen Städten des Deutschen Reichs mit
mehr als 15 000 Einwohnern (bis 16 MO Einwohner ist
der Bedürfnisnachweis ohne weiteres gesetzlich vorge¬
schrieben) die Notwendigkeit erkannt , dem überhandneh¬
men untergeordneter Betriebe fraglicher Art entgegen¬
zuwirken/ nud zu diesem Zweck von dem gesetzlichen
Mittel der Einführung des Bedürfnisstatuts Gebrauch
gemacht, so liegt hierzu für die Stadt Wiesbaden als
Kur - und Badestadt um so mehr Veranlassung vor , als
Wiesbaden . mit seinem vornehmen Charakter und dem
Rufe einer Weltkurstadt stets daraus bedacht sein mutz,
alles zu verhindern , was zur Schädigung seines guten
Rufes und seiner materiellen Interessen überhaupt ge¬
eignet sein könnte. In Frankfurt macht sich der Mangel
eines Bedürsnisstatuts immer fühlbarer , da auch dort die
Zahl der Wirtschaften sich ganz ins Angemessene steigert,
ohne daß diesen selbst bei Anlegung strengen Matzstabes
in bezug auf die an Lokale zu stellenden Anforderungen
entgegengewirkt werden könne. In Mainz sowohl als in
Frankfurt hat ein großer Teil der Wirte mit finanziellen
Schwierigkeiten zu kämpfen, besonders dann , wenn sie
bestrebt sein wollen, üaS Geschäft reell und anständig zu
führen und nicht zu Mitteln zu greisen , die ihnen zwar
eine bessere Einnahme gewährleisten , die aber geeignet
sind, die Sittlichkeit zu gefährden, sowie das Ansehen des
Betriebs und der eigenen Person in der öffentlichen
Meinung herabzusetzen (Animierkneipen mit Damenbe¬
dienung , Konzertaufführüngen zweifelhafter Art usw.).
ITtrt das Entstehen solcher Verhältnisse in Wiesbaden
möglichst zu verhindern , empfiehlt es sich, die Einführung
der Konzefsivnssteuer nicht von der Beseitigung des Be¬
dürfnisstatuts abhängig zu machen, vielmehr das letztere
neben der geplanten Steuer bestehen zu lassen.

— Bezirksausschutz. Ein wider die Hebamme Anna
Elise Ewald , gcb. Schön, in Frankfurt anhängig gemach-
ies Strafverfahren wegen Abtreibung hat zwar mit
einem Freispruch geendet) weil sich aber gelegentlich der
einschlägigen Gerichtsverhandlung ergeben hatte , daß
der Frau die Qualifikation für die fernere Ausübung
ihres Gewerbes ermangele , hat der Polizeipräsident ihr
das Prüfungszeugnis zu entziehen beantragt , uitö. es
wurde gestern auch demgemäß beschlossen. — Die Akticn-
Gesellschaft der Löhnbergermühle in N i c d e r l a h n -
stein hat, nachdem ihre Gegenvorstellungen fruchtlos
geblieben sind, Klage angestrengt wider die Wcgepvlizci-
behörde wegen der von dieser beabsichtigten Schließung
eines Teiles des von der Station .Horchheim an ihrem
Etablissement vorbei nach Niederlahnstein führenden
Weges. Das Urteil wird den Parteien schriftlich zugc-
stcllt. — Gärtner Joseph Engelmann  dahier ist
Eigentümer eines in der Nähe des alten Friedhofes an
der Platterstratze belesenen Grundstücks, welches an drei
Seiten von Feldwegen umgrenzt ist, und ans welchem
mehrfach bereits Diebstähle ocrübt worden sind. Er hält
zur Bewachung desselben einen Hund, für welchen er
vom Magistrat mit 20 M. zur Hundesteuer herangezogcn
.worben ist, während er selbst die Befreiung von der
Steuer fordert , da er zur Bewachung des Grundstücks,
rcsp. seiner wertvollen Pflanzcnvorräte des Hundes be¬
nötigt sei. Gestern wurde die Vornahme einer Ortsbe-
sichtigung beschlossen.

— Die Firmung , ein Sakrament der römisch-
katholischen Kirche, soll, wie bereits erwähnt , demnächst
hier durch den Bischof von Limburg gespendet werden.
Die schulentlassenen Firmlinge waren bereits gestern
abend in der Bonifatiuskirche zum Firmunterricht ver¬
sammelt und auf Samstagnachmittag 2 Uhr sind alle
Firmlinge in die Bonifatiuskirche zum Einüben der
Zeremonien eingeladen . Die Firmung selbst geschieht
durch Hanöauflegung des Bischofs auf den Kopf des
Firmlings . Die Firmung erfolgt am 27. Oktober. Der
Bischof kommt morgen Samstag , den 26. Oktober, nach¬
mittags 4 Uhr 32 Min ., hier an. An der Kirchenpsorte
von St . Vonlfatius wird er von der Geistlichkeit feier¬
lich empfangen und zum Altar ' geleitet. Am Sonntag
liest der Bischof die heilige Messe.um 8 Uhr. Um 8% Uhr
beginnt die Feierlichkeit mit einer kurzen Predigt.

— Die Erhöhung der Friseurpreise . Am 23. Oktober
hielten sämtliche Friseure Wiesbadens im „Hotel Gam-
briuus " hier eine öffentliche Friseur -Versammlung ab.
Der Zweck dieser Versammlung war eine Preiser¬
höhung. Herr Friseur Schröder hatte dazu das Referat
übernommen . In kurzen Worten führte er die Zweck¬
mäßigkeit einer Preiserhöhung aus . Nach längerer
Debatte darüber nahm man den gemeinschaftlichen An¬
trag der Herren Friseure Klein und Schröder, die Preise
für Bedienung um 25 Proz . zu erhöhen, einstimmig an.
Es wurde noch eine Kommission von sieben Mitgliedern
gewählt, welche die Mindestpreise ansarbcitcn soll.

— Der hereingefallene Animierkneipenwirt . Ein
Geschäftsmann geriet in eine Wirtschaft mit „Damen-
bediennng ". Er hatte eine größere Geldsumme bei sich,
trank aber auf solid-bürgerliche Art nur seinen halben
Schoppen Wein. Wiederholt animiert , doch ein „Fläsch¬
chen Sekt " zu bezahlen, weigerte er sich dessen ganz ent¬
schieden, als dann aber trotzdem der Champagner unbe¬
stellt ans dem Tische erschien, glaubte er sich seines schönen
Gesichts wegen zum Mittrtnken eingeladen und half dann
auch wacker mit, in Gesellschaft der Kellnerin , des Wirtes
und anderer einigen , etzlichen, vielen Fläschchen den Hals
zu brechen. Der Pferdefuß ,kam hinterher , indem dem
Geschäftsmann eine „kleine" Rechnung über den Betrag
von 115 M . für Sekt zur sofortigen Bezahlung vorgehal¬
ten wurde . Mit der Bezahlung war es nichts, denn er,
der Geschäftsmann, hatte ja nicht eine der Flaschen be¬
stellt, er wurde aber doch der Polizei angeblich wegen
Zechbetrugs übergeben und auch vor den Kadi geschleppt.
Der aber sah bald, was sich ereignet hatte und entließ den
Mann als frei von Schuld und Fehle . Der Wirt mit
seiner allzu animierwütigen Kellnerin hat den Schaden
von 115 M . allein zu tragen.

— Stenographisches. Der Stcnographenverem ,,® abeis-
bcracx"  eröffnet , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, am
Dienstag, den 29. d. M., einen neuen AnfangerkursuS

für Damen und Herren . Der Unterricht , der in bewahrten
Händen liegt und Garantie für gründliche Erlernung des
Systems „Gabelsbcrger " gibt — dank seines logischen Ausbau^
und der leichten Erlernbarkeit nimmt cs unter allen übrigen
Stenographie -Systemen eine erste Stelle ein — findet in der
Mittelschule an der Luisenstraße (Nr . 26) , Zimmer Nr . ~o,
statt . Anmeldungen bei der Geschäftsstelle Worthstrahe 3,
2 rechts, oder auch zu Beginn des Kursus.

— Kleine Notizen . Die Tanzschüler des Herrn ö _cxi =
mann  veranstalten « onntag , den 27. Oktober, im >saale
„Zur neuen Adolfs'höhe" ein Tanzkränzchcn bei freiem
Eintritt.

Theater , Kunst, Borträge.
* Rezitationsabend Vogclrnnmi-Vollratl, -München. Die

„Badische Lan'deszeilung " (Karlsrühe ) schreibt u. a . : Schon
das Programm , das Herr Vogelmann -Vollrath pur seinen
gestrigen Abend zusamiuengestellt hatte , mußte interessieren.
Ein Rezitator , der es unternimmt , seine Zuhörer durch Vor¬
träge von Goethes „Erlkönig " und „Der Fischer", Lenaus
„Werbung " and die „Schilfliedcr " zu fesseln, alles Gedichte,
an denen leider vielen der Geschmack in der Schule durch allzu
trockene Analyse verdorben wurde , muß ein starkes Vertrauen
in sein Können haben, und wahrlich, der gestrige Abend Hai
die recht zahlreich Erschienenen nicht enttäuscht. _ Herr Vogel-
mann -Vollrath führte sein vornehmes , literarisch wertvolles
Programm glänzend durch. Er hat seine wohlklingende
Stimme vollständig in der Gewalt . Alle Tone menschlichen
Empfindens wußte er ergreifend wiederzugcben , von der ge¬
brochenen Liovcsklage des kranken Sohnes in der „Wallfahrt
nach Kevelaer " bis zum Aufschrei wilder Leidenschaft in
WildenbruchI „Hexenlieb". Dieses deklamatorische Parade¬
stück wurde in seiner älteren , packenderen Fassung vorge¬
tragen usw.

' * Neues Wiesbadener Konservatorium , Adolfstraße 6 2
(Direktor Franz Schreiber ) . Ein interessanter Vortrags¬
abend von Schüler und Schülerinnen in den Räumen betr.
Anstalt steht für kommenden L-amstaa , den 26. Oktober,
abends 6 Uhr , bevor. Von Klavierstücken kommt zu Gehör:
Impromptu hongrois von Scherwcnka, Notturno Op. 15
(Fis -Dur ) und Walzer (E-Moll) von Chopin, Rhachodie Nr . o
von Liszt, Italienisches Konzert von Bach, Klavierkonzert
von Hummel . Von Gcsangsnummcrn : Die Forelle und Ge-
'heirnnis von Schubert und Dunkel , wie dunkel von Brnhms.
Ausübende sind die Damen : Frau Else Hcgelmann (Gesang ),
Fräulein Else Blumcnthal (Klavier ) , die Herren Richard
Meyer und Reinh . Merten (Klavier ). Der Zutritt ist für
sämtliche Interessenten frei.

* Volksunterhaltung . Am Sonntag , den 27. Oktober, be¬
ginnt die Abteilung für Volksuntcrhaltung des hiesigen Volks-
bildunasvereins .mit einer Feier für den Musiker Ludwig
Erk,  der 1807 geboren wurde , die Reihe seiner Veranstal¬
tungen in diesem Winter . Wir verdanken Ludwig Erk die
Erhaltung und Auffindung so manchen schönen Volksliedes.
Durch Herausgabe seiner Sammlungen hat er sich große Ver¬
dienste um das deutsche Volkslied erworben . Der Vortrag
des Herrn Lewalter über das Leben und Wirken Erks wird
daher von großem Interesse sein. Als Solisten werden wir
das Vergnügen haben Frau Or . Schröder -Kannnsky , die
einige Lieder von Schubert , Franz und Liszt singen wird,
i:nd Herrn König!. Preußischen Konzertmeister Oskar
Brückner zu hören . Letzterer wird außer Kompositionen von
O. Dorn , von Goens usw. z. B. unter Begleitung des Herrn
König!. Kammermusikers A. Wendler das Konzert in A-Moll
für Violoncello und Pianofortcbegleitung von Gollermann
spielen. Das Progranim weist ferner noch Chorvorträge des
Mannten Männergesang -Vereins „Hilda " unter Leitung
seines Dirigenten Herrn Herm. Stillgcr auf . Zum Vortrag
konnnen u. a. Lieder van L. Erk, z. B. „Lieblingsvlätzchcn
(Aus des Knaben Wunderhorn ) und ..Des Mädchens Klage"
(schottisches Volkslied), ferner „So viel Stern ' am Himmel
stehen" von E. S . Engelsburg und „Loreley" (H. .Heine) von
Tr . Silchcr . Das Konzert findet Sonntag um 4 Uhr im
Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 25, statt.

* Der Männcrgcsang -Berein „Union" veranstaltet ans
Anlaß seines 43. Stistnnässestes am Sonntag , den 27. Oktober,
abends 8 Uhr , in: „Kaisersaal ", Dotzhcimcrstraße 15, ein
Konzert unter Mitwirkung des Kgl. Opernsängers Herrn
Hans Schuh (TenorI lind des Herrn Paul Hertel  vom
hiesigen Kurorchcstcr. Die Klavierbegleitung hat Herr Pianist
Gccrg ,6  e  i n 3 c vom Spangcnbergschen Konservatorium
freundlichst übernommen . Die Leitung liegt in den Händen
des Vereinsdirigentcn Herrn Karl Henkel  hier . Das
Programm umfaßt folgende Nummern : l . Chor : Morgen-
aebct von Mendelssohn , 2. Solo für Tenor : Rezitativ und
Arie aus „Joseph und seine Brüder " von Mehul (Herr Hans
Scknih), 8. Chor mit Klavierbegleitung : Gott meine Zu¬
versicht (23. Psalm ) von Schubert , 4. Solo für Cello:
0) Romanze von Franchomme , 6) Moment mnsical von
Schubcrt -.de ©inert (Herr Paul Hertel ) , 5. Chor : Große
Wanderschaft von Zöllner , 6. Lieder für Terror : a) Saiten¬
spiel von P . de Neve, b) Mein schönstes Lied von Frommer,
e) Die Lotosblume von Schumann (Herr Hans Schuh) ,
7. Chor : Heimat . 0 süße Heimat (mit Tenor -Solo ) von
Gcoray (Solo : Herr Theodor Schleim ) , 8. Solo für Cello:
а) Wienenlicd von Sckilehmüllcr, b' Gavotte von Popper
(Herr Paul Hertel ) , !>. Chöre : a) Heimweh von Schaust.
б) Mein Liebchen schied von mir von Reiser . An das
Konzert anschließend findet ein Ball unter Leitung des Tanz¬
lehrers Herrn Anton Deller statt.

Vereins -Nachrichten.
* Nächsten Samstag,  den 26. d . M., veranstaltet die

cüu r n - G e s e ll s cha f t " in den Räumen des „Kaiser¬
saals ", Dotzheimerstraße , ihr Stiftungsfest mit anschließendem
Ball . Die Vergnügungskommission hat mit dem Vorstand
ein reiches und ausgesuchtes Programm znsammengestellt,
das jeden Festteilnehmer wohl befriedigen dürfte . Es enthält
Stab - und Keulenübungen . Gesang (Bariton und Sopran ),-
Instrumental - Vorträge , humoristische Vorträge und ein
Theaterstück. Auch die Ehrung der Sieger aus dem heurigen
Vereinswetturnen ist mit der Feier verbunden.

* Der „Quartett - Verein Wiesbaden"  unter¬
nimmt am kommenden Sonntag , den 27. Oktober, nach¬
mittags , einen Familien -Ausflug nach Erbenheim , Saal
„Zum Adler " (Besitzer Ullrich) . Es wechseln Chorvorträge,
Scli , humoristische Vorträge mit einander ab und eine gut
besetzte Musikkapelle spielt den Tanzlustigen auf.

Nussanische Nachrichten.
kl. Biebrich, 24. Oktober. Der Magistrat  hat in seiner

gestrigen Sitzung  u . a. das B a u g e s u ch der Firma Kalle
u. Ko., Aktienncsellschast, betreffend die Errichtung mehrerer
Brücken über den Salzbach auf ihrem Fabrikterrain hicrsclbst,
2. das Baugesuch des Herrn Karl Störmann , betreffend Er¬
richtung eines Landhauses aus fernem Baugrundstück an der
Nassauerstraßc , und 3. das Baugesuch der Frau Friedrich
Horne Witwe, betreffend die Errichtung eines Schuppens aus
ihrem Grundstück an der Frankfurterstraßc , und zwar ack 2
un ter besonderen Bedingungen , und ack8 auf Widerruf , aus
Genehmigung begutachtet.

( !) Bom Lande, 23. Oktober . Der K a r t 0 f f e l e r n t e
wegen werden die Herbstferien der Volksschulen immer in
diese Zei ! gelegt und geradezu Kartoffelferien  ge¬
nannt . Beim Auslesen können nämlich die Kinder , denen das
Bi cken noch nicht so schwer fällt , sehr gut helfen . Ja , es macht
ihnen bei schönem Wetter , wie in diesem Jahre , noch recht
viel Vergnügen und trägt ihnen auch ein ganz schönes Stück
Geld ein. Bekommen doch ältere Kinder schon 80 Pf ., 1 M.,
ja mitunter sogar 1.20 M . Tagelohn und außerdem noch
Kartoffeln mit nach Hause, und das ist für arme Familien,
namentlich wenn noch mehrere Kinder Kartoffeln lesen
können, eine ganz schöne Beihilfe zum Haushalt . Uüd die
itirtöcr selbst haben noch manches Vergnügen , Feucrchcn an¬

zünden , Kartoffeln braten , aus dem geladenen Wagen heirn-
fahren usw., dabei vollkommen gratis . Allerdings sind sie
bei schlechtem Wetter auch keineswegs zu beneiden.

( !) Dotzheim, 28. Oktober. Der „Gesangverein
Dotzheim"  veranstaltete am letzten Sonntagabend in der
„Turnhalle " einen Familie nabend. — Der Gesangver¬
ein „Sängerin  st" bringt am nächsten Sonntag im Saale
des Gasthauses „Zum deutschen Kaiser ", abends 7(4 Uhr be¬
ginnend , ein größeres Theaterstück: „Ans Herzeleid zur
Sicgesfreud " "zur Aufführung , nach dessen Beendigung Ball
stattfindet . — Die hiesige Bürgermeisterei macht daraus auf¬
merksam, daß während der Saatzeit die Tauben  in
ihren Schlägen gehalten werden müssen und das; Über¬
tretungen bestraft werden . — Die Gcmei n d crcchnung
für das Jahr 1906 liegt gegenwärtig 14 Tage lang auf
hiesigem Rathause , Zimmer Nr . 4, während der Tienststunden
zur Einsicht offen.

n. Wehe», 23. Oktober. Am Sonntag wurde hier das
K i r chw e i h s e st gefeiert . Lag auch morgens noch der
Scnntagsfrieüe über dem Flecken, nur ab und zu unterbrochen
von ankommenden Verwandten und Bekannten (ohne die der
Kerwetag nicht gefeiert werden kann), so veränderte sich das
nach dem Mittagessen . Im Hofe des Gasthauses von W.
Meyer  formierte sich der Kerwezug.  Die Kapelle der
Achtziger marschierte an der Spitze, ihr nachgetragcn wurde
die reich geschmückte Kerwcfcihne mit der Devise : „Die Kerb
gehört us ", und eine mächtige Flasche, ganz mit Trauben
geschmückt. Dann folgten zwei Prächtige, reich mit Blumen.
Fächern und allem möglichen geschmückte Kühe, welche den
Wagen mit den Kerweburschen zogen. Die Jugend markierte
hier das Alter , sie saß mit Zipfelmütze und Pseise gemütlich
beim Skat auf dem langsam -qemütlichcn Fahrzeug . Den
Schluß bildete Klein -Wehen. Die Lokale, in denen getanzt
wurde , waren überfüllt . Auch im übrigen hatte die „Weher
Kerb" ihre bewährte Anziehungskraft ausgeübt . — Die
Feldfrüchte  sind ziemlich eingebracht. Wirsing - und
Weißkrautköpfe sind von immenser Größe . Soeben wird mit
dem Einlegen der Dickwurz in die Wintergrüben begonnen.

J . Schlangenbad , 24. Oktober. In unserem Berichte über
den Ausflug in den Taunus ist uns insofern ein Irrtum
unterlaufen , als wir den Rhein - und Taunusklub als den Er¬
bauer des Schläferskopfturmes ansprachen . Nicht der Rhein-
und Taunusklub , sondern der Wiesbadener Ber¬
sch ö n e r u n g s v e r c i n ist der Erbauer dieses herrlichen
Aussichtsturmes - unser Wunsch ist also an seine Adresse ge¬
richtet.

s . Langcnschwalbach , 23. Oktober . Die amtlich«
Konferenz der  K r e i s schu l i n sp ekt i o n
Langenschwalbach fand gestern in K cm cI statt. Leiter
war Herr Kreisschulinspektor Michel-Laufenselden. Der
Konferenz wohnte Herr Rcgicrungs- und Schulrat
Flebbe-Wtesbaöen bet. An die Konferenz schloß sich
eine Nachfeier bet Herrn Gastwirt Hertling („Zum heili¬
gen Cyprian") an.

— Breckcirheim, 23. Oktober. Unsere Nachkerb  g,n
Sonntag erfreute sich dank des prachtvollen Hcrbstwctters
des zahlreichsten Zuspruchs von außerhalb . Be: der stattge-
fundencn Verlosung im Saale des Herrn Stamm gewann
Herr Stamm jun . den Hammel und Herr Wachtmeister
Seiüert aus Wallau die Fahne , die ihm vorgestern überbracht
wunde. Bei Herrn Gastwirt Diefenbach war der glückliche
Gewinner des Hammels Herr Ziegler von hier . — Ein
Brandunglück,  das leicht schlimme Folgen hätte haben
können, ereignete sich am Montagmorgcn %5 Uhr im Saale
des Herrn Diefenbach.  Als die letzten Kerbeburschen den
Saal verlassen hatten , wollte der Gastwirt , tun die Lampen
zu löschen, die Kronleuchter heruicdcrlassen . Dabei stürzte ein
schwerer Leuchter zu Boden und ging samt den Lampen in
Trümmer . Das sich in den Saal ergießende Petroleum explo¬
dierte , und in demselben Augenblicke schlugen die Feuer-
fäulen bis zur Saaldecke empor. Eine große Panik entstand
unter den Musikanten , die sich noch auf der Musikergalerie
befanden und den Rückweg äbgeschnitten sähen. Bei ihrer
wilden Flucht wurde einigen Instrumenten bös mitgespielt.
So trat einer ein Loch in die Baßgeige , das diese vollständig
unbrauchbar macht. Da gleich Wasser zur Stelle war , konnte
der Brand bald aelöscht werden . Welche schlimmen Folgen
hätten entstehen können, wenn das Unglück früher bei ge¬
füllten Lampen und einem voll gepfropften Saal geschehen
wäre ! Immerhin ist der Schaden, der durch Versicherung
aedeckt ist, beträchtlich, da viele Tische, Stühle , Bänke und ein
Teil der Wandbckleidung angebrannt sind.

el Hochheim, 23. Oktober. Die hiesige israelitische
K u l t u s g c m e i n d e war um Genehmigung zur N e u -
anlage eines Friedhofes  an der Flörsheimer
Straße eingekommen und ist diese nunmehr erteilt worden.
— Nächsten Mittwoch wird Herr Justizrat Meyer  wioder
eine Sprechstunde für unentgeltliche Recht saus-
tun ft  auf hiesigem Rathause abhalten . — Wie das „Wies¬
badener Tagblatt " schon berichtet, sind die Grenzbestim-
tnungrit  zwischen hier und Kostheim sehr streng und dürfen
hiesige' Weinbergsarbeiter erst nach erfolgter Desinfektion in
der Gemarkung Kostheim arbeiten . Eine Anzahl Winzer und
Winzerinnen waren , ohne sich dieser Desinfektion unterzogen
zu haben, im Frühjahr doch zur Arbeit nach Kasthenner Wein¬
bergen gegangen und mutzten sich deshalb am Montag vor dem
Gericht in Mainz wegen Vergehens gegen das Rcblausgeletz
verantworten . Es erfolgte Freisprechung , weil damals die
krcisamtliche Verfügung noch nicht zu Recht, bestand.

( ' ) Flörsheim , 23. Oktober. Zu einer freudigem
K ' rmcs st immun  g gehört in erster Linie ein dclikstter
Kuchen. Alle Vorbereitungen dazu hatte eine hiesige Fr ^ u
getroffen , den angerichteten Teig in die Küche gestellt und
fein säuberlich mit einem Tuche zugedeckt. Der Ehemann,
welcher morgens früh zur Arbeit geht, erhielt den Auftrag,
nach dem Teige zu sehen, ob er auch gut „gche (m Gärung
scsi Doch welch ein Anblick wurde dem Mann beim Be¬
treten der Küche zuteil ! Ein großer Kater tvar durch
offen stehende Fenster cingedrungcn , in dem .zarten Teig
umherstolziert und harte davon genascht, dann sich zu süßer
Ruhe auf das Zudeckmaterial gelegt und „ — p graust .-,er
Schrecken — auch seine Visitenkarten zuruckgelasscn. —
bau benachbarten Merlbach  sind Diebe bei dem MetzgA
Caprano in den Laden cingedrungen , stahlen alle vorhandene
Wurst - und Fleischwaren und die Ladenkasse. Daraus stiegen
sie in das Wirtslokal „Zum weißen Roß . liehen sich öcn
Raub bei Freibier gut munden und stahlen hier den Auto-
mal , welchen man anderen Tages vor dem Dorse erbrochc,
fand . Dem Gastwirt „Zum weißen Roß hatten ftre eine
Wurst zurückgelasscn und einen Zettel beigelcgt mit den
Worten : „Guten Appetit ".

ra . Hosheim, 23. Oktober. Unser bekannter M a x k j
nebst Kirmes war am Sonntag und Montag von herrlichstem
Hcrbstwetter begünstigt und darum Le,anders itark besucht
Der B i eh m a i 11  war unbedeutend , da nur etwa 30 Stück
zumeist schönes simmentaler Jungvieh , ausgestellt waren . Die
Preise waren hoch. Mehr als der Markt durste ein Sß tD ,
seit der Ersenbah n v erwaltung  intereistcren . Die
Wegeübergänge in Schiencnhöhe sucht man mit Recht zu be.
seitigen , so auch hier . Nicht nur Unbequemlichkeiten für die
Fußgänger und Fuhrleute wird die Ausführung der
sührung mit sich bringen , es werden auch mehrere Gebäude
sehr an 2Bert verlieren . Die Besitzer fordern nun cmt-
svrcchendc Entschädigungen .— Noch mehr als die Bahnstber.
günge beschäftigt das seit einer ganzen Rctbe .chon Jahren in
viel und mit nicht wenig Aufregung erörterte Licht,
v r o j e k t die Bewohner . Die Frage , ob Gas - oder elektrische
Beleuchtung eingeführt werden soll, ist nach langen Berlmnd-
lungen zugunsten letzterer . entschieden. Termin zur Per.
gebung des Werkes steht aus Donnerstag dieser Woche.

ch. Höchst a. M.. 23. Oktober. An dem B a h n ü b e r.
gang  in der Königsteinerstraße ist es gestern nachrnitt^
beinahe zu einem Unglück  gekommen . Wahrend nänilich
die Schrankenwärter bereits die großen Schranken für ^
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FuLvwerk geschlossen hatten und nach der Abfahrt eines im
Bahnhöfe stehenden Zuges sahen, um auch die Fuhgänger-
schranken zu schließen, brauste aus der entgegengesetzten Rich¬
tung ein Personcnzug heran . In demselben Augenblick hatte
aber auch ein Kind den Übergang beschritten und wäre sicher
überfahren worden , wenn nicht die Beamten die Geistesgegen¬
wart besessen hätten , dasselbe noch schnell zurückzureißen. Der
Beamte , der die Richtung nach Frankfurt zu beobachten hatte,
soll erst neu an dem Posten eingestellt und mit dem Betrieb
noch nicht bekannt gewesen sein. Jedenfalls ist dieses neue
Vorkommnis abermals dazu angetan , die Bähnverwaltung
von neuen : anzutreiben , hier endlich für Abhilfe zu sorgen.
An Anregungen dazu hat es wahrlich nicht gefehlt!

r . Rüdesheim , 23. Oktober . Gegen eine Herbst-
unsitte  richtet sich folgende Bekanntmachung unseres
Herrn Bürgermeisters : Die bevorstehende Weinlese gibt
Veranlassung , auch jetzt wieder auf die Unsitte des
Tabakrauchens durch Schulkinder  zur Lcsczeit
Hinzuweisen. Das Rauchen schadet der Gesundheit der
Kinder und das Umgehen mit Feuerzeug hat leicht
Brandstiftung zur Folge . Die Beteiligten werden des¬
halb aufgefordert , dieser Unsitte energisch entgegenzutre¬
ten , da sie sich sonst nach der Polizeiverordnung vom
9. Juni 1883 strafbar machen. Ferner wird vor der Ver¬
abreichung von geistigen Getränken an jugendliche Per¬
sonen gewarnt.

0. Dahlheim bei St . Goarshausen , 23. Oktober. Un¬
sere Gemeinde beabsichtigt die Anlage einer H o chö r u ck-
ro a s se r l e i t u n g. Der Kostenanschlagbeläuft sich auf
36 000 M . Die Arbeiten sollen nächstens ausgeschrieben
werden.

1. Limburg , 23. Oktober. Hier sta r b infolge eines
Schlaganfalls detz Stadtverordnete Bergverwaltcr Anton
L a n g s chi e ö.

v , Montabaur , 28. Oktober . Der katholische Kirchen-
vorstand und die Gemeindevertretung verkauften an die
bischöfliche Behörde in Limburg ein 4 Morgen großes
Grundstück, auf welchem ein n c u e s K o n v i kt errichtet
werden soll. Mit dem Bau soll bald begonnen werden.

1. Dillcnbnrg , 23. Oktober . Im verflossenen Sommer,
so teilt die „Ztg. f. d. Dillt ." mit , war Herr Provinzial¬
abgeordneter Or. W. B . van Stavern aus Rotterdam
hier anwesend. Er empfand das Fehlen eines Bildes der
Königin W i l h e l m i n e der Niederlande  in
dem hiesigen o r a n i s che n M u s e u m des Wilhelms-
Turms , welches dieselbe aus den Jahren ihrer Regie-
rungszcit darstellt. Er forderte in holländischen Zeitun¬
gen zur Zeichnung von Beiträgen auf zur Stiftung eines
Bildes für den Wilhelms -Turm . Dieser Tage ist das
kostbare Geschenk hier angckommen. Der Stahlstich ist in
schwerem Eichcnrahmen in der Größe 1,35X 1,15 Meter
gefaßt und trägt die vergoldete Königskrone . Er zeigt
die Königin in Halbfigur mit königlichen Insignien nnd
dem Diadem . Der Wilhelms -Turm hat durch dieses Ge¬
schenk eine wertvolle Bereicherung erhalten.

ö. Hachenburg, 28. Oktober. Daß ein Dorf von noch
nicht 600 Einwohnern kirchlich vier Pfarreien zü¬
gele  i l t ist, gehört wohl zu den Seltenheiten . Solches
ist nämlich der Fall bei dem Dorfe Hattert  im Ober-
westerwaldkreis . In dem Ort wohnen Katholiken und
Protestanten . Durch den Ort fließt ein kleiner Bach.
Die Katholiken rechts vom Bach gehören nach Maricn-
statt, die links nach Hachenburg in die Pfarrei . Die Pro¬
testanten rechts wohnend sind nach Kroppach, die links
wohnend nach Hachenburg eingepfarrt . Die Einteilung
datiert wohl noch aus der Blütezeit der Kleinstaaterei.

Oerichtssiml.
— Bonn , 24. Oktober. Unter ungeheurem Andrange

begannen gestern vor dem hiesigen Schwurgericht die
Verhandlungen gegen sieben kroatische Arbei-
; e r und eine Frau , die angeklagt sind, am 19. Juli , des
Nachts in dem Orte D u r b u s ch den 60jährigcn Restau¬
rateur Naaf,  dessen 84jährige Frau , sowie seine 88-
jährige Tante ermordet  und alsdann das Haus aus¬
geraubt zu haben. Die Ermordeten wurden schrecklich
verstümmelt , teils im Parterre , teils in den oberen
Etagenräumcn liegend, aufgefunden . Sic waren , als
sic den Arbeitern Schlafstellen anweisen wollten, über¬
fallen und getötet worden . Dadurch, daß die Mordtat
nicht sofort zur Kenntnis der Behörde kam, war die Er¬
greifung der Täter sehr erschwert. Schließlich gelang cs
der Bonner Polizei , die Täter in dem rheinischen Orte
Mayen aufzuspüren . Dort hatten sie auch den Plan
verabredet . Sie fuhren nach Dnrbusch, um die einsam
wohnende Familie zu ermorden und kehrten mit dem ge¬
raubten Gelde, 330 M., nach Mayen zurück. Die Ver¬
handlungen sind, weil cs sich um Kroaten handelt , sehr
erschwert.

v . Landau (Pfalz ), 24. Oktober. Das Kriegsgericht
verurteilte den Unteroffizier Heinrich  vom 2. Fuß-
Artillcrie -Regiment in Germersheim , der seine Braut
mit ihrer Einwilligung erschossen hatte, ihr aber, dem
gegebenen Versprechen entgegen, aus Mutlosigkeit nicht
in den Tod gefolgt war , wegen vorsätzlicher Tötung zu
drei Jahren Gefängnis , der Mindeststrafe.

* Halbcrstadt , 24. Oktober. Das hiesige Schwurge¬
richt verhandelte kürzlich, wie wir der „Magdeb. Z ." ent¬
nehmen, gegen den im Jahre 1879 zu Großfornith ge¬
borenen , zuletzt in Thale in der Blechhütte beschäftigten
Arbeiter Hugo Rampcnthal , der des versuchten
Mordes und Raubes  an dem Leutnant Luther
und der Bedrohung  zweier Damen beschuldigt wird.
Der räuberische Überfall auf den Leutnant Luther fand
am 9. August d. I ., die Bedrohung aur folgenden Tage
statt. Über die Bedrohung in Suderode wurde Fräulein
Pauline Viötor  aus W i e s b a d e n,  die am 9. August
mit ihrer Nichte iu Suderode weilte , verhört . Sie sagte
aus , sie sei auf . einem Spaziergange , den sie mit ihrer
Nichte unternommen hatte , ans dem Wege nach Fried-
richsbrnnn von dem Angeklagten unter Bedrohung mit
einem Revolver aufgefordert worden, ihr Portemonnaie
auszuliefern . Mit den Worten : „Stürzen Sie sich doch
nicht ins llirglttck. stecken Sie den Revolver ein !" schenkte

__ Pi t*h**~tt  TaglrlatL.
die Zeugin dem Angeklagten 50 Pf ., worauf dieser den
Revolver einsteckte und weiter ging. Ebenso sprach sich
Fräulein Marie Viötor aus Wiesbaden , die Nichte der
ersten Zeugin , aus . Das Urteil lautete auf 12 Jahre
Zuchthaus , io Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit der
Polizeiaufsicht.

Uerwischtes.
* Deutschland, das Land der 13 009 Berufe . Als

vorläufiges Resultat der Berufs - und Betriebszählung,
die am 12. Juni in ganz Deutschland stattgefunden hat,
hat das Statistische Amt in Berlin eine Liste der Be¬
rufe  zusammengestellt , die bei jener Zählung ermittelt
worden sind. Es sind ihrer im ganzen 15 016, gewiß eine
stattliche Anzahl. Die Liste spricht, so schreibt der
„Manufakturist ", so recht für die deutsche Eigenart , alles
fein säuberlich nach Amt und Ämtchen in eine geordnete
Reihe zu bringen . Jetzt braucht niemand mehr die
ominöse Frage zu stellen: „Was lasse ich meinen Sohn,
resp. meine Tochter werden ?" Er hat bloß nötig , die
Berufsliste aufzuschlagen. Dort findet er nicht nur viele,
sondern auch so originelle Berufe , daß selbst der eigen¬
artigste Geschmack auf seine Rechnung kommt. Bor allem
hat die Zählung den Beweis erbracht, daß die alte gute
Titelsucht noch immer in ihrer schönsten Blüte steht. Da
erscheint zunächst der Herr „Forstschutzdienst-Anwärter ".
Dann kommt der „Kreiskommunalkassenkalkulator " und
der „Staatsschulüenzahlnngskassenkontrolleur ". Sie beide
werden aber noch von dem „Eis .enbah  nbetriebs-
t c l e g r a p h e n i n sp e kt i o n s a ss i st c n t e n" in den
Schatten gestellt. Sehr respektable Titulaturen sind auch
„Hofheubinder" nnd „Salonkammerdiener,, . Poetisch
veranlagte Gemüter werden sich zu den Berufen der
,/Bluvlistiunen " und „Vergißmeinntchtmacher" hinge¬
zogen fühlen . Interessant ist cs, ans welch merkwürdige
Ideen , Geld zu machen, die Menschheit allmählich ge¬
kommen ist. Der eine vermietet „Druckluft", der andere
„Handtücher", ein dritter wird „Ziehungsräderverleiher"
und der nächste macht gar ein „Gerümpelgcschäft" auf.
Dann gibt es Leute, die ihr tägliches Brot verdienen als
„Kanonenbohrer ", „Brillenglaswäscher ", „Wasserstraßen¬
markierer ", „Harzfrevlcr ", „Nietenwärmer ", „Gitter¬
stricker", „Verschindler", „Windelbodcnmachcr" und
andere mehr. Selbst „Wunderdoktoren ", „Quacksalber"
und „Kaltabreibcr " verkünden mit Stolz ihr zum Segen
der leidenden Menschheit entfaltetes Handwerk. In den
weiteren Aufzählungen der Liste werden selbst
„Stromer ", „Vagabunden " und „Landstreicher" ge¬
nannt . Die „freien" Berufe haben damit einen Zu¬
wachs erhalten , über den sie nicht gerade in allzu großes
Entzücken ausbrechcn werden . Sogar der ,>Schmugg-
lcr"  ließ sich nicht abhalten , sein lichtscheues Gewerbe
auf die Zählungsliste zu ictzen. Seine Furcht vor
falschen Angaben war augenscheinlichnoch größer als die
vor dem Staatsanwalt.

Die Kosten der Friedenskonferenz . Kaum hat die
zweite Friedenskonferenz ihre Arbeiten beendet und sich
vertagt , da sind auch schon die Statistiker zur Hand mit
ihren Berechnungen der Kosten dieser Veranstaltung . Die
Konferenz hat 127 Tage gedauert , und während dieser
Zeit haben die Mitglieder an 317 Diners teilgenommen,
einschließlich derjenigen , welche die im Haag akkreditier¬
ten Diplomaten gegeben haben. Die Diners haben .zu¬
sammen 2 18« 288 M. gekostet, also jedes einzelne 6738 M.
Dafür läßt sich schon etwas liefern . Am großartigsten
waren die Essen des brasilianischen Bevollmächtigten
Barbvso , der mehrmals für Blumenschmuck allein gegen
8000 M. verausgabte . Die allgemeinen Unkosten betru¬
gen 12117 008 M ., wovon 4 591 468 M. auf Telegramme
entfielen . Auch Hier steht Senhor Barbvso an der Spitze
mit den längsten Telegrammen.

* Die Ehrung siir einen nicht vorhandenen Helden.
Aus Paris  wird berichtet: Die lebhafte Einbildungs¬
kraft der Franzosen und insbesondere ihrer Berichter¬
statter wird wieder einmal hübsch durch einen Reinfäll
gekennzeichnet, der einer angesehenen Zeitschrift, der
„Energie Frarwaisc ", passiert ist. Die Schilderungen
der französischen Berichterstatter , die während der Wein-
bauernkrtse nach Süüfrankreich geeilt waren , lasen sich
gewiß sehr schön, spannend und schwungvoll, und es fehlte
auch nicht an ergreifenden Episoden, die dem ganzen
Glanz und Lebendigkeit gaben. Daß es aber nicht immer
rötlich ist, solchen Schilderungen aufs Wort zu glauben,
das hat die genannte Zeitschrift erfahren müssen. Wäh¬
rend der Meutereien des 17. Regiments wußten die Be¬
richterstatter die Geschichte eines Sergeanten zu melden,
der als ein wahrer Held unter größter Lebensgefahr
sich den Meuterern cntgegenwarf und so Furchtbares
verhütete . Denn Sergeant Armorel,  so wußten die
farbenfrohen Telegramme zu erzählen , verteidigte allein
das Pulvermagazin gegen di« andringenöen Meuterer
und, furchtlos dem Tode ins Auge blickend, verhinderte
er so ein unabsehbares Unglück. Die heroische Tat ward
berühmt nnd mit ihr Sergeant Armorel , der Held vom
Pulverturm ; überall redete man von dem braven , kühnen
Kriegsmann ; im Parlament besprach man die Heldentat
und die Budgetkommission wandte sich an den Kriegs¬
minister mit dem Ersuchen, den tapferen Sergeanten
zu dekorieren. Die „Energie Franeaise " aber eröffnete
in ihren Spalten eine Subskription für den Helden nnd
von allen Seiten liefen Summen ein, die Armorel den
Dank der Nation bezeugen sollten. Bor einigen Tagen
nun wandte sich der Herausgeber der Zeitschrift an das
Kriegsministcrium und fiat um die Adresse des Helden,
dem nun sein wohlverdienter Lohn in blankenr Golde
überreicht werden sollte. Es wird nie dazu kommen.
Der Kricgsminister batte seinerzeit sofort Bericht vom
Obersten des Regiments eingefordert . Was er erfuhr,
weicht in einigen immerhin nicht unwesentlichen Punkten
von den Meldungen der Zeitungsberichtcrstatter ab. Es
gibt im ganzen Regiment keinen Sergeant Armorel,
sondern nur einen Soldaten dieses Nomens, der unter
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den MeutereruMne Hauptrolle gespielt Hat und nun rntt
seinen Komplicen in Tunis über sein Vergehen nach-
öenkt. Ein Angriff ans das Pulvermagazin hat nie statt-
gesunden und infolgedessen auch keine todesmutige Ver¬
teidigung . Die ganze schöne Geschichte von dem kühnen
Helden Armorel ist also ein Mythus , der zwar hübsch
erfunden , aber leider nicht wahr ist.

Klerrre Chronik. ^ ^
Der Bismarcktnrm au der Dreikaiserccke. Am

20. Oktober hat an der historischen Dreikaiserecke die
feierliche Einweihung des riesigen Bismarckturmes statt¬
gefunden, der hier an der äußersten Süöostecke des
Reiches ein Denkmal des geeinigten Deutschlands sein
soll. Der Thurm erhebt sich auf einer Anhöhe an der
Przcmsa neben der von Nkyslowitz nach Szakowa führen¬
den Bahnlinie , er besteht aus helleuchtendem Granit und
Sandsteinquadcrn . Das Fest der Einweihung , an dem
Tausende von Deutschen aus allen Grenzländcrn zu¬
sammengeströmt waren , gestaltete sich zu einem wahren
Volksfeste. Gerade dadurch aber wurde der Feier der
Charakter einer Demonstration genommen, wenngleich
die Scharen der deutschen Teilnehmer der beste Beweis
dafür waren , daß auch im Osten des Reiches das Dcntsch-
tum aufmerksame Wacht hält.

Die Juwelen der Königin . Auf Antrag der Prin¬
zessin Louise von Belgien ist die öffentliche Ver¬
steigerung der Juwelen der Königin Henriette auf den
20. November vertagt worden . Der Anwalt der Prin¬
zessin macht geltend, daß dieselbe hoffe, bis dahin einen
Teil ihrer Gläubiger befriedigen zu können.

Durch das Automobil des Kaufmanns Adolf Bial
in Breslau wurde der 80jahrige Oberstleutnant a. D.
v. Stockmans überfahren und getötet. — Auf der Land¬
straße Aachen-Jülich , zwischen Höngen und Mariadorf,
überfuhr am Samstagabend zwischen 10 und 11 Uhr ein
unbeleuchtetes Automobil einen öreiunüfünfzigiährigcn
verheirateten Einwohner ans Diersdorf . Die Insassen
fuhren unbekümmert weiter . Es gelang auch der tele¬
graphisch benachrichtigten Polizei nicht, das unbekannte
Automobil aufzuhalten . Der überfahrene wurde
schrecklich verstümmelt und war auf der Stelle tot.

Lebendig verbrannt . In Dahlhausen bei Dortmund
warf in Abwesenheit der Eltern das 3ĥ jährige Töchter-
chen des Fabrikarbeiters Lyging die brennende
Petroleumlampe vom Tisch, welche alsbald explodierte.
Der Inhalt ergoß sich auf die Kleider einer anderen
astrjährigen Tochter, welche alsbald in Flammen gehüllt
rvar. Das Kind flüchtete auf die Straße , wo mehrere
Passanten versuchten, die Flammen zu löschen, sich aber
selbst Brandwunden zuzogen. Das Kind starb nach
kurzer Zeit infolge der erlittenen Brandwunden.

Wege« Unterschlagung von 60 000 Mark ist der
35 Jahre alte Kassierer Julius Pinker aus der Winter-
feldstraße 11 in Berlin in Untersuchungshaft genornmen
worden. Pinker war bei einer großen Versicherungs¬
gesellschaft seit 10 Jahren angestellt. Seit längerer Zeit
fälschte er die Bücher. Eine Kassenprüfung brachte end¬
lich die Unterschlagung zutage.

Flüchtig . Der Kassierer des Hirsch-Dunkcrschen
Gewerkvereins der Maschinenbau- und Metallarbeiter
der Ortsgruppe Dahlhausen ist mit der Kaffe des Vereins
flüchtig geworden.

Der Bankdefrandant Cauard , der dem Bankhause
Gay und Ko. in Genf eine Million Frank unterschlagen
hatte, ist in Marokko verhaftet worden . Der Schweizer
Bundesrat hat bereits seine Auslieferung verlangt.

Bei den letzten Flottenmanöver « in Spezia stieß
das Panzerschiff „Limpanto", an Bord dessen sich der
König von Italien befand, mit dem Dampfer „Barese"
zusammen, wobei das Steuer des Panzerschiffes erheblich
beschädigt wurde'

Durch Elektrizität getötet. Als in Aachen der
24jährige Hilfsheizer Eick auf dem Dache der Farben¬
fabrik von Gebrüder Vossen eine kleine Reparatur vor¬
nehmen wollte, glitt er aus dem regennassen Dache aus
und griff beim Fallen nach einer Starkstromleitung.
Hierbei wurde er vom elektrischen Strom sofort getötet.

Selbstmord . Stad , theol. Gebhard Treptc , zuletzt
Bürgerschulhilfslehrer in Annabcrg , ließ sich ans
Lebensüberdruß vom Eisenbahnzug überfahren ; dabei
wurde ihm der Kopf vom Rumpf getrennt.

Wetterkataftrvphc in Portugal . Der „Exchange Tele¬
graph Company" wird aus Lissabon telegraphiert , soeben
treffe die Nachricht ein, daß am vorigen Samstag ein
furchtbarer Sturm , verbünde » mit Regengüssen und
Erdbeben, Portugal verwüstet habe. Namentlich die
nördlichen Distrikte seien heimgesucht worden . Aller
Telegraphen -, Telephon - und Bahnvcrkehr ist unter¬
brochen. In Coimbra folgte der Überschwemmung ein
furchtbares Erdbeben. Das Land steht in vielen Gegen¬
den 18 Fuß unter Wasser. Die Häuser fielen ein. Die
Felder sind zerstört, und Hunderte Stück Rindvieh wur¬
den von den Fluten weggerissen. Man fürchtet, daß die
Städte Coimbra und Wagon, sowie mehrere Dörfer total
wcggcfegt werden . Die Brücke über den Duro wurde
gänzlich fortgerissen. Zahllose Unfälle fanden statt,
man erwartet eine allgemeine Hungersnot.

Ein ungeheuerer Waldbrand wütet augenblicklich
in den Staatswaldungen bei Cacak in Serbien . Das
Feuer ist schon vor mehreren Tagen ausgebrochen und
hat riesige Dimensionen angenommen . Der Brand ge¬
winnt durch den herrschenden Sturm immer größere
Ausdehnung , so daß vorläufig au ein Löschen nicht zu
denken ist.

Der Mörder des Londoner Warenhauskönigs
Whiteley George Rayuer hat durch Ausschneiden einer
der Arterien einen zweiten Selbstmordversuch begangen.
Durch Herausfließcn des Blutes aus der Gefängnis¬
zelle wurde der Selbstmordversuch entdeckt und ärztliche
Hilfe für den fast Bewußtlosen noch zeitig genug herbek-
geschafft. Rayncr ist über das Mißlingen des Planes
verzweifelt.
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Fandmrrtschaft und Gartenbau*
7 / Weinbau und Weinhandel.
— !! Rauenthal i. Rhg., 23. Oktober. Das bisher günstige

Herbstwetter Hat die Reife der Trauben  sehr gefördert
und hofft man Hier eine gute Qualität zu ernten . Die Quan¬
tität füllt führ unterschiedlich aus . Nur einzelne Weinberge
ireröen einen Halben Ertrag bringen , die meisten viel weniger;
also wird die Ernte im Durchschnitt sehr gering  ans¬
fallen . In den vom Sauerwurm heimgesuchten Lagen ist
fast nichts mehr übrig geblieben. Die zur richtigen Zeit gc-
ipritzten Weinberge stn.d noch schön belaubt , auch ist da schon
beim Riesling die Edelfäule der Trauben eingetrefcn . Die
Löse kann nicht mehr lange hinausgeschoben werden. Für die
Reife des Holzes ist die manchmal sommerliche Witterung
sehr günstig. Die König!. Domäne läßt eben hier eine von
Frau Dr . Creve - Eltville  eingetauschte Wiese zu einem
Vogelpark mit Weih er.  anleaen . Hoffentlich werden
da viele Vögel nisten, zum Nutzen der angrenzenden Wein¬
berge.

!! Lorch a. Nb-, 23. Oktober. Die Weinlese  ist hier
in vollem Gange . Die Quantität ist mittel , stellenweise sogar
sehr gering,  dagegen die Qualität eine recht gute . Das
Moftgewicht schwankt zwischen 90 bis 99 und mehr Grade
nach Öchsle. Von stattgesundcnen Verkäufen hat man hier
noch nichts gehört.

Letzte Nachrichten.
Das Befinde« Kaiser Franz Josephs,

wd . Wien, 24. Oktober . Wie die „Korrespondenz
Wilhelm " meldet, verbrachte der Kaiser die Nacht ruhig
und ungestört ; Husten stellte sich nicht ein. Der Kaiser
nahm das Frühstück nnt regem Appetit ein ; der Kräfte¬
zustand hat sich gehoben. Die Besserung im Befinden
des Kaisers hält an . Die katarrhalischen Erscheinun¬
gen sind im Abnehnien begriffen.

Prozeß Moltke - Harden.
Berlin , 24. Oktober. lPrivattelegramm .) Im Pro¬

zeß Moitke-Harden ist am heutigen zweiten Berhaud-
lungStage der Zuörang des Publikums noch stärker als
gestern. Justizrat Dr . v. Goröon  beantragt , mehrere
Zeugen zu laden darüber , daß Moltke Leu Verkehr mit
edlen Frauen durchaus gesucht und sich ihnen gegenüber
in jeder Beziehung ritterlich benommen habe. Es sei
völlig unmöglich, daß er sich in bezug auf die Ehe und
Familie so unglaublich zynisch und herabwürdigend ge¬
äußert habe, wie Frau v. Elbe behauptet habe. Justiz¬
rat Dr . Bernstein  behauptet : Das Merkmal der
Zustände , die Harden in seinen Artikeln bekämpft, war,
haß die Herren , welche die Allerhöchste Person umgaben,
Päöcrasten waren . Das habe nicht Harden in seinen
Artikeln gesagt, das sage er , der Verteidiger , jetzt. Er
behaupte jedoch nicht, daß der Privatkläger Moltke an
diesem Treiben beteiligt gewesen war , daß ihm aber das
Verhalten der anderen Herren kaum entgangen sein
könne. Er Littet das Gericht, durch Zeugen feststellen
zu lassen, daß Fürst Eulen bürg an p ä d er a st r -
schenOrgicn  beteiligt gewesen ist. Für die Behaup¬
tung , daß Fürst Eulenburg und seine
Freunde dem Deutschen Reiche geschadet
Haben, möchten -die Generale v. Kessel und v. Hülsen-
Häseler vernommen werden . Justizrat Dr . v. G v r -
!don:  Mein Mandant steht politischen Dingen fern.
Die Ansichten, was dem Deutschen Reiche zuträglich ist,
sind ja auch verschieden. Politische Dinge sind auch nicht
vor einem Schöffengericht zu entscheiden. Dr . B e r n -
stein:  Wenn v. Moltke nur den schönen Gedanken
aussprechen wollte, daß eine Ehe ohne Liebe höchst ver¬
werflich sei, so hätte er nicht ziemlich deutlich erklärest
dürfen, daß jedes Frauenzimmer für ihn nur ein Klosett
sei. Harden  erklärt : Es ist behauptet worden, daß
Moltke von den Artikeln in der „Zukunft " erst verspätet
Kenntnis bekommen und deren Sinn erst später ver¬
standen habe: Das ist bewußt unwahr . Er bittet Dr.
Lymann darüber zu hören , daß Fürst Bismarck über
Fürst Eulenburg in der grassesten Weise den Vorwurf
des Homoserualismus ausgesprochen hat . v. Moltke
erklärt , daß er öle in den Artikeln enthaltenen spitzen
Verdächtigungen von Anfang erkannt , aber bis zum
Schlüsse gewartet habe, um gegen Harden vorzugehcn.
Er weise wiederholt alles mit Energie zurück, baß in
der Nähe Seiner Majestät ein Kreis von Personen
existierte, welcher politisch zusammen gewirkt und ver¬
derblich geworden sei. Dazu seien die Ressorts bei uns
viel zu scharf geschieden.

wb . Berlin , 24. Oktober . Die heutige außer¬
ordentliche Generalversammlung der Aktiengesell¬
schaft für Anilinfabrikation  beschloß ein¬
stimmig den Ankauf der nicht dem Kohlensyndikat an¬
gehörenden Zeche Auguste Viktoria in Recklinghausen
in Gemeinschaft mit der Badischen Anilin - und Soda¬
fabrik in Ludwigshäfen und den Farbenfabriken vorm.
Friedrich Bayer u. Co. in Elberfeld , sowie die dadurch
erforderlich gewordene Kapitalserhöhung um fünf
Millionen Mark . Die Direktion wies darauf hin , daß
der Besitz der Kohlenzeche sehr erwünscht wäre, da sich
die Gesellschaft durch den fortwährend zunehmenden
Kohlenbedarf Deutschlands genötigt sähe, ihren Bedarf
zu sichern. Infolge der mit der Erwerbung zusammen¬
hängenden neuen Aufwendungen würde jedoch die
Dividende für 1908 heruntergehen . Die neuen Aktien
sollen zu einem Kurse von 105 Prozent ausgcgeben
werden.

wb. Stuttgart , 24. Oktober. Der König  begibt sich
heute mittag von Friedrichshafen zur Beisetzung nach
Neuwied.

wb . Petersburg , 24. Oktober . Die Studenten der
Moskauer Universität baten , säintlich ebenso bestraft zu
werden wie die 41 vorgestern arretierten Studenten.
Zurzeit herrscht an der Universität Ruha.

wb . New Dort , 24. Oktober. Die Präsidenten der
hiesigen Trust - Kompagnie  n traten heute zu
einer Sitzung zusammen und wählte !: aus ihrer Mitte
einen Ausschuß von fünf Mitgliedern , welche die Lage
der Trustkompagnicn untersuchen ni:d de>: Kompagnien,
welche um Unterstützung nachsuchen, solche angedeihen
lasten soll, wenn sie deren würdig sind. Morgan will an den

Arbeiten des Ausschusses tätigen Anteil nehmen. Mit¬
glieder des Ausschusscs sind: Edwin King von der Union
Trust Cof zry, E. S . Marston von der Farmers Loan
and Trus » Company , I . H. Waylace von der Central
Trust Company , I . N. Castles von der Guaranty Trust
Company und Wa!erbury von der Manhattan Trust
Company. *

wb. Breslau , 24. Oktober. Die Breslauer Erdbeben¬
warte in Krietern verzeichnete gestern abend um 9 Uhr
29 Min . ein mittelstarkes Erdbeben,  das in
einer Entfernung von 1500 Kilometer stattgefunden haben
dürfte.

wb. Breslau , 24. Oktober. Die „Schles. Zig ." meldet
aus Caurenz : Der Hilfsweichensteller Hannig ver¬
suchte  gestern eine Handelsfrau durch Würgen zu er¬
morden, in der Absicht, die Frau zu berauben.  Die
Frau fragte Hannig nach dem Wege, den dieser absicht¬
lich falsch angab . Er ging ihr dann nach und führte
seinen Plan aus . Durch ihre Hilferufe wurden Leute
am nahen Bahnhof aufmerksam, denen es gelang , den
Hannig festzunehmen.

wb. Neichenberg (Böhmens , 24. Oktober . Heute nacht
wurde im Nordböhmischcn Gewerbcmuseum ein Ein¬
bruchsdiebstahl verübt , wobei unter anderem ein Schrank
mit goldenen und silbernen 'Schmuckgegenständen, Tauf¬
becken, Weinkrügcn , Schalen , .Humpen und Maßkelchen
ansgeräumt wurde . Aus eine'»' zweiten Ŝchranke gelang
es den Dieben , plastische Nachbildungen von goldenen
uirö silbernen Geräten zu entivendcn. Ein Verzeichnis
und Abbildungen der gestohlenen Gegenstände wirrdc be¬
reits nach allen Richtungen hin versandt.

wb. Reggio (Calabrien ), 24. Oktober. Auch in
Cosenza, Baracodi , Rabicena , EitianrnR und Pälmi
wurde das Erdbeben  verspürt . In Sinopoli wurde
eine Familie unter den Trümmern ihres Hauses be¬
graben . In Sant -Hario sind mehrere Häuser eingestürzt.
Fünf Personen wurden getötet, sowie sechs Personen
verletzt. In Sant -Eufemia ist ein Hans eingestürzt und
hat drei Personen verschüttet, die indessen gerettet wer¬
den konnten, in Brancaleone drohen verschiedene Häuser
cinzustürzen . Es sind Truppen nach den von dem Erd¬
beben heimgesuchten Orten abgegangen.

Briefkasten.
O. M. Darüber müssen Sie ernen Spezialarzi zu Rate

ziehen, der über diese Kurgelegenheiten informiert ist.
E. B. Wir werden darauf aufmerksam gemacht, daß der

Vorstand dc§ „Mädchenheims", Oranienstratze 83, in seinem
Vorderhau .se, dem Christlichen Hospiz II , seit 3 Jahren ein
„Heim für erweribstätige Mädchen und Frauen gebildeten
Standes " unterhält . Im 3. und 4.  Stock des Hospizes finden
die Bewohnerinnen des Heims saubere freundliche Zimmer
und einfache kräftige Verpflegung . Die Preise stellen sich
je nach der Wahl des Zimmers 45 bis 70 M. monatlich.

E. Z-, Sondershausen . Eine Pferdebahn ging niemals
nach Biebrich, die erste Stratzenbahnverbindung mit dieser
Nachbarstadt war eine Dampfbäbn , die 1889 eröffnet wurde.

D. 100. Nach 8 10 des Einkommensteuergesetzes und
Artikel 6 der Ausführungsanweisung dazu wird das cin-
kommcnsteucrpslichtige Einkommen der Ehefrau ohne Rück¬
sicht auf das zwischen den Eheleuten geltende Güterrecht dem
Einkommen des Mannes hinzugerechnet . Nur wenn die Ehe¬
frau dauernd von ihrem Manne getrennt lebt, wird sie selbst-
stctztdig veranlagt.

Handelsfeil«
Teure Kohlen.

Das K o h 1e n s y n d i k a t hat in seiner letzten Sitzung
beschlossen, die derzeitigen Richtpreise auch für 1908/09 bei¬
zubehalten ; wir werden also bis in 1909 hinein mit den
jetzigen hohen Kohlenpreisen zu. rechnen haben. Die starke
Steigerung der Kohlenpreise in den letzten Jahren war be¬
kanntlich auf den durch die industrielle Hochkonjunktur be¬
dingten bedeutenden Mehrbedarf zurückzuführen . In letzter
Zeit jedoch mehren sich in der Eisenindustrie,  dem
wichtigsten Kohlenverbraucher , die Zeichen, welche auf eine
Abschwächung  schließen lassen, und die weiteren Aus¬
sichten werden als äußerst unklar betrachtet. Wenn auch die
Lage des Kohlenmarktes augenblicklich noch als äußerst
günstig bezeichnet wird und wenn auch allgemein die Ansicht
vertreten wird, daß eine so schwere Krisis, wie sie 1901 nach
der letzten Hochkonjunktur eintrat , diesesmal ausbleibt, so er¬
regt es doch lebhaftes Befremden, daß das Kohlensyndikat den
eingetretenen Umschwung  und seine eventuellen Folgen
einfach ignoriert  und schon jetzt, ohne die weitere Ent¬
wickelung noch etwas abzuwarten , für die nächsten
17 Monate  das Weiterbestehen der Preise in ihrer jetzigen
außerordentlichen Höhe dekretiert . Wurden schon während
der Hochkonjunktur seitens der weiterverarbeitenden Industrie
die anhaltend steigenden Preise der Rohmaterialien als
empfindliche Belastung empfunden, so ist es mit einem ein¬
tretenden Konjunkturrückgang, sobald die Preise der Fertig¬
fabrikate weichen, für die Erhaltung vieler Betriebe geradezu
Grundbedingung, daß ihnen auch die Rohmaterialien ent¬
sprechend verbilligt werden. Daraus kann man schließen, von
welch eminenter Bedeutung für derartige Werke das Vor¬
gehen des Kohlensyndikats ist. Aber auch die Allgemeinheit
hat an einer Herabsetzung der Kohlenpreise starkes Interesse,
denn wie sehr diese auf den Haushaltungsbudgets lasten, weiß
jeder aus eigener Erfahrung.

Beurteilt nun das Syndikat die zukünftige Gestaltung des
Kohlenmarktes allzu optimistisch ? Das kann nicht an¬
genommen werden, denn es setzt sich aus Leuten zusammen,
welche nicht nur dem Kohlenbergbau angehören, sondern auch
zu anderen Industrien Beziehungen unterhalten und die recht
wohl über die in der Eisenindustrie eingetretene Abschwächung
wissen und sich auch bewußt sind, daß diese schließlich auf
den Kohlenmarkt nicht ohne Einfluß bleiben kann . Nein, das
Syndikat verfolgt diesesmal denselben Weg, den es auch 1900
einschlug, indem es, als schon deutliche Anzeichen der herein¬
brechenden Krisis zu erkennen waren, dennoch im Voraus bis
zum Frühjahr 1902 die Beibehaltung der Hochkonjunkturpreise
diktierte. Die Folge war, daß während die Industrie starke Er¬
mäßigungen ihrer Dividenden ein treten ließ und zum Teil cr-
tragnislos blieb, die Kohlenbergwerke an ihren hohen Divi¬
denden festhalten konnten , dank der für sie so vorteilhaften
Preispolitik des Syndikats. Schon damals wurden lebhafte
Anklagen erhoben uni es ist nicht uninteressant , die Gründe
zu erfahren , welche später das Syndikat zur Rechtfertigung
seiner damaligen Preispolitik geltend machte und die wir im

dritten Teile der staatlichen Kartell-Denkschrift wiedergegeben,
finden. Da heißt es : „Der wirtschaftliche Niedergang im Jahre
1901 sei zu stark gewesen, als daß eine Preisminderung den
■Verbrauch angeregt und die Verbrauchsfähigkeit gesteigert
hätte . Der Preisnachlaß würde vielmehr nur auf ein weiteres
■Zurückhalten des Bedarfs hingewirkt haben, weil man nach
dem ersten Nachlassen auf weiteren Preisrückgang gehofft
hätte . Es würde durch Übertragung des Preisnachlasses in die
Preisgestaltung der Erzeugnisse anderer Industrien die Schädi¬
gung eingetreten sein, die bei kurzfristigen Verträgen zu be¬
fürchten sei. Insofern habe das Syndikat geradezu a 1g
Rückgrat  der abnehmenden Industrie gewirkt.“

Diese Auffassung seiner „Aufgaben“ seitens des Syns» .
kats bedarf keines Kommentars ! Will sich das Syndikat etwa
diesesmal auf dieselben Argumente stützen ? Das wäre voraus¬
sichtlich unklug, denn die Kohlenverbraucher haben aus
seinem damaligen Verhalten doch Lehren gezogen und der
Protest würde diesesmal jedenfalls schärfere Formen an-
nehmen als damals. Förderlich jedoch wäre es dem Syndikat,
wie dem Kartellgedanken überhaupt , sicher nicht, wenn sieh
schließlich die Öffentlichkeit allzusehr mit ihnen beschäftigen
müßte.

Das Syndikat hat allerdings zur Rechtfertigung seines
jetzigen Verhaltens einen guten Vorwand : Der F iskus  hat
kurz vor der bewußten Sitzung mit ihm einen bis 1911 laufen¬
den Lieferungsvertrag abgeschlossen zu Preisen , welche den
jetzigen Richtpreisen sehr nahe kommen. Er hat damit nicht
nur die Preispolitik des Syndikats gutgeheißen,  sondern,
indem er zum erstenmal nicht mehr mit den einzelnen Zechen,
sondern dem Syndikat direkt verhandelte , diesem quasi die
Anerkennung als Bestandteil  unseres modernen
Wirtschaftslebens erteilt.

Die Syndikate haben bei uns seit ihrem ersten Erscheinen
eine starke Umwandlung durchgemacht . Ursprünglich ge¬
gründet zwecks Beseitigung des gegenseitigen ruinösen
■Konkurrenzkampfes, haben sie allmählich , namentlich seit
ihrer Erneuerung, vollständig die Herrschaft  über die
Rohstoffe  an sich gezogen und sich damit Monopole
geschaffen, dank deren sie gegen ihre Verbraucher eine rigorose
Preispolitik treiben können . Nicht mehr um eine ausgleichende
Preisgestaltung handelt es sich bei ihnen , nein , sie erblicken
ihre Hauptaufgabe darin , nur für die ihnen angehörenden Werke
zu arbeiten , durch immer hohe Preise  diesen immer eine
hohe Rentabilität  zu sichern. Der Unterschied zwischen
dem Trust in Amerika und dem Syndikat in Deutschland ist
nicht mehr bedeutend, nur werden dort die einzelnen Betriebe
einfach aufgekauft, bei uns bleiben sie bestehen, dagegen haben
sie ihre Erzeugnisse auch einer Stelle, dem Syndikat , zur Ver¬
fügung zu stellen, welches die Verkaufspreise bestimmt, in
Amerika hat man die Nachteile, welche die Trusts für die All¬
gemeinheit in sich schließen, erkannt und sich zu einem ener¬
gischen Vorgehen gegen sie entschlossen. Sollten hei uns die
Syndikate weiter die seitherigen Bahnen wandeln , so ist viel¬
leicht auch bei uns die Zeit nicht mehr fern, wo ein staat¬
liches Vorgehen  gegen sie als notwendig erkannt wird. '

w.

Der auswärtige Handel Deutschlands erreichte in den
ersten neun Monaten des Jahres 1907 an Einfuhr rund 6,565
Millionen Mark, an Ausfuhr 5134,9 Millionen Mark. Auf Edel¬
metalle entfallen hiervon in der Einfuhr 154,4 Millionen Mark,
in der Ausfuhr 64,7 Millionen Mark. Gegen das Vorjahr nahm
die Einfuhr um 453,2, die Ausfuhr um 620,6 Millionen Mark zu.

Dividendenschätzungen deutscher Banken. Jetzt schon
beschäftigt sich die „K. Z.“ in einem sehr umfassenden Artikel
der offenbar zumTeil auf direkten Informationen beruht , mit den
Aussichten der deutschen Großbanken, speziell mit der für das
Jahr 1907 voraussichtlich zur Ausschüttung kommenden Divi¬
dende. Als Grundzug der bankgeschäitlichen Tätigkeit wird
die gegensätzliche Entwicklung des Wertpapier- und Emissions¬
geschäfts auf der einen Seite und des Kreditgeschäfts auf der
anderen Seite hervorgehoben . Es wird geschlossen, daß trotz
des Stillstandes in der Expansionspolitik die Erträgnisse, soweit
sich bis jetzt ein Urteil bilden läßt , im ganzen dieselben
bleiben wie i. V., aber auch angenommen, daß bei einigen
Banken die Dividende etwas geringer ausfallen wird wie 1906.
Diese Dividendenschätzungen lauten : Deutsche Bank wieder
12 Proz., Dresdener Bank und A. Schaafthausenscher Bank¬
verein höchstens wieder 814 Proz. Diskonto-Gesellschaft wieder
9 Proz., Darmstädter Bank weniger als i. V. (8 Proz.j, Berliner
Handelsgesellschaft wieder 9 Proz., Kommerz- und Diskonto-
Bank wieder 614 Proz ., Nationalbank für Deutschland etwas
weniger als i. V. 714 Proz. — Unseres Erachtens dürfte es
weniger darauf ankommen , welche Dividenden speziell die
Großbanken zahlen , als vielmehr darauf , wie groß deren Liqui¬
dität ist, nach den ganz bedeutenden Verlusten, die auf
Effekten-Konto, bei Bankbrüchen usw. in diesem Jahr erlitten
wurden.

Allgemeine Berliner Omnibus-Gesellschaft. Die Lage dieser
Gesellschaft ist wieder kritisch geworden. Mit Rücksicht aui
die ungünstigen Betriebsergebnisse der ersten 8 Monate und
'die Ablehnung des von der Gesellschaft geplanten 714 Pf__
Tarife« durch die städtische Verkehrsdeputation beruft die Ver¬
waltung eine außerordentliche Generalversammlung ein, in der
über das weitere Schicksal der Gesellschaft Beschluß gefaßt
werden soll.

Leipziger Pianofortefabrik Gebr. Zimmermann , Aktiengesell-
schaff. In der Generalversammlung ist die Dividende auf 9 Proz
festgesetzt worden. Die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder wurde"
von 7 aut 6 herabgesetzt . Die Verwaltung teilte mit, daß der
Umsatz gegen das Vorjahr um 30 Proz . gestiegen und die Ein¬
führung der Aktien an der Berliner Börse geplant ist.

Zur industriellen Lage. Die Firma Thyssen u. Ko., die
■der Bandeisenvereinigung scharfen Wettbewerb bereitete, ls j
dieser Vereinigung nunmehr beigetreten. Daraus wird ae_
schlossen, daß die Firma Thyssen den Syndizierungsbe-
strebungen der Produkte B. nach Kräften ihre Unterstützung:
angedeihen lassen wird. — Die Bismarckhütte tritt mit der ihr
'angegliederten Falvahülte der Oberschlesischen Stahlwerks-
gesellschaft bei. — In der Generalversammlung der Weyer«
berg, Kirschbaum u. Ko.-Aktiengesellschaft für Waffen- und
'Fahrradteile in Solingen wurde die Dividende auf 6 Proz.
im Vorjahr festgestellt. Uber die Aussichten für das lautende
Geschäftsjahr wurde mitgeteilt, daß die Waffenaufträge für die
preußische Heeresverwaltung mit Ablauf des vorigen Monats
zu Ende gegangen seien. Die Gesellschaft wäre aber für das
Ausland in dieser Abteilung noch gut beschäftigt. Audi m
Offiziers- und Luxuswaffen halte die flotte Nachfrage an , und
in den anderen Abteilungen sei die Beschäftigung durchaus
genügend.

Die Moegerr-Arrsgalre
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung : W . Schulte vom Brühl.
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1 Pfd . Sterling = J6 20A0;  1 Franc , I Lire , 3 Peseta , 1 Lei — Jt  0.80; 1 österr . fl. i. G . = Ji2\  1 fl. ö . Whrg . = Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze 105 fl .-Whrg . ; 1 fl. doll . = J6  1.70;

1 skand . Krone = Jt  1 .125; 3 alter Gold -Rubel = ^ 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso — J6  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko. = Ji  1 .50.

ZU
Staats -Papiere.

a) Deutsche . In %
31/2 D. R.-Schatz -Anw . Ji 98 .80
31/2 D. Reichs -Anleihe » 94 .20
3 . . » » » » 84 . 10
31/2 Pr . Schatz -Anweis . » 93 .80
3 -/2 Preuss . Consols » 94 .55
3 . . » » > 84 .10
4 . . Bad . A. v . 1901 uk . 09 » ICO.
3-/2 » Anl . (abg .) s. fl. 95 .40
31/2 * * » Jt 92,95
3-/2 » Anl . v . 1886 abg . »
3 -/2 » » » 1802u. 94 »
31/2 » » v . 1900 kb . 05 » 92 .40
31/2 » A.1902uk.b .l910» 92 . 50
3 -/2 1* » 1904 » » 1912» 92 .56
3 . . » » » v. 1896 »
4 . . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 100 .30
4 . . » E .-B.-A.uk . b. Oö^ 100 .90
3 j/2
3. -
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .
3 . .
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .
3 . .
3 . .
4.
4.
31/2
31/2
.3. .
31/2
3 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/r
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

» E.-B. u . A. A,
» E.-B.-Anleine

Braunsclnv . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 »
» v. lS99uk .b .l909 »
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St .-Rente »
» St.-A. amrt .lSS7 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 99'
* » » (ab, 3:

Meckl .-Schw .C. 90/94,
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-S0,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
» » 1888 u . 1889 »
* » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

84.
83 .60

92.
82 .20
87 .60

82.

100 .20

63 .40
03.

82.

83 .30
IOO
100 .15

OS.
SS.
82 .60

84 .25

93 .70
93 .70
93 .70
88 .7 G
93 .70
93 .70
83 .70
93 .70
93 .70
85.

5..
3. .
41/2
41/2
4. .
5 . .
3 . .
4 . .
4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzego viiia »

Bulg . Tabak v. 1902 Jl
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3 . . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. ^ Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4 . . » » stfr . i . G . »
,?4|io > » i . G . »

» » 30,000 »
4 . . » amrt . v.89S.m,IV»
4 . - » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3 . - » cv. » v .8820,400»
4. - Öst . Goldrente ö. fl. G.
4V5 » Silberrente ö . fl.
4V5 » Papierrente »
4 . - * einheiti . Rte .,cv . Kr.
4 . . > » »1. 5,/ll .v
4 . . » Staats -Rente 2000 r»
4 - - » » >» 20,0001*»
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3 . . » unif . 1902S.I410»
3 . . » > » s . in »
3 . . » » » S.II3(S.) »
5. . Rum . amort .Rte .1903 »
4 . . » v .81,88,92,93abg . »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . * » » 1891 »
4 . . » inn . Rte . (1/689) Lei
4 . . » äuss . Rte . (1/0 89) »
4. . > amort . » v . 1894 Ji
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A . » 1889 »
4. . - C .E .B . S .Iu .1189 *
4 . . » » S . IH stf .91 »
4. . » Goldanl .Em . il 90 »
4 . . » * * III90 »
4. . » » » IV 90 »
4 . . » * * VI94 »
4 . . » St .-R . v . 94a .K . Rbl.
4 . . » » » 1902stfr . Ji
38/!0 » Conv . A . v . 98 stfr . »
31/2 -»Ooldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
41/2 » St .-A . v . 1905 stfr . *
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » # » 1890 »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 Ji
4. . Span . v . 1882(abg .)Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . > priv . stfr . v . 90 Ji
4 . . » cons . » v . 1890 »
4 . . » (Administr . ) 1903 »
4 . . » con . unif .v .1903 Fr.
4 . . » Anl . von 1905 Jt
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4 . . » Staats -Rente Kr.

» » lO.OOOr»
31/2 » St .-R .v . l897 stf . »
3 . . » Eis . Tor Gold » Ji
§ . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» » 500r »

83 .90

09 .20

S8.
SS .40
97 .60
97 .60
40 .50
47 .50
47 .60
39 .20

lOl.
101 .70
101 .90

SS.

97 10
97 .55

95 .80

36 .40

es 50
66 . 20
xi.
99 .00
87 .30

SS.
SS.
7fi.
7 3 .20

73 20

77 .10
67 .70
60 .70

92 .90

91 .10

78 .20
91 .50
94,

88 .80
92 .80
66 . 60
92 .45
92 .50
93 . 50

93.

II . Außereuropäische.
Z. . Arg .i .G .-A.v .1887Pes.

» » » 500 »
i . . * » > abgest . »
5. . » äuss . E.-B.i. G. 90£
4V2 » innere von 1888 Jk  94 .20
41/2 » äuss .G .-Anl . 1888 £
4. . » » » v. 1897 /̂e 84 .60
41/2 Chile Gold - Anl . v . 89 »
41/2 do . v . 06Int .-Sch . » 83 .10
6. . Chin . St.-Anl . v. 1S95 £ 104 .50
5. . » » » 1896 » 100 .40
41/2 » » » 1898 y> öS,
5. . CubaSt .-A . 04stf .i,O . ^ J.00 .6 O
4 . . Egypt . unifieilte fr.  102 .20
^1/2J > privilegirte  »

Zf. ln »/0
3. . Egypt . paranfirte t —
41/2 Japan . Anl . S. !I » 89 .80
4. . do . von 1905 » 84,
5. . Mex . atn. inn . I-V Pes. 36 .95
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . > Gold v. 1904 stfr .JS so 20
s. . » cons . inn .5000r Pes. 62 . L0

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » ss .30

V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Provinzial - u . Coninuinal-
Zf Obligationen. In 0/0.

4. . 1
53/4
lIVio
S1/2
S'/2
$'/2
Z'/z
3. .
3-/2
?«/2
31/2
3-/2
3-/2
5-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
31/3
3-/2
4.
3 -/2
3»/2
3-/2
3-/2

Rheinpr .Ausg .20,21 Jf
do . » 22U. 23 »
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19nk . 09»
do . >28uk.b .l916*
do . » 18 »
do . » 9. 11 u. 14 »

Frkf . a . M. Lit . N u. Q»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .) »
» Sv . 1886 »
» T » 1TS91»
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 *

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I *
» » A.11,111»
» 1903 *

do . v. Bockenlieim »
Augsb . v.l901uk .b .0S»
Bad.-I5.v. 93 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 *
Berlin von 1886/92 *
Bingen v . Oluk . b . Oö»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L .H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 » abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1838 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk . b. 08 »

4, . Fuldav .OIS.Iuk .b .06 »
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.l896kb .ab01 »
31/2 do . » 1897 » » 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . OS »
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
31/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. 05ltk.b .l9Il»
3. . Kaisers !. v.97 uk . b .OS»
3-/2 Karlsruhev .02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 * »OS»
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »
4. . do . von 1901 »
31/2 do . v . 1886u . 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) *
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »
3-/2 do . » 1903uk. b. OS»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. - Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v . 1900 uk.b .1910»
31/2 do . (abg .) 1S78 u . 83»
3-/2 do . » L.J. v. 1884»
3-/2 do . von 1886 u. 88»
31'2 do . (abg .) L.M. v.91»
3]{2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05 uk .b .1915 »
4. • Mannheim von 1901 *
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895 »
3-/2 do . » 1893 »
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . » 1904 »
3-/r Nauheim v. 1902 »
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . von 1902 »
4. . do . > 1904 *
3- /2 do . »
3. . do . » 1903 »
4- /2 Offenbach
4 -/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4-/2 do . * 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 s
31/2 do . * 1902 »
31/2 do . * 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 *
4. . do . v. 1901 uk .b.06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05*
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
31/2 do . » 1899 »
3 -/2 Ulm , abgest . *
31/2 do . v . 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. l903uk .l916»
31/2 do . (abg .) »
31/2 do . von 1887 »
3-/2 do . * 1891 (abg .) »
3-/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1902 S . II*
3V2 do . » 19038.1,11»
4. . Worms von 1901 »
31/2 do . » 1887/89 ->
3-/2 do . » 1896 *
372 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück . uk .b .1910»

100.
95 .60
94 .30
01 .50

01 .40
98 .90
83 .20

93.
93.

93.

93.
93.
93 .70
93 .40
92 .90

85.
84 .50

03 .30

91.
Vl.

98 .75
91 .20
91 .20

00 .30

9X.-&0

91 .C0

91 .80

01 .06

016 .0
»0 .60
53 .50

91 .20
91 .50
06 .80
99.

91.
87.

61.

98 .50
99 .30

92,4 .0
69 .50

01 .50
90 .30

99A0

91 .50

S2

3-/2 Amsterdam h . fl. 83 .50 8° . 10. .
4-/2 Buk . v . 1884(conv .) Ji 15. . 16. .
4-/2 do . » 1888 » » 93 .10 tz. .
4-/2 do . » 1895 4050r » 11. .
1-/2 do . » 1898 » 14. . 23. .
4. . Christiania von 1894 » 135 .75 4-/2 4-/2
4. . Kopenhagen v . 1901» 98 .60 12. . 12. .
3-/2 do . von 1886 » öl. 7. . 7. .
3. . do . » 1895 » 80. 12. . 10. .
4. . Lissabon » 1886 » 12»/a!l2 ‘/j
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 31 .50 7. . 6. .
3«jio Neapel st . gar . Lire 99 .20 15. . 15. .
4. . Stockholm v. 1880 Ji 93. 8. . 9. .
5. . Wien Com . (Gold ) » 11. . 12. .
5. . do . » (Pap .) ö . fl. 7. . 7.
4. . do . von 1898 Kr. 97 .30 9. . 10. .
4. . do . Invest . Anl . Ji 97 .50 15. . 16. .
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 7. . 7-/2
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 100 .20 6. . 7. .
4-/2 do . v. 1838 £ — 20 . . 25. .

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl , Ltzt . In o/q,
6. .
51/2
472
3. .

8. .
805.

1205

9. .
4-/2
472
7. .
6-/2
8.
6.

12.
11.
5.
7.
6.
9.
872
6. .
61/2
81/2
9. .
7-/2
8. .
4- /2
6- /2
7. .
5-/2

10. .
5770
6.
83/4
47:
9. .
7- /2
5. .
615
7. .
9. .
8*/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

6-/2
6 -/2
472
0. .
5. .

805

9. .
5 -/2
5-/,
6 . .
6- /2
8 . .
8 . .

12. .

5. .
7. .
6 .
9. .
8 -/2
6 . .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
67?
772
6 . .

10. .
632l70
6-/2
93/3
5. .
9. .
77,
572
822
7. .
9 . .
872
6. .
8. .
5-/2
S. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R*
B. f. ind . U.S. A-D.J6
Bayr . Bk.,M ., abg . »
» f. Handeln .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u . Metall-Bk. .^
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. *
Conun . u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » A
Deutsche B. S.I-VI1»

» Asiat . B.Taels
* Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
> Ver .-Bank M

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . v
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitleid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. I<r.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank *
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wii rttbg .Ban kan st. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

120 .70
135 .75

76 .50

101 .60
131.
155 .40
124 .30
118 .75
153 .35
153 .40
106 .40
108 .60
112.

120 .35

120.
194.
197.

IIS.
110.
113.
208.
126 .5
103.
X9S .4
100.

145.

190.

111 .30
176.
118 .50

91 20
143 .25
lOl.
115 .30
144 .25
121 .50

Div  Nicht voHbezahlte
Vorf .Ltzt . Bank -Aktien . in «io.
s . . |BanqUß Ottom . Fr . J IS8.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koloniai -Ges.Vorl .Ltzt . In °/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| I (Berl .) Anth . gar . J6 | 92 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nelimungen.

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10.
1272

9.
9. .
6. .
8. .
4.

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
672
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

26.
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4.

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30.

10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
221/2

12-/2
9-/2

11. .

7. .
10. .
5. .

10. .
5-/r
7. .

10. ,
5. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ f

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Imniob . Ji
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bindiug »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
* Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
->Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereten »
» Rhein . (M.) Vz. *
• Stamm -A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schiente »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Cliem .A.-C. Guano»
* Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
»D .Gold -.Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
* W .Homb .v.d.H .»
» Lalimeyer »
» Licht ti. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsrh .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp . »
Ludwigsh . W .-M. »
Mascli . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
> Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dürl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »!
Photogr . G. Stgl .n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wesse ! »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St.F. »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf ., Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . »

In 0/0.

124.
«4.

264 50
228.

138.
ISS.
130.
133.
149.
101.
135.

75.
229.
137.
162.

03 .20
106 .50
118.
221 .60
222 .60

95.

135.
16 ®.
129.
125 .50
160.
111 .80
566 .60
129 .70
444.
178,90
23L .Ü0
460.

87,
34 » .
419.
163.
196 .50
144.
168 .50
121.
119 .50
115 .10
168 .50
104 .60
172 .60
106 . 50
115 .60
163.

133 .60
124 .50
250.
171.
162.
310 .80

201.
341.
159.

220.
210.
280.

82.
184 .50
267 .60

84.
205.
134.
147 .60
246.

93 .50
235.
139 .50
171 .35
123 .80
149.
251 .50
123,
ICO.
333 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Voll .Ltzt . In Vo»
12. - 15. JBoch . Bb . u . G. JC 203
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 116 .90

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. * —
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . * 149.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . * 210.
0. . 10. . Friedrich sh . Brgb . » 149 .25

11. . 11. . Gelsenkirchen » » 195 .10
9. . ll . . Harpen er Bergb . » 202 .75

11. . 14. . Hibemia Bergw . » 206 .
10. . 10. . Kaliw . Aschersl . » 1 50 . ^ 0
15. - 15. . do . Westereg . » 212 .75
4- /2 do . do . P .-A . » 103.
5- /2 6 . . Oberschi . Eis .-I11. » 102.

12. . Riebeck . Montan » 221 .50
10. . 12. . V . Kön . -u .L .-H .Thlr . 224 .50
12. . 15. . Östr . Alp . M. ö . fl. 303.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . JS
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uraisk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . *
do . v. 1898 uk. 09»

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salon ik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantenec rckz .1914»

In 0/0

72 80
74.

75 .50

Zf .Amerik . Eisenb .-Bonde,

101 .80

62 .60

100 .30

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben |10Ö.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. 2) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In 0/0.
10. . 10. . LudwiEsh .Bexb .'s .fl 221 .30
6-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl 13Ö .Ö0
5. . 5. . do . Nordb . » 132 SO
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb . ^ -
73/4 7V4 do . Lok .-u .Str .-B.» 145 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. 175.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. 00 .30
6. 6 -/2 Danzig El . Str .-B.5-/ D. Eis.-Betr .-Ges. 3 0 D.
6. Südd . Eisenb .-Ge«. * 115.

11 . 10 . . Hamb .-Am. Pack , s 126 .30
7-/2i 81/2 Nordd . Llovd * 112 .20

b) Ausländische.
6 . V. Ar . U. Cs. P . ö . fl ns.
6. 6 . . do . St.-A. > 110 .
5. 5-/3 Böhm. Nordb . »126/ 1Z>̂ > Buschtehr . Lit . A. »

12'/ 13. . do . Lit . B. .
l «|a 113)20 Czäkath -Agram * 27 .80
5. 5. . do . Pr .-Ä.(i.Ci.) » 101 .50
5. 5. . Fünfkirchen -Barcs »52/ 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr 139 .70
0 . 0 . . do . Sb. (Lomb .) -> LL45
41/ 5-/4 do. Nordw . ö. fl
4. 51/4 do . Lit . B. »
4. 4. . Prag -Dux Pr .-Act. > OS.so
4-/ 4-/2 OS.
1. 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 33.
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V. 7% Gotthardbahn Fr. [189 ..
5. | 6. -IBaltim. u . Ohio Doll . | S3.
6. 1 7. . |Pennsylv . R. R. Doll 1115 .50
5. | 6. . (Anatol . E .-B. Ji\  —
6. | 63/5|Prince Henri Fr . |124.
9. | 9V2;GrazerTramwayö . fl. !! 73,50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. 2 ) Deutsche. In % .

4. Pfälzische A 99 .65
3-/2 do . »
3Va do. (convert .) » Ö4 .40
3. . All? . D. Kleinb . abg . Jb 7 0,50
4. . AHg.Loc.- u.Str .-ß .v.98* 98 -60
4V2 Bad. A.-G. f. Schifft . » 100 .20
4. . Casseler Strassenbahn >
4. . D. E.-B.-ßetr .-Q. S. I - 06 .60
4. . D. Ei senb .-G. S. ! u. III »
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 101,60
4. . do . v. 02 » » 07 * 93.
3-/2 Südd . Eisenbahn » 90 .70

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i . G . Jt 105 .20

do. do . stf. i . G. »
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do. do . » i. S. » 96 .50
4. . do. do . » in G. Jt 98.
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. 87 .50
4. . do do . 86 » i.G. »
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold * 67 .80
4. . Fr . Jos.-B. in Silb . 0 . fl. 97 .40
5. . Fün^kirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 96 .30
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i.S. ö .fl.
4. . do. v. SS «■ i. G . Jt
4. . do. V. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do do . stfr . i . S. » 95,60
4. . . Orb . von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr . » 96 .30
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji\ —
4. . do. do . stfr . i. G . »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » , 102 .25
3-/2 do. do. conv . v. 74 » i 37 .50
3-/2 do. do . v. 1903 Lit .C. » ■
5. . do. Lit. A. stf . i. S. ö . fl. 108 a5
3-/2 do. Nwb. conv .L.A. Kr. 36 .40
31/2 do. do. V. 1903L. A. »
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .50
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 87.
31/2 do. do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i .G . Ji 103 80
4. . do. do . »

26/10 do. do . Fr.
26/io do. E. v . 1871 i. G . » 62.
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G . J6
5 .. do. Br. P . 72sf . i. G .Thl.
4. . do. Stsb . v.83 stf . i.G . Ji 97 .60
3. . do . l .-VIII .Em.stf .G . Fl-. ' 85 .85
3. . do. IX. Eni. stf . i. G . » j
3. . do. v. 18S5 stf . i. G . » !
3. . do. (Eg.  N .) stf . i. G . » j I"
3. . do. v. 1895 Stf. i. G . Ji 77 .96
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf. i. G . Ji
3. . do. v. 1896 stfr . i. G . » 78 .05 j
3. . R. Od . Eb . stf. i. G. * 70 . 4
3. . do. v. 91 stf . i . G . » 71 .25 5
3 .. do. v . 97 stf . i. G. , 71 .26 ;
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. 97. 3
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 96 .40 4
4. . do . Salzkg . stf . i . G . Ji 97 .50 3
5. . Ung. Oal . stf . i. S. ö . fl. — 4
4. . Vorarlberg stf . i. S. » — 3
2</io Ital .ste . E.B. S. A-E. Le — 3
4. . do. Mittelm . stf . i.G . » 101 .90 3

2Vio Livorno Lit . C, Du . D/2 » 69 .30 3
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu . II» 100 .75 3
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . » 100 .76 3
4. . do v. 91 » i. G . » 101 .80

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H, 68 .25
4. . Toscanische Central * 110 .90
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 100 .25
5. . do . v. 1880 Le 100 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr. 96.
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . »
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . » 95.
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . Kursk .-Kiew .stfr .gar . » 80 .50
4. . do. Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 74 .10
4. . do. Wind . Rb .v. 97 » 74 .40
4. . do. do . v. 98 stfr . » 74.
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . » —
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . » —

Pfandbr. u. Schtildverschr
v. Hypotheken-Banken.

If* In 0/q.
Aller. R.-A., Stutfg . A 94 .50

4. .1 Bay.V.-B.M.,S. 16u.l 7» DS .80
31/2 do . do . » 93 .30
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 99 .70
<. . do . do . 8.21 nk .1910» SD .70
5-/2 do . do . Ser . 16u . 19 » 93 »
i . . do . H .-B. S.6ulc.l912 » 99 .80
5-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 * 93.

do . Hyp .- u .W, -ßk . » 98 .90
do . do . (unverl .) » 99 .90
do . do . » 93 .60
do . do . (unverl .)» 93 .60
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 92.
do . do . S.9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 *

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l9I3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 *
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
00 . do . do . »

Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.2Üuk.l915 »
do . do . S. 16 u. 17 *
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V.

4. .
5-/2
31/2
t
4. .
4.
3-/2
31/2
4.
31/2
4
4. .
4.
4. .
4.
4.
3-/2
31/2
4.
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
3»/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2

do . do . 8. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40 U.41»
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 *
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910*
do . S. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.!913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 611.7 »
do . do . S.8uk .l911 *
do . do . 5.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907*
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

4. . iPfalz . Hyp .-Bank »
3 -/2! do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
do . * 21 *
do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v . 06 uk . b . 16»
do . v. 07 uk . b . 17 »
do . v . 1894/96 »
do . v. 1904 *
do . C.-O.06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk.b .10 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910 » |
do . » 1912

3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3*.
5*.
6* .
6* .
5* .
4* .

Ceutr . Pacif . IRef . M. I
do . 30 .20

Chic .Afüw. St.P .,P .D. .103.
do . do . do . —
do . do . —

North .Pac . PriorLisn —-
do . do . Gen . Lien —

San Fr .u . Nrth .P. I M. —' ^
South . Pac . S. B. IM . SS .IO

do . do . / . Mtge . 91 .20
WesternN .-Y.u .Pens . —

do . Gen .M.-B. u .C. 34,10
do . Income -Bonsd 28,

Diverse Obligationen.
In P/0.
54.
96,
L2.

do. » 1914 »
do. » 1915 »
do. > 1917 *
do. » 1914 »
do. » 1912 »

Comm .-Obl . . 1912 »
do. » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab 02 »
do. uk . b . 1907 »
do. » » 1912 »
do.
do. * » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 .
do. Ser . 7 u . 7a »
do. » 8 u. Sa »
do. * 10 *
do. » 2 u . 4 »
do. * 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C . H .,CölnS . S »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . j>

96.
36 .SG
97 .70
97 .70
97 .90
98 .50
38 .50
03 .60
39 .30
91.
97 .70
91.
99 .70
98 .10
98 .60
99 .50
98 .90
98 .50
91 .50
92.
92 .50
93 .80
93.
98 .60
98 .80
98 .50
99.
95 . 50
92 .50
92 .50
97 .25
37 .50
93.
90 .50
90 60
91 .05
93 .70
98 .10
©8 10
98 .10
98 .30
30 .60
01.
31 .50
37 .75
97 .75
98 .25
92.
89 .40
93.
97 .50
©7.40
90.
97 .40
97 .60
99.
91 .30
01.
92 .30
98 10
97 .30
89
89 IO
97 .25
98 .30
98.
03.
98 .20
98 .50
94 .60
91 .80
©2.
93 .75
98 .10
93 .10
98 00
90 .30
01.
97 .40
97 .50
97 .50
98 .80
30 .30
91 .50
93 .50
93 .10
98 .30
91 .50
99 .30
92 .20

Zf,
4. . Armat . u . Masch ., H . Jt,
4. . Aschalfb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Bindiug H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
4-/2 do. Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. , Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKolilenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4% Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4>/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . >
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . *
4-/2 El. Accumulat ., Boese ->
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4 -/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d.H . *
41/2 do . Ges . Lalimeyer »
i. . do . do . do »
4-/2 do . Licht u . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/r do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler *
4-/2 do . u . Stanzvv. Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkircli .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4 -/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegclwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

97 .30

100 . 50
102
101 .70
101 .30

97 . 90

99 90

99 .20
96 .50

101 . 20
102.
1 OS..
100*

100 .50-
94

lOl.
»7 .50
34,

97.

100.

05.
02 -.5O

101 .50
39 .60

101 .20
100.
IOO.

86 .10
—70

97 .40
93.

100 .9&
100 .60

98,
101 .50

88 .60
IOO.
100.

ss.
101 .80

38 .40
99 .40

103.

Staatlich od . provinzial -garant.
. . [Ld .Hess .-H .-B. S.l2-l3

uk . 1913 J6
. . do . S.I4-15uk .l914»

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 >
do . » 7-8»
do . »lu . 2»

Ser .3 verl .kdb . »
do . 3 .4 vl. uk . 1915»

|L.-K.(Gass.)S.22u.l9l4»
! „ „ S.21 u.1917»

do . Lit.
do.
do.
do.
do.
do.

f~\ O, H, K,L l
M, N, P »s >
T »
O

99 .70
99 .90
92 .20
92 .20
92 .20
92 .40
99 .90
92 .50
99 .20
92 .20

100 .20
94.
92 .40
93 .80
93 .50
93 .80
93 .80
98 .30
39.

Zf. Verzins !. Lose , in %„
4. . Badische Prämien Thlr . —
3. . Belg .Cr .-Com . v . 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö . fl. —»
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr . —
31/2 do . do . II . V 114.
3. . Hamburger von 1866 » —, .
3. . Holl . Kom . v . 1871 h.fl. 102 .50
31/2 Köln -Minden er Thlr . 130 .20
31/2 Lübecker von 1863 » —
2 -/2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » 63.
4. . Meining . Pr .-Pfdfcr.Thlr . 133.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 149 .515’
3. . Oldenburger Thlr . 130.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 365.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 265.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 106 .9t

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
rinländisch . ~ Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . ' » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 GM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

Per St. in Miv
fl. 7

2S.
166 .56
108 50

19.

50,
433
890 .50

143 .20
336.

30 .20

Geldsorten.
Engi . Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochli-
Amerika ». Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . ICOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .100 R.

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief . |
20 .45
16 .34

17.
4 .19

2300
2804
8630

4 .19

4 .18
81 .40
20.481/2
81 .60

170.
81 .90
85 .20

Geld.
20 .41
16 .30
16 .20
16 .90

4 .131/a
215.

2790

84 .30

4 .20

4,20iA
31 .30
20.471/2
81 .50

169 .90
81 .80
85 .10

216.
81 .30 ; 31 .20
81 .45 81 .35

* Kapital u.  Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2% Wechsel . jn toĝ ir
Kurze Sicht. 2Vx—3 Monate

Amsterdam . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do . . Kr . m. S.

109 .771/2
81 .30
81 .77 -/2
SC .473/4

4 .21 1/2
81 56
81 32i/2

85 .15

— 50/o
— 50/9
— 5%
— 4%
— 50/0

— 3-/2%
— 41/2 0/0
— 8 %

— 41/2O/ö
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Sehr billig

ältere Dessins

Perser und Smyrna -Teppiche

"i'-V-vi.

HWM ••• WsHL"E' "" 'S '/' W

V Best-
bewährteste

Dauerbrenner 1
Feinste

Regulierung
bei

sparsamstem
, Brand. .*

Sicherheit*.
«orrichtung

gegen
Qasausströmung,

Selbst für
Schlafzimmer

gefahrlos.

AUeinverhanf s

Nene Cremanen -Motlelle 1907
und Nachtunbedingte Garantie für Tag

gleiclimässige , gut regulierbare Erwärmung
der Wohnräumc bei sparsamstem Brenn¬
stoff -Yerbrauch.
Geschmackvolle Ausführung nach Künstler-
Entwürfen , sorgfältigste Montage der Oefen.
Heizbar mit jeder Kohienart.
Million dieser Oefen
im Gebrauch ist bester Beweis für deren
hohe Leistungsfähigkeit . 1391

M . Holilwein , Sehwalbacherstr . 41.
J . Fradert , Friedrichstr . 12.
M .Waldsclimidt , Dotzheimerstr.39

■r-Mrt

4 üaurstlusstrasse 4.
Kesjii © it © fi sssSr:

in fertiger Herren- u. Knaben-Kleidung

Tfflfliz-siclhiitolhie
— hervorragend aparte Neuheiten—

Weisse und schwarze
Tanzschuhe

von Mk. 3.50 an.

HeUSfädf 5 Sehuhwarenhaus
Wiesbaden , Langgasse 9.

Alleinverkauf der berühmten Fortschrittstiefel.

□
K 140

Zreiöenler-Verein. « £. t>.)
Haeckel oder Keinke?

Am Dienstag , den 29 . d. MtS . , abends pünktlich SV« Uhr , im
großen Konzertsaale der „Wartburg " , Schwalbacherstraße: F321

JeWWe BortruR5=*erfammlHng.
Es werden sprechen:

Herr Willi . Gerling über „Haeckel - Weissmann oder
Keinke -Wasssnann ?" Wie stehen wir Freidenker?

Herr E . Vogtherr über „Professor Keinke und die
Konsequenzen des Monismus ".

freie Diskussion. Damen und Herren sind als Gäste willkommen. Freiwilligeeiträoe zur Deckung der Unkosten' werden am Saaleingang entgcgmgenommcn.

‘in ameriL Selmlien.
Aufträge nach Mass . 1326

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. * •

Alionucinents kann ich jetzt noch entgegennehmea . Freundliche
baldige Anmeldung erwünscht . B 4818

ncicliliclie A -uswalil . Sur saisfbere Hefte I

Buchhandlung HeilU ’lcli Staadt . Bahnhofstrasse 6.

Es ist kein Luxus
wenn man im Haushalt Kuchen
und Vuddinas mit Dr. Oetker ' s
Fabrikaten  bereitet . Wenn
nian die Zutaten berechnet, dann
erhält man für wenig Geld nicht
nur delikate Nachspeisen, sondern
auch leicht verdauliche Nahrungs¬
mittel, wie sie billiger und reicher
an Nährwert gar nicht beschafft
werden können. Zu

Kuchen
soll man stets Br . Oetker 's
Back Pulver  verwenden , weil
mit diesem die Kuchen rc. stets
getingen. Es ist überall zu haben,
wird niemals hart und hält sich
unbegrenzte Zeit. Nachahmungen
weise mau stets zurück und backe
nach wie vor F180

mit Dr. Detlefs Backpulver.

GeMtriigerlillel,
vorschriftsmäßig, solid und cchtfarbig,
solange Vorrat für 4.80 Mk.STIi. neuster

(Juh . n. »Blaarstick IVwc .) ,Oroniensnahe 12.
Birnen zum Kochen und Essen,

12 Pf . per Pfund , Neubaucrstra tze 10.

—3BS)<Ä>«BSS»-

Anzüge, Ulsters , Paletots,
Lodenjoppen, Mäntel, Pelerinen,
Beinkleider, ScMafröcke, Hausjoppen,
Jagd -, Sport - und Livree -Kleidung.

Modernste Stoffe , neueste Formen.
IC 209

Tauben-Ausstellung
verbunden mifgiterüaufsmar &f

am Sonntag , den 27 . , und Montag , den 2» . Okt. d. I . , in der

Wuthjcheu Halle zu Viebncha. Rh.
Tauvenzüchter Verein Nhcingan.

Telephon 335.

Nnnekener Lowenlirän

Original Pilsner
aus der Genossensehakts -Brauerei in Filsen,

nur in Originalabfüllung
>/r-Literflaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen.-Vertr. lleilll *. Ditt , Bergschlößchen.

Stadthureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse . Telephon 385 111°

Eairop § iscli ©rä Hof
Heute Freitag : Lichten ’ ainer Hier.

Hummer Kaviar . Schleie blau mit frischer Butter . Schlesisches Himmelreich.
’ Gans mit Kastanien . Thüringer Klösse mit Schmorbraten.

Samstag abend s
Bohnensuppe mit Bauchfleisch . Nudelscharlotte mit Himbeer - od. Weinsauce.

Sä&ioers von 12 Uhr ab zu 1.50, 2 . 0 und noe !» höher.
Pilsner Urquell , Münflmcr Sclinsbinse ' '. « erinania -Hi f. r ,

Weiae erster liiesijrer I innen,
BSii ’er ''er aBberühmton Adlm-g icllc p . TBzd. 1° Mir. ’S' » **! Enut *. Birektoi.

1207

Setze öitnftipet üfreieiieittycttefauffttr heuere Mauinos.
Mehrere erstklassi . e, hochelegante Pianinos , noch neu , mit großem edlem

Flügelton leinster Spielart , mit 10-jahnger Garanne.
Große Kon ert-Pianinos , Katalogpreis Mk. 1210.—, setzt Mk. JoO.—.
Konzert-Pinnnos . Katalogpreis Mk 91 . setzt Mk. " HO. - .
Saion -P aninoS, Katalogprcis Mk. 77o.—, letzt Mk 55!).—.

Abbildungen und nähere Bedingungen durch die
Pranofortt -Favrtk Willi . Arnold , Aichasicnvupg.

,
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Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Echtes Porzellan, Echtes Porzellan,

Nr. 4SS.

Morgen -Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener TsgblM

Freitag,
25 . Oktober 1907.

52 . Jahrgang.

Turngejellschaft Wiesbaden.
Unsere ordentliche .Hauptversammlung findet

Samstag , den 2. November , abendS 9 Uhr, in
der VcreinSturnhalle , Stiftstraße 1, statt, mit folgender
Tagesordnung r

1> Bericht des Vorstandes über das abgelaufene
VcreinSiahr; 2) Wahl der Rcchnnngsprüfungs-
kommiffion: 3) Neuwahl von 4 nach § 20 des
Statuts ausschcid. Vorstandsmitgliedern; 4) Wahl
des BücherwarteS u. dessen Stellvertreters ; 5) Fest¬
setzung des Dtitglieder-Beitrages pro 1907/08;

6) Feststellung des Etats pro 1607/08; 7) Banangelegenheit (Erhöhung
des Kostenvoranschlages) ; 8) Mitteilungen.

Wir bitten in Anbetracht der wichtigen Tagesordnung um allscitiges
Erscheinen unserer Mitglieder. 17431

Der Borstand der Turngeseltschaft.
_ Meli . Woinr , Vorsitzender._ ■uuuuuunnuunnnnununuuunu

GeschäftsBercillfachung
zum Nutzen meiner werten Kundschaft.

Habe meinen Laden Mauergasse 12 aufgegeben, um mich nur der
Fabrikation zu widmen. Bitte meine werte Kundschaft von Wiesbaden und
Umgebung mich in diesem Unternehmenunterstützen zu wollen.

Für solide und gediegene Ware übernehme die weitgehendste Garantie.
ANauerqasse 1« , M HD Mauergasse I« ,

Hintergebäude 1. -£* ■• vl « .Hintergebäude 1.
En gros . — Elektrischer Betrieb . — Detail.

Telephon 3893 . Telephon 3893.nnunnnnnnnnnuunnnnnnnun

llmergleiihllchen
Vorteil bietet unser jetzt stattfindendcr Verkauf in

feineren Stiefeln
für Damen , Herren und Kinder.

Es ist dies einer der größten Gelegenheitskäufe, die jemals
in Wiesbaden geboten wurden. Näheres besagen die Schaufenster

3 .IS Kirchgasse IS 3
stratze —  stratze

Mesbdmr CAhmreii-KonsM-keseischaft
M. b. H.

Ich brauche Geld!!!
Verkaufe deshalb eine große Anzahl solid gearbeiteter

m-  Schlafzimmer ~m
in allen Holzarten zu favelhaft billige » Preisen gegen sofortige Kasse.
Einzelne Stücke werden auch abgegeben.

Offerten unter * . »2 » an den Tagbl. - Verlag.

6 § af*6öfß
(System Gustav Mollath , Wiesbaden).

Pate, »tamtlich geschützt. -M
Blitzartig in bequemes Kett

nerrnarrdeltzarer Din am
Gläuxend begutachtet.

UrrblÄffeud einfach.
Zahlreiche Auerkermmrgeu.

Macht Frerudenrimmer
errtbehrlich. 121s

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Wilhelm Baer,
Möbel, »» d Anttendekorationett,

Friedrich str atze 48 .

Handtasche», Kettentaschen,
Handkoffer, Faltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl . Billigste Prcise-

A . JCietselaert,
Faulbrunnenstrahe 10. 1152

Beleuchtungs- Fiir den Winter.
bunt.

Kmderbeeher,bunt,schöneMuster 10 pf
Dessertteller, Muster. 10 pf.
Sdmsseln,gemustert,48,38,28,18, 10k

Goldrandteller. i8) 10 pf.
Milchkannen,bunt. . . 25,15, 10 pf.
Aschenbecher, dekoriert. . 1* 12 pf
TaSSe mit Untertasse,bunt. . 18, 15 IT.
Baittasse mit Untertasse,bunt. . 18 pf.
Kannenuntersatz,bunt. . 18 p,.

boldiandtasse, gute Qualität. 20 p,.

Dessertteller£Ldur1!br.0Ch.en: 22 Pf
Zuckerdose mit Deckel,bunt. . 25 Pf.
Euchenteller,durchbrochen,bunt 28 Pf.
Dessertteller mit Deift-Dekor. 32K
TaSSen, dünn mit Delft-Dekor. . 08 pf.
Butterdosen, st.gemustert. . 08 Pf.
BrOtkÖrhe,durchbrochen,bunt. 48pf.

welss.
Untertassen, . . . 2pf.
leller, alle Grössen. . . • 5pf.
Barttassen. . . . . 5p,.
Milchkannen,diT.Form en .. . 5pf.
Obertassen, alle Grössen. . . 6Pf.
Aschenbecher. . . . . .
LeUChter,Blattform.. 10p,.
Zahnstocherbehälter. . 10 P,
Zuckerdosen mit Deckei. . . 10 p,
Menagen,stems. . lOpf.
Salutieren. 25,i8, 10 Pf.
Salatschiisseln, ru„a,ĝ s,28,22, 18 Pf.

Wasserkannen, gr0 ss. . . . 25 pf.
Cabar ett,3teilig mit Griff. . . 08 pf
Quirlgestelle fflr diewand. 48 p,.
SaUCieren mit und ohne Henkel 48 p,
Plätten, rund,gross. . . . . 08 pf.

Kirchgasse 39/41. K 7

Riesenposten echter Porzellanwaren, die wir besonders billig erworben haben,
bringen wir an diesen Tagen zum Verkauf und bieten unserer Kundschaft eine

wirklich vorteilhafte Kaufgelegenheit.

Artikel. Stoclieisen
Stück 45, 18, 12 Pf.
Kohlengchaufeln

Stück 32, 25, 18 Pf.
Feuerzangen , extra stark,

Stück 45 Pf.
Petroleumkannen,

moderne Formen,
Stück 98, 68, 58 Pf.

Kohlenkasten , Gusseisen,
Stück f>8 Pf.

Ofenvorsetzer
Stück 1.35, 1.1« Mk.

Ascheeisner , schwarz lack.,
Stück 1.10 Mk.
Soldeneimer

Stück . 1.50, 1.35, 1.15 Mk.
Kolilenfiiller , ff. lackiert,
Stück 1.75, 1.45, 1.25 Mk.
Wärmflaschen , verzinnt,
gross, Stück 1.95, 1.^ 5 Mk.

Kohlenkasten mit Deckel,
ff. moderne Dekors,

Stück 2.95, 2 .5 « Mk.
Ofenschirme , za. 20 versek.

Sorten , von 3 .Ä5 Mk. an.

Petroleum -5ßy li nder
Stück 6, 4 Pf.

Gaszylinder mit Stempel
Stück 25, IO Pf.

Hauch blafeer Stück IO Pf.
Glühkörper

Stück 80, 22, 18, 1« Pf-
Milch enlampen

Stück 68, 45, 25 Pf.
ILanipengloeken

Stück 45, 28 Pf-
Nachtlampen

Stück 50, 35 Pf.
Selbstziinder
Stück 58, 35 Pf.

Wandarmlampen
Stück Mk. 1.75, 65 Pf.

.Tischlampen m.gut.Brenner
' Stück 1.45 Mk.

Ampeln mit lampe
Stück 3.75, 2 .75 Mk.

Hän gelanspen
mit Majolika -Bassin

Stück 13 .50, 10.50, 7 .5 « .

n
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Meiblichs Personen.
Gebild . znverl . erfahr . Fräulein

M Kindern tagsüber gesucht. Näh.
,m Tagb l.-Verlaa . _ Ng

Bis 15. November
find , durchaus sol. verf . Verkäuferin
mit prima Zeugnissen Stellung in
Metzgerei. Näh. Norkstr. 2, P . Bo020

" ' ' ' Ille .Perfekte erste Tarllenarüeiterin,
w. felbstünd. aufstecken I» sof. gef.

1Häfnergafse 13, 1 St. _
Tüchtige Kteivermacherin dauernd

gesu cht Adolfstraße 10, Mtb . 2 Et . l.
Tücht. Zuarbeiterinnen sof. gef.

Frau Shmank , Philippsbergstr . 12,1.
Gut cingearbeitete Näherinnen

s. Bettwäsche u. Damenwäsche find . d.
Besch äfti gung. G. ß >. Lugenbühl.

Tüchtige Zuarbeitcrin gesucht
Scharnho rststra ße 27, 2.

Flinke Zuarbeiternr
gesucht. E. Becht, Nerostratze 4.

Lehrmädchen
s. feine Damenschneiderei ges. Grdl.
Ausbild . Weist enburastr . 10, 1. B4971

Junges Mädchen
kann das Wernzeugnähen gründlich
erlernen.  Näh . Damba chtal 12, B. 3.

Ein Büfettfräulein
u . ein Küchenmädchen ges. Beckers
Bierguelle , Rhe instr aße 29.  _

Köchin,
die einen Teil der Hausarbeit über¬
nimmt , für kl. seinen Haushalt ges.
Kaiser -Frie drich- Rin g 71, 1._

Suche tücht. Köchin, Älkeknmädch.
fn Pension . Hoher Verdienst . Stellen-
Bureau Wörthstraße 13, 2. Magda
Glembowitzki._

Suche Hersch.-Köch., best. Hans -,
Alleinm . f. g. Stell . Frau Elise Lang,
Ste llenvermrttlerin , Moritzstraße 52.

Ein williges tiiWiges Mädchen
für Hausarbeit per 1. Nov. gesucht
Gr . Burgstraße 16,  Part ._

Gesucht
ein eins. saub. Mädchen f. kl. Haus¬
halt b. gut . Lohn. Vie bricherstr . 15.

Znverl . u. sauberes Mädchen
mit g. Z. f. Haus - u . Küchenarb, in
best. Haush . ges. Gr . Bu rgstr. 13, 2.

Braves Mädchen z. 1. November
gesucht Phil ippsbergstraß e 23, Part.

, Alleinmädchen
gesucht Schiersteinerstratze 10, 1.

Gesucht zum 1. ob. 15. Nov.
fleißiges reinliches Mädchen f. Haus¬
arbeit Bleichstraßê 6, 2. Et age. 2 4939

Tüchtiges Mädchen vom Lande
gesucht Herderstr . 17,  Laden . § 4831

Einfaches iunges Mädchen
,f . K-- u. Küch.-A. ges. Ta unusstr . 45.
! Gesetztes Mädchen
od. unabhäng . Witwe , die koch, kann
u . alle Hausarb . b., zu Dame gesucht.
Näh , im Tagb l.-Ver lag ._ Ms

Tücht. Mädchen zu einem Kinde
sofort  gesu cht Karlstraße 15, Part.
i Erfahrenes Alleinmädchen
ges. für kl. Herrschaft!. Haushalt ohne
Kinder . Selbständiges Kochen u. gute
Zeugnisse erf . Hoher Lohn. Rüöcs-
heimerstr . 20, 2, bis 4 Uhr z. Hause.

Ein tüchtiges Mädchen
wird sofort oder bis z. 1. Nov. gesucht
Friedrichstratze 38, Part erre links.

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Näh.
Schlichterstratze 9. Parterr e. _

Ein braves fleißiges Mädchen
sofort oder 1. Nov. gesucht. Pension
Simson , Elisabethcnstratze 7.

Einfaches braves Mädchen
für Zim .-^u. Hausarb . aus bald ges.
Sanator . (Si egfried, Bierstadter Höhe.
Dienstmädchen f. Küche u. Hausarb.

gesucht Helenenstratze 25, Part.
Durchaus zuverlässige Persou

(alt . Mädchen od. kinderl . Witwe ) z.
Bedienung alter pflcgebedürst . Dame
sofort gesucht. Beste Empfahl . not¬
wendig. Jahresstell . Genaue Off . m.
Loh na nspr . u . P . 728 a. Tagbl .-Verl.

Ein gewandtes Hausmädchen,
w. schon rn Herrschaft!. Häusern tätig
war , im Bügeln , Nähen , Servieren
perfekt ist, z. 1. Nov. in ruh . Haus¬
halt gesucht. Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Mi

Gewandtes Zimmermädchen
für Pension sofort gesucht. Vorstell,
zw. 10 u . 12 und 2 u. 4 Uhr Frank¬
furt erst raße 6.  01 f;3

Kindermädchen, 14— lö Jaftrc,
zu 2 Knaben von 3 u. 5 Jahr . ges.
Adolf Elnain , Photograph . Atelrer,
Wil helmstraße 46._

Für 1. Nov. Mädchen gesucht,
das feinbürg . koch. k. u. etwas Haus¬
arbeit übern . Uhlandstratze 17,  bei

Tüchtiges Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, gesucht.
Weber , Blücherplatz 4. _

Ein tüchtiges besseres Mädchen,
w. fein bürg . koch. k. u . Hausarbeit
mit übern ., gesucht Alexandrastr . 3.
Zw. 9 u. 1 und 2 u . 6 Ûhr vor zuspr.

K̂ inf . ält . zuverläss. Mädchen
od. Witwe , w. g. kocht, von 2 Damen
gesucht. Arbeit ' get. Vorst, v. 12 Uhr
ab Elisa üethenstraße 4, Bart ._

Mädchen vom Lande
gesucht ?llbrechtstraße 6, Hth. Part.

Evang . Alleinmädchen
zu 2 Dame n gesucht Rh einstr . 53, 2.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen wird z. 1. Nov.
gesucht. Zu erfragen v. 5 Uhr abends
her  Sa egert , Dotzheimerstratze 47.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das etw. kochen kann, zu 2 Personen
gesucht  Rüdesbeimerstratze 9, 1 rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Luxemburg platz 1, Part . Iks.

Einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht Bertramstratz e 10, 1.

Alleinmädchen mit guten Zeugn.
gesucht Ad elheidstraße 33, 1. _

Alleinmädchen, tüchtig in Küche
u. Hausarbeit , mit guten Emvfehl .,
findet gute dauernde Stelle . Schriftl.
Oss. u.  A . L, 21 hauptpostlage rnd.

Gesucht in kl. Haushalt
Alleinmädchen mit sehr guten Zeug¬
nissen^ Adelheidstraße 77, Part . Iks.

Gesetzte bessere Person,
mit der Kinderpflege gut vertraut,
zu kl. Kinde ges. Off . mit genauer
Angabe, !!. F . 730 an d. Tag bl .-Verl.

Tücht. Mädchen v. Lande sof. ges.
Luis enstratze 16,  1 . _ _

Bess. freundl . Kindermädchen,
anch im Nähen bew., oder Kinder¬
gärtnerin 2. Kl. zu IVsiähr . Kinde
gesucht. Meldungen bei Wenz,
Möbring straß e 9, 1.__

Tücht. Mädchen, welches kochen k.
und die Hausarbeit versteht, sofort
gesucht. Näh . Kirchgasse 56, V. 1.

Junges braves Mädchen
gesucht̂ Jahnstratze 24,2 . _

Eins , tücht. Mädchen aus 1. Nov.
gesu cht S chwalbacherstratze 47, _1._
Ordentl . williges Mädchen auf sof.

gesucht Kl. Burgstraße 4, 1 St.
Gesetztes Mädchen,

das bürg , kochen kann, von altem
Ehepaar p. gleich od. 1. Nov. gesucht
Schwalbacherstratze 41, 2, Neubau.

Weibliche Personen.

BerkSuscriuncn
f. Spielwaren zur Weihnachtssaison ges.

M . Bentz.
Ellenbogengasse 12.

Gewandte oder angchende

Verkünferiu
kür Toilettewaren - Geschäft über
Weihnachten oder für dauernd
gesucht. Offerten unter « > ’S» «
ntt den Taabl .-Verlag

Taillen -u.Zuarbeitcrinnen für dauernd
gesucht. Carola Schmidt, Langgasse 54,2.

Miitinnen
für Heimarbeit per sofort gesucht.
Näheres Tagbl .-Berlag . Uk

Stellennachweis Germania,
Passantcnheim, Jahnstr . 4. Tel. 8461.

Suche Köchinnen für Restaurants und
Herrschaftsh» Zimmermädchenf. Hotels
und Pens,, bess.u. eins. Hansmädch» tücht.
Alleinmädchenf. nur gute Häuser ; ferner
suche eine Beihilfe in der Küche(nicht
spülen, 80 Mk- Lohn) für Sanatorium.
Frau Anna Kiefer , Stellcnvennittlcrin.
Mädchen erb. Kostu. Logis für 1 Mk.
""Junges ordentl. Laüfmädchen per
1 . Nov. ges. Schmidt , Langgasse 54,2.

Ein Lehrmädchen von achtbaren
Eltern zum 1. November gegen Ver¬
gütung gesucht. Vorzustcllen Schreib¬
warengeschäft Tannusstraße 77_

Lehrmädchen gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht.

F . Flöstner « Wellritzstr. 6,
Haus- u. Küchengeräte- Magazin,

Gssucht
perfekte und feinb. Herrschaftsköchiimen,
Restauraiionsköchinncn, gewandte 1.
Stubenmädchen für erstklassige Herr-
schastshäuser, Iungtern , Scrviermädcbcn
für Herrschaftshaus, eine Kassiererin für
Cafö, Büfettfräulein , Verkäuferinnen
für Schwcinemetzgereikn, Hausmädchen
für Hotel u. Privat , gr. Anzahl Allein¬
mädchen, eine einfache Wciüzcugbc-
schlietzcrin, Fräulein zur Stütze, Küchen¬
mädchenu. s. w.

Zentral - Bureau

Fm Kiu Wüllilivkiilitli!.
Stellenvermittlerin,

Bureau allerersten Ranges für
HerrschastKhäuser und Hotels,

Langgaffe 84 , 1.  Et . Tel . 2 555.

Sauberes fleißiges Mädchen
gesucht Luisenstratze 37.

au:
2S.
S . Alleinmädch. f. kl. bess. Haush.
um 1. oder 15. November gesucht

aterl oostr aße 3, 1 S t._
Mehrere Mädchen auf sofort gef.

Frau Karoline Heinrich, Stellen¬
vermittlerin , Friedrichstr . 21, S . 1.

Einfaches fleißiges Mädchen
sofort  g esu cht Mo  riDtraß e 56, Part .

Tüchtiges Hausmädchen
bei gut . Lohn ges. Wilh etznrinenstr. 44.

Ällcinmädchen zu kl. Familie
s. o. 1. Nov. Luxemburgplatz 5, Hp. l.

Zwei junge starke Mädchen
ür jede Arbeit sofort gesucht Moritz-für jedc

straße^ litraßêlO, 1._
Eins . Mädch» d. etw. kochen kann,

gesucht. Vorzustellen 3—5 nachm.
Scbarnhorststra tze 17, P . I. 8  5047
Suche tücht. Haus - u. Alleinmädch.

Erbacherstr . 2, Sout . Busch. B 5033
Tüchtiges Alleinmädchen

für kleinen Haushalt gesucht. Wäsche
wird ausgegeben . Näheres zu erfr.
im T agbl.-Verlag . _ Nk

Ordentliches Mädchen gesucht
Elisa bethenstraße 6, 1 St. _ 9412

Tücht. Alleinmädchen gesucht
Scharnhorstst r . 12, Butte rlad . B5010
Mädchen tagsüber zu 2 Kindern

gesucht Wellrrtzstratze 19, Stb . P.
Anständiges Mädchen

mit gut . Zeugn . von j. Ehepaar ohne
Kinder z. 20. Dez. n. Düsseldorf ges.
Näh. Kai ser-Friedrich -Ring 86, P . r.

Junges Mädchen oder Frau
f. tagsüb . M . Philippsbergstr . 12,1 r.

Angeh. Büglerin und Büglerin
gesucht St eing asse  18 , 1 links._

Tüchtige Büglerin
f. sof. d. Beschatt. Emserstr . 69, Gth.

Büglerin sofort gesucht
Scharnhorststratze 22, 2.

Tüchtige Büglerin
gesucht Nerostra tze 23, Hth. 1.

Mädchen
r, d. Büg . grdl . erl . Ner ostr. 28, H. 1.
Eine tüchtige Frau oder Mädchen

zum Waschen gesucht. Frau Hilgen-
röther , Blückerstratze 20.__

Tück'tige^Putzfrau oder Mädchen
auf Samstag nachmittag gesucht
Gne isena ustraße 22, 3 lin ks._

Monatsmädchen f. d. ganzen Tag
gesucht Mi chelsb erg 4.  _

Tüchtiges Monatsmädchen
sucht Beschäft. Näh. Nerostr. 44, 2.

Monatsfrau
ges. 2— 4 Uhr m. Hermannstr . 13, 21.

"Morgenmädchen von 9—11
gesucht Seerob enstr.  7 , 1 Iks. B5029

Monatsfrau für dauernd
gesucht Ha rtin gstratze 11,_ 3 l._

Saubere unabh . Monatsfrau
a-/uKz Webergasse 25._

Monats Mädchen gesucht
Westendst ratze 1, Part . _ B 4986

Mädchen oder Frau
für ein paar Stunden täglich gesucht
Moritzstraße 33,  1.

Reinl . MonatZfrau für täglich
2 Stunden aesncht Göbenstr , 17, 3 r.

Weckfrau gesucht.
Bäckerei Mino r , Bahnho rstraße ._

Tücht. Packerinnen v. sof. gesucht,
dauernde lohn. Beschäft. Zigaretten¬
fabrik „Mencs ", Rheingauerstraße 7.

Männliche Personen.

Jüngerer Techniker,
sauberer Zeichner, sof. gesucht. Off.
unter L. 722  an den Ta gbl.-Verla g.

Reisender
zum Besuch b. Privatkundschaft ges.
Off . u . G. 730 an den Tagbl .-Verl,

Monteur
.ii August Schaeffer Nachf.,
Ecke Weber-  und Saalgasse ._

Tücht. znverl . Maschinenschlosser
gesucht  Sedanstraße 9.

Tüchtige Möbelschreurer
auf vol. Arbeiten sind, dauernde Be-
schäft. Fritz  Fun . Dotzheim erstr . 26.

Tüchtiger Schreiner
sofort  g esucht Oranien straße 37.

Junger Wochcuschncider
für dau ernd ges. Hallgarterstraße

Ein Wochcnschncider auf bauernd
gesucht Oran ienstraße 25._

Junger Wochenschneiber
gesucht Karlst raß e 2g, M. 1.

Ein Wochenschneider
gesucht Helenenstraße 11 P .apt._

Tüchtige Rockarbcitcr sucht
C. Messerschmidt, Bärenstraße L,

Schneider auf Woche gesucht.
P . Schäfer , Bierstadt.

Tüchtige Schneider gesucht.
Frank , Wörthstraße 13._

Junger HauSbursche sos. gesucht.
A. Schmidt , Dotzheimerstraße 35.

Tüchtiger jüngerer Hausüurjche
wird per sofort gesucht. Franz Bau-
mann , Kochbrnn nenplatz 1._

Braver Junge gesucht.
Molkerei Süd , Adolfstraße 10.

Mriblichr Personen.
Fräulein , 27 Jahre alt,

der sranzos . Sprache mächtig, sucht
Stelle als Gesellschafterin bei einz.
Dame oder zu 1—2 Kindern . Gefl.
Oss. u . A. 592 an _be_nu Tag bl .-Verlag .

Gebildete j. Dame
sucht Stellung als Stütze , Kinderfrl.
oder Gesellschafterin . Spreche franz .,
bin sehr erfahren in allen im Hanse
vork. Arbeiten , perf . im Schneidern,
Platt ., Fris . Gehe auch ins Ausland,
w. bereits über 1 I . in Frankr . Ausk.
v. 9—2 Uhr Albrechtstraße 30, 2 Iks.

Ein gebildetes Mädchen,
17 Jahre alt , im Franz , u. Engl , be¬
wandert , wünscht Dame auf Reisen
zu begleiten od. im Hause tätig zu
sein, äm liebsten im Ausland . Es
wird weniger ans Salär als auf fa¬
miliäre Behandl . gcseben, Offerten
unter L. 729 an  den Tagbl .-Verlag .

Tüchtige Verkäuferin,
früher selbständig, sucht per 1. Nov.
Stellung als Verkäuferin od. Filial¬
leiterin der Nahrungsmittelbranche.
Off , u . F . 717 an den Tagb l.-Verlag.

Bessere Verkäuferin
der Handschuh- u . Krawattenbranche
sucht sofort passendes Engagement.
Off . u . L. 723 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin,
mit Buchführ . u. Kasse vertr ., l. I.
als Filialleiterin tat ., sucht St ., ev.
als Kassiererin oder Empfangsdame.
Näheres Bleichstratze 27, 2^ rechtŝ _

Einfaches Fräulein sucht Stelle
zum Servieren od. als Verkäuferin
in Feinbäckerei od. Konditoren Off.
unter R. 729 an den Tagb l.-Verlag.

"Tücht . Haushälterin,
welche mehrere Jahre in Hotel tätig
war , sucht ähnl . St ., geht auch in
Privat . Hir schgrab en 10, 1 St.

Haushälterin,
in allein Häuslichen erfahren , sucht
Stellung zu einzelnem Herrn . Off.
unter M. 7,30 an den Tag bl .-Verlag.

Fräulein sucht Stellung
als Haushälterin , ev. anch als Jungs.
Off . unter M. nach Biebrich a. Rh.,
Rheinganstratze 29. _

mMmtm
Frl . sucht Stelle zu einz. Dame

oder zu Kindern . Off . u. M. Q . 101
Marienhaus , Friedrichstraße . _ _ _

Tücht. Köchin n. Haushälterin
sucht Stelle . Moritzstratzc 52, Hart.

Herrschafts - u. Pcnsionsköchin,
Küchenmädchen s. St . Kath. Hardt,
Stellenbureau , Grabenstratze 14.

Empf . tücht. Pens .- u. Rest.-Köch.,
nette « aus -, Alleinmädchen m. g.  Z.
Fr . Elise Lang , iLtellenvermittcerin.
Moritzstraße 52, P . Telephon 2863.

Tüchtige jüngere Köchin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Wörthstra ße 13, 2 links ._ _

Alleinstehende Frau , Wwe.,
im Besitz guter Zeugnisse, s. Stell , b.
alleinsteh. Herrn od. Dame . Offerten
unter  WM728 an den Ta gbl.-Verlag.

Geb. alleinst , junge Witwe)
vorurteilsfrei , perf . im Haush ., sucht
Stell ., event, zu mutterlos . Kindern.
Oss.  u . E. 728 an den Ta gbl.-Verb

Alleinmädchen sucht Stellei 1
N. Frau Elise Müller , Stellen -Ver-
mittterl n, Faulbrunnenstr . 3, Hth.  i.

Alleinstehende Frau,
Wwe., welche tm Besitz guter Zeugn.
ist, sucht Stellung zu Kindern . Off
unter Z.  728 an den̂ TagbtzHerIag(

Brav , tücht. Mädch. s. z. 1. Nov.
Mell ._ Näh . Friedrichstraße _18_, P,

Gewandtes besseres Hausmädchen
sucht pass. Stellung in feinem Hause.
Off , un t . F . SB. H hauptpostlagernd.

Mädchen mit guten Zeugnissen
s. St . Fr . Karoline Heinrich, Stellen-
ve rmit tteri n, Fri edrichstr. 21, Stb . i.
Jg . Mädch. v. Lande s. leichte St.

Hermann straße 30, 1 St . l._ BoO'28
Tüchtiges Mädchen, ~~

w. g. b. Küche versteht, sucht Stellung
als Mädchen allein . Näheres Metzger-
gasse  17 , bei  Staadt ._

Junge tücht. saubere Frau 1
s. tagsüber o. stundenweise Beschäst.
Schiersteinerstr . 11, 3 r . _
Jg . Büglerin sucht BcschästigüngO

Marktstraße 22^ Hth ^ 3, ^ _
I . Frau s. f- morg. früh Bureau

o. Ld. z. putz. Göbenstr . 5, P . r . B497g
I . Frau sucht e. Tage i. d. W.

Bcichäftig . im Putzen oder Flicken.
Näh. Hele ne nstra tze 7^  2 links ._

Junge Frau sucht Monatsstelle . ^
Riehsitratze 28, Lttz . 1 rechts.

T. saub. Mädch. s. W.- u. Pul 'dLI'
PhilivpsbergstraßeH , Hart .̂
I . Frau s. von 1—3 nachm. BeschO

Scharnhorststr aße 11, H. 1 l. B 5021
I . unabh . Frau w. v. Aufwartrsti^

mögl. für den ganzen Tag . Näh
Steingasse 26, 2. Et . links.
I . unabh . Witwe sucht MonatsstO

8—Z Uhr. Westendstr. 19, 3 l. B 5040
Zwei i . s. Frauen s. MvnatsstellenO

Mäh. Adlerstratze 63, Vdh. Dach.
Anständige Frau

sucht eine Garderobe zu übernehmen
oder sonstigen Vertrauensvosten . Off
unter L. 1t. 100 hauptpostlagernd.

Junge alleinstehende Frau
mit 1 Kind sucht auf 2 Jahre Unter¬
kunft gegen Verrichtung von Haus¬
arbeit . Näh. im Tagbl .-Verlag . Ma

Männliche Personen. ~
Jg . Mann sucht sofort Stellung

als Diener oder Reisebegleiter ' zu
einz. Herrn . Prima Zeugin " '
unter G. 723 an den Zeugnisse. Oss

Tagbl.-Verlagl
Verheirat . Mann sucht täglich"

3—4 Std . Arb. irgendw . Art . Näh.
Adlerstr aße 63, Hth. Dach, b. Wehl erl

I . Mann sticht Beschäftigung
irg . w. Art . Kaut . k. a. Wunsch gxf^
werd. Such , geht auch m, ans Reisen
Oss. u. O. 729 an den Tagbl .-Verlag'

mit langjährigen Zeugnissen bei gutem
Lohn gesucht, Borzustcllcii.9—12, 6~
Kaffe riftzriednÄ-Rmetzk0, Pa rterre.

. ZW'  Gesucht -°vr
nach Mainz eine freundlichen, zuverlässigeLLürtcrin
für eine junge Deuiic mit tciilvciscr
Lähmung. Gchalc außer freie? Station
Alk. 50—60 monatlich. Off. mit Lebens¬
lauf Zeugn. u. Photogr , um. v . « » «»
Bl». * 'jreu *, Mai » ;» (Nr. 61751 F61

Gesucht bei gutem Lohn perl . Januar
für Privatklinik

Mädche » ,
welches unter Anleitung perfekt kochen
kann. Wilhelmstratzc3. ' 9319

Tilchi. fjM§Mtu!p
für die Station z. 1. Novenibcr
gesucht. F 201

Wltgenheilanftatt,
Kapellcnstraße 42.

11 ffli" *• November, junges
'2/111111)1 kräftiges Hausmädcmn,

das noch nicht in Wiesbaden gedient
hat. Hoher Lohn.

Frau 81. Thiel,
_ _ Adolfsberg 1.

Gesucht ein tüchtiges junges HuuS-
nuidchei » Lui senstratze 14, 2._

I laschenjPÄSciinnen gksnclit
Krnneu -Branerei.

Männliche Nersvne » .

UnentgeltUchcr SlebeitSnachweis
Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.

Stellen jeder Bcrussart
für Riänner u . grünen.

Handwerker, Fabrikarvcitcr, Taglöhner,
ltraukcnpflcgcrund Krankenpstegerinnm,

Bureau- und Verkauis-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus -, Küchen- und
Kindcrmdch., Wasch-, Putz- u. Moucitslr..
Lausmdch., Bügleriun .u.Taglöhnerinnen.

Zcntralsteli eder Vereine : b 203
„SvieSb . Gafihnf - Badehans»
Jnnadcr " , „ Genfer Vervand " .

„Vervand deutscher Holeldjencr " ,
Ortoverwaltunü Wiesbnve » .

Wir suchen einen durchaus
tüchtigen
Wl  aschin en r»ieister

für JllustrationS - u. Farbendruck.
L. Schelle,rbcrg 'sche

Hokbuchdruckerei.

Wüilißer TWesschlmder,
welcher auch Damevkonfektton
ändern kann, außer dem Hanse
gesucht.
SM. Schneider , Kirchgasse 29/81.

Weibliche Nerjonen.

Korrcspoudcutiu
aus feiner Familie , die perfckt engl . u.
deutsch stenographiert und Schreib¬
maschine schreibt, sucht, event. sofort,
Stellung . Gefl. Off. unter 'B\ 55» an
die Tngbl.-Hauptag. , Wilhclmsir. 6. 9408errschaften,
wclclir gutes Personal suchen, wenden
sich vertrauensvoll an Wiesbadens
ältestes und bestrenommiertes
Placicriaugs - Btlrca » von Carl
Grünverg , Stcllenvermittler, Rhein.
Ttellenvurcan , Goldgasse 17, Part , r.,
Telephon 434. Separates Konferenz¬
zimmer für Herrschaften.

Mod es.
Erste Arbeiterin sucht Stelluva

Off, u. K . ? 38 an den  Tagbl .-Ber^
Stellengesuch

alS Stütze.
Gut erzog . BürgerLtochter , fehx

arbeiriam, 19 Jahre alt, ev., ctwgz
mnstkalisch, Kennlnissc cin' achcr Hand¬
arbeiten, Anfangsgründc in Engl, nnd
Franz » sucht zur weiteren Ausbildung f ,̂
Haushalt und Umgang gegcn kl. Taschen¬
geld Stellung als Stütze in nur feinem
Hause. Gute Behandlung u. Familien»
anschl. ist Hauptsache.

Näh. Auskunft von 10—1 Uhr
Göbenst raß .e 15,  2 rech ts.

Empfehle perfektes BüfeltfillTpersekte^
sehr nette« Kinderfrl» hat zwei Jahre
das wissenschaftlicheInstitut besuch»
(ausgezeichnetes Attest), perfektes sehr
nettes Hotelzimmer- n. Bensionszimmer»
Mädchen. Pensionsköchinnen, lehr tüchtia
Alleinmädch» d. kocht, 1' /--jäbr. Zeugnis
einfache Allein-, Hans-, Land- und
Küchenmädchen,

Frau Anna ÄtüNer.
Stellcnvcrmittlerin,

W eberga ffc 4V, 1 S ».
Für .ein 17-jährigeS Mädchen issfr

guter Schulbildung wird Lchrste ^ ^
in einem guten Pntzwaren - Geschäft ae
sucht. Offerten eub B . S3 « an h .»
Tagbl .-Verlag. a

Männlichr Personen.

Herrschaftsrntscher , erstklassigerz„»
oerläisigcr Fahrer , gcwandrcr Reiter
mit guten Zeugnissen n. Empsehlniiae»
sucht bis 15. ßtovcmber Stellung . Oln
unt. »i. » s an Tagbl.-Hauvt-Aigentzir
Wtlhelmstraßeb. , ^ 07
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In dieser Rubrik werden
nur die Strasten -Namen

der Anzeigen durch feite Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Aarstraße 21 1 schönes Zimmer Mit
Küche bill. zu üm., ev. mit Mans,
und schöne3-Zim .-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde . Remise u. Zubehör
billig , sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Jägerstratze 18 bill. zu vm.
Näh . Kämmerl , Aarstr . 21.  3421

Adelheldstraße 6 Zimmer u . Küche
an  ruhige Leute zu^ verm . _ 8405

Udlerstraste 11 1 Ziin. u , Küche z. v.
Adlerstraste 22 Ziliimer u. Küche z. v.
Udlerstraße 31 1- u. 2-Z.-W. s. o. sp,
Ad lerstr aße 53 1 Z„ ,K . u. K. sofort.
Ädolfsallee 6 2 grl "Ms.-Z. u . K. rc,

mon . 20 Mi . Näh. Vdh. 2 St^
Nlürechtstr . 34, gr . Ms.. Küche, Kell)

gl. od. sp. bill. Näh. 2 S t . I. 2964
Tlbrechtstraße 38, P . r , eine sch. gr.

Mans . mit Küche sofort zu ver m.
Albrechtstraste 42 scrub)' Mlü . K.
Bleichstraße 11, Stb )' Ms, 1 Z.. 1 K.
Bleichstraste 19 1-Z.-W7 sof. 8 4955
Bleichstraße 41, H. 1, sch. 1-Z.-W. m.

Zbh. an kl. Fam . sof. od. sp. Näh.
das. Bureau , Los rechts._ B4690

Kküchersträße 7, Hth. '2. St .,
u . K. a. kl. Fam . auf sof. ad. spät.

,Nah ^ tvismarckvmg 24,̂ 1 l. 2968
Blüch erstrastc 14 I ^Z^ u.̂ K. 8 4700
Eastellstraste 8 1 Z. u . K. sof) o. spät.
Dotzheimerstraste 86. Bdh. P ., 1.Zimt-

Wohnung zu vermieten . ^ 8 4780
Tötzheimerstraße 98, Mtb , 1 sch. Z,

Küche,̂ Keller sof. z. vm. Mäh . 1 l.
Dotzheimerstraste 115, NeuL, 1 Zim.
_u . Küche, im Abschl, z. v. 88848
Dotzheimerstraste 122, Bdh. u.. Hth.,

mod. 1-Zim .-Wohn. b. 240 Mk. an.
Drüdenstraße 7 1 Zimmer und Küche

au f sofort  zu vermieten ^_ 84321
Ellenbogengasse' 8'," 8 St ., 1 Zimmer

und Kirche, im Abschluß, sofort
^zu verrn ieten ._ 3589
Ntvillerstraste 3 ein Zimmer mit

Küche auf gleich zu vermieten.
Eltvillerstr . 19/21, Maurers Gartcn-

anlagc , I -Zimmer -Wohnung auf
sofort oder später zu vermieten.

^Nah . b. Dtaurer , Mittelbau . F239
Fränkenstraste 1, Hinterh, ' 1 Zimmer

u . Küche zu vermieten . ^ 3886
Fränkfürter Landsträße 8/ bei Karl

Bram ser, 1—2 Z . u . K. sof. zu vm.
Friedrichstraste 16 ein Dachlog., best,

aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder später zu ^vermieten ._ 2966

Friedrichstraste 45, Hth., 1 Zimmer ü.
Küche per sos. z.̂ v̂ Räh . Bäck. 3523

Friedrichstraste 50, 1 r , 1 Zim . u. K.
(D achwohn.) zu vermieten . 2967

Dneiscnanstr . 11 gr . Frtsp .-Z. 8 4601
Göbenstraste 7 1 Z. u. K„ im St . u.

Dch-, gl. z, b.̂ R.̂ V. Scheid. 3 3941
Göbenstra ste 15, S ., 1 Z. u. K. 84076
Neubau tziebr. Vogler, Hallstarter-

strastc 3 u. Kleiststraste 5, sind im
Hinterh . 1- ii. 2-Zim .-Wohn. zu
verm. Näh. Vdh. Part . 2968

Hartingstraste 11 kl. Z . u. Küche, neu
herger ichtet, sofort billig._ 2970

Helenenstraste 13, H., Dachw, Z„  K.
Hclenenstraße 22» M , Z, K. u. Keil'.
Hcümundstr . 16 M.-W7, Z. u. K. N. 1'.
Hellmundstrnste 31 1 Zim ., K„ Hth.,

1. De zember zu vermieten . 8 4799
Hellmundstrastc 37, Hth. D., 1 Z. u.
^K .,sos . zu v. ^ Näh. Vdh. 1. 8 4868
Hellmundstr . 40, Da chw., 1 Z, K-, K.
Hellmundstraße 41, Hth. im 2. Stock,

ist eine Wohnung von 1 Zimmer u.
1 Küche zu v. Nah. bei I . Hornung
u. Co., im Laden daselbst.

Herderstraße 1 Zi mmer,  Küche. N. 1.
Herder straste 9 Zi m. u. Küche z. vm.
Herderstraste 33 sch. Z. u. Küche auf

gl. od. später zu vermieten.  9203
Herma nnstraße S_ 1 g . u^ K, Abschi.
Herrngartenstraße 7» Hth. Part ., 1 Z'.

u.  Küche sof. zu verm. Näh. Bdh. 1.
Hochstätte 14, Hth. 1 St -, 1 Zimmer,

Küche,u^ Keller,zu vermieten . 2907
Jahnftraste 7 sch. Frtsp .-Wobn, 1 gr.

Z., 2 K. u . K„ 1. Jan . N. Pt.  3609
Hochstätte 16 lNeubau ) 1 Z. ». K. p.

sof. od. sp. z. Perm. Näheres das.
Schreinerei . _ 3611

Aahnstraße. 11 1 Z, K. a. r. L. 3568
Karlstratze 29 Ms)-W, 1 Z., K, a. gl.
Kaclstr. 38, M. P ., 1 Z. u. K. N. B. P .
Kellern rave 17 )D Z. u. K. Roßbach.
Kirchgasse 19 sch. Z. u. Küche zu vm.
Kellerstraße 22  1- Z.-W., mon. 18 Mk)
Kirchgasse 62, Stb ., 1 gr . Zimmer u.

Küche an ruh . Leute zu vermieten.
Näh , bei W. Barth . _ 3476

ßleistst raste 3, Hth., 1 Z.  u . K. p. so  st
Luiscnstrnstc 43, 2 l., gr. Frontsp, Zs

m. K-, Per sofort zu vermieten.^
Metzaerg affe  1 8» 1,  1 Zinn, kl. Küche.
Micheleberg 28 1 Zim. u. Küche..._
Michelsbeig 28 1 Zim )' zu vermieten.
Moritzstraße 43, Mtb . P , 1 Z., Küche

u. Kell. p. sof. zu v. N. V. 2. 2974
NetielLeckstraste 11, Hth. $5171 Zim7,

Küche, Keller, Abschi., Wasserltg,
riron. 18 Mk. per^ sosort. 11 8007

Rheingauerftraße 15, Hth., 1 Zim . u.
Küche bill ig zu vermieten . 8 3773

Rheingauerstraste 17, H.» 1 Zim . u.
__ Küche z. vm. Näh. Vdh. 1 1. 35 78
Riehlstraße 4 1 Zim. u.  Küche zu vm.
Riehlstrahe 5 Zim .̂ u.̂ Küche zu^vm.
Niehlstraße 10 Zimmer , Küche und

Mansarde , 19 Mk. mtl ., zu verm.
Rödcrstraste 31, B. 3, Z. u . K. sofort.
Römerberg 7, H. P ., gr . Zim ., Kam.
_u . Küche, neu Horger., sof. od. spät.
Römerbcrg 10 1 schönes Zimmer u.
_Küchc zu verrn. Näheres Hth.  3.
Römer berg 14, H., 1 Zi m., K. u. K7
Römerberg 27 In . 2 Zim ., Küche u.

Keller zu vermieten.
Ruonstraste 5, 1, 1-Z.-W.  sos . 3616
Saalgasse12 ^ Zunm er u. Küche z. v.
Schachtkra tze 8 1 M s. m. Küche u. K.
Schachtstraße 24, 1, schönes Zim . ' und

Küche aus sof. od. später zu verm.
Näh. im Laden oder Platter-
straße 71, Parterre . 3483

Sch'arnhorststraste 9 schone 1-Zim .-
Wohnung Wärt .). _ 3531

Scharnhorststraße 17, Hth., Zim . u.
u* Küche, sof.  z . v. N. Vdh. 1. 3502

Scharnhorststraste 44, Äth ., 1 Z., K.
Schiersteu rerstraste 9, G „ 1 Z., K., K.
Schiersteurerstraße 18 1 Z. u . K. 3475
Schulberg 19, H., 1 Zim . u. K. 2976
Schwalbacherstratz'e 14, 3, 1 Zimmer,

Küche u. Keller sos. zu vermieten.
Näheres 1. Stock links . 3580

Schwälbacherstraße 37, 1 Zimmer ü.
1 Küche im Dächstock per gleich od.
svätcr zu vermieten . 3568

Schwalbächer str. 53' kli Dachw., Z„ K.
Steingaffe 12) neues Hth., 1 Zim . u.

Kü che gl. od. später zu verm. 3635
ptikts-raße 21, Dach, 1 Zimmer u.

Küche per sofort zu vermieten . ^
Taunusstraste 44 1 Z. in. Alkov., K.

u . Zub. sof. z. v. 300 Mk. Näh . 2 l.
Walramstr . 7I >lst-W., 1 Z., K. 3392
Watramstrastc 20 Wohn., 1 Zim . u.

Küche, 3 St . r ., zu verm . B 4627
Walramkratze "23 1 ev.  8lt ~5I K/ z. v.
Wulrams,raste 27 ZchK., K. N. Vdh'.
Webergässe 50 1 Zim ., Küche sost,z^,v.
Werlstraße 6. V.. Mans .-Wohn., 1 Z.

u. K. im Abschl., zu v. Näh. Part.
Westendstr . 157 G7. 1 Z. u.  K . 84733
LLcstcndstraste20 1 Z. u. K. 8  4527
Wcstcndstraßc 22 1 Zim . u. Küche,

S . P ., sofort zu verm ._ 8 4904
Westendsträste 23, Ĥ .,2, 1 Z'rm. u. K.
Norkstraste 8, Frtsv -, 1 Zim . u . K. an

nur ruhige Leute zu vcrm^ 8 3̂956
Rörkstr. 17 1 Z. ü. K., Ab schl. N. ' l ' r .
Zlmmermannstrahe 7 Zimmer und

Küche zu vermieten ._ B 5016
1 Zim . m. Küche, Stb ., 1 gr . Sout .-

Z„ Vdh. N. Göbcnstr . 15, 1 l. 2893

2 Zimmer.
Aarstraste 22a, Villa Minerva , Frtsp .,

2 Zim . u. Küche, Balkon , herrlichef ernsicht, per sof.od.spät, an ruh.rictcr z. v.^Näh. 1. Et . st_ 2784
Adelhcidftraste 46 Man's.-Wöhn.. 2 Z.,

Küche, Keller, an kl. Familie zu
vermieten . N. Sonnenbcrgerstr . 60,
bei Frau Brai dt Wwe. 3624

Ädlcrstraste 16 21 )., K. auf 1. De z.
Adlerstraste 31 2 Zun ., K„ gk7 od. sp.
Adlerstraste ' 33. Hth. 2, 2-Z.-D ., Ach-

schluß, u . Dachw., Stb . neuh ., N. L.
Adle rstra ste 45 2 Z., kl. K. sos.. 20 M.
Aibrechtstraste 5, HthTTlNans.-Wohn.,

2 Z. u.  K7, per sof. zu v. R. Vdh. 1.
Nlbrcchtstraste 23 Fip .-W.7 2 Z7 L
-Zub .,H Nov. Näh . 2. Stocks
Arndtstraste,8,Frtsp .-W„ 2 Z. ü . K.
Bertramsträße 17, Vdh., schöne große

2-Zim.-Wohnuna mit Balkon und
Mansarde auf gleich oder später zu

^,vmDNäh . Wur . st. Hof rechts. 3553
Bismarckring '38 2 Zim. u. Küche auf
__1.„Olt . _3ujmt . Näh. Mtb . B46 37
Bismarckring 41 2 Zim . u. Küche, H„

auf 1. Novem ber zu verm ._ 8 3940
Bleichstraße 2, 1, 2 große Zimmer od.

1 Zimmer u . Küche z. 1. Januar
_ zu vermieten . _ _ _ 3621
Bleichstrastelü 2-Z.-W.̂ sos. B 4956
Bleichstraße 41, Stb . Dach, schöne 2-

Z.-W. an kl. Fam . p. 1. Nov. od.
fpät , N, Bureau , Hof r .^ B5009

Blücherstrastc 17. Mtb). 2-ZlWohn.
zu verm. Näheres Part , r . 2909

Blücherstrastc 27, 1 St ., 2 große Zim .,
Balk., Erk er , Gas , p. sof. o.̂ sp. 3619

Blücherstr. 38, Nb.. L-Z'.-W.' v. 370 M.
_an . It .d. o.Scharnhorstst r .2,1 l, 2985
Bülowstraste 7, Stb ., 2 Z. u. K.' sos.

od. spät , z. v. Näh. Vdh. 1 r ., B4017
Bülowstrastchl3 , Stst ., 2-Zim .-Wohn)

sos. od. sp. Nähst Vdh. § lks. 3375
Kleine Burastratze 5, Frtsp . ii. Hth.,

•2 kleine Zimmer . Näheres Laden.
Castcllstrastc 10 2 Zim . u. Küche mit

Zubehör zu verm . Näh. Part . 3382
Dobhcimerstratze 12stsch. "2-Z.-W. gl.
'Dolcheimerstratze 57^ 2-Z.-Wlst 4753
Dotzheimerstratzc 71 schöne 2-Zim .-

Wohn, im Mittelbau sof. od. spät,
zu verm. Näh. Vdh. Pars . ^ 2880

Dotzheimcrstr.,78st2Z., K. NstP -L4721
Dotzüeimerstraße 84, Mtb . 2, frdl.

2-Zim .-Wohn. u. Zubch. auf sofort
an ruhige Familie zu vermieten.
tziäheres 1. St . rechts. _ 2988

Dotzheimerstraste 85, Hth., 2 Z„ K.,
_K .̂ austch!leicĥ od.lpäter,,zu b̂erm.
Dotzheimerstraste 98» Attb., 2 sch. Z.,
^Kücke, Kell. sof. z. b. Näh.W .̂ 1 ,st.

Dotzheimerstraste 110, Gth. 2 St .,
2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen Kiedricherstr. 7- 24. I. F 342

Dotzheimerstraste 115, Neubau , Hth.,
schöne 2-Z.-W. u . Zubehör. 8 8847

Dotzheimerstraste 122, Vdh.' u. Hth.,
O . Oim _OT>^ r,v, V, QAA rr-rr

Dotzheimerstraste 129, Attb., sch. 2-Z.-
W. u. Z. a. gl. od. sp. billig. 84201

Dotzheimerstraste 179 schöne 2- u . 3-
Zini .-Wohnungen von 280 Mk. an
auf gleich od. spät , zu verm. 2991

Dotzheimerstraste 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenze,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim ..
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixt
oder im Laden. 2992

Eleonorcnstraße 4 2-Zim .-WohnunA
z. verm . Näh. Langgasse 31, 1. 280a

Eltvillerstraste 3 2 Zim . mit Küche
auf gleich oder später zu verm,_

Eltvillerstraste 5 2-Zim .-Wohn. zu v.
Eltvillerstr . 12, H., sch. 2-Z7-W. 82863
Eltvillerstraste 14, Hth ., schöne 2-Z.-

W. sof. od. sp. N. Bdh. P . l. 2994
Eltvillerstraste 18 2~1 . u . K. B 4606
Eltvillerstr . 19/21 , Maurers Garten»

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartenhaus 2. 2858

Emserstraste 69, Gth ., 2— 3 Zim . und
Küche zu vermieten . 3413

Erbacherstratzc 6, Hth., schöne 2-Zim .-
Wohn. auf sof. z. vm. N. Vdh. P . r.

Erbacherstrastc 9, Anbau , sch. 2-Zrm.-
Wobn. aus sos. z. v. Näh. b. Pauly.

Faulbruniiciistraste 9, Vdh., 2-Z.-W.
zu verm . Näh. Part , links.

Feldstraste 10, Stb . P ., 2 Z., K. sof.
Feldstraße 18, Stb . Mans ., 2 Zim . u.

Küche per sofort zu vermieten.
Frankenstr . 23 Dachw., 2'Z., K. BZ865
Friedrichstraste 10 Dachlogis , best. a.

2 Zimmern , Küche n. Zubehör , per
1. November zu vermieten . 3496

Friedrichstraste 12, Mtb ., eine 2-Zim .-
Wohn. mit ' Küche, Kell. u. Zub . z. v.
N. C. Kalkbrenncr . Friedrichstr . 12.

Friedrichstrastê 2 Z., K., Zub . p,̂ ß.
Friedrichstraste 44, Stb . 3, 2 Zim .,

Küche, Keller auf sofort zu verm.
Näb. bei £>. Jung . 2004

Friedrichstraste 45 2 Dachw. v. 2 Z.,
K., Kell., p. sof. z. v. N. Bäck. 85̂ 2

Gneisenaustraße 12 im Hth) sind sch.
2- u . 3-Zim .-Wohn. per sof. z. vm.
Näh . b. M. Wollmerscheidt, P . 2998

Göbenstraste 3, Mtb ., 2 Z. u. K. per
sof, od, spät . N. Göbenstr, 15̂ ,2999

Göbenstr. 15, M., abg. 2-Z.-W, 3000
Göethestraße 17, Hth., Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sop.
zu verm. Näh. Vorderh . Part . 3576

Goldgasse 17 eine 27Zim.-Wohnung
und Küche an kleine ruhige Fam
sofort zu vermieten.

Hallgarterstraste 2 schöne 2-Z.-W. p.
sos. oder später preiswert . 3001

Hallgarterstraste 4 2-Zim .-Wohn., im
Mitielb ., zu verm. Näh. Architekt
R. Stein , Hallgarterstr . 4. 8 4053

Hallgarterstraste 7 2-Zim .-Wohnung
u . Küche, im Vorderh ., zu verm.
360 Mk. Näh. Parterre . 8 4054

Helenenstraße 13 2 Z., K. gl. oder sp.
Helenenstraße 17 2 Z. u . Küche, im

Stb . Part . Näh. Vdh. 1 St.
Helenenstraße 26 frdl . Ms.-W., 2 Z ..

K„ Keller, m. Abschl,, Hth., z. vm.
Hellmundstr . 421Z ., K. N7 Vdh. 1.
Hellmundstraste 46 eine Mansarden¬

wohnung , 2 Zimmer mit Zubehör,
per sofort zu vm. Näh^ Part . 3419

Herderstraße 16 schöne 2-Zimmer-
Frontsp .-Wohnung zu verm . 2962

Hermannftraße 9 2 Z. u . K. 8 4595
Herrngartenstraße 11 sch. 2-Z.-Wohn.

u . Zbh. sos. od̂ spater z. vm, 3006
Hochstätte 16 (Neubau ) 2 Zimmer u.

Küche per sof. od. spät , zu vm. Näh.
daselbst Schreinerei od. Kiedricher-
stratze 2,_1. Etage . _ 3385

Jahnstraßc 29, H., 2 Z., Küche, Kell.
auf sof. od.lpät . Näh. V. P . 8451

Jdstein 'erstraße 21 sch. W., 2 gr . Z .,
gr . Ms.. K,u . Zub .. s. 400 Mk. z. v.

Karlstraße 18, Frontsp ., 2 Z„ Küche,
Keller, sof. od. spät , an rirb . Leute
au verm. Mtl . 22 Wtk. Näh . Part.

jlarlstraße 28 2- u. I -Zimmer -Wohn.
i. Abschl. sof. Näh. Mtb . B . 3007

Kellerstraße 3, Dachw., 2 Z. u . kt. per
gleich oder später zu vermieten.

Kellerstraße 10 ger. 2-Zimmerwohn .,
Abschl, 2. St , m. Ml , p. 1. Jan.

Kellerstraße 13' sch. Dachw, 2 Zim. u.
Küche, auf 1. Nov. Nah. P . 3468

Kleiststraste 8, Vdh. u. Hth, schöne
2-Zim .-Wohn. zu verm. Nah. dap
u. Walluserstratze 13. Vart . 2783

Lothringerstratzc 4 2-Z.-Wohnungen
(2  Balkons ) für 400 Mk. sof. od.
später zu vm. Räh . daselbtz. ^,2961

Lothringers !raste 5, Z., K. 3008
Lotbringerstrastc 8, V„ sch. 2-Z.-W.,
^ Vdh. u. Hth.,lehr billig.̂ _ 8 2535
Lulsenstraße 15 2 Zimmer u . Küche,

Dachwoh nung , zu chermieten
Marktstraße 12. H., 2 "Z'., 'K. m. Znb .,

eig. Abschl., sof. z. v. N.  Bdh . 2 r.
Michelsbcrg 21 Wohnung , 2 Z., 1 K..
_1 M. u . K.. sof. z. v. N^b. The is I.
Mrchelsherg 28s 2 Zim . u. Küche._
Moritzstraße 9, Vdh., Mans .-Wohn. a.

ruh . Le ute a. 1.  Jan , z. v. Ä. 1 St.
Niorit 'nraste 43, Actlb. Dachl'., 2 4.,

Küche n. Keller, per sofort an kl.
Familie zu verm. N. Vdh. 2._ 3010

Moritzstraße 54, Frontsp ., 2 Zimmer.
Küche, Keller u. gr . Zub. 1. Nov.
zu ver mieten . _ Nah. Mart^

Ncrostraste 14 Mans .-W., 2 Z. , Küche.
Nettelbeckstraße 3, Stb . 1, «r . 2-Z.-W.

mit Gas p. gl. od. spater . 3597

Nettelbeckstraste 5 gr . 2-Z.-Wvhn. im
Stb , Dachst, a. al . o. spät . 83971

Nettelbeckstraße 16 schöne 2- u. 3-Z.-
Wohn. u. Eckladen sofort, od. spater
z. Perm. Näberes daselbst. 3649

Neugaffc 18/20l ^ tb . 1. GläsMchl,
2 Zimmer , Küche, Keller an ruhige
Leute p. 1. November, event. spat,
zu vermieten . Näheres Bäckerei.

Niederwaldstraste 5, H, Ms.-Wohn,
2 Z. u . K, gleich. N. V. P . 2773

Ättederwaldstraste 7 hübsche 2-Zim.-
Wohn . (Stb . 2. St .) per 1. Jan ._

Niederwaldsträße 12 2- u . 3-Zimmer-
Mobniinoen zu vermieten . 3012

Niederwaldstraste 12 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Niederwaldstr . 12,
1. St . r , od. Schefselstr . 1, P . 3310

Nikolasstraste 12, P , sch, 2-Z.-W. an
ruh . Leute sof. od. spät , zu verm,

_geeign . für Post- o. Bahnbeamte.
Oranienstrastc 22, Frontsp ., 2 schöne

Z. u. Küche s. od. sp. Näh. 1 r . 3650
Oranienstraße 27 2 Zim, .1 Küche

sof. zu vm. N. Konditorei . 3627
Philrvvsbergstr . 2, F , 2 Z. rc. a. r . L.
Rauenthalerstraße 7, Hth, 2 Z. u. K.
Rauenthalerstraste 8, Stb . P , schöne

2-Zim .-W. auf sof. zu vm. 2888
Rauenthalerstraste 11 2-Zim .-Wohn.

gl. o. sp. z. v. Näh. Mw . P . 84241
Rauenthalerstraße 12 sch. 2-Z.-W, Z.
Rauenthalerstraste 20, Hth, sch. L-Z.-

W, Part ., sof. od. sp. z. vm._ 3014
Näüenthalcrstr . 21, Ecke Hällgarter-

stratze, 2-Z.-Wahn . zuchm, ! ? 2371
Rauenthalerstraste 22, Hth. Dach)

2-Zim .-Wohn. Näh . das. 8 8960
Nheinganerstraße 13 2 Zim . u. Küche
_mit Abschluß zu vermieten ^ 3015
Rbeinqauerstrafie 16, H. D, sch. 2-Z.-

Wohn. bill. Näh . K. P . r . 8 2423
Rheingauerstraße 17, Hth, 2-Z.-W.

zu verm . Nah. Vdh. 1 l. 3577
Nietzlstraße 9 2-Z.-W, 1. Okt. ~ 3016
Riehlstraße 15 schöne 2-Zim .-Wohn.

auf al . od. spät . Näb .^Ldü. Part.
Roderstraße 23, Laden, ^ Frontsprtze,

2 Zimmer u. Küche, zu vermieten.
Römerberg 16 2 Z, Küche u. Keller.
Rüdeslieimerstraße 22, Hth7, gr . sch.

2-Z.-W. sof. od. sp. N. Kümmel.
Neubau RÜdesheimerstraße 27 schöne

8-Zimmer -Wohnungcn im Seiten¬
bau per sofort . Näh. daselbst. 2808

Rüdeslieimerstraße 32, moo. Garten¬
haus , 2 u. 3 Zimmer , reichl. Zubeh.

Schachtstraße 8 srdl . kl. 2-/Z.-W. z. v.
Schachtstratze 11 sch. 27Z.-W. ii  4366
Schachtstraße 20 2 Z. u . K, Abschl.
Scharnhorststraße 9 schöne 2-Zim .-

Wohnung per 1. Januar . 3532
Scharntzorltltraße 19, 1. H, 2 Z. u. K)
Scharnhorststraße 36, Hth, gr . 2-Z.-

Wohn, 1. Okt. z. v. Näh. Vdh. 1 l.
Scheffelstraste 6, Stb , 2-Z.-W. sofort

zu verm. Näh . Scheffelstr . 4, P.
Schulberg 21, V, ges. Lage, b. 2-Z.-W.

a. kl. Fam . m Nov. od. spät . 3428
Schwalbacherstraste 45 zwei Zimmer

u. Küche, Hth, zu vermieten . 84929
Sedanstratze 1, Dachst, 2 Zim . und

Küche zu vermieten.
Sedanstraße 5 2 Zim.. Küche u. Zb,

Hth, per sof. od. spät , zu vm. 3511
Secrobenstraße 7, Mtb . 1, 2 Zim . u.

Küche per sof. Räh . V. P . 8 2582
Secrobenstraße 26, H, 2-Z.-W. z. v.

Näh . das. bei Wenzel , 2 St . 8 4703
Secrobenstraße 28, Hth, 2-Z.-W. zu

verm . Näh. Laden . 8 2583
Steingasse 16, Dachw, 2 od. 1 Zim.
SterNgaffe 28 2 Zim , Küche. Vdh. D,

2 Zim , Küche, Neubau , Hth. 2775
Steingaffe 31, Hkh. Part , abgeschl.

Wohnung b. 2 Zimmern , Küche u.
Zubehör , auf 15. Nov. od. f[i. z. vm.

Stiftstraße 21 "2-'Z.-Wohn. i . 'Vorder¬
haus per sofort zu vermieten.

Taunusstraße 34 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Keller, per sof. od. spät , an ruhige
Mieter z. v. Näh. W. Aüler . 3366

Walluserstratze 7, M, 2- u. 3-Zim .»
Mansardwohnung . N. V. P . 3022

Walluferstraße 8, H. P , 2-Z.-Wahn.
Näh . Rheinstraße 87, 1 r. 8360

Walrämstr . 7, 1, Ms.-W, 2 Z„ K7ZM
Walramstraste 26, 3 r , Wohnung von

2 Zim . u. 1 Küche zu vm. 8 4628
Walramstraste 32, 1,, 2 Z, K. ü . K.

aus^sofort oder später . Näh. Pari.
Webergaffc 46 Mans .-Wohn, 2 Zim.

u . Küche billig zu verm . 3381
Webern alle 50 2 Zim . u. Küche sos.
Weilstraße 9 sch. Ms.-W)12 Z, zu v,
Weilstraße 15. Frtsp , 2 Z. u . K. a. gl.
Wellritzsträße 31 2. Dachz. u. Küche

p. 1. Nov. od-lpät . Näh. das. V. 2.
Wellritzstraße 48. P . k)7 2 Zimmer u.

Küche im 3. St . zu verm . 8 4636
Werberstraße '5, Stb , sch. 2-Z.-W.

sos. od. spät. z. w.n. Nah. das. 3615
Westendstraße' 8, Htb, sch. 2-Z.-W. a.

1. Jan . bill. z. v. N. Vdh. 1, 84021
Westcndstraße 10, Hth. 1 St , 2 Zim.

u . Küche z. v. Näh. Vdh. 1, 2826
Westeudstraste 13, Hth, sch. M .-W,

2 Z, K. u. K, a 1. I . 21 M. B4557
Westendstraße 21 srdl. 2-Z.-W, Gth.

Westcndstraße 27, Gth ., sind schöne 2-
_Z .-Wohn. z. v. Näh, daselbst. B4024
Wörthstraße 3, H. 1, 2 Zim . m. Balk.,

Küche, Keller zu verm iet en. 3024
Wörthstrast 16 Dachw., 2~Fi7, K., auf

sofort an r . F am. Näh. Lad. 8025
Wörthstraße 20, Hth. 1, schöne2-Zim .-

Wohn. z. Perm. Näh, dase lbst. 8520
Forkstraste 5 Ẑ Z. n. K., Hth., per
_sofort od. sp ät er zu verm . 8  4163
Atzrkstraße 6, Hthchl .̂ ,: . ^ Z.-Wohn.,

1 St ., s. z. v. N. 2 St .»Platz . L2575

Yorkstraßc 8 2-Z.-Wohn. Tof._ _:B 45crr
Norkstraste 16, Vdh.. 2 Zim , mW.auf 1. Jan . zu verm . Nah. daselbst

Vart . ob. BÜicberpla^ 3. 1. D3745
irkstratze 27, Pt ., 2-Zurü-Wohnung
sof ort . Näheres Laden od. 3 rechts.

Zimmermannstraße 4 sch. 2-Zrm.-W-
aus 1. Dez. ôd. später zu vm. 3525

Aietenring 14, MtöTl - St -, 2-Zim,-
Wohn. m. Zub . p. sof. z- v- JJ . uH, h.  Fr . .diin aott . Gebr . Toffolo.

Zietenring l4lStb . Pt ., 2-Zimmer-
Wohn . m. Zub . p. 1. Jan . S- b- N.  r.
H- b. Fr . Hingott . Gebr . Toffolo.

ZiZim.-Dohnung , ll 'St .» zu verm.
_N äh. Langgaffe 81, 1._ 30 28
Dachwohnung , 2 Zimmer u . Küche,

an ruhige Leute zu vermret . Nah.
Moritzstr atze 45, 1._ 3487

2-Zim .-Wohn. mit Zub . p. 1- Jan .,
schöne Frontspitz -Wohnung Per so¬
fort od. später zu Perm. Nah . der
Steitz , Nettelbeckftraste 2. _.

Eine Frontsvitzwohnung , 2"Zimmeru.
Küche, sofort zu vermieten . Nah.
Wörthstraße 11, Part erre . 3029

8 Dirnmem
AdclheidstrastH Part ., 3 gr . Zim^

Zub ., gr . Balk., elektr. L„ p. Jan.
_zu verm. Näh . Bur eau . 9404
Adelheidstratze 87, >§ t§H! W ^ öhmauf sof ort ü. Nab . Bdh. P . 3441
Adlerstraste 8, 2 lilschön gelegene 3-
^ Zim .-Wohn . per sof . od . spat . 3031
Adlerstraste 61 3 Zim . u , Küche per

sof. od. später zu vermieten . 2833
Albrechtstrasre 23 Dachw., r, Hinterh .,

3 Zimmer mit Zub ^ p. gl. od. sp.
_z u verm.  Näh . Vdh. 2JBi- _
Bertramstraste 11, 3. Stock, sch. große

3-Zimmer -Wohuung mit Mansarde
preisw . per sof. od. spät , zu verm.
Näheres Parterre . 2913

Bertramstraste 18 sÄ.. L-Zim .-Wohn.
auf sos. od. spät . Nah. P art . 2827̂

Brsmarckring 38, Mtb ., 3 Zimmer u,
Küche auf 1. J an. Nah , das. F 464

'Blücherplatz 2 schöne 3-Zim .-Wohm.
3. St . r ., per sos. od. spat ., 550 Mk.,
Näh, das, od, Adelheidstr. 10. 2862

Blücherplätz 5 sch. 3-Z.-Wohn., Vdh,,
per sos. od. spät , zu verm. Nah.
daselbst Hth. Part ^ rechts._ 3039

Blücherstrastc 9, Vdh. 3 St ., sch. 8-Z--
Wohn, sof. od. spater zu vm. 83253

Blücherstrastc 9. „Htb.. sch. 3-Z.-W. p.
_bald zu vm. Näh.  P . b. Meh. 83252
Blücherstraße 11. 8, 3-Z7MohnHus

sofort zu verm . Nah. P.  8 4t>35
Bülowstraße 9 gr . 3-Z.-W. m.
, zu vm. Näh, P art , links . 8045
Bülowstraße 19, Part ., sch. 3*31 ®.,

sof. zu verm. Näh . Part,  r . 3046!
Ülarenthalerstraste 8, 1 r ., sch. 3-8 --

Wobn. sof. od. spat , zu vm.  8047
Tambachtal 12, Glhs ., schone, Mans .-

Wohn., Küche, 3 Räume , mrt Glas¬
abschluß, an ruhige kinderl . Leute
sofort zu vermieten . Näheres bei
C. ,PhiIiPpi , Dambachtal12,1 . 3566

Dotzheimerstraste 28 Frontspitzwohn,
m. qro^ein Balkon, nur 2 Stock-
werke hoch, 3—4 Räume , sofort
zu vermieten . 3631

Dotzheimerstraste 26 abgeschl. Manst-
Wohnung , 3 Räume mit Küche, an
ruhiae Leute zu vermiet en. 8542

>erm. Näh. Vdh. Barr . _
Dotzheimerstraste 57, V., 3-Zim .-W^

neuz. einger ., sof. zu Mi . 84754
Dotzheimerstraste 74 , sm'd ^ Ziml ®.

ver sof. zu vm. Nah. 1. Sr . 3051
Dotzheimerstraste 82, 2. Etage , 3 Z.

u . Küche mit Balkon u . Bad aus
gleich oder später zu vermieten.
Näheres Hochparterr e. 8585

5Lotzheimerstraste 83, Suds ,̂ Ädh. 8,
8-Zim .-Wohn., d. Neuzeit entspr^
a. 1. Jan , z. vm. Näh . Part . 83979

Dotzbeimerstraste 98, Vdh. u. Mtlü,
3 sch. Z., K. u. K. Nah . Vdh. 1 l.

Dotzhermers!raste 107 sch. 3-Z.-W., d.
Neuz. entspr .» sof. od. spat, btlllg
z. vm. Näh. 1 St ., W. Keß ler . 2988

Dotzheimerstraste 111, V„ mod. 3-Ze-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten . 3054

Dotzheimerstraste 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u . Gemarkungsgrenze,
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z.. Küche,
Balk. etc., im Abschluß, 500 m,
Vdh. 3. Etage , 3 Z„ Küche, Balkon
etc., im Abschluß, 460 , Mk. Näh.

_do rt 2. Et . b. Sixt od, i . Lad. 80 56
Drudenstra ste 10, H. P -, gr.  3 -Z.-W.
Eckcrnförtzestraste 4 schone 3-Z.-W.,

der Neuz. entspr ., p. sof. od. spät.
zu verm . Näh , daselbst 1 St.

Eckernfordrstraße 12) freie Lage,
schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort

^ zu vermieten . _ 3510
Ellenbogelig affe 10 3 Z., Kl Zub . 35'37
EltviÜcrstratze 3, Hth., eine 3-Zim .-

Wohnung u . Küche sof. oder spät.
_zu vermieten . _ _2897
Eltvillerstraste 12, W HHZ .-W. 3058
Eltvillerstratze 14, 2. Mtb ., schöne
_ 3-Zim .-W., p. sos. Näh. P . l. 3058
Maurers Garreiianlage , Eltviller-

straste 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Bequcmlichk. auf sof.
od. später zu vernr. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . F 239

Emserstraste 14, 1, schöne freundliche
3-Zim .-Wohn. mit Küche, per sof.

_oder 1. Jan , zu v. Näh. Pa rt.  3608
Emserstraste 43 schöne 3-Zinu-Wohn.

mit Gartenbenutz , zu vermieten.
Näh. Part , links.
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Weißenburgstraße 4, 1. od. 3. Et ., 4-
Z.-W. a. 1. Jan . 08. N. P . I. 3601

In meinem Neubau Westendstraße 38
sind schöne 4-Zimmer -Wohnuugen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach. B 2545

Wörthstrafte 1, 1, sch. 4-Z.-W. p. sof.
Preis 700 Mk. Näh. 2 St . l ._

Wort !,strafte 8 schone 4-Z.-Wohn. mit
Zub. v. sof. 0. sp. Näh. Part . B2581

Vorkstraße 3, 1, 4 Zim ., Bad , Balk.
u. reichl. Zub . auf gleich od. spat,
zu verm . Näh. Part . b. Meurer,
u. Nerostraße 38, 1. 3190

Vorkstraße 7 4-Z.-W. sofort . 04569
Vorkstraße 9 neu herger . 4-Z.-Wohn.,

der Neuzeit entspr ., z. vm. B 4286
Vorkstr. 17 gr . 4-Z.-W. sof. N. 1 r.
Vortstraße 27, 1, 4-Zimmer -Wohnung

sofort / Näh . Laden od. 3 rechts.
Vorkstraße 27, 2, 4-Zrm .-Wohn. sof.

od. spät . Näh. Laden od. 3 rechts.
Zietenring 3 4 Z-. Kuchê mit rerchl.Zub., zu verm . Nah. P . r . 3193
Geraum . 4-Zim .-Wobn. sofort ooer

später zu verm. Näh. ber pcvau
Schlosser, Jahnstraße 2, 3 St ._

Eine 4-Ziinmer -Wohnuna , ^neu her¬
gerichtet, im 1. St ., p. sof. od. spat.
Näh. Roonstratze 9, Part . 319o

5 Zimmer.

An der Ringkirche 9 herrsch. 5-Z.-W.,
P . u . 1. St . zu v. Näh. 2 St . 3642

Clarenthalerstr . 2, 3. Et . (fr . Lage,
n. Ringkirche), gr . b-Z.-Whng . sof.
o. sp. z. verm. Nah. Part . r . 3443

Dambachtal 26 (Villa ), Hochparterre,
5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermicteii.
Näh. 1. Stock. 3563

Dotzheimerstraße 47, Hochp., 5-Z.-W.
mit Zub ., Balkon . Bad , clektr. Licht
usw. sof. od. später zu verm. Nah.
b. Bluher , Dotzherstr. 32, M,,3478

Dotzheimerstraße 60, 2.  Et ., in Atähe
des Ringes , gr . herrsch. 5-Z.-W. m.
geschlossenerVeranda u . all . Zube¬
hör , per 1. April 08 zu vermieten.
Näheres Parterre . 3573

Dotzheimerstraße 64, 1. Et ., moderne
5-Z.-W. m. reicht. Zbh. z. v. 8294

Dotzheimerstraße 113, 1 (Landhaus ),
5 große Zim., Diele , Bad , elektr.
Licht usw., auf sos. od. spät , zu ver¬
mieten . Näheres Bart . 3151

Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr, 08,
5-Zim .-Wohn., Part ., fos. od. spat,
zu vm. Näh. Cmserstr . 22, P . 2937

Dovpel-Villa Emserstraße 34 u. 34 a,
sind eleg., der Neuzeit entspr . ein¬
gerichtete 5- u . 6-Ziin .-Wohnungen,
mit Vor- und Hintergarten , per
sos. od. spät , zu verm. Näheres da¬
selbst od. Kaiser -Friedrich -Ring 47
Parterre links . 3202

Emserstraße 65, Hochp., 5 Z. m. Zub.
u . Gartcnb . z. v. N. Nr . 63,1 . 3390

Franz -Abtstraße 2, Neratal , herrsch.
5-Zimmer -Wohnuug , Hochpart., m.
reichl. Zubehör zu vermieten . 2890

Franz -Abtstrafie 6 (vord. Neratal ),
Bel-Et ., 5—6 gr . Zim ., el. Licht u.
reicht. Zubh., auf 1. April zu vm.
Näh. Röderstraße 21, 2 St . 354o

Gerichtsstraße 5, 2. od. 3. St ., schone
5-Zim .-Wohn„ welche leicht mobl.
zu vermieten ist, per sof. od. spat.
Näheres Part . 2829

Frankenstraße 5 3 Zim ., Küche, im
- Hth., 1. Janu ar ob. früher z. vm.
Frankenstraße 10, 1. St ., neu herger.

3 Z. u. Zub. a. al . u . Laden . 3562
Frankenstraße 23, nahe Bism .-Ring,

8-Z.-W. m. G. u.  Z . s. c. sp. B4135
Friedrichstraße 12, Mtb ., eine 3-Zim .-

Wohn. m. Küche, Kell. u . Zub ., z. t>.
N. C. Kalkbrenner , F riedr ichstr. 12.

Friedrrchftraße 14 2 Wohn., je 3 Zim .,
Küche, Zub., per sof. N. 1. Et . 3062

Friedrichstraße 45, Stb ., 2 Wohn. t>.
3 Zimmern , Küche u . Zubehör auf
sofort zu verm. Näh. Bäckerei. 2814

Tneisenanstraße 12, Vdh., schone 3-
Zimrner -Wohnungen per lofort od.
später zu vermieten . Näheres im
Erd geschoß rechts. _2819

Gneisenanstraße 20, 1, 3-Zim .-Wohn.
_ (Vdh.) zu  verm . Näh. Part . 3064
Gncisenanstraße "22, 1 L, eine 3-Zim .-

Wohn. u.  Zubeh . zu verm. 1125-13
Gustav -Ädökfstraße 6, 2, sch. 3-Zim .-

Wohn, mit Zubeh. al . od. sp. billig
zu verm . Ääh. Pl atters tr . 12, P.

Neubau Gebr . Bögler, Hallgartrr-
straße 3 u. Kkeiststratze 5, sind im
Vdh. schöne 3- u. 4-Zim .-Wohn„
der Neuz. entspr . eingerichtet , per
sof. od. sv. preisw . zu vermieten.

_Näheres Vorderh . Part. _̂3070
Hallgarterstraße 4 3= u. 4-Zimmer-

wohnungen u. Küche, nebst Zubeh.,
zu vermieten . Näh . bei Architekt

_Richard Stein , daselbst._ B 4055
Hallgarterstraße 6 schöne gr. 3-Zim .-

W., Erker , Balkon, Bad rc. 3071
Hallgarterstraße 10 3-Zim .-Wohn., d.

Neuzeit entsprechend, mit allem
_Zubehör sofort zu verm . _ 3073
Hellmundstraße 5 schöne 3-Zim .-W.

auf sofort an ruh . Fam . zu verm.
Näh, das. 1. St . links . _ 3074

Hellmundstraße 41, HthDim 1. St .,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und 1 Küche zu vermieten . Näh.
bei I . Hor nung u. Co., i. Lad.^ as.

Hellmundstraße 43 3-Zim .-Wohn. m.
Bad u . Balk., sof. billig zu verm.

_Näh , bei Hatzbach, daselbst. _ 3620
Hellmundstraße 56 2rnal 3-Zim .-W.

m. Zb. zu vm. N. das. 2 r . 3076
Herderftraße 11, 1 r ., 3-Z.-W. u .Zub.

auf 1. Jan , zu verm. Näh, Laden.
Herderftraße 15 3-Zim .-Wohn. mit

reicht. Zubehör zu vermieten . Nah.
daselbst im La den._ 3077

Hermannstraße 18 3 sch. Z. u . Küche
auf gleich od. später zu v. 115019

Herrngartenstraße 7, Hth. Dachstock,
3 Zim . u. Küche sof. z. v. N. V. 1

Hochstätte 10, H. Ms., Z-Z.-Wohn. auf
_sofort ^zu,vm . Räh . Vdh. 1 r . 3079
Jahnstraße 3 schöne 3-Zim .-Wohnung
' mit Zubehör p. 1. Januar zu ver-
_mieten . Näheres Part erre ._ 3518
Jahnstraße 6, 2. 3-Zim ., Küche, Ms.,

Keller zu. verm. Näh. 1 St . 2839
Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth., Dach¬

wohn., 3 kl. Z., Küche u . Keller , zu
_verm . Näh, daselbst Part ._ 3491
Karlstraße 33 eine sehr schöne 3-Z.-

Wohn. mit Zubehör , im 3. Stock,
zu verm . Näh. Part , links. 3524

KarlstraßH 3-Zim .-Wotzn., 1. Et .,
auf sof. od. später zu verm. Nah.
bei Fäb er , 3.  Etage . 3082

Philivvsbergstraße 23. 3 l., 3 Z., K. \
u. M., 420 Mk. u. Nacht., s. o. 1.  1.

Philivvsbergstraße 51 u. 53 zwei sch.
3-Zim .-Wohn. per sof. oder später
zu verm. C. Schätzler, Philipps-

^ bergstraße 53, 1.  Etage . 8098
Platterstraße 17 u. 19 schöne 3-Zim .-

Wohnung , mit Balkon usw., in
schöner freier Lage, sof. od. später
zu vermieten . Näheres b. Ranke,
P latterstraße 17. _ 3099

Ranenthälerstraße 7 schöne 3-Z.-W.
Rauenthalerstraße 10, Vdh., 3 Zim.

u. Kiiche, mit allem Komf. ausgest .,
per sofort billig zu verm. Näh.
bei Rau , Seda nstraße 7. 112542

Ranenthalcrstr . 21, Ecke Hallgarter-
straße 3-Z.-W. sof. z. vm. 412372

Rheingauerstraße 22 ichone 3-Zun .-
Wohnnnaen , mit Erker , Balkon,

_Ba d u. s. Zub. zu verm . 3105
Rheingauerstraße 26 sch. 3-Z.-W., der

Renz , entspr.  ausgest ., z. v. II2 452
Rheinstraße 87 Frtsp .-Wohn., 3 Z. u.

Zub . an ruh . Leute. Näh . 1 r . 3402
Riehlstraße 5, Hth. 1, 3 Z. u. Küche
_pe r sofort ob. spät. zu  ve rm . 2880
Riehlstraße 11 3-Zim .-Wohn-, Mtb.

Dach, per sof. od. fpät . z. vm. 3106
Riehlstraße 11 3-Z.-W., evi in- Werkst.

(Hth. 1), per sof. od.  sp ,̂z ^ v. 31 07
Riehlstraße 15 3-Zim .-W. sof. od. sp.

zu verm. Näh. Vdh. Part.  3108
Zweite Ringstraße (Neub., links der

ob. Dotzhstr., V- Mrn . b. d. Haltest .),
3- u. 4-Z.-W. N. i . H. Neub. Kilb.

Röderallee 4 schöne Part .-Wohnung,
3 Zim . und Zub . a. gl . o. sp. 3458

Roonstr. 5, 1 r ., 3-Z.-W., Balk. 2951
Roo nstr. 22. H.. 3 Z.,K .,m . 30.,3602
Neubau Riidesheimcrftraße 27 schöne

3-Zimmer -Wobnungen . der Neuzeit
entspr ., z. verm. Näh, daß 2807

Schachtstraße 30, 1, frdl . Eckwohn.,
3 Zimmer , Küche, Keller, z. 1. Jan.
zu vermieten . Näh. Parterre . 3499

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim . per sofort od.
später zu verm. Näh. das. Part.
links od. Göbenstr. 12, Hp . l. 3112

Scharnhorststraße 24 mod. freigel . 3-
Zim.-Wohn., 3. St ., sof. od. sp. z. v.

Scoarnbarststraße 31 sw. 3-Z.-W. mit
Zub. sof. od. spät . Näh: 1 I. 82541

Scharnhorststraße 37 sch. 3-Zim .-W.,
3 St ., m. all. Zbh. N. P . l . 11 2745

Kellerstraße 4, Neubau , 3-Zimrner-
Wohnungeu^ zu verm. _ 3083

Kellcrstraße 5 3-Z.-W.. 500 M -, Per
1. Januar zu vermieten ._ 3584

KÄerstrnßc 11. ©IST ? sck>- 3-Z.-W.
per sofort zu vm. Nah. Vdh. Part.

Kirchgasse 7 Helle 3-Z.-W., Hth.,, bill.
per 1. 11. 07 zu vermieten . Nah. b.
Blank ÄFroutspitze)._ _

Kirchqasse 11, Hth., 3-Zim .-W. 3527
Kirchgasse 13 sch. Frontsp .-W., 3 Z..

Kü che, sof. od. sp. N. Hutl . 3582
Kleiststraße 8 neuzeitlich einger . 3-

u . 4-Zimmer -Wobn. zu vermieten.
Näh. daselbst u. Walluferstraße 13,
bei Höhn.  2782

Kleiststraße 16 3 Zim ., Part ., 3 Zim .,
2. Stock, auf 1. Januar 1908 zu
verm . Näh, daselbst. 3473

Körnerstraße 2, Bdh., sch. 3-Z.-W- m.
__ reicht. Zub . Näh. P art,  r . 2956
Körnerstraßc 8, 1, schöne 3-Zim .-W.

n. Zubeh . p. 1. Jan . Näh. Part , l.
Lothringerstraße 5, V., 3 Zimmer

u . K. zu vermi eten. 3085
Luiiennraße 14, Hth. 2, sch. 3-Z.-W.
Mauergasse 21 3 Z., K.,- B., Maus.
_so fort zu vermieten ._ 3365
Miauritiusstrnße 3 Wohn., 3. St .,

3 Zim., Küche mit Zubehör per
_sof . zu vm. Wilh. Gerhardt ._ 3360
Michelsberg 8" frK . Wohn, im Stb .,
, 3 Zim . u. Küche, per sofort oder
'' später zu vermieten ._ 3088.
Moritzstraße 7, V. D ., 3 Z. u. K. sof.
■ (neu ren ov.f. N. 1 St. , Kr aft . 3645
Moritzstraße 12, Mittelbau 2. Etage,

3 Zimmer u. Küche an ruh . Leute
per sof. od. spät , zu vermieten . 3089

Nerostraße 18 3 Z. u.,Zub .,̂ Hth „ z. v.
Nerostraße 26, 1. Et ., 3 Zim . u. Zbh.

sofo rt oder Janua r zu verm. 3092
Nettelbeckstratze5 gr . 8-Z.-Wohn. mit

all. Zub. a. gl. o. spät, zu v. 113970
Nettelbeckstratze6, P ., schöne 3-Z.-W,
_auf sof. ob. spät, sehr bill ig. 80 93
Nettelbcckstr. 7 (Cckneubauj, u. Vdh.,

3- ii. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bili
zu vm. Näh, dort im Laden. 3094

Nettelbcckstr. 12 3 ,Z.,̂ K., B. 2 5088
Neuqasse 12 neu herger . 3-Z.-Mans .-

W.2tI )fd)I.,_btlt._3. ö. 3̂1. SB. 1. 3095
Niederwaldstr . ' 5, Gärtenh ., 3-Z .-W.

auf gl. od. spat.  N äh. V. P . 809«
Mederwaldstraße 14 herrschaftl . 3- u.
^ 4-Zim .-Wohnungeir zu verm. Nah.
' Niederwaldstraste 12, 1 r ., oder

Schesfelstr aste 1, Pa rt ._ 8373
Oranienstraße 25, H. Mans ., 3 Z., K.,
_Zbh . sof. Näh. Vdh. Pari _ 2785
Oranienstraße 33 Part .-Wohnung,

3 Zimmer , Küche u . Zubehör , auch
als Bureau sehr geeignet, zu vcr-

- mieten . Näh. Seiten bau Part . ?535
Orniiie »stratze 41 3-Zimmer -Wohn.

sofort oder später zu verm . 3564

Scheffelstraße 6 3- u. 4-Z.-W., , eleg.
einger ., per 1. Nov. zu vermieten.

_Räh . Schef felstraste 4, 3559
Schiersteinerstraße 41, Mtb ., 3- u.

2-Z.-W. sof. Näh. M. P . r . 3116
Schicrsteinerstraße 24 3-Z.-W., Hp..

2 Balk. u. Zb.. 1. Jan . N. P . l. 3583
Schulberg 15, Gth ., sch. 3-Z.-Wohn.

auf 1. Jan . Näh. Bdh. Pa rt . 3656

Aorkstraße 81, 1 l.. 3 u. 1Z„ K. 84197
Ausnahmsweis große 3-Zim .-Wohn.

sof. od. später zu verm. Näh. bei
_Frau Schlosser, Jahnstraße 2, 3. .
Schöne 3-Zim .-Wohnnngcn mit Bad

u. Balkoir in nreinem Eckncubau
soi. od. sp. z. Preise von 520 Mk.
an zu v. Näh. Nettelbeckstr. 2.  3144

4 Zimmer.
AdelheidstrühH , 2, sch. 4 Z., K. rc.

p. sof. Anzuf . 10— 12 u. 3—6. N.
das, o. Göbenstr . 15, b. Gö bel. 3145

Albrechtstrahe 4, 2, sch. 4-Z.-W., K.,
M ., 2 K., 1. Apr. 08. Z. erfr.  1 .̂ St,

Arndtstraße 5 elegante 4-Zim .-Wohn.
per sofort oder später zu vermieten.
Näh, daselbst 1 .S t . links . 3146

Arndtstraße 6, 1. u. 3. Et ., mod. 4-Z..
Wohn., gr . Zbh., p. sof. od. 1. April

_3U Perm. Näh, das. P . l.  3147
Bcrtrarnstraße 3, 1, schöne große 4-

Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. Näh.

_Zotzheimerstrasze 41,2899
Bertramst raße 4 4- Zim .-W. 8 4736
Bertramstraße 20, 2 sch. 4-Z.-W.

mit Zub.  f . 700 Mk. p. 1. Ja n, z, v
Bismarckr . 10 sch. 4-Z.-W. m. 2 Balk.,

Bad , p. sof. Näh. 1 St.  r . 8 2529
Bismarckring 21, 3, s. ger. 4-Z.-W. m.

all . Zub ., d. Neuz. entspr ., sos. od.
sp. wcgzugsh. Fr . Lage, kein Hth.,
Haltest , d. Str .-B. Nah . 3. B 3004

Bülowstraße 11 4-Zim .-W. gleich od.
spät er billig zu vermieten ._ 2789

Gr . Burgstraße 4, 3. Et ., eine 4-Z.-
Wvhn . mit Zubeh . ab 1. November

_ zu ve rmieten ._
Clareitthalerstr .» Ecke Sckarnhorststr .,

4. u. 5-Z.-W. u. kll Wkst. z. v.,3393
Doßheimerstraße 115, Neub., sch. 4-Z.-

W., Gas , Bad , el. Licht u . Z. 83846
Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.

und K. zu verm. Näh , das. 2943
Etnserstraße 20, Gartenh ., schöne 4-

Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort.
od. sp. zu v. Nah. Vdh. 2. 3450

Ecke Emicr - und Weißenburgstraße
schöne 4-Zimmer -Wohnung , Erker,
Bad , Kohlen-Aufzug u. reicht. Zu¬
behör per sofort oder spät, zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Ban-
Bureau  Knausstraße 2. _ 3614

Erbacherstratze 9, 1, sch7̂ 4-Z.-Wohn.
ä . 1. 1. 08 z. vm. Näh, ber P üulh.

Schulgasse 6, Maus ., 3 Z., Küche u.
Keller zu vermieten. 3411

Schwalbach erstr aßc 47. 2, 3-Zim .-8
zu verm. Näh. 1. Stocks

Sckwalhacherstraße 57, 1, 3 Z„ K. u.
Kell. an ruh . kl. Fam . per sof. zu
verm. Preis 500 Mk. jä hrl . 3119

Schwalbacherstraße 79, 1, 3 Z., Küche
u.  V kans. zu verm. Näh. Pa rt.

Kl. Schwalbacherstraße 4, 1, 3 Zrm.
_u ^ Küche zu vermieten ._ 3120
Sedanstraße 11, Hth. P ., sch. 3-Z.-W.
Sedanftraße 14 3-Z.-Wohn. m. Zub.

p. sof. od. 1. Jan . N. i ^ Lad.,82577
Seeroberrstraße 2, i St ., 3 Zimmer,

Küche, Bad usw., 600 Mk., fos. od.
sp ät , zu verm. Näv. Part ._ 3124

Seerobcnstraßc 9, Mtb . P ., sch. 3-Z.-
Wohn. gleich oder später zu verm.
Näh, daselbst. _ 3641

Scerobenstraße 19 3 Zim ., Küche,
Bad, 2 Keller. 1 Maus ., Balkons
usw., per gleich oder später . Räh.
bei Kohl, im Laden.  3128

Seerobeustraße 29 eleg. 3-Zlm .-Wöhn.
mit reicht. Zubehör , sowie Werk-
ftätte , hes. für Tapez . geeignet, p.
sof. zu verm. Näh. das. Vorderh.
Part ., bei Spitz. 8130

Steingasse 17 3 Z., Küche u. Keller,
mit oder ohne Mansarde , aus
1. Januar  zu vernrieten . 3487

Stiftstraße 21 3-Zim.-W. mit Balk.,
_im Vorderlß , per sofort zu verm.
Taunnssträße 17, !. Ei ., 3 Zimmer,

Balk., Küche, Kell., an einz. Dame,
Herrn , od. kleine Familie zu vcr-
mieten. N. P art . P r . 70Q Mk. 3657

Taünusstraße 19 3-Zim .-W., 3 St .,
per sofort od. später zu vermieten.
Näh, dasel bst  Stb . 1 St . 31 31

Walluferstraße 5, Gth ., 3-Zim .-W.
per sofort bill. zu verm . Näheres
H. Lenz, Vorderh . 3. 3231

Walramstraße 28 P .-W., 3 Zim . u.
Zub.. zu vm. Rah . 1 St.  3488

Wellritzstraße 43 ist nn 1. Stock eine
3-Ziinmer -Wohnung mit Zubehör
sofort zu bernueten . 114389

Westendstraße 15 3-Zim .-Wohn. auf
sof.̂ od. spät, zu vm. Näh. P.  3132

Wellendstraße 27, Gth .. schöne 3-Z.-
_Wohn , zu verm . Näh, das. 114023
Westendstraße 34 3-Z.-Wohn., 3 St .,

Bad , Volk., z. vm. Näh. P . l . 8488
In meinem Neubau Wcstcndstraste 38

sind schöne 3-Zimmer -Wohnnngen
zn vermieten . Näheres daselbst bei

_W . Hatzbach. _ _ B 2580
Vorkstraße" 3, Part ., 3 Zim ., Küche

m. r . Zub . sof. zu vm. Näh. Part.
_b . Meilrcr od. Netostr . 88, 1. 3137
Uorkstraße 4 stb. 3-Z.-W. m. Zubeh.,

3 St ., sof. zu vm. Näh . 1 St . l.
Uorkstraße 9 neu herger . 3-Z.-W., d.

Neuz. ent spr. , zu verm . 114285
Uorkstraße 13, Mb., fch." 3-Z.-W. 3139
Vorkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od
_tnt Spezereigesch. Diefenbach . 3140
Vorkstraße 27, Erdgeschoß, 3-Z ..Wohn.

sofort mit od. ohne 'Geschäftsraum.
Näheres Laden od. 3 rechts._

Dorksrr. 33 sch. 8-Zim .-W. wegzugsh.sof. od. später billig zu vermieten
oci I . .Reinhard , Part . 3141

Eiste schöne Frontsp .-Wohn., 3 Zim..
per sof. od. später za verm. Näh.
Dambachtal 8, Ladern 2947

Gneisenanstraße 5, Laden , 4-Z.-W.
m. K., Balk., Gas u. Badev., 1. Et .,
per fos.  zn verm . Prei s 680. 3156

Gneisenauftraße 21, 1, sch. gr . 4-Z.-
Wohn. sofort zu verm. Näh. 2. St.

Gustav-Ädolfstraße 7 ger. 4-Z.-Wohn.
m. Balkon u. a. Zub . p. sof. od. sp.
zu vermieten.  Nä h. 1. Stock. 31 59

Elnstav-Adolsstr. 10 sch. frdl . 4—5-Z.-
W. m. reichl. Zub . zu vm. 3160

Hallaarterstraße 6 gr. 4-Z.-Wohn. m.
Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-
Zim . im St ., zu vermietc n. 3162

Hellmundstraße 41, Vdh. im 2. Stock,
ist eine schöne Wohnung v. 4 Zim.
u. 1 Küche zu vermieten . Näh. bei

_I . Hornung u. Co., im  Laden das.
Herderftraße 17 sch. 4-Zim >Wohn.

per sofort oder spät , zu verm. Nab.
das. 1 St ., bei Wiesenborn. 34 48

Herderftraße 23, 1, schone 4-Z.-W., B.
u . rei chl. Zub. Näh, das._ 3168

Hermannstraßc 23, Ecke Bismarckr .,
4-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubehör

_sof . zu vm. Näh. Part . _ B 2530
Jahnstraße 6, 2 St ., 4-Zrm.-Wohn.,

Küche, Mans ., 2 Kell. sof. od. später
zu verm. Näh, 1 S t._ __ 3169

Jalmstraßc 13, 2. 4-Z.-W., Balklstzwei
Ms.  u . r.  Zbh . sos. od. spät . 3467

Jahnstraße 25, 1, sch. st-Z.-Wohn. m.
_Balk . u. Zub . z. v. Nah, das. 3171
Kaiser -Friedrich -Ring 1, Part . I.,

4 Zim ., Balk. zum 1. Januar zu
_vermieten . Näh. daselbst. 3479
Kaiser -Friedrich -Ring 41, Bel-Etage,

4-Zimmer -Wohnung zu verm. Ein-
_zus ehen von 10—12 jjorm ._ 3581
Karlitraße 31 sch. 4-Z.-Wohn., Gas,

Ko hlenausz ., r . Zub. , sofort zu vm.
Karlstraße 35. 1, 4 Zim . mit Zudem

auf gleich oder später zu vermieten,
sstäh. 3. Et age, bei Faber.  2860

Ecke Karlstraße 41, 3. Stock, bei E.
Massing, sch. 4-Zim .-Wohnung mit
Balkon u. reichl. Zub . auf gleich
od. 1. Januar  zu ^vermieten . 3173

Lvthringerstraße 5, Neub., Parterre
4 Zimm er u. Küche zu Verm. 3174

Mauergasse 3/5 4 Zimmer , Küche u.
^ Keller zu verm._ Näh. Laden.
Miihlgasse 17, Ecke Häsnerg ., 2. Et .,

4-Zim .-Wohn. per 1. Jan . zu ver¬
miesten. Näh, im Eckladcn. 3490

Oranienstraße 27, l . u . 2.  Etage , von
je 4 Zim ., Küche Hebst Zubehör , per
sofort od. später zu verniictcn . Näh.

_daselbst , Bäckerei._ 8177
Oranieiistraßc 52, 3, 4-Z.-Wohn. nt.
_Balk . p. sof. zu v. N. Laden, 3178
Ecke Platter - u. Bandelsträßc , Land-

hauSguartier , 5 Min . vom Walde,
fch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh, das, od. Platterstr . 12. 3179

Rheinftraße 32, Part .-Wohnung , vier
Zimmer und Zubehör , cv. für

J5urcau,jit _ bcmietcn ^ __ 3183
Nvönstraße 12 sch. 4-Zim .-Wohn. per
_ 1, Jan , für 650 Mk. Näh. Lad._ ,
Neiiba» lMdesheimerstraße 27 schöne

4-Zimmer -Wohnungen . der Neuzeit
_entspr ., z. verm._ Näh. das. 2809
Schwalbachcrstr. 25, 4 Z . 1. J an. .3640
Schwalbacherstraße 41, Neubau , 4-

Zimmcrwohnung , fein bürgerl . u.
komfortabel heracrichtct , mit Zubc-
hör p. sof. o.  sp . zu vm. _ 2867

Tannn ^straße 7, 2, vis -a-vis d. Koch¬
brunnen , 4-Zim .-Wohn. mit Zubeh.
per 1. April 1008 zu vermieten.
Nah, Taunusstraße 7,1  r . 8644

Tannnsstrnf . 16 4-Zimmcr - Wohn,
mit Lift zn vermieten . Näheres
Rheinstraße 15. _ _ 8806

Wnltmühlstraßc 32 frdl . 4-Zimmer-
Wohnuug , Balkon u. Zubehör , per
tot . zu verm. Preis 650 Pst . 2942

üit O. l +r >*'
W. m. Bad , Balk. z. v. Nah^ Parst.

Helenenstraße 29, 2, Ecke Wellritzstr.,
5-Zim .-Wohnung mit all. Zubehör
fos. od. 1. Januar  zu verm ., N1452

Herderftraße 16 schöne 5-Zim .-Wahn.
mit Zuhehör zu vermieten . 336!

Herder strafte 26, 1 r ., 5-Z.-W.̂ B4364
KaiserlFriedrich -Ring 42, P ., schöne

15-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubeh.
' auf 1. April 1908 zu verm. Nah.

das, od. Erbachcrstr . 4,  1 je,_ 3574
Kalser -Friedr .-Ring 45 schöne 5-Z.-

Wohn., d. Neuz. entspr ,̂ im 1. u.
8. St ., sof. od. sp. N^ P . I._ 3204

Kirchgasse 19 5 Zim . st. Küche, auch
als Bureau . Näh. bei Krieg . 3607

Kirchgasse 27, 2. EtMWohnung von
5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Ärzt ,bcw. war , p.
sos. od. spät , zu v. Näh. 1 Tr . 3205

Kleislstraße 6 schöne große, d. Neuz.
entspr . 5- u. 3-Z.-W.̂ P.^Okt. 3613

Luisenstraßc 2», 1,  eine Wohnung zu
Perm.. 5 Zim ., 1 Küche n. Zubeh .,
eignet sich auch zu Bureau . Mah.
Al Baß , 2 St . r . 3206

Mnuritiusstraße 3, 1, Wohn., 5 Zim ..
Küche u. Zubehör tauch, f. Bureau¬
zwecke qeeignetl . p. sof. zu verm.
Näh. bei W. Gerhardt. _3208

Marinstraste 23 5 gr . Z., K. u. reichst.
Zubeh., a. z. Bi ,reauz wecken.^ 3460

MoriNstraste 37, Bel-Etage , hocheleg.
hergerichtcte S-Zim .-Wohnung , gr.
Balkon, Bad, elcktr. Licht u. reichl.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
Möritsttr aße 37, Part ._ 2845

lsteuoasse 9 (Eckhaus), 2 St ., elegant
aüsncstattcte 5-Zim .-Wohnung per
1. Apri l z. vm. Näh.,staselbst,„ 3547

Nicderwaldstraßc 14 herrschaftl . 5-Z.-
Wohnungen zu verm. Näheres
Niederwaldstraße 12, 1 St . r ., od.
Scheffelstraße 1, Par terre . 3228

Nikolasstratze 25, V., 5-Zim.-Wohu.
mit Zub ., per sofort oder später
zu vm. Besicht. 10—12 Uhr ._ 3495

Oranienstraße 24, 3, 5 Z., K., Kell.,
2 Mans . per  sof . zu ve rm . 32 15

ragend schöne 5-Zim .-Wohnung rn.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Nah. Archit.-Bureau

_Lang -Wolsf, Luisenstr . 23^ 3436
Rheinstraße 101 sino 5-Zim .-Wohn.

in der 1. u. 8. Etage mit Erker.
Balkon und reichl. Zubehör auf

Jl, _April 1908 zu vm. Näh. P . 3557
-chesfelstraße 6 5-Zim .-Wohn., eleg.
einger ., per 1. November zu verm.

^Nnh. Mchcffelstraßc ^ .̂ Part ._ 3560
ichwalbacherstraße 32, Gartenseite.
5 Zimmer u. Zubehör , 3. Stock, p.
sofort odcr^später zu vcrm^, st̂ 464

Zeilstraßc 3, 2, sch. W., 5 Z., K., Z .7
_et _jof ._3u vm. Näh. Pa rt . 23 25
Wcistcnburgstraße 5, 1. od. 3. Et ., seist

neuz . 5-Zimmcr -W. Näh. 3 I. 32j/>
Billa Wilhelminenstraste 37 ifMdsth

2. Etage , herrliche Lage an deir
Anlagen , 5 Ziui . usw., per sofort
zu vm. Eiuzus . von 3—6. 32 21

Wilstelmstrnße 2st 2, 5 Zim. m. Badl
Küche, 2 Mansardcu , 2 Keller , gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Näh. Wilhelm-
straße 2 a, Laden rechts. ^_ 82<)Q

Wörthstraße 5, 2 St ., 5 Zimmer ist
Zub . p. sof. od. sv. N. Part . 8223

Sch. Ü-Zim .-Woh». per sofort preisstst
_zu v. Näh. Rheinftra ße 99. P . 27 97
Drei 5-Zistimerwohiniligen mit reichst

lichem Zub. sof. od. später *u
verpi . Näh. Wörthstr . 11, B. 3225

<» Zimmer.

Ecke Blatter - ri. Bandelstraßc , Land-
hausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh, das, o. P la tterstr . 12. 3216

giheinstraßc 44, Part ., 5 Zimmer,
1 .Küche, 2 Keller und 2 Mans . zu

_verm . Näh. 1 -St . rechtst ^B 2548
Rheinstraße 4.3 5-Zimmer -Wohnung

mit allenr 5lomfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh. Blumenladen da selbst. _3447

Rheinstraße 52, 1, Wohn. v. 5 Zim.
mit Balkon u. Zubehör zu ver¬
mieten . Nah. Seitenbau P . 3554

Biebricherstraßc 11 Wohn., 6—7 Zim.
mit reichl. Zubehör , auf 1. April
1908 zu vermieten . Näheres
Fis cherstr aße JL_ 3526

Dotzheimerstraße 33, 1, Wohn, ochs
6 Zim ., m. Balk. nebst reichl. Zub .,
p. sof. od. spät , zu verm. Anzusehen
von 10— 12 u. 8—5 Uhr nachm
Näh. Walluferstraße 3, Ba rt . 3228

Innrers Gartenanlagc , Etlviller-
strafic 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub . u. all . Begucml ., ous
sof. od. sv. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mtitel -Gartenh . U Zgg

Kirchgasse 46, 2, 6 Zimmer , Küchstst
Bad zn v. Näh , im Laden. 3567

Lnisenstraße 22 Wohn. Von 6 Zim .,
Badez ., Erker u. allem Zubehör
auf sofort zu vermieten . Näh. im

_Tapetcngeschäfchchnselbsr._ 3456
Nikolasstraße 26, 1, 6 Zim. (neu her¬

gerichtet) per sofort oder später zu
__vermiet en.  Näheres Hochp arter re.
Rheinstraße 66 Pari .-Wobnnng mit

6 Zun . u . Zubeh. aus sof. od. spät
bnu. Näh. Rheinstr . 71, P . ^ 3232

Rheinstraße 91, 1. Etage , herrschafist.
Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , vollst. neu herger ., clektr
Licht u. Gas , per sos. od. spät , zu

_v crm._ Näh erc8^ P ar terre ._ 3403
Schlichterstraße 10 ist die 1. Etage?

6 Zimmer , Bad u. Zubehör , pe^
sofort oder später zu vermieten
Näheres daselbst Parterre . _ 2934

Neubau Schwallmcherstraste 41 6-Zst
Wohnungen , fein bürgerl . u . kom¬
fortabel hcrgerichtet, mit Zubehör
per sof. od. fpät . zu verm. 2886

7 Zimmer.
Adolfstraße 4, 1. Etage , 7 Zimmer,

2 Äalkone und Zubehör, zu verm
Näh . Rheinstr aße 32, 2._3235

Friedrichstraße 4, 1, 7 Zimmer und
Badez., Gas , clektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
sofo rt oder später  zu J/ectn ._ 350?

Goethestraße 4, am Hauptbahnhof
2. Stock, 7 Zimmer , Bad, Kohlen¬
auszug usw.. per April od. früher
zu ve rm . Näh. Part . _̂ 3654

Hohenloheplatz 1, b. d. Schönen Aus¬
sicht, hochhcrrschaftliche7-Z.-Wohu
Badez . ec. (in Etagenvilla ) zum
1. Avril k. I . zu Perm. Näh. 1_Jj469

Jdsteinersträße 3, Villa , Hochhcrrich
1. Etage , 7 Zimmer n. Zubehör
gr . Balkon, ans aleich od. später zu'
Perm. Näh . daselbst 2jSi . Zggg

Kaiser -Friedrich -Ring 48 „ . 50 hoch?
herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimrncr
reichl. Zubehör , Automobilraum'
per sofort od. später zu Perm. Näh'
Ka iser-Friedr .-Rin g 50, Part . 823g

Kapellenstraße 31, 1. u. 2. Et ., 7 Lst"
3 Mans ., K. u. 2 Kell., 2 Balk ., g"

_l ._ 10._ Dambachtal 18, Werz . 324G
Nicderwaldstraße 11 Bel-Et ., 7-Zimst

Wohn., Berhältn . halber rnit Nächst
^laß zu 1500  M . zu verm. B 248«
Nheinstraße 62 , -Zimmer -Wohnung

mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. späj-
zn vm. Näh. Bu reau Part . 8244

Schiersteinerstraße 3, 3. Etg ., Wohn
von je 7 Zimmern u. rcichljcho,n
Zub . ver sof. od. später zu verm
Näheres Parterre . 324-i

8 3immer «nd »lehr.

AdolfSallee 11, Bart ., 8-Zim.-Wohn
mit Garten , Balkon, clektr. Licht'
2 Eingängen u. Zubehör per bald

Preis 1200 Mk., 1. Stock, 4 Zini"
1 Küche, 1 Keller, Mansarde , Ŝ teia
750 Mk. Zu erfr . Nerostr. 3. 33 64
Fäden und Geschäftsräntne.

Adelheidstraße 46 Lagerräume nnv
Wcrlftätte mit 3-Zim.-Wohn. a „f
1. April 1908 zu verm. Näheres

_S onnenber gerstraße 60._ 3610
Adlerstraße 7, Neub.,Laden sof. ostsn
_HU vermieten . 9'äh. das elbst. 824^
Biömarckring 4 gr . Laden mit anschTU

Lager - und Wertstattsräumen , ev
mit 2-Zim .'Wohn., zu  verm . 6452«

Bismarckring 4 90 u. 25 cs-MtrDgw
Werkst ätt e so fort zu verm. ^ 11 4Mn

Bismarckring 19 großer LädeiMhstst
Lagerräumen usw. u. Wohnnstd
zum 1. April 1908 zu vermieten
Näh. 1 Stiege rechts- 2580



Nr . 49S. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.
Röderstraße 21, 2, Ecklad. z. 3383
Scharnhorststr . 34 Wkst. od. Lg. 83905
Schöiibergstraße a. d. Dotzheimerstr.»

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr , geeig. (Gasciiif .),
in äußerst beguemcr Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau

__ oder Bäubur . Göbeustr . 18. 3278
Schulbcrg 21 sind die seit 17 Jahren

v. Limbarths Buchhol. innegchabt.
_Lagerräume auf Jan . z. vm. 3516
Schulberg 25 Werkstätte mit Lager¬

raum , sowie großer Kartoffelkeller
zn vermieten . 8652

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straßs 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.

_1 St . 3280
Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,

Part .-Naum , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet , sofort od. spät, zu
verm., sowie ein Sout .-Raum auf
sofort oder später zu verm. 8 464

Schwalbacherstraße 37 große Helle
Werkstätten per sofort oder später
zu vermieten . 3606

Kl. Schwalbacherstraße 10, 1, ein gri
Heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W.
auf 1. Jan . zu vermieten . Näh.
Kaiser -Friedrich -Rina 31. B. 3655

Scdanplatz 4 Helle Werkst., 56 Qmtr .,
auch als Lagerraum zu vm. 8643

Secrobcnstraße 33 gr . Werkst, od.
Lagerraum (Hofeinbau ) sof. oder
später . Preis 350 Mi . 8282

In meinem Neubau Westendstraße 38
ist cin großer Laden mit 2-Zim .-
Wohnun « zu berm. Näh. däselbit
bei W. Hahbach. 8 2648

Westendstr. 40 Laden mit Metzgerei-
Einr . per sof. od. spät , zu verm.
Näheres daselbst. 8284

Wörthstraßc 6, Ecke Rheinstr ., zwei
Lüden per sofort zn vermieten.
Näheres 1. Etage . 8594

Uorkstraße 6 Heller Part .-R.» 50 Qm .,
für jeden Zweck geeignet, sofort zu

_vermieten ._ Norkstraßê 2,1 ._ 3285
Uorkstraße 15 hell. Lagerraum . 3463
Uorkstraße 22 schöne Helle geräumige

Werkstatt mit 2-Zimmer -Wohnung
sof. od. sp. zu v. Näh. i. Lad. 3288

Zictcnring 7, neben der Schule,
schöner Laden zu berm. 8 2649

In dem Hause Zietenring 10 ist eine
schöne helle Werkstättc sehr preis-
wert zu vermieten . Näheres da¬
selbst, bei Lotz. 3290

Eckladcn m , 3 Schanf , Dahheimer-
str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entspr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet : das. Läger-
raum ca. 82,00 Qm . sos. z. v. 2889

Große Werkstatt (ev. 2 kl.) zu verm.
Neubau Steirigaffe 15. Näheres
Emserftraße 11, Hochp. r . 3207

Thotogr .- od. Maleratcl . m. ßkcbeur,
zu v. N. Kirchgasse 54, P . 8293

Großes Entresol Langgaffe 25 sofort
monatioeise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Köntor . *

Laden mit Zimmer u. Nebenranm
zu vermieten . Näh. Niederwald¬
straße 4, Part , rechts. 3571

Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u . gr . Kell.
_ zu vm. „ Näh. .Niederwaldstr . 6, P.
Einige Werkstätten und Lagerräume

billig zu verm. Näh. Philippsberg-
straße 16, Bart , links . 3543

3 Bart .-Räume , Bur ., Lagerraum od.
Flaschenbierkell. u . Werkst, sofort
zu v. Rauenthalerstr . 14, B. 359,3

Helle Werkstatt mit Wasserleitung
for.  zu verm. (bish. Wassergesch.).
Nah. Seerobenstr . 13. P . r . 84497

Ein Lagerraum m. Halle, sur KohlenI
Händler oder Tüncbcr aeeiqnet,
verm. Näh. Tagbl .-Berl . 2796 Xd

Bäckerei mit Laden und Wohnung z.
1. „April 1908 zu vermieten . Näh.
Göbenstraße 6, 1 I. 8 4570

Gütgch . Bäckerei mit Laden , Wohnt
и. Zubehör sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 0, 1. Zggg

In Biebrich ist in bester Geschästsl .',
in neuerb .„ Hause, ein Laden von
24 gm Größe , 2 Schaufenster , mit
oder ohne Wohnung , von jeder ge¬
wünschten Anz. Zimmer n . Neben¬
raumen , alles der Neuzeit entspr.
eingerichtet, p, 1. Januar 1908 sehr
preisw . zu verm. Besond. Wünsche
к. noch Berücksichtigung find . Näh.
Biebrich, Wiesbadenerstraße 101.

UiUr » unJ» Hänsrr.

Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
gl. o. sp. zu vm. od. zu berk. 3301

Eine Billa , vollst. der Renz , entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät , zu bm. od. zu verk. Näheres
L. Heiter , Schützenhosstr. 11._ 3302

Ein schönes Haus in Wiesbaden , zum
Alleinbew., f. Bur . geeig., zu verm.
Näh. Jahnstr . 2, 3 r ., von 9—4.

Wostnnnsen ostno Zimmer-
Angabe.

Dambachlal„ 30 Frtsp .-Wohn. z. v.
Hellmundstraße 52, 2, kl. Mänsärd-

Wohuung auf 1. Dezember z. vm.
Oranienstraße 27 Dach-Wohn. sofort

zu Verm. „Näh. Laden ._ 3551
Römcrberg .gMst -Dg a. ä. P ., 12 M.
Sckmchtstraße 16 ir . Dackiwohn. still.
Schiersteinerstraße 4 herrschaftliche

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 1. Juli oder 1. Oktober.
Näh. beim Hausverwalter . 3351

Wötzlierle Mostnungen.
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Bismarckring 36 eine große Helle

Werkstatt , auch als Lagerraum
paffend, per sof. od. später zu Perm.
Näh . Vdh. 1 St . re chts. 8  2675

Kleichstrnße 43, nahe Bismarckring,
1 Laden , 2 Z„ 1 K., 2 K., 1 Mans.
p. 1. Apr . 08 zu v. R. Zig .-L.^04156

Mcichstraße 24 Werkst, z. v. N. Bart.
Blücherplatz 4 ist ein großer Heller

Laden nebst groß. Ladenzim . sof.
od. später zu verm. Näh . Blücher-
platz 5, Hth. P ., bei Hartman u._

Blücherstratze 3 schöne helle Werkst.
zu,verm . Näh, bei Breuer . 8 2673

Blücherstraße 27, Laden in. 2-Z.-W.,
Bad usw. per sof. od. spät . 8246

Blücherstraße 36 Laden mit 2-Zim .-
jed. Gesch. Pass., bill., 8 2861

Blücherstraße 42 gr . ui ' kl. Laden auf
gleich od. später zu Perm._ B 3744

Bül oivstraße 10 Werkst, sof. z.„b. 3247
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz . od. L.-R.
Lo s. od. später . Näh, da s. ,3248
Dotzheimerstraße 47, Söul ., Laden

mit 1 Zim . u . K. io. als 2 Z. u. K.)
mit u. o. Werkstatt p. 1. Okt. oder
später billigst zu verm., w. Hausv.
übernommen tvird . Näh. Blüher,

_Dotzheimerstraße 32, ^Part ._ 3477
Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.

m. Lager, Bureau , Gas , elektr.
_Licht Usw. zu vm.pNäb. das. 3249
Dotzheimerstraße 111 gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
_so fort zu vermieten ._ 3252
Treiweibenstraße 6, Part . r „ Atelier

für Maler oder Bildhauer , oder
auch für andere Zweckez. vm. 3253

Drudenstr . 3 h . Werkst, o. Lag., 82672
Eleonorenstraße Laden m. Wohn. z.

verm . Näh. Nr . 5, 1._ 3254
Ellenbogengaffe 10 Lad. m. Lag. 3538
Eltvrllcrstraße 4 Läden mit Einricht.

sof. bill ig zu ve rmiet en._ 3622
Emserstraße 69~TJctb en zu vermieten.
Faulbrnnnenstraße 9 Laden m. Z. u.

Wch zu verm.  Rätz ,̂Pur t. links ._
Frankenstraße 15 Werkstätte , geeignet

für Spengler od. Tapezierer und
dergl . zu vm. Nah, das. l _r ._ 3266

Fricdrichstratze 10 ein Souterrain
für Lagerraum oder Werkstatt
zu Vermiet en. _3258

Friedrichstraße 10 Werkstatt per frvFI
ober später zu vermieten . _ 3259

Friedrichstraße 45 eine Werkstatt auf
_1 . Fan . 1908 z.,v . Näh, Bäck. , 3634

Friedrichstraße 47 Laden , geeignet für
Filiale einer chem. Reinigung od.

_Kontor , sof. z. vm. Näh, das. 3509
Gueisenaustraße 22 Laden m. Ladenz.

per fof.  od . spät , zu verm. 8 2683
Döbenstraße 17 gr . Sont . (Laden u.

2 Z.) als Lag erraum billig. 3485
EcküGöbcii - und Scharnhörftstraßc

großer Eckladcn m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm . Näh. Bau-

_Bureau Blum , Göben str. 18. 2980
Uöloaasfc 16 Läden , auch für Bureau

geeignet, zu vermieten ._ 8261
Laden Goldgasse 1,9 zu vermieten . Ni

I . Herrchen, Röderstraße 41._
Hartingstraße 7 eine Werkstütte od.

Lagerraum , ca. 25 Qmtr . gr ., mtl.
12 Mk. Näh. daselbst 3. Etage,

_b ei S chötner._ 2830
Hellmundstraße 56 Laden nt. Wohn.

zu verm. Näh, daselbst 2 r ._ 3517
Herderstr . 1 Laden z. v. ^ N.̂ 1._ 3262
'Herdcrstrnßc _9 Werkst«tt^ zu,vcrm ._
Hermannstraße 3 Laden f. Metzger,
_a . f. sed. and . Geschäft pass., zu v.
Karlstraße 39 Arbeitsraume ,„Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzhcimer-

„ straße 28,F! links ._ ,3507
Kirchgasse 8 schöner Laden m Laden-

zinimer , Keller, gleich oder später
zu verm. Näh^ das. 2. Etage^ 3514

Kirchgasse 11' kli WerkftÄi ' x7b. '3528
Langgaffe 25 sind größere Räume

im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh . Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts).

Langgaffe 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(T agbl.-Halle rechts)._ .*

Langgaffe 28/30 kleineres Entresol
_zu vm. Näh. bei Unverzagt . , 3626
Löthringersträße 5 Werkst., 54 Qm.

«roß, zu vermieten ._ _ 3350
Luisenstraße 24 Werkstatt mit großen

Lagerräumen zu vermieten . Näh.
Vorderh . 2. St . bei  Roos ._ 8464

Luxemburastratze 11 kl. frdl . Laden
mit anst. Lager r . zu verm. 3561

Mancrgassc 21 Laden m. Ladenzim .,
ev. mit Wohn., p. sof. od. später zu
verm.  Näh , im Metz gerladen.

MichelSbcrg 21 Laden mit Ladenz ., f.
jedes Geschäft geeignet , per Jan.
zu Perm. Näh. bei Thcis , 1 St.

Michcl-r-berg 28 1 Werkst, od. Lagerr.
Michelsberg 28 Lagerräume , gr . u. kl.
Moritzstraße 41 zwei Pnrt .-Nänme,

als Bureau geeignet, Eingang vom
Kose, ev. mit Kellerräumlichkeiten.
per sof. od. spät, zu verm . _ 2812

Moritzstraße 43 gr . gaben z. bin. 2928
Moritzstraßc 45, Ikähe des .Hauptbahn

Hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort , cvent. auch später , zu
verm . Näh, das. 1. Etage . _ 327C

Nettelbeckstrnsie 6 h. Werkstätte soff
a. in. W. f. 102 u. 210 Mk. 827t

Nicderwaldstraße 8 Werkst, u . bersch.
Räume f. Bureau od. La gerraum

Oranienstraße 14, Hth.. Kontor , zwer
große Lagerräume per sofort oder
später zu vermieten . _ 3273

Mciiigauerstraße 14 Werkstatte und
Laaerr ., ganz od. geteilt . 8 26 68

Riehlstraße 11 Werkstattraum für
r . Betr ., ev. m. W„ p. sof. 3276

In Privatvilla , ruh . fs. Lage, 5 Min.
v. Kochbr., hocheleg. einger . Etage
mit allem Koms., mit od. o. Küche,
s. d. Winter zu verm . Preis maß.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Nh

Möblierte ? immer , Mansarde»
etc.

Adclheibstrafie 30 schön in. Zim . mit
„ und ohne Pension zu vermieten ._
Adelheidstraße 49,, H. 1, Schlst. f. A.
Adlerstraße 5, 3 r ., Neubau , einfach
_frdl . möbl. Zim . znit ^l u . 2 Betten.
Albrechtstraße 4, V.g3 , eins. möbl. Z.
Albrechtstraße '7, H. 2 l ., möbl. Zim,.
Älbrechtstr. 11, 2, g. m. W.- u. Schlfz.
Albrechtstraße 43, I, mehrere schön

möbl. Zimmer , neu eingerichtet,
_ganz oder geteilt,zu,vermieten.
Albrechtstraße 23, 1, z. 1. Nov. hübsch
_möb l. W.- u . Schlafz . an bess. H.
Albrechtstra ße 23, 2, sch. mLIHZ., sof.
Al brech tstra ße 31, 2, möbl. Zim . zu b.
Albrechtstraße 39 schon m. Z.  zu bin.
Albrecht st raß e 43, B. 3, e. r.  A . Schl.
Ärndtstraße 8,inöbll , Zim . mit , Pens.
'Bahnhofstraße 6, H. 3 r „ sch. ntbl . Z.
Bertramstraße 4, 3 l., gut möbl. Eckz.
Bertram straßc 20, Mt b. 1 r .,,Schlst.
Bismarckring 8, P . r ., findet anst. sol.

Gesch äftsfrl . möbl., Zim. m . Pens.
Bismarckring 29, 3 St ., gut möbl.

Zimmer zu vermieten.  8 4169
Bismarckring 31 schön m. Z., s. E„

per 1. Nov.  zu verm . Kuhn . 84711
Bismarckring 31, 2 r ., gut möbl. Zim.

-mit sep. Eingang zu verm. JB4923
Bismarckring 40, i r ., schön. Balk.-Z.
Bleichstraße 4, 1 r ., mbl . Zi m. 8 49 77
Bleichstraße 8, Vdh. 2, grQschön mbl.

gim . altf 1. November, zu,verm ._
Bleichst raße 15 a, 2, mbl . Z. sof. z. v.
Bleichstraße 18, 1 r ., schönes möbl.

Erkerzim . mit od. ohne Pens . bill.
Blücherstraße 1V. 1 r., mbl7 Z. 8 49'75
Bl'ücherstr. 18, 2 r ., in. Z. u.  M .' 84791
Gr . Burgstraße 9, 2, gut möbl . Zim .,

au ch dauernd , mit o. ohne P ension.
Gr . Burgstraße 17, 3, 2 gut möbl. Z.

(zus am men  od . ein z.i an Dauc rm.
Dambachtnl 4, P ., eins, m. Zim . bill.
Dotzheimerstraße 11, H. 3, e. m. Z.
Dotzheimerstr. 10, 1 gr . m. Z., 15. 11.
Dotzheimerstr. 12,sch., gr . mbl. _g .jtt.
Dotzheimerstr. 17, S . 3 r. , c. j. L. L.
Dotzheimerstraße 21, 3, frdl .,möbl . Z.
Dotzheimerstraße 32, 3 I., gr . sch. mbl.
_Him ., sow. c._fl. mbl. Z. m. sep. E.
Dotzhe imerstraße 44, H. P . I., Schlst.
Dotzheimerstr aße '49, 2. Et ., mbl . Zim.
Dotzheimerstraße 54, P ., u. Kais.-Fr .-
, Ring , fein mbl. Z. an beff. Herr n.
Dotzheimerstra ße 62, 3 r ., gut m. Z.
Dobheimcrstraße 74, Hochp. I., m. Z.,
_eb . m. g. Pens . (Alleiinn .st 8,4821
Dotzheimerstraße 81, Hth. '2, sch.' frdl.
( Zim. für  15 Mk., mit Kaffee. 84951

Dotzhcimrrstr. 84, Sp .. fr . m. Z.,/04052
Drudenstraße 7, Hth. l,^ möbl.,Zim.
Eleonorenstraße 10, 2 I., möbl.  Zim.
Elisabctljenstraße 31, 1, zwei gr . mbl.
_Frtsp .-Zim. mit ob. ohne Pension.
ßttvillerstraßo 4 cleg. möbl. Zim.
Erbacherst raße 5, H. 1 mbl. Z.  z . v.

Frankfurterstraße 16 möbl. Bel-Et„
aus  Wunsch mit , Küchê_ 9267

Goethestraße 1 möblierte Wohnung.
Mainzerstraßc 24 mbl. 5-Zim .-Wöhn.

mit od. ohne Küche zu verm. ^
Taunusstraße 18 möbl. Etage , 2 bis
_3 Zim ., Küche, Bad , zu vermieten.
Wörthstraßc 7, 2, g. mbl. Wahn. 9353
Wörthstr . 7, 2, mbl. Z. mH 9352

Kirchgaffe13 , 1, r ., mübl. Man sarde.
Kirchgasse 46,,H .Lf mbl. Him. b. z. v.
'Lehrstraße 29», P ., sch ön möbl. Z .ZVill.
Kirchgasse 51, 2 l., sch. gemütl . möbl.
_ Zim. pre isw . an beff. Herrn . 85024
Luls'en'straße 24, Gth . 8 r ., gut möbl.

Zim ., W. 5 M., das, kl. Z., W. 4 M.
Luxemb urgstraße 6 m. Mans . zu vm.
Luxemburgstraße 7, 2 l., elegant mbl.

Zimmer mit Balkon u . Piano , z. v.
Marktstra ße 23, H. 2, erh. Arb . Leg.
Metzgergasse 20, 2, möbl. Zim. z. vm.
Aknhelsberg^11,̂ 2,̂ ein möbl. Zim ._
Moritzstraße 52, 1, schön möbl. Zim.

mi  t guter Pension sofort zu verm.
Moritzstratze '3 ', 2, m.  Zimmer zu vm.
Moritzstraß'e 4, 3, möbl. Zim . zu vm.
Moritzstraße 10, 1 L>t., schön möbl.
_gimtner jrtit guter Pension ._
Moritzstraße 22, 2,  vis -a-vis dem

Gericht, 2 fein möbl. gimmer an
besseren Her rn zu vermiete n.

Moritzstraßc 25, H. 2 r„ inöbl. g ^ sof.
Moritzstraßc 30, 2 l., mbl . heizb. Ms.

mit P ., wöchentl. 11 Mark.
Moritzstratze 62, H. 1 l. , möbl.  Zim.
Müllerstr aße 2, 1, gr . Zimmer frei.
Nerostraße 20, 1,  sch. möbl. Zim . bill.

zu verm ., ev.  a . Milben , d. Küche.
Nerostratze 29 möbl. Z. a. best. Arb.
Neuvauerstraße 10 möbl. Wohn- u.

Scktlafzim., Sonnenseite,  zu verm.
«ran ienstraße 2 Kost u . Log is.  ,
Oranienstraße 3, Part ., gut möbl.

Wohn- und Schlafzimmer mit sep.
_Eingang , auch einzeln , zu verm. _
Oraiiiensträße 22, S . P ., neu möbl.

schön.  Zimmer billig zu,ve_
Oranienstraße 23, Mtb . 1 l.,„ eins.

mö bl. Zimmer , an, ruh^ Fräulein.
Orani enstraße 23, M. 2 l ., S chlfst. ,fr.
Oranien straße 25, .1, s. m. Z., 1. Nov.
Oranienstraße 35, M. 3 l., m. Z., 8 M.
Oranienstraße 36, 2 r„ schön m. Zim.

an Herrn od.  Dame >bei ruh.  Leut.
Oranienstraße 37,„ Gth . 1 r ., mbl .,Z ".
Oranienstraße 38, 2, eleg. Sal .. a.

Sch lz. preisw . an  bess. M., 1—2 B.
Pbjlivvsl 'ergstrnße 20, 1 r ., sch. m. Z".
Phsllvvsbergstraße 3,7, 3 l .,,m . Z. z. v.
Platterstraße 20. 2, schön möbl. gim.
_mit od. ohne Pensiongbillig,zu vm.
Rau enthalerstr . 6, P ., m. Z. 85048
Rheingauerstr . 3^ S . P ., FN.„g . 84847
Rheiirstr. 26, G. 1' l.gsch . Z., 'Ss ., 18'.
Rhein straste 43, Frtsp ., frdl . möbl. Z.
Rheinstraße 58, 2, m. Z. zu  v . 9205
Rhcinstraße 63, 1,„ schön mLbl.,gi nn
Riehlstraße 6, Hth. P „ f. A, sch. Log,
Riehlstraßc 12, 1 I., möb l. Z. , sep. E.
Rödcrallcc 32, nur 2. Et ., gut möbl.
,, sonnige Zimm er , 1 m 2 FLetten._
Röderftrnße 3, 3 r „ erh. sol. M. sch. L.
Röderstraßc 7, 3 l., mbl. Z., 1 o. 2 B .
Röderstraße 20, 2, frdl . kl. Zim . mit
_1 ob. 2 g. Bette n zu  vermi eten._
Röderstraße 23, 2 L, möbl. Zim . m.
, od. ohne P ens. (2 Be tt ., sep. Eing .)
Röderstraße 30, 2, gut möbliertes

Zi mmer  zu ve rmie ten.

Faulbrunnenstraße 4. 2, s. r . A. Log.
Frankenstc . 15, 3 l ., m. Z. m. 8- 2 B.
Fr anke'n str.  19 , P ., Log., 2 M. 84839
FrankenstraßeP .-Z.  fof . ,84948
Friedrichstraße 43, 2~I., mbl . Z. m. P.
Friedrichsträße 44» 3 sch.^ nöbl.,Z.
Friedrichsträß e 50 mbl . Zim . nn,s . E.
Geisbcrgstraße 11, 1, gut , möbl. Z .,b,
Geisbergsträtze 26 möbl. Wohn- und
__Schlafzim -,,chW. re nov., f. .daue rnd.
Ger icht sstr aße 1u %_egegVjn . Z.,„ s. Ei
G'ncisenäüstraße 9, 1 l„ ein m. lnft.

Balkonz.  bei alleinsteh. D. 8 4793
Gneisennustraße 11, V„ möbl) Zim.
, an Fräul . mit Pension bill.gl 5005
Gnei senau sträße 19, I, mbl . Z. 85027
G neisenanstraße 20, P ., m.  Z . m.,P.
Göbcnstraße 1, 3 r „ ein eleg. möbl.

Zimmer stofort zip vernn _ 8 5002
Göbenstr .Vf Mtb . 2 'l ., ist. Z.» 20 Mk.
Göbensträße 7, Di. 3,  Schlst . f.  Mdch.
Göbenstraße 14 rl . mbl . Mst 8 4877
Göbeustr . 15, M. P . r ., mbl. Z. 84940
Goe tliestra ße 1, 1 St ., möbl. Zimmer .
Göldgnffe 15 2 sch ön möbl. Z. zu vm.
Häfnergaffe 46, 3, gut möbl. Zimmer

billig  an jg. Herrn zu  verniieten.
Helenen straße 19, 2 mö bli Mans.
Helenenstraße 15. 2 I„ m.  8 »_i . ,Nov.
Hclenenstraße,24 , 2 r .» möbl. Zim ._
Helenenstratze 26^ 26, m. K- m. g-JPg
Hclliliuiidstr aße 2, 1, Wohn- n . S chlz.
Hellninn dstraßc  3 , P . l„  möbl . Zini.
Kellmundstr . 6, 3 I., mbl . Z. 8 501g
He 11m»iidstraß^ 8, J ) L, m. Z. 8  5030
Hellmündstraße 29, P ., m. Q. ,4945
Hellmund straße 32, V., mbl. Z. m. P.
Hellmundstraße 34, 2, m. s. Z. ,84817
Hellmundstraße 39, 2 l., mö bl. Zim.
HeÜmnndstraße 54, 1, sch. mbl . Zim.
,m ., g^ Pens , bill._ Näh. Wirtschaft.

Hcllniundst raße 56, 1 eins, mbl . Z.
Herder straße 6 möbl. Mans . zu vm.
Her'dersträ'ße 12. Hp. r. , möbl. Zim.
Herderstraße 21, 2 r ., gilt mbl , Zim.
_25 Mk., m. P ens. 70 Mk., ev. Badez.
Herderstraße 25, 1, eleg. mbl . Balkz.

gMeinm ., in_ best. Haus , kl.„ Fam.
Hermannst raße 16 sep. möbl. Zim.
Hermannstraße 18, 3, mbl. Z. 8 4907
He rmannstr.  28,1 l., sch, m. Zi 84995
Herrngartenstraße 7, H. !, möbl. 'Zf.
Hirschgraben 12, 2~l ., mobl.  Zimmer.
Jabnstraße 5, Vd'k. 3 I., mobl . Zinn
Kavellenstraße 3, Part ., schön mobl.
_Zi mmer mit 1 u.,2 Betten zu vm.
Karlstraße 1, 3, m. Ma ns. billig zu v.
Karlstraße 2 möbl. Zimmer zu Perm.
Karlstraße 4, 2, 2 sch, möbl. Z. freu
'Karlstraße 26, 1, großes , gut m. Zim.

mit, ob. ohne Pension^ bill. zn vm.
Kellerstraße 7, P .. gut mbl. Wohn- u.

Schlafzimmer per 1. Nov. zu vm.

Rö merberg %  Eckl., e. r . Arb. S chlst.
Römerb crn 46, m. Z. a. Tg. u.  Woch.
Römcrberg 30, V. 3 l., 1 fr . möbl. Z.
'Roonitr. 8. Bich., sch, m. Z. sof. ,84947
Roönstr aße 14, 1. Et.,gn . Z., sep. E.
Saalgaffe 38, 2 r „ mbl. Mans . sofort.
Scharnhorststraße 12, 1, gr . beh. möbl.
_Erkerz . dauernd a.glKeinnu _B 4937
Schai nlwrststr. 17, P.  l ., in. Z.  85046
Schulberg 8, 2 r ., 2 mbl. Z., auch einz.
Schulgaffe 4, H. 2, erh. best. Arb . Log.
/schulgllsso 7, 2,,r..„ ni.̂ ,Z ., './.„ Schläfst.
Schwalbacherst r.  7 , S . r . 1, Z., 2 B.
Schwalbacherstr.  13 , 3 r ., m. Z. U. M.
Schwalbachcrstraße 22, 1, schön mbl.
_Zimmer mit ob. ohne Pension z. v.
Schmalbachcrstraße 30, 2 r ., Allces.,

möbl. Zimmer mit guter Pe nsio n.
Schwalbachcrst ra ße 30, G. 2 l ., m . Z.
Schwalbachcrstraße 37, Mtlb . 1 St.

rechts, für Beamte n . Geschäfts-
leu te neu möbl. Zimmer zu ver m.

Schwalbachcrstraße 51, 2, schön möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 Betten , mit u.
ohne Pens ., gleich od. spät , zu vm.

Sedanplntz 1, 3 l., Balkon-Zim . mit
, .3„Fenjh,/Tcleph ., Lv.gllav . 8 4998
Se danstr.  2 , 2 r ., m. Z., 1—2 B ., sof.
Sed an st ratze 1», 3 l.. Log, f. A. 85035
Steilmasse 38, 2 r „ Ecke Röderallee,

frdl . möbl. Zimmer zu vermieten.
Stiftstraße 26 mbl. Z., I n . 2"Bi, biL
Tau nuSstra ste 25, Stb . 2, mobl. Zim
Taunusstraße 41, 3 r ., frdl . möbl. Z.

an Danermietcr mit o. o. P . sof.
Biktoriastraßc 14 2—4 schön möbl.

ineinandergehende Zimmer , Balk.,
, ,1. Et „ a. W. mit Pe ns,, sof. z. vm.
Biktoriastraßc 14 1 möbl., i unmöbl.

Zimmer , ev, mit Pens ., sof. z, vm.

Zimmermann straße 10, 3 r„ M. SJ
Koms. möbl. Wohn- u. Schlafzim ., n.

Kurh ., Höhen!., s. Ausk. ZertungS-!
_kiosk . Frankf urter - u. Wilhelmstr.
Schön möbl. 3'fenstr . gr . Eckzimmer,

ev. auch 2 Zim . mit Gas u . elektr.
Beleucht., 1. Et ., Ecke Moritz- und
Adelheidstratze, an best. Herrn zu
vm. Näh. Reinhardt , Moritzstr . 13.  /

Mn sch. möbl. Zimmer an Geschäfts-.-
Fräulein zu verm., Nahe Schloß-^
pla tz. Näh, im Ta gbl.-Berl . kün

Besseres Fräulein kann 1—2 .schön
möbl. Zimmer bei einer alleinsteh^
Witwe erhalten . Offerten unter
T - 729 an den Tagbl .-Verlag . .

Leere Zimmer und Mansarden ete.
Adellieibstraße 22 2 I . Ms ., a ._cing.
Adlerstraß e 60,  1 , Ms. z. 1. Nov. bill.
Albrechtstraße 46 ein schön. Mäns .-Z.
_ an  einz . Pers . Näh . Vdh. 3,rechts .i
Bismärckri «g 11, 2 r ., I . Ms. 8H048
Bismarckring 32, 1 I., frcundl . heizb.
_Mans .-Zim . an ruh . Vers . 8 4758
Bleichsira ße 12 Mansarde zu beim.
Bleichstraße 24 Ms. m. Ofen . 8 4906
Bleich'st'raßef 33 ein Am . aufg . Nov.
Bülowstr ( 11 g. Zioch of.  8 3800
Dotzheimerstr. 62 1—2 Ml .-Z. N. P . l.

Wnlramstr . 25, 2 r ., m. Z., m. u. o. K.
Webergasieg!, fHth. P art ., m. Z. z. v.
W'eberga'fse 51, Pap .-Lad., mbl . Zim.
Weißenbnrgstraße 1,  I r ., schön möbl.

Zimmer mit stp. Eingang zu lim.
Wellritzstraße !9, S . D ., Möbl. Zim.
Wellri tzstraße 33, H. 2. mbl. Z767 z. v.
Wellribsirn ßc 43, 1, sch, m. Z. 84876
Wellritzstraße 43g2 r .,güt mbl.L . b.
Westendstr. 'l , 2, Ecke Sedanpl .. erh.

H. od. Fr l. m. Z., 18 3Jtt_  8486 l
Westendstraße 15, P ., mbl. Z. 8 '4732
Westendstraße 15, 1, schön mbl . Zim,
Westendstraße 23, V. P . l., m. Z. z. v.
Wörthstraßc 7, 3, gr . Zim ., 1—2 Betst
Wörthstraße 8, 1, m. Z. m.  2 Betten.
Wörth'str'aße 16, P „ sch. möbl. Zim .,
_a . a. Dam e sof. zu vermieten.
Wörthstraßc 16, 2 r „ schön mbl . Zim.
_ (Jev. Sing .) per 1. Hkov. zu verm.
Rorks traß e 4, 1 r „ e. 2 A. m. g ., 2 B.
Borkstra tzo5,H ., sch, m. g T5ill. 84792
Aorkstrnßc 15, H. 1 r ., c.  m . Z."84826
Borkstr . 29, 2, ungcn . ZU D. 85042
Zimmermannstraße 7' kann ein ia.

Mann Kost u.  Logis erh. 8 5018
Zimmermannstraße 9, 2, 2 m . Zg 'Ps.

Erbaclwrstratze 9 sch. heizb. Mans . an
_ruh . Pers . zu vm. Ääh. bei Paulh.
Felds traße 23, 1, leeres  saub . Zim.
Hellmnndstraße 8 2 l, _JP art .-Z. z. ö.
Hellmundstraße 8 l . Mans .„ a.„einz. P.
Vcrderstraße 25 2 sch. leere Z. m. Ms.»

Ga s, Kochgel., Ab schl., i. bess. Haus.
Herm annstraße 16 ,setz.gl. Lim . z. v.
Kais cr-Friebrich -Ring 2, H. 1, 1 Zini.
Knrlstraß 'e 29 2' Ms., einz., a. zus.
Michelsberg 21 2 ineinandergeh , leere

Zimmer sofort  z . v. N. b. The is I.
Mo ritzstraßc 12, Vdh., 1 Mans . z. v.
Nicderwalbstr . 1, P ., sch. F rtsp. 9380
Oranienstr . 47, P ., R. z. Möbeleinst.
Vlatterstraßc 32, 1, leeres Zfm. z. v.
Rheinstraße 38 find 8—4 Mansarden

zu verm. Näh. 3 S t. rechts._
Rheinstraße 54, 2, gr . frdl . Mails , m.

Keller an einz. ruh . Frau . 3197
Riehlstraße 4 gr . Mansarde zu verm.
Ri eülst'raß e 20, 1, I, Man s. m.  K ochöf.
Römerberg 10 schönes Zim . an einz.

Person zu vermieten . Nah.ghth . 3.
Roonstraße 16, P „ leeres Z. 8 4379
Schachtstraße 11  l . Zun , sofo rt . 8436 51
S charnhor ststr. 19, 1, Frsp .-Z. a. a. P.
Schw alb»cherstraße 6, Ms., l ., a. c. F r.
Schwalbacherstrnße 37 Mansarde zu

verm. Näh. Mittelbau Part,_
Schauplatz 2, Igchm 'ie l. Mans . z. v.
Scdaiistrnße 10, sch. heizb. Ms.-Zim.
_an einz. Pers . Näh. 1 r ._ B 5032
Sti ftstraße 22,  1 St .,Leeres Zimmer.
Walramstraße 35 sch. Mansarde mit

Herd zu vermiet en. Ääh. Parterre.
Westendstraße 20 leeres Zim . B 5018;

81712
84731
B 4864
'Erker-

0261-
• Zim .,o
84697
Frau
28, 3.

Wc llritzstr. 4iT gr, hzb.  Msd.
Westendstraße 15 lee re^Mü ns.
Westendst raße 19 Zim . n.  Ms.
Westendstraße 36, 2, leeres

Zimm er, freie Lage, billig.
Norkstraße 29, Part , l., schön, l.

monatlich 12 Mk., zu ve rm ._
Zimm ermann str. 4, P . L, l.Ms.
Sch. gr. Frontspltzzim . an anst)

s. od. sp. z. v. N. Adolfsallee
RciniEu, Stallungen rtr.

Abelaridstr. 83 guter Weinkeller. 8304
Weinkeller Bismarckring 9 p. April.

Näh. b. W. Noll, 1 St. _85017
B lüchcrstrastc 13, 1 r ., gr . Lagerkeller
Blncherstraße 17 gr . Weinkeller zn

vermieten . Näh. Part , rechts._ 3308
Dotzheimerstr. 86 Lagerk., 170 Qm .,
_nt . Lager - u . Packr. i. Erdg . 84755
Dreiweidcnstraßc 4 Stall , f. 5 Pferde

u. Remise f. sof. Näh, daselbst. 36ch8
Eltvi llcrstraßc 1 gr . Torfährtskeller.
Frankenstr . 17 Stall , Rem., gl. 84168
Friedrichsträße Iggg Keller zu verm.
Fricdrichstr . 50, 1 r ., S tall . ». v. 3307
Hallgarterstraste 2 schöner Flaschen

bierkeller, ev. mit Wohnung , per
^ sof. od. spät, zu ve rmieten . 2857j
Hallgarterstraße 1Ö Stall für vier

Pferde , Wagenremise u. Futterr .»
m. n . ohne Wohn., sof. z. v._ 3308

Hrrdcrsir . 26 Stall , u. Rem . s. 84367
Löthringersträße 6 StalLf . 2 Pferde,

Remise , Heuboden zu verm. 3408
Luisenvlaü 1a Stallung u . Remise

für 2 Pferde sof. zn verm. Näh.
Luisenplatz 1, Part. _ 3311

Miche lsberg 28 Stall , mit Zub. z. p,
Ncttcibeckstraße 12. 1, Flaschenbier-
_ letter jrt . ob̂ o.„Stall . u . W. 8 5037
Scharnllöxststrnße 26 Keller z. v. 3313
Scharnhorststraße 34 Stallung . 83906
Schlachthausstraße 23 Stall , f. zwei

Pferde n . Futterr . u. 2-Zim .-W.
vom 4- Janu ar ab zu verm . _

Taunusstraße 44 Weinkeller m. Bur.
u. Lagerraum per sof. zu verm.

Westendstraße 21 sch.  Bierke ll. 8 48 93
Zimmermannstraße 7 Stallung für

1 Pfe rd, ev. mit Wohn., z. v. 85015
Weinkeller per sof. od. spät , zu ver-

mieten Bahnhofstraste 22. 3352
Antoinobil -Garage Karlftratze 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstra ße 28, 3 l. _3506

Stallung , hochelegant, für 2 Herr¬
schaftspferde, ev. mit Remise, per
sof. od. spät .. Karlstr . 89, zu verm.
Näh. Dotzheimerstr . 28, 3 l.  3505

Weintellcr , ca. 260 Qmtr ., nt . Pack-
u . Füllraum , Aufzug, gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder fvät.
Näh. Dotzheimer str. 28, 3 1. 3504

Bierkeller mit oder olme 2-Z.-W. i'os.
od.  sp ät,  zu v. Eltv illcrstr . 7. „ 3315

Weinkeller, 170 Qmtr ., m. Kontor,
Pack- u. Scbwenkraum zu verm.
Moritzstra ße 9. _ 3540

F . Kutsch. Stallg ."f. 1 Pferd u. Rem.
Näh. Nettelbeckstr. 12, II . B 5036

Stall , f l —3 Pferde m. o. o. Wohn.
Brömser , Frankfurter Landstr . 8.
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Auswärtige Wohnungei ».

Vägerstraße 13 2- u. 3-Zim.-Wohn.,
auch mit Stall , f. 7 Pferde , sof. ob.
später ü.  v . Näh. Blüch erstr . 18, 1 l.

ädoblirrm. SchLnberastratze 4, schöne
2-Z.-W. an ruh . Leute billig zu v.

Mresbadenerstrasre 47, Biebrich, 3-Z.-
W. m. Balk., gegcniib. Schloßg. sof.

Eine möblierte Wohnung
von 3—4 Zim ., mit Küche und Bad,
Lift , per sofort gesucht. Off . unter
S . 719 an den Tagbl .-Berlag.

Einz . f. alte Dame
sucht sof. od. 1. Jan . in ruh . feinem
Lause , bevorz. Billa i . d. Emserstr .,
2—3-Zimmcr -Wohnung , auch Front-
spitze. Offerten m. gen. Preis unter
K.' 727 an  den Tagbl .-Berlag . _

Saab . möbl. Zim ., ev. sev. Eing .,
bei anst. Fam . s. H. Nähe Wellritzstr.,
Weber«. Pr . inkl. K. 20^ 22 Mk. Off.
unter 800 postl. Schützenhofstraße.

2 Zimmer.
ssrtedrichstr. 19 nbgeschl.
Mansardw., 2 Z.. Küche u.

Zirbel). an  r .L. Pr. so fort z. verm. 2922
Jahnstr . 26 , Hths.'l , sch. 2-Z.-W. mi

Abschl. a. sofort z. b.  N . SS. P . 850  i

In meinem Neubau Ecke
Siauenthalerstrasse sind schöne
2-Zimmer-Wohn. preisw. zu verm.
Nah. daselbst oder HaUgarter-
straße 8. 2778

3 Zimmer.

Kaiser-Iledr.-King 55
eine Herrschaft!. 3-Aimmer-Wohn.
im Parterre mit reichlichem Zu¬
behör. der Neuzeit entspr. cin-
aerichtet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei dem Hausmeister.

8 4284

Kirüigaffe 49 , 3 St . . 3 Zimmer,
Küche, 1. Dezember od. 1. Jan«
billig zu vermiete »»..

Ir » u»ct»>cm Neubau Ecke
Ranenthalerstrasse find schöne
3-Ziiumcr-Wohn. preisw. zu verm.
Slaycres daselbst oder tzailgarter-
straße 8. ' 2777

Eltvillerstrasse 17, I . Etage l. ,
4 Zinrmer , Bad , reichliches Zn
vehör per sof . od . spät , zu verm.
Näheres daselbst 11 ._

Villa Id stein erst raste 13 , mit Gart.,
herrliche Lage, Wohnnng , Part . od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör , aus l . April 1908
zu vermieten. Anzusehcn 11—3 Uhr
täglich. 3633

Langgane 8,
2. Etage, 4 Zininrer, Kücheu. Zubehör

per tosort od. später zu v. Näh. das.
MIO Marktstraße «

schöne4-Zimmer-Wohniing in der 2 . Et
mit 2 Balkons, Küche und Mansarde
per gleich oder später zu verniieten.
Näh.' bei Mi»I'ix , Farbwarulgcschäft,
Marktllraüe 6.

Kaiser-Medr.-Mm 55
eine herrschaftl. 4-Ziinmcr-Wohn.
im 3. Stock mit reichlichem Zu-
bebör, der Neuzeit entspr. ein¬
gerichtet, auf 1. April zu verm.
Näh.'dnselbst bei dem Hausmeister.D 1233

5 Zimmer.
Darnbachtal 27

hochh. 5-Aimmer-Wohng. mit all. Komf
per sofort zu verm. Näh. bei Archit.

Dambachtal 25, P . 3459

0 Zimmrr.

7  Zimmer.

Aa Biebrilhecpatze öl,
frei urrd inmittcn arosserr» Garte»

beleg «»», die 1. Etage : 7 Hoch-
Herr,chaftliche Räume » großer
Vorplatz , Kirche, Bad , 2 Klosettö,
große Veranda , 3 Balkons » per
i . April 1968 zu vermiete » .
Besichtigung 11—12 / Uhr . An-
zufragen bei s « « n » im gleiche»»
Hause . (Koutoreingaug : Neu-
dorferstraste 1.) 3651

ftaSPlfc 8 , 1. ©tafle,
Zimmer , Küche u. Zubehör , voll¬
ständig neu hergerichtet , per sofort
oder später zu verm . Näh. das.

Weppsliier
500  Mark unter Preis

7 9 -Z.-Wohnung
mit reichlichem Zubehör,
Gartcnbormtzung etc. in
Etagen-Yilla (Höhenlage)
per sofort zu vermieten.
Offerten unter Chiffre
J . 7&S an den TagbL-
Yerlag. 3575

8 Zimmer »utJ» mehr.

Leberbsrg 11a
11 schöne Zimmer u. Zubehör sofort für

4500 Mark zu vermieten. Auch vor¬
züglich geeignet für Pension. Zu
erfragen Alw'inenststr.  8.

Wohnungen zu vermieten. Villa, an der
Bierstadt rstr. gelegen, mit je 8 Zim.
». Zubehör, Bäd, cleltr. Licht, cleklr.
Aufzug, Bacinim-Reinigung. Näheres
Bierstadtersiraße 7. 3325
Kiivcn und E «schäftoräu»ne.

'Geräumiger Laden,
beste Geschäftslage, mit Mietnachla

sofort zu vermieten. 332i
_ Näberes Bism arckrirrg 30,  3.

(Turf mit Neben- und Keller
WitliH .lk. rt Räuinen. für sedcs Gesch.

cv. 3-Zim.-Wohn. Blücherstraße 13.  1

Eckladen Fricdrichstrasse 5,
nächst der Wilbeliustraße, sofort
zu verniieten. Näheres Delaspee-
straße1, P . lks. G . Voll ;. 3380

Frredrichftrasse 8 8299
MerDätteöd. lWMM
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei
S7io„ & So ., Friedrichstr . 11.

-sti-ckM Schgufenfterim. Ladcn-
zimmcru. Souterrain per

sofort zu verm. Nab. b. Wilhelm
Ixerliardt , Manritinsstr . 3. 3617

1Ladcnlokal zu vermieten. Näh.
Dticheldberg 22, Part . 9264 I

Moritzstratze 9, 1, 3 Zimmer, geeignet
für Bilrcauzwecke, auf .1. Januar zu
vermieten.̂ Näh. bli 3493

PMMtnle 11 fiÄfi
keilen , Laden m . Wohn ., « tast.»
Slemise , Lverlst. m. reicht. Zuveh.
zu vcr rn. ganz od. gct. 3546

Ptnflaffe 17, ittuiiau,
schöner Lade»» mit Souterrain sofort

oder später zu verm. Daselbst sind
zwei Wohnnngcn von 8 u. 4 Zimmern
mit Zubehör im 3. Stock zu verm.
Näh. bei Marl Knefeli,

Reuaaffe 18/2«
schöner Heller Lade »» mit Laden-
zimmer mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1993 zu vermieten.
Nah. Bäckerei Uürher . 3497

2 Geschäftslokale \t  CO Dm , 1 Gc-
schäitSlokal 25 fZm zürn I . Jau.
zu verurietc»«. 3637

Pfarrerwitwe mit Tochter
sucht zum 1. April ruh . 4-Z.-Wohn ..
1. Etage , in stiller bequemer Lage,
cvent. 3 groß. Zimmer mit 2 Mans.
Offert , mit Preisang . unt . P . 724
an den Tagbl .-Berlag ._
Frank , a. d. Konfektions -Branche

sucht möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension . Off . unt . W. 55 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstratze 6. 9413

Villa8» taio,Äi
hochherrscb. Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 Fremdenzim., gr. Balk. u. Zubeb.,
zu vorm. Näh. Hotel Einhorn. 3342

«Xvch» » » » »
H <f
<!►Eine mit Zentralheizung , elektr . »
♦ Lichtanlage etc. versoheno ♦
O l/ÜSci enthaltend 12 Herrsch.- ^
^ « SllCt , und 5 Dienersch.-Zim., ch.

ist alsbald zu vermieten. ♦
♦ J. Maier, Agentur , Taunusstr. 28. *

Motznungen ebne Zimmer-
Angabe.

Mchgasse 24, | ÄÄ “:
zu um . Näh . i . Nän,nasch -Lad.

Großer schöner Eckladen
mit 2 Schaufenstern, großes Neben¬
zimmer u. Küche, für scdes Geschäft
passend, besonders für Konditorei und
Kolonialwarenfleschäft geeignet, per
sofort zu vermieten. Näh. im Hanse
Rheinstraßc 89. Par terre. 9299

Saalgasse 4 0 L ider» sor. zu vm. 2915
Echarrrhorststr . 3 Bureau , za. : 0 Hsm.

cventl. mit ebenso gr. Lagerraum, zu
vermieten. 3461

Schlachthausstraße , direkt gegenüber
Hauptbahnhof,Werkstätten,Lagerräume
u. Bur ., sowie ar. Hofr. lLagerpl.) z. v.
Näh. §. Kalkbrenner, Friedrichstr. 12.

TannuSfir . 13, am Kochbr..
großer Eckladerr,

800 O -m unt 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taniiusstraße 13, 1. 3337

QäS . «»  verschiedener Größe in demEckneubau der Emscr- rmv
W-ißeirburgstraße(keine Dorg.l evtl, mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knairsstr. 2. 2917

Klliser-Friedritz-Rjng 55
eine hochherrschaftlichc6-Zimmer-
Wohnung. rnr Parterre , mit reich¬
lichem Zubehör, der Neuzeit
eingerichtet, auf 1. Avril zu vcr-
mreten. Näheres daselbst bei dem
Hausmeister. L 4232

Kaiser -Miedu .-Ning 71»P .,
6 Z. ii. reich!. Zubcb-, ooriichmr
Ausstattung, p. sof. o. sv. zu vm.
Näb. Baudrireau
Kaiser-Friedr.-Rrng 73, Sout ., u.
Rheinstr. 60a bei 3321

Nikalasstr . 17, 1. St . , 6 Zim ., Bad,
Küche» neir herger«, zum l . Ja »». ,
auch alK Burea u zu verm . 8636

Nüdcsheirnerstr . 14, 8. Et .,
hochherrschaftl. 6-Zimrrier-Wohri.
mit elektr. Aufzug, Liefcranten-
Treppc, der llieuzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Part . I. 2887

MrM  Mer Mmt$
geeignete schöne6-Zimmcr -Wohnung»

1. Etage, mit div. Balkons und ftr.
Terrasse :c. rc., per sof. od. später zu
vermieten Schwalbacherstr. 41.  2848

pSäi 13190«nsii
hsrrschastiiche Wohnungen (C u.
7 Zimmer ) mit reich !. Zubehör«
eventl . zusammen , zu vermieten.
Näheres v :i .Mols / Limljartii,
Ellenvogeusaffe 1-. 8632

Friedrichstr . 12 mehrere Part .-Rärrme,
für Lager, Bur . od. Werkstäite gecigm,
z. vm. 3-Z.-Wohn. k. iriitvermieter w.
Näh. E. Änlkbrenner, Friedrichstr. 12.

Die Kokalitätcn meines seitherigen
Dfc, !» u . Hersgcschastes , großer
Laden , Wcrkstätte und Lager¬
räume , stehen zu verm . 3519
41. Helen «,kstr. 23»

Larrggasse 23
sind größere NS »»,iie im erster»
r«. zweite »»Stock zr»GeschäftS-
zweckcr» oder z»rr Slnfvewabr-
ur»q von Mäbclir »». Ware »»
sofort »nonatweise zn verm.
Näh . Taablatt -Kontor ( Tag¬
blatt -Halle rechts) . *

LanggMe 27
find «roste Kontor -Räume
i »u ersten Stock sofort monat»
iuris« z»r vermieten . Näh.
Tagvlatt - Kontor (Tagblatt-
Halle rechts ». "

Bureau Lmsenstraße 41
4 grosse Parterre ;«,nmer »nit Zu¬
behör , für Bureau oder auch
Wohnung geeignet , sofort zu
vcrn ». Näh « daselbst 1 St. _ 2841

QrthuMt mit Souterrain , sehr hell und
groß, im Hotel Einhorn

ganz oder get. per 1. 1. 08 zu verm.
Näh, am Büfett._ 3494

in. Kontor a. l . Jan . 08
wegzh. preisw. zu verm.
In dcms. bef. sich ein
gutg. Schuhßefch. Näh.

Maucraasse 19 bei Har », .

Laden

Bureaus,
2 Helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß. Dotzhcimerstr. 28
per sof. od. sp. zu vm. N. das. 2825

8rotzes Wcesei
Lauggülsse 23

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Korrtor. *

ianswrmiiw » » '
Große LaKerräsrme

re. sofort zu vm. M oritzst r . 12. 3838Bäckerei
zu verm. per soiort Adlerstr. 27. 3340

Bäckerei modernster
Einrichtnnst

mit Laden und Wohnung
in bester Lage sofort zu verm.
Auch ist Berk. d. HarrscS nickt auS-
geschl. N. i. Tagbl.-Berl. 3339 Np

Uilten und Häuser.

Möblierte Wolirrungeir.

Aligkstzl. iniSbl. Mshmis
Große DmllSr. S. 1. Ct..
nächst d. Kurharrse, 4—6 Zimmer,
gr . Balk., Bad, Küche, elektr. Licht,
Gas , die Wintermonate zu ver¬
mieten , ebenso einzelne Zimmer
für 'Daucrmieter . ] Winterpreise.TUE Lmucrmieier.. a aim cuaaie._

«tirttipüje 26,S 'iS
vollständig renoviert, arich mit Küche.

Kapellenstraste 8, Part . ( Sonnen¬
seite) , 2 bis 4 «nöbl . Zimmer
rnit » ird oh»»e Kirche zn verm .

Neubau erste. 1Ö Wohn- u. 1 6ls 8
S chlafzimmer(Sonnenseite) zu verm.

Sormenhergerstr. 4«
möbl . Billa zn verniieten . (Rur
Selvstbcwohncr .) Näh . i4 »-» re.

Möblierte Zinrmer , Mansarden
etc.

Schär» möbl . Zimmer , sep. » b. z.
v. V!äh. An » Rönrertor 7» 2 r.

flUOEprt etef>- mUlf tzr. Zimmer zu. verm. Blcichstr. 2l ^2,r ^
Dotzheimerstrasse » I, Mtb. 1, schön

möbl. Zirmiier auf gleich zu vermieten
bei rnbiakr Fa milie. _B 4933
PIT ' Für Danermletcr "PI

gut möbl.  Zrm . Fri edri chstraße 19, 3.
Kapeüensiraste » »növlicrte Zirnmcr

»»» jeder Preislage zu ver»»»ieten.
Moritzstr . 21 . 1, Haltest , d. Eleltr . ,

schö»» möbl . Zin ». frei . 20 , 2»
u. .3V Mk. »nouall -, inkl . Frühst.

Saälgasse 38 » I. Et., am Kockbrurriren,
^gut möbli erte Zim mer billig z» verm.' Nächst dem Imliaiifc
Siidzinrrner für die Wintermonate,

vorzüglich möbliert , zu vcr«
mi cten Webergasse 3, 1-_
lörthstraße3,iünSlS’S
gemütl. Heim mit u. ohne Perpfleanng.

Wn schön trUWohn - u. Schlafzimmer
mit sep. Eing., mit Gas u. elektrischer
Beleuchtung, 1. Etage. Ecke Moritz- u.
Adelhcidstr., vom 1. Nov. ab zu verm.
Näh, bei re-emluinH , Moritzstr. 13.

Aemise », Stallung en ete.

Mmikelier,
# _■/'i' _ in Ni

Akad. geb. Privatlehrer s. 1 Wohn.
rr. 1 Schlafz ., Nähe Rheinstr ., aus
Monate , ev. dauernd . Sep . Eing ..
ruh . Haus , saub. frdl . Bed.. Dauer¬
brandofen erw. Off . , nt. Preis für
Wohn .. Frühstück, Bedien , genau erb.
u , S.  72 8 an  de n Ta gbl.-Berla g.

Tarne , sehr ruhig , sucht
(wenn mögt. z. 1.1 2—Z-Z.-W. Pr.
egal. Off . u. B. 728 an Tagbl .-Verl.

Rechtsanwalt
sucht für 1. April 1905t Wohnung
von 5—6 Räumen , Nähe Land¬
gericht. Off. >r»»t. S.. 539 nt»
der» Tagb l. -B erlag ._ _ _

Zwei komfortabel eingerichtete
grosse Zimmer , Bel -Etage , n»ii
eiektr. Licht, i » guter Lage ,». dex
Rähe einesBadebauscs sür 'Arifaug
November von zweiDaruc »»gesucht.
Offerten m. Preis »rut. BS. 5 3»
a »t der» Tagbl .-Berlag« _

Gebildeter Herr
sucht Kost und Log S bet anstandigel
Dame. Offerten mit Preisangabe unter
e». rs » an bat Tagbl .-Berlag. _ _

Einfaches ruhiges möbl. Zimmer
für dauernd . Angabe des Preises
ohne Frühstück, ev. auch auswärts.
Off , u. D. 718 an den Tagbl .-Pcrlaa.

Möbl . Zim .» Zentr . der Stadt,
per 1. Nov. von Fräulein gcs. Eing.
scpar . Off . untcr V. 55 an Tagbl .-,
Hauvt -Aacntur . Wilhelmstr . 6. 9411

Bäckerei
zu mieten, cventl. zu kaufen ocsrrcht.
Off, ri. E* . 5 3 « au dcn Taabl .-Verla g.

kleinerer Laden
mit 8ader»zim »ncr für feines altes
Geschäft in vrima Lage für
1. April 08 gcs. Off. u . 1- «
au der» Tagbl .-'Berlag erb.

. vm.
3345>yrnnten nrane io-

MiuMerSJSS:

MElfter Kililuge
von bestehender Fremdenpensron eine
Villa mit Zentralheizung u. elektrischem
Licht zum Frühfahr 1908 zu mieten
gesucht. Offcrtcn unter W . 53 an die
Tagbl .-Hcmpt-Aa.. Wilhelmstr. 6. 9192

Waldlage, fDnmbarötnL
Tie Billa KreseniuSstrasse 41 ist

per Oktober, auch früher, zu verm.
Näh. dortsclbst. 3341

» » » »»» » » » » »

l Ullla Pardjtrafle 95, %
•»  mit allem Komfort der Neuzeit, ^% 12 Zimmer rr. reich!. Zubehör, in
S hcrrl. Lage, 2Mniutenv. Halte- «Ksteile der Tennelbatrstr., günstia »
^ sofort zu verm. o >ec zu verkaufen. ^
? Besrchtiaiiira zu jederzeit. , Ia  i .oui 'i ßO >m , Architekt,
q> Göbeuftrasse 18 . 2914 #

» » » » » » » » » » » » » <» «>»

Pa lUrotai, «k'L'S 'S
11 Zimmer, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest., Nähe d. Haltest, d.
elektr. Bahn, sof. od. spät., zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. bei 3344fljgjll-e & IHtÖlllnilKlSSlM»

Hellmundstraße 13.

)
12 - 14 Räum «, per 1. Llpril 1998
zi» miete »» ges»»cht. Offerten mit
genauer Angabe der Lage u »»v des
Preises »r. lv. LS an Tagbl . -Haripl-
Aacn tur . Wilhelmst r . 6._ 9360

E. 2—3-Z.-Wolu»., P . od. 1. St .,
i. Zentrum v. kindcrl . Leuten gesucht.
Off . u. L. 727 an den T agbl.-Verlag.

Äclterc Da »ne s»»cht f . »April eine
der Neuzeit entspr . 4—F-Zimn -er-
Wohiiurrg ( l . o . 2 . St .) , Ze »»tral-
l,eiz»»ng erw . Off. u». Preisarigabe
u . y . 539 a «» der»Ta gvl .-2»erla g.

Parterre -Wohnung
von 4—5 Zimmern , in guter freier
ebener Lage (Nerotalvrertel bevor-
zuats . von kinderlosem Ehepaar per
sofort gesucht. Offerten untcr E. 725
anZ >en Tag bl.-Berl ag._ F3971 leeres h.  1 möbl. Zimmer,
erstcres hell und geräumig, mit Gas,
möglichst rneinanderaeherrd und separater
Eingang, in ruhig. Hause, auf dauernd
zu mi tfit gesucht. Offerten u. L>. 5 » r»
an den Tagbl .-Vcrlag.

Kapeller»str. 5 , 1, möbl . Zim, » er
»nit 1 und 2 Betten für Dauer-
»nieter niit rrnb ohi re B rusto »«.
"Attgenevines Heim mit vorzüglf
Pens , finden Herren « . Dame », , ,,
gevitdeter Familie Lrrisertst». 14, 2.
On parle francais . — Se habla espai .olBäder.

MMrste« ca. SäS|
Billa Mainzerstr . 14, auch ganze
Etage von 6 Zimmern für den Winter
zu veruiieien._ _

pSäP" Nörnertor 2, 1, Ecke Larr^gs,
möbl. Zim. m. Zentr.-Heizg. zrr verm
Frei ! Balk.-, 1 « epar.-Z. p. 15. No g,

Jeder Mieter
verlange dieWolmuti ^älisten des
Hans- n. Grnnilbesitzer -Vereins

K . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

«8S ?S
Königlicher Hofspoditour

ettenmayet»

Stadt -Umzüge.
UeljersiedeluMgon
von und narli austvarls.

AufbewaSirmsgets
fUr kurze und längere Iäcjs*

Verpackungen,
Spedition von Hinterlagen.
■diaften , liusienern eie . et®

Hureau i
S %' iliolasstrasse 3.

3446

WohnlNtgs -Nachweis
Bnrean

Lion sc Lie..
Frievrichstrassc 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobsekten seder Art.

Ci

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Lsnggasse 37.
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In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgcuommcir — Das Hersorvebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uuftatti'oft.

Kavitalien -Angrbotr.

Gute Restkaufschillinge
zu übernehmen gesucht. Offerten u.
C. 730 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalien -Grstrchr.

s Ifll
Kapitalren-Angebote.

HWotheken-
Kapital per sofort und Januar-
April habe wieder sehr große
Posten anzulegcn. Rest, wollen sich
valoigst melden bei 9863

W . Liierte senior.
Htip. - Makler, Wall Uferstraße 8.

Sprechstunden 8—9, ll 1/»—2'/*,
6- 9 Uhr.

Die MWtter
kebensvkMerliWt !Ml !. G . .

„Alle KMgürter"
hat per nächstes -Jahr wieder
Hypothekenkapital zur 1. Stelle
auf gute Zinshäuser Wiesbadens
unter günstigen Bedingungen zur
Verfügung » Näheres durch dieGeneraLagetttur

Marktplatz 3, 1.

Hypotheken-
Gelder für sofort und Anfang 1908
günstig zu vergeben durch

«§ MZ » Trlfo©
MauritiuSsir . 5. Fernsprecher 2344.

~Tö —15,000 Mk.
find alsbald auf eine gute 2. Hypothek
auszuleihen. Näh. im Tagbl.-Verl. Llx

' 5Ö,«M Mk.
fauch geteilt) zur 2 . Stelle » jedoch nur
hinter der Landesbank, per sofort auSzu-
leihcn Offerten unter *4. 2 SSSS an
den Tagbl.-Vcrlag. 1' 307

Mk . 268 ,
a. gute 2. Hypothek, ganz oder geteilt
auSzul. Näh. Marktplatz 3, 1. 9387

MeftkamschiAiNge
in jeder Höhe zu kaufen gesucht. Off.
unter ®J. ®S® an feen Tagbl. -Verlag.

Ca. 7—10,000 Mk. f. 1. ob. 2. Hyp.
gef. Off , un t . W. R. po stl. Amt 4.

2—3000 Mark ~
geg oer. Eintr . per sof. v. Geschäfts¬
mann auf 1 Jahr gesucht. Offerten
unter P . 726 an den T ggbl.-Verlag.

8-, 10-, 20-, 30- u. 40,000 Mark
auf 2. Hypotheken, gute Stadtt .. bei
gutem Zinsfuß gesucht. Näh. Elise
Henninger , Morrtzstrahe 6t - Part ._

Pr . Nestkaufschilling, 34,000 Mk.,
4 1/,  Proz . . zu verkaufen . Gefl . Off.
unter O. 722 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalien -Gesuchs.

Gewgehee
erhalten kostenfreien Nachweis guter

Hypotheken
durch
Webcrgaffe 16 — Fernfpr . 2188.

2—3000 Mk . geg. Hypothek-Eintrag
und 6°/» Zinsen sor. gcs. Setbstdarl . u.
JO. 55 Tgbl.-Hpt.-Ag.,Wilhelmsir.6. 9356

Mf ftAAA an 2. Stelle auf
, . vfl » OuUu gut reut. Gcschäst,

sichere Anlage, per sofort gesucht. Off.
unter M.. 7L8 an den Tagbl.-Verla g.

7—8000m  g '&SS:
auf ein Eckhausv. Selbstg. gkf. Off. erb.
u. « . LLÄ- a. d. Tagbl.-Verl. 0 4970

Mk. 15,.000 .— Vis Mk. 20,000 .—
zweite Khpothek ans Reuvau in
der »Altstadt gesttcht» Offerte«, n.

SS4J litt den  Tagbl . -Verlag.

Hl,p.-Kapital
jitt zweiten Stelle per sofort und
Januar —April in Posten von Mk.
25,000 bis 45,090 gesucht ohne Kosten
für die Geldgeber. 9364

M . ASserle sen. t
Makler,

Wallufcrstraße 2.

Hypotheken-
Kapital

zur 1. Stelle auf gutes auswärtiges
Objekt

gesucht.
Selbstgcber belieben an Haasexmteln
& ü osierA .-o ., Frankfurt a . M »,
unter « l. LL LLtB zu schreiben. 1' 97

Imrtrsüi !ir » -Usri ..äufe.

Hcrrfchnsts-Bllla
mit Stall und Remise, Ecke Gustav-
Freytag - und Ublaudsiraße 4,  desgleichen
Villa Lessirigstraß- 5 zu verkaufen.
Näheres Lcssingftraße 6.

20—22,000 Mark
auf prima 1. Hyvothek f. Wiesbaden
gesucht. Offerten unter L. 715 an
den Tagbl .-Verlag.
28-, 30-, 40.000 Mk. auf pr . 1. Hyp.

gesucht. Näheres Elise Henninger,
Mori tzstraße 51,  Part . _ _

Za . 40,000 Mark 2. Hypothek
cruf gleich ober später gesucht. Off.
u . A. S . 3 postl. Bism .-Ring . L4084

Ich suche auf mein Haus
u. Aecker eine 1. Hypothek v. 28,000
bis 30,000 Mk. bei gutem Zinsfuß,
nicht ganz 60 % d. feldgerichtl. Taxe.
Off . u. K. 715 an den Tagbl .-Verlag.

Zu verk. einige sehr billige
Bauplätze an der Bingertsiraße
durch -8. fl'br . Glücklich,

Wilhelm strafe 50.

Bist » Weinberzstratze , neu
erbaut , wegen Todesfall sehr
preiswert zu verkaufen durch
3. 43,r. stlüeklich ,Wilhelmstr.50.

Zu verkaufen vord. Ncrotal
wcgzugsh. schöne Billa mit Gart,
durch ' «B. tflir . (TülückSicIi,

Wilhelmstraße 50.

Zu verk . komfortable Villa
Parkstr . sehr preiswert durch
ck.Obr .Oliieklieli ,Wilhelmstr. 50.

Haus in bester Lage der
WÜhelrnstr. , zum Umbau oder
Neubau geeigu.t, sof. zu verkaufen
durch US» d k»r , <5. Ilir lilietl,

Wilhelmstraße 50.

Irnmobilirn -Vrrkäufe.

Schönes Landhaus,
in nächster Nähe Wiesbadens , sehr
gute Bahnverbind ., enth. 7—8 Zum,
reicht. Mansarden usw.. Zier - und
Nutzgarten , preiswert zu verkaufen.
Räumlichkeiten für Pferde od. Auto.
Näheres im Tagbl .-Ver lag . E

Eckhaus Emserstraßc 28,
3 m. 5 Zim ., Frontsp . u . Laden , bill.
zu verk. Näh. Sonnerrbergerstr . 49.

Geschäfts-Haus»
im Mittelpunkt der Stadt , besonderer
Umstände halber unter Taxe zu verk.
Off . u . D. 726 an den Tagbl .-Verlag.

Grundstücke, mehrere,
in hies. Gemark ., preiswert zu verw,
Off , u. P . 722 an den Tagbl .-Verlag.

Znnuobttieu-Kaufgrlirche. <
Landhaus oder Bauplatz,

Eigenheim od. Adolfshöhe, zu laufen
gesucht. Angebote unter A. R . post¬
lagernd Taunusstraße.

Ztt verk. Wilbelmstr.hoch»ent.
neues Geschäftshaus durch
3. Ihr . Glücklich ,Sßitbelmftr.50.

Zu verkaufen Haus in der
Nikolasstr . mit zä. 24 Stuten
Terrain , durch Umbau für Hotel
oder Pension vorzüglich geeignet,
durch «S« <T5»r , SSleiclilicI «,

Wilhelmstrnße 50.

Unt . Preis sehr schöne Villa
Emilieustr. sofort zu verkartsen
durch <l 'l»r . Gliicküch,

Wilhelm straße 50.

2 Villen Ende Kurpark k 55,000 Mk.
zu verk. Off. u. 8 . . 1 « Tagbl .-Verl.

Billa
auf d. Adolfshöhe, Cheruskerweg 12,
enthaltend 8 Zimmer , 2 Fremdenz .,
Mansarde , Zentralheiz ., elertr . Licht,
Gasbeleuchtung , im Innern und
Aeußern reich ausgestattet , ist zu
verkaufen . Näheres daselbst.

| Viktoria sti *. «55 . |
H. Villa, für eine od. zwei Familien «
ö» geeignet, zu verkaufen.
J Jl. Meies -, Ag., Tannusstr. D8 . ♦

BiSa
Ekke Magdeburg - (verl. Neudorfersir.)
und Fritz -Kaklestraste, herrschaftlich
mit allen Bequemlichkeiten ausgestattet,
rächst dem Hauptbahnbof, zu verkaufen.
Näh. daselbit oder nebenan im Bau-
Bureau Biebrichersiraße 20, Sout.

s

Hochherrsch. Biüa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste Kurtage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl .-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9160

Kl. Billa,
hocheieg., Zentr .-Heiz. re., Gart ., 9 Z.,
feinste L. am Kurgart ., zu verk. od.
verur., ev. möbl. Off . u. O. 53 an d.
Tagbl .-Hauptag ., Wilhelmstr . 6. 9162

| Am Ulferotal.
^ Elegantes Einfamilienhaus ^
# wegen Wegzugs zu verkauf en. >b

Jl.  Meier , Agentur,
£ Taunusstraße 28. J

Billa , nahe Kochör., für 2 Familien,
für 74,000 Atk., älUIt, bei Blumenstr..
in. Garten , f. 95,000 Mk., auch Tausch-
Billa » für 2 Familien, mit Garten, in
etwas erhöhter gesunder Lage, mit berrl.
Fernsicht, für 85,000 Mk. zu verk. durch

Taunuöstrastc 12.

Schöne Ctagenviüa,
2X5 Zimmer , m. reich!. Zubeh., zus.
18 Räume , schön. Gart ., sof. preisw.
zu verk., auch getr . od. zus. zu verm.
Näh. L. Förste, Bierstadter Höhe 4.

Vor Scmieiiiieii
Billa mit Garte » sofort z r ver¬
kaufen oder ganz zu vermieten.

Klein , schön. Wohnhaus
mit 4 Zim. u. Zubehör, jedoch
130 Nut. Garten , vielem fein.
Obst ec., berrl. Lage hier, für
wlk. 50,000 bei 8—4 ',000 Mk.
Anzahl, zu verkaufen. Vorzügl.
S pekn lati on s -Objet t . 9287
«» 11« Wl» 8-el , Adolfstraße 8.

Sehr rentables MMiM
mit zirka 3000 Mk . Nebcrfchust , alles
vermietet, zu verkaufen, auch wird ein
Restkauf oder Bauplatz im südlichen
Stadtteil in Zatzlirng genommen.
Offerten abzugeben unter M . 3SS an
den Tagbl .-Verlag.

Rerlt. Haus!
in feiner Lage gegen einen Bauplatz
zu vertauschen , auch wird ein Rest¬
kauf in Zahlung genommen.

•SisMiss  AHstadt.

®ut diirgerl. W « mt
hier ist mit schönem Haus bei
60M Mk. Anzahlung zu verkaufen»
Uebernahme jederzeit. Offerten unter
T . TS8 an den Tagbl .-Aerlag.

Altes Haus!
nahe Kurtage , durch Umbau ren¬
tabel , zu verk. Preis 47 .000 Mk.

Julius Allstadt.

Existenz
ohne zu arbeiten.

Haus in WieSbadeu , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, mit Hinter¬
gebäude, geeignet für jedes Engros-
gcschäft oder ' Handwerker, 7 Minuten
vonü Hauptbahnhof, birefte Verbindung^
mit allen Elektrischen Linien der Stadt,
ist wegen Krankheit des Besitzers zu
verkanten. Ucberschuß, alle Unkosten ab¬
gerechnet, 2010 Mk., Taxwert 220,000 Mk.,
fester Preis 205,000 Mk. : nehme guten
Rcstkauf, auch Hypothek, in Zahlung , ev.
kl. Anzahlung wenn sonstige Garantie
gegeben wird. Direkte Offerten unter

r :r «» an den Tagbll-Verlag.
Gaustrlle an Lcrkehrsstrasie mit

Zusicherung der 2. Hypothek zu verkaufen,
Off. u. 'W . S1S1 au den Tagbll-Verh

IMmobilisu -Kaufsesuchr.

MeNterchatts
als Kapitalanlage zu kaufen gesucht.
Agent zwecklos. Offerten unt . S?' . *23.
an den Ta gbl.-Verlag._ '

Hotel-RestauraNt
bei 20 Mille Anzahlung zu kaufen,
gesucht von

A . Mmswpjjj , Sonneuverg,
_ _ Garteuftraße 6,_
1 KM (Starten nö. pnö

zu kauf., mieten od. pachten ges. Off. m.
Pr . u. A. ssa im Tagbl, -Lcrl. abzug.
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Reut . kl. Fabrikationsgeschäft
zu verkaufen . Für Leute vom Landebesonders geeignet . Offerten unter
!R. 728 an den Tagbl .-Verlag . _

Gut einaefiihrtes Geschäft
zu verk. Erforderlich 3—4000 Mk.
Branchekenntnis nicht nötig . Off.
unter O. 726 an den Tagbl .-Verlag.

Gutgeh . Kolonialwaren -Geschäft,
in der oberen Dotzbeimerstraße , zu
verk. Näh. T agbll-Verl . 04 303 £>e

Butter - und Eiergeschäft,
gut eiliger ., veränderungsh . zu verk.
Off , u.  P . 719 au den Tagb l.-Ver lag.

Pferd mit Federrolle u. Geschirr
. &

sofort sehr billig zu verkaufen Gold-
aaffe 18, Geflügettaden.
«- — — R .,-Für Züchter!
1 hochedlc Dobermann -Hünd ., 1 Jahr
alt , präm -, hat Pr . abz. L. Germann,
Dotzheim, Schicrsteinerstraße . 15.

Hoch edle Dobermann -Hunde,
4,2, lackschwarz, mit dunkelrostbraun,
9 Woch. alt , pr . Mutter , la Stamm¬
baum , hat abzugeben . L. Germann,
Dotzheim,,, Schierstclnerstratze 15. _ _
"Z Zwcrgspitzchen billig abzugeben.
Dotzheim,  Wiesbadenerstraße 30, 1 l.
"Zwerg -Astenpin,chest, kleinste Raffe,
brllig^ zu . verkaufen Grabenstraße 28.

Sch. wachs. Spitzhündch. zu verk.
Blücherjtraße 9, Hth. 1 l. L5004

Grüner Papagei mit Käfig
zu verk. Mainzerftra ße 60a, 1.

Günstige Gelegenheit!
Eleg. schw. Spitzenkl., Tuchrock, mit
Bordbes., 2 Kapes f. alt . starke Dame,
fern . Mäntel u. v. Kleidungsstücke,
w. getr ., wie neu , preiswert abzug.
Kaifer -Fr iedrich -Ring 90»_3._

Ballkleid für schlanke Figur,
seegrün , Crepe de Chine m. Pcrlbef .,
s. d. festen Preis von 35 Mk. zu verk.
Anzusehen von t0—-12 u. 2—4 Uhr.
Wo ? sagt der Tagbl .-Berlag . iblb

1 Smoking (neu ) ü.
f. gr . schm. Fig . bill. Näh. Tagbl-
Zweigst., Bism arckring 29.  B 5026 Dr

ine Hosen nach Matz
staunend billi g Lan gga ffe 24, Hth. 1.

Sehr gut erb. Kutscher-Livreen
wegen Ilufgabe des Fuhrwerks zu vk.
Ott - u. I . 729 an den Tagbl .-Verlag.
'Gut erh. Jnf .-Nniform u. Maut .,
Helm usw. bill. zu verkaufen Kaiser-
Friedrich -Rin g 1§, 8 St . L5014

Für Damen !,
Elegant garnierte Hüte in Frlz und
Sarmnt ganZ billig abzug. Philipps-
bergstraße ^lv ^ Parterre rechts._ _

Gut erh. gr. Teppich bill. zu verk.
Frankenstraße 6, 2 links . _ B5044

Biänino , sehr schön, fos. bill. zu vk.
Eltviller straße 6, ^ rechts. kk4318

Piano zu verkaufen. ,
Guter Ton , schönes Aeußere, fern
geschnitzte Vorderseite . Preis 32o Mk.
Näh, Friedrichstraße 18, im Laden.

Pianino
neuerer Konstrukt., sehr gut erhalten,
billig st abzugeben Bleichstraße 25,J3.

WegzugShalber verfch. Möbel
zu verk. : Fast neue eleg. Nuhb.»
Schlafz .-Einr ., Schreibt ., Seff ., Drw .,
Salontifch , Vertiko, Zyl .-Bur ., Trum,
m. Schränkch., kl. eis. Ofen , Bett usw.
Bon 10 Uhr ab anznschen . Händler
verbeten . Adr, im Tag bl. -Verl . dt«

Gut er'hTMöbel und Betten,
Kleiderschr. vk. Rauenthalerstr . 6, P.

Ein Bett . 25 Mk.,
zu verk. Bleichstraße 81, im Dach,
Miber , zwischen 6 und 7 Uhr^abends.

2 Muschelbettcii, neu ä 58 Mk.,
Bild u. Sp ieg.. Rauenthal erstr . 6, P .

Ein gebe. Bett
zu der!. Mau ergaffe 11, 1.

Bettstelle mit Sprunnr . zu verk.
Näh. Jahnstraße 5, Stb.  Pa rt.  _

2 lack. Bettstellen m. Sprunge .,
St . 18  Mk ., zu verk. Platterstr . 20, 2.

1 hochhäupt. Ringel -Bettstelle,
1 vallft. Lschl. Bett , 2 Nachtschr., 2tür.
Kleiderschr., Petr .-Heizofen s. bill. zu
verk.  Walramstraße 6, 4 l. L5034

Neue mod. Plüfchgarnitur,
vollst. Bett mit Deckbett 25, 1 große
Nuhb.-Kom. 25, fast neuer geruchlos.
Nachtstuhl 15, 1- u . 2tür . Kleiderschr.
und Verschiedenes billig zu verkaufen
Scharnhor ststr. 46, H., Wer kst.  B 4786

Gilt großes mit Plüsch bez. Sofa
ist billig zu verkaufen . Ääh . vormitt.
b. Meyer , Schlichterstraße 14, 1. Et.

Div . Sofas , 1 Garnitur » Mokett,
zu verk. Albrechtstraße 23, 2._ _

Mabag .-Diwan billig zu verk.
Weste ndstraße 32, Part , rechts. .

Chaisel., neu 18 Mk., in. sch. Decke
24 Mk. Rauenthalerstraße 6,^Part.
'Nersch . Möbel wcgzngsh. äuß. bill.
zu verk. Näheres Reitetbeckstraße 8,
Mittelb.  2, _&ei Herrmann . _____

Ein gebrauchter Tisch
zu verk. Scharnhorststr . 13, P . rechts.
2 Trumeaus m. hoh. Pfeilerfpieg .,

pass. f. Geschäftslok. od. Saal preisw.
zu verk. Birtoriastraßc 21, P . 9393

.Sofort zu verkaufen:
Itür . Kleiderschr. 17, Wäschkom. 16,
Nachttisch 6, Kanapee 20. Oitom . 15,
Deckbett 10, Tische 4—5, Bettstelle m.
Sprungrahmen 12 Mk. Blücher¬
straße 29, Part , rechts. _ 0 5030

Komplette Kontor -Einrichtung,
a . Einzelt , zu  verk . Moritzstraße 9.

Nähmaschine " fast neu,
billig zu vcrk,_Goldgaffe 15, 1 St ._

bi ilifl Hellmundstraß e 56, P . B 4646
Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
" ' “ _ 2_

Nähmasch., fast neu, Schwingfch.,
alle Neuheiten , billig zu verkaufen
Saalg asse 16. Kurzwarenl aden._

Strickmaschine
zu ve rkaufen Bleichstraße 19, Hth. 3.

Schubllldcnregale . Theken,
mit u . ohne Marmor , raufen Sie bill,

gut . Marktstraße 12, bei Späth.
Erkergestcll mit Platte » zu verk.

Riesner , Eltvillerstraße 12.

Zwei Ladenschränke
u . 4teil . Thekenaufsatz billig abzug. '
Langgasse_8,_ Optiker _Höhn._ j
'Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Terlungs --
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Langg . 27, Tagblatt -Ha us . . *

Stauberker u. Schaufenster -Elnr.
bill. zu ve rk. Alte Kolonn ade 8. . .

2 Fahnenschilder
u . ein schöner Ofenschirm billig zu,
verk aufen Goldgasse 5,  2 St . rechts.

Wenig gebe.' eckiger Landauer
zu verk. O ranienstr . 84, Golombek.̂

Geschäftswagen,
fast .neu , passend für Metzger, billig
verkäufl . Näh . Wiesbadener Tatter -i
fall , Mosbacherstraße 2.  9409,

Gebr . !. Fcberrollchen, Milchwag.
u. Geschäftsk. vk.  Dotzhei merstr . 85r

Zwei neue Federrollen.
20 u . 7V Ztr . Tragkraft , ein Schnepp-
karren zu verkaufen Fcldstraße 16:

Ein Federkarren billig zu verk.
Aarstraße 12._ L4874-
'Schön . Kinderwagen bist, zu verk. i

Wellritzstraße 20, Sinterh . 2 St. _'
Kinderwagen für 3 Mk. zu verkT^

Hallgarterftratze 3, Hth. P . r . 05023
Sitz- u. Liegewagen zu verk.

Blücherst raße 9, Hth. 1 I. 85003
Möd. Sitz- u. Licgewag. m. G.-R.

zn verk. Aorkstraßc 7. Becker. B5041!
Ein gut erhaltener Gasofen '

u . ein großer Herd billig zu verk.
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Gut erhaltenes Fahrrad
mrt Freilauf , Rücktritt , 1 Reserve-
Hinterrad u. sämtl . Zubehör zu verk.
f. 55 Mk. Blück erstr , 17. 3 L_ B4962
! Wenig gebr. schön, mittelgr . Herd,
jaus der Kalkbrennerschen Fabrik,
^billig zu verkaufen . Näh. bei Hirsch
Söhne , Lan aaaffe 41._

Gebrauchte Oesen und Herde
billig zu verk. Phil . Lied u. Sohn,
Alt -Eisen - ü. Mctallhandl ., Kleine
Sch wal ba cherstr atze 4. Tel ephon 1883.

Ern fast neuer Amerikaner Ofen
lull . Rheingauer str. 15, P . r . 8 4963

Danerbrand -Ofen
u. ar . eis. Kinderbcttstcllc billig zu
verk. Bcrtra mstraße 10, Klöckner.

Irischer Ofen,
noch sehr gut erhalten , zu verkaufen
Geisbergstraße 38,_
! Groß , säst n. Dauerbrandofen
u . groß. Herde billig zu verkaufen
Nerostraße 23,  Hth . 1 St ._

Partie leere Packkisten bill. verk.
Seer obenstraße 7, links ._ B5031

Ambau Frankfurterstraße 12
Sandst .-Freitr . 8 Stuf ., ä 1,40 I., b.

.. Gasöfen,
2 Stück, fast neu , mit Zubehör preis¬
wert zu verkauf. Technisches Bureau
^Mod er , Luisenstraße 24.

Gelegenheit . Gebr . Herde u. Öesen,
Dauerbrenner , Rießner usw., zu
verkaufen Herrngartenstraße 1.

„Elektr. Beleuchtungskörper, neu,
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärenstraßc 8, Parterre.

Zflammiger Gaslüstcr,
Gesang -, 5tlav.- u. Violinnoten , sow.
Plüsckiacke bill. abzug . Her de rstr . 3, 3.

Dreiflammiger Gaslüfter
zu verk. Westendstraße 1, P . B 4985

Ein Saal -Lüster
für Gas u. elcktr. Beleuchtung mit
Masbehang billig abzugcben. Näh.
.Hotel geeilte . _ _
I . Gr . Kinderbadewanne
willig zu verk. Ra uent halerstr . 12, 1 l.

Elektromotor , 31/ , L8.,
bill. zu berk. Mainzerstraße 60a.

Am Abbruch Coulinstrasie 3,
Villa , sind Fenster , Türen ^ Fuß¬
böden, Eichen-Treppe , gutes Schiefer¬
dach, Backsteine, Bau - und Brennholz
billig abzugeben. Christ. Pilgen-
rötber . Telephon 3301.

Achtung! Gebe billig ab:
2—3000 Obstbäume , Aepfel, Reine¬
clauden , Zwetschen, Kirschen, Zier¬
bäume , Ziersträucher u . Deckgehölze.
Näheres Ndlerstraße 61, 2, Schrecb,
und Bahnhofsschänke Waldstraße.

Pianin », gebr., g. Bar zu k. ges.
Borkstr aße 18. 1 lints . 85022

Mobiliar für 1» Zimmer
(Pension ) gesucht. Offerten unter
G. 726 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Hochhäüvt. Bettstelle,
dunkel Rußb . (kein Muschelaufsatz),
do. Waschkommode mit Spiegel und
Nachtschrank, gut erh., zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Ü. 728 an den
Tagbl .-Verlag ._
Anst. ä. Frau sucht v. bess. Herrsch.

gebr. Kinberstühlchen bill. zu kaufen
f. ein verwaistes Bübchen. Offerten
unte r A. B. postlagernd Dotzhei m.

Gut erb. Petroleum -Heizofen
sofort gesucht. Schriftliche Offerten
nach' G neisen au straße 11, 1 St.

Eisen , Lumpen, Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
D. Arnold , Aarstraße 10. 11491!)

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhosstraße 11. 2683

Gutgebende Wirtschaft
wird v. kautionsfähigen lungen Fach¬
leuten zu pachten gesucht. Offerten
unter R. 727 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Anwesen mit Häuschen
und Stallung zu pachten gesucht. Off.
unter R. 727 an den Tagbl .-Verlag.

Mathematischer Unterricht
für Primaner ges. Offert , m. Preis
u . H. 730 an den Tagbl .-Verlag.

Gepr . Lehrerin ert . St . in all. F.
Näh, im  Tag bl.-Ve rlag . M>Ip

Franzos , u. engl. Kurse
für maß . P reis ._ Weilstraße 16, P.

Abitur . Extra ».
erteilt gründl . Nachhilfeunterricht in
Latein , Griechisch u. Mathematik bei
maß. Honorar . Erfolg sicher. Gefl.
Off , unt . T . 724 ail den Tagbl .-Verl.

Primaner
erteilt aründl . Nachhilfe-Unterricht.
Off , u. M . 728 an den Tagbl .-Verl.

Französ . Nachhilfe-Unterricht
wird gesucht. Offerten mit Preis u.
K. 124 an den Tagbl .-Verlag . 85008

Italiener erteilt Unterricht
in feiner Muttersprache . Offert , u.
O. 709 an den Tagbl .-Verlag . _

Violin - u. Klavierunterricht
w. grdl . ert ., mon. 8 Mk., w. 2 Std.
Karl str. 35, 3. Faber . Römerber g 16.

Gründl . Klavierunterricht,
Stunde 1 Mk. Herderstr . 21, 2 rechts.

Klavierunterricht
w. grdl . ert ., 7 M. mtl . b. 2 St . wöch.
Off , u. C. 710  an den Tagbl .-Verlag .

Putzkurse
werden gründlich erteilt , monatlicher
Kursus 15 Mk. Kirchgasse 13, 1.

Verloren am 23. Oktober
ein gold. Kctten -Portem ., Kirchgasse,
Moritz-, Oranienstr ., Kais.-Fr .-Ring.
Geg. Bel , abz. Körnerstraße 8, 3 r.
Brosche, Form Schnalle , m. Anker,

gefunden . Weilstraße 18, Parterre

Filiale z» leiten gesucht.
Off . n . C. 727 an den  Tagbl .-Verlag.

Privat -Mittags - u. -Abendtisch
zu haben Schu lgasse 7, 2 rechts._

Nähmasch., jeb. Syst ., repariert
u. Gar . pr . u . billig Adolf Rumpf,
Mechaniker, Saalgasse 16. _

August Busch, Nettelbeckstr. 12.
Mtb.  1 , cmpf. sich im  Krautsch neiden.

Herren -Anzügc, Anfertigen,
Ausbessern, Aend., Bügeln , besorgt
billig Goethe, Bleichstraße 7, 2. Etage.

Herren -Anzüge,
Aufbügeln nur 1.50 Mk., Ueberzreher
120 Mk. Hose 60 Pf . Langg . 24,

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich außer dem Hause. Beste Empfehl.
Friedrrchstraße M.

Schneiderin empfiehlt sich.
Walramstraße 9, 2 rechts.

Tüchtige Schneiderin .
empf. sich im Ans. u . Umand . v. D .-
u. Kinderkl. auß . dem Hause, halbe
Tage . Scbwalbacherstraß e^30,̂ G. 2 l.

Tücht. Schncideritt sucht n. Kund.
a. d. Hause.  Ma rktstraße 22, Hth. 3.

Perf . Schneiderin s. noch Kund
Rettelbeckstraße 10, Mtb . 1 rechts.

Schneiderin hat Tage frer,
a. Aendern von Kleidern u . Wasche.
Herderstraße 26, Stb . 2 St.
Eine ält . erf . Näherin ,w. n. Besch,

in eins. Näharb . an Wäsche u. Kiew,
in u. a. H. Bism .-Rg. 38. H. P . 848,0
Näherin e. sich t. Anz. v. Wasche,

Ausbcss. von Kleid. (Tag 1.30 Mk.).
Geisbergstraße _ 11,_ Borderh . ^ Dcanst

Ein Mädchen hat noch Tage frei
im Ausbessern von Wäsche u. Kleid. ;
geht auch zu einer Schneiderin.
Nerostraße 25, Part.

Modes. , _ r
Damenhüte w. anges.,, getr . Sachen
hübsch modernisiert bei bill. Bgrech-
nung . Bleichstra ße 39, 1. 8 4917

Modes.
Hüte w. geschmackvollü. schick garn.
in u. auß . d. H. Ora nienstraße 8, P.

Modes . .
Hüte werden schick garniert , samtl.
Zutaten auf Lager . Kirchgasse. 13» 1.

Durchaus perfekte Modistin
sucht noch einiae Kunden in u. außer
dem Hause. Offerten u . I . R . 433
vostlaaernd erbeten ._ 9410

Stickerei-Arbeiten,
Weiß, Bunt u. Gold. w. angefertigt
Weberaasie 3. Htb. Parterre.

Neuwäscherei u. Fcinbüglcrei.
Svez . : Feine Herren -Wäschc. Eigene
Bleiche. Tadellose Lieferung . Prima
Empf . Eleonorenstraße 8, 1. 8 4914

Neu-Wäscherci W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten , Vor- u. Oberhemden.

Wäsche w. sch. gcw., gcbüg., ausgcb.
Wcllritzstraße 43, 1 St . 8 4535

flrram Aßen;
fiir

Damsn»
Elegantes Geschäft in feinster Lage zu

verkaufen. Erforderlich Mk. 15,000.—
Branchckcnntnis nicht unbedingt nötig.
Offerten unter w-  S4 an die Tagbl .-
Hanpt-Ag.» Wilhelmsir. 6._9308
1 Altes sehr flott gehendes Kolonialw.-
u. Dclikateffen-Geichäft familienverhält-
nissedalber sofort sehr preiswert zu ver¬
pachten mit Vorkaufsrecht für Haus.
Günstige Gelegenb. z. Selbständigmachen.
Off, u. Ba. rsr » an den Tagbl .-Verl.

«4
nachweislich sehr rentabel, für iungen
Mann oder Ehepaar, fiir nur 1E09 Mk.
zu verkaufen. Erforderliches Kapital
2000 Mark. Offerten unter A . 8 . IMS»
pgnptpostiagcrrro.

Junge KeMM pcrE-amen-
straße 2, Part , links.

Näh. Emser-

St . Galler Stickereien.
Gr. Posten auf Tüll acst. Vorhänge»

Blusen » Binse - Bise - Decken und
jversch. mehr billig Scharnhorststraße 19,
jPart . rechts.  8 4787

Oclgemiilde
außerordentlich billig zu verkaufen
Tannusstraße 38. Gartenhaus ._

Gclegeuhcil.
Piano » schwarz, sehr wenig gespielt,

Mk. 378 . Rheinstr. 2!>, Pt.

AoUkiiikS KklWUllli«
neuester Konstruktion, in Nußbaum,
modern fast neu, ist mit Garantiesct.cn
billig abzngebcn. Schriftliche Anfragen
unter A. S93 an d. Tagbl .-Berl. erb.

Mstzmr BMsllWlAr.
neu »Sofa u . 4 Seff-cl, für !98 Mk»
zu verkaufe '.: DruuieuPtr - 10» 2 Lt.

m.
üt iie SeiftS& Ä
verkaufen Neugusfe 22 , 1 St.

HMllöW
Mkr - Kimichtiliig,
! 3 Schaltern mit Thüre, Tciluugs-
»d u. Pulten bestehend, zu verkaufen
rg gaffe 27, Tagblatt -Haus._ *
rleg . Beleucht ünMsrver f. elektr.
3t b. zu verk. Wsilandstra ße 1, P . r.
wei ncuêBabeu?aiiuen
tg zu verkaufen.
ib . ginK 'pp.  M ritzs raste 1 ».

Üeriandfässcr h. vk. Friedrichstr. 14,1.

Am MM MorMM6
sind gutcrh . Herde, Oesen , Türen,
Fenster , Parkettböden , Bau - und
Brennh ., Schieferdach, ein- u . zwei-
flüg . Eichen-Türen in feinst. Aus¬
fuhr ., Mettlach . Pl ., sow. sonst. Bau¬
materialien bill. zu vk. Adolf Tröster,
Wohn.: Kellerstr. 18. Telephon 3672.

Eittinamfässcr , Weiufässer,
Waschbüttcn u. Kehr chtbücien billig
zu verkaufen Wellritzstraße 46, H.

Gebrauchte weingrün « 7:1U Stück preisw. zu verk. «llirsri»,
Walvodenstrasie 3» Mainz.

Nur
t  Lag hier!

Auf der Durchreise kaufe Ware»
aller Art , Resibestäude , auch ganze
Lager gegen soforngc Kassa. Komme
auch nach' auswärts . Off. mit Angabe
der Artikel unter R . S 8-8 B an
den Tagbl.-Verlag._ _ F97
Nur Lt. ©ro^̂ laaat,
Metzgcrgaffe 27 , Telephon 207 !),

ist der beste
gSgi“ Zahler Wiesbadens - HM

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schube, Gold,Silber,
Dtöbel, ganze Nachl. ec. Postkarte genügt.

SÜsisrJ. Ststamimier,
KT. U vbainros. o !), 1, livi» 1,allen,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u. Damcnkleidrr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silb er, g. Nach!. P ostkarte genügt.

"S A i rt. für ««<».' "Herren .'
«tztTyliv Dameu -Meider,

Urnformcu , S -huhe uud Stiesel
die beste»» Preise.

^, »1. RosemäMtl , Mehgekg . 29.
Sehr guten Preis zahlt
Fr . Goldgaffe 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderobm, ^Gold,
Silb er, Brillan ten und Antiquitäten._

Karl Kunkel
zahlt am besten für Herren- u. Damcn-
Kleider, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hochstätte 1: .

A. Geiz ha ls,
kaust von Herrschaften gurerbalttne
Herren- und Damenklciüer, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine. Gold- n. Silber¬
sachen, Brillanten . Aut Best,  k . ist H.
~ Die besten Preise zahlt immer noch

Gold, Sstber , Brillanten u. Antiquität.

Frau KL«Ln,
Hochstätte 18» Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - »». Dameu-

Kleidcr » Schuhe » Gold , Möbel.
Beste Preise

für Herren-, Damen- u. Kinderkl., Gold,
Silber . Offerten unter tw. 7S7 an
den Ta gbl.-Verlag._ _

WWdklWMPeismen
sowie HaushaltMTgen

kauft gegen Kaffe

_ Kronprinzenstr . 8 , 2 . 897
WeAllhandlM ieoro läget,

56 Kirchgasse 86»
zahlt stets se » höchste» Preis für
Lumpen, Alteisen, Metalle, Gummi,
Neutuchabf.. Papier u. Garantie des
Einst, rc. B stetlung wird sof. besorgt.

Obstgarteu»
77 Nuten, zu verpachten oder zu verk.
Auf Wunsch mit kleinem Wohnhaus re.
Näh. »ß» . Sauer . Dotzheiuierstr. 149.

Lagerplatz
mit großer Halle, Waffcrleitnng, ganz
oder geteilt billig zu verpachten. 9262

Keitmann . Nh ingancrstr . 2.

AräuteinM. cheizkals,
Gravenstr . 24 » kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. tz.- u. Dameu-
klcider, Uniformen,' g. Nach!., Piandsch,
Gold, S ilber u. Brillanten. A. B, k. i. H.
Bitte ausschneiSen!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc kauft
u. boltp . ab Orauicriftr. 54.

Znstitul Worös,
staatt . ge» . Borbercit »n »qs >, »»statt
a »»s alle Schul - u . Milit rexamiua
»:. 2Srvcl1sst . b.Pr >!ttai, »tt . »».Pens . !
«Nrtindl . Urrterr . i»» fäurti . Fach . !
Woriis . Juftitutsvorst . »tt . Obcr-
lch : crz. ,L >,ise nstr. 13u.S chwalba chern r.

ßW - Privat » !»eHicht . Engl . ,
Franz , und Deutsch erleilt Frl.
(iriiniilf “]', Rhetnftrasre 93 » 3.

Pensionat.
Während meines 1 Jahr dauernden

Ausenthaltes hier juche ich für meine
13 Jahre alte Tochlcr, Schülerin einer
höheren Töchterschule, ein passendes
Pensionat z. Fortsetzung des Untcrrlchis.
Klavi-r- und lÄciyeuntcrricht cvent. ge¬
wiin cht u. bevorzugt. Angebote erbittet
bis 25. d. M. 727 a. Tagbl.-Berl.

5ngLu° Jranz. Zirkel
für j . Mädchen , vevb . m. Konv . Literat.Urouiic . Töchter - Pensionat
Halliwick, Freseniusstrasse 31.  9395

Akad. geb. Engländer,
erfolgreicher Lehrer, erteilt Unterricht
in engl. Kenvers., Korresp. u. Stenogr.,
einz. u. in' kleinen Klassen. 8 4843

BSro-w-ne , Bißmarekring 25, 1. _
föttrtlrttthpr fM - Lehrer an der

Hamburger Berlitz
S » ool, ert.Unterr. bill. schnell, i rodest,
grat. i '. « eaU - Dotzhcimcrjir. 15,1.

t 'onrs et lecons
Francai se diplomee Moritzstr. 16, II r.

Lebens de francais . Jllle.
Mercier , Mapeilenatr . S . 8"^

r n>, CS» nann desidera leziom
UilCl iJl .̂ HUI «l di eonversaziono

di lingua italiana da un Signore italiano.
In iscambio darebbe lezioni di conver-
sazione franceso o’ tedesca. Offerte
fi<\ 91 !» alla redazione di questo
giornale . *

fillWiei WtM« S 2
sprä che erte il t Fr an kfurterstr. 16. 9266

Mal- und Zrichcnlebrerin, staatl. gepr.,
Schlichterstrahe 12, 3._

Am 4. November beginnt ein Unter¬
richt für praktische Schneiderei . Es
können noch einige Damen daran teil-
nehmnt̂ Näh, im Taqbl .-Ver lag, Ni

JJtiMt-lau?-Kntectifit,
ohne Konkurrenz, in unserer Wohnung
zu jeder Zeit ungeniert und begncm.

Gefl. Anmeldungen erbeten. 8 4706
6. Dieh! und Frau,

Bleichstratze 17, 1.
La nz-Nnterrich L

für Köche, Kellner usw.» sowie privat
ert. uut . Gararrtie z. i. Zeit. 8 5025

S-e. Viillier , 2VeNrifl sir . 43 , I.

MMrWMMSKMWMWWM»WAchMM ttvWsrfMjFtN 1

„-
Herren - Rin « mit arabischen Buch¬

staben verloren. Gegen Belohnung ab¬
zugeben Hotel Fuhr.

„■ .. ...- ,to b «™bw
ISracl . Priv » -Mittag - u . Äbcud-

est.« zu haben Goidga iie >, 1 st.
Schneider!!?,

Knuden. Offerten unter i- . 72L au
den Tag bl.-Verlag erbeicn.

MaMihe,
international,^v. iunae r Dame . Schulgasse 9, 2. Et.

Frinizösi»Ä7L""smi
Mi  ld«as,e 21, 1, a d. Lauggast«.
PArmge Dame
empfiehlt sich in allen Massagen.
Kleine Web erg asse 11, 1. E tage
RW. Massage, Ll». w

energischer Dame sachgem. nusgeführt.
B l tu I'.rane 12, 3. Etage. 11 I u.  3_ 6.

sowie Wed . Wassllßen
werden vo jüngeren energischen Damen
jachgemaß us c-: h t

Ltlelchstrafic 19 , Part erre.
Mff - Phrenvloain . -HM ®
Nur für Damen. Täglich zu ,3* ^ ?■
sprechen. Arithmologic. Griech>. d

Zahlendeutung extra. TS-J A
Kelcuettstras !« 12, 1.

Wasch- u. Plättanstalt Kirsten,
Clarenthalerstr . 3, Tel . 4074, übermSerrsch.-, Hot.- u. Fremden-Wäsche.pez. : Herrenwäsche . Gardi nenspan.

Wäscherei mit Bleiche
übernimmt Herrschafts - u. Fremden¬
wäsche. Herrenwäsche auf Neu.
Well ritzstraße 37. Telephon 3936.
Mädchen süllüDKundschast iBügelns

in u. a. d. H. Blücherstr . 6. P . 84934
Tucht. Büglerin suchte Beichaftig.

in u.  auß . d. H. Näh. Steing . 7, 1 x.
Durchaus perfekte Büglerin

sucht noch Kunden . Jahnstraß e 11. 2.
Phrenologin

wohnt Schulgasse 4, Hth. 2. Et . links.

Welcher Bäckermeister richtet
jungen Geschäftsleuten Bäckerei,
Filiale ein. Off . u . L. 124 a. Tagbl.
Zwe igst., Bi srnarck ring 29. 8500<

Selbständ . iiitell . Persönlichk)
(kein Laden ) bittet um Hilfe . Gef
Offert , u. „Sch ._1876" hauptpostlaa

Königl. Theater.
1 schöner Platz , 1. Rang , Mittclloge,
Ab. 0, Verhältnisse halber für V- od.
ganze Saison abzugeben. Off . besorat
unte r V. 728 an den Ta gbl.-Verlag,

Theater -Abonnement ab'zngeben
wegen Trauerfalls , 1 Platz 0 , Park ..
Mitte . Augusjastraße^l , 2 St ._
Vs Abonn., 2 Plätze, Orchester-SessV

ob. Parkett,  ges . Stiftstraße 28, 1.
V» Parkett gesucht,

A,  B ob. 2 fiir den Rest der Saison
Offerten u. A. L. 21 hauptpostlag)

Bekanntschaft mit gutsit. Herrn
s. intcll ., teinperamentv ., ges. heitere,
aber eins. 35jähr . Dame , beh. Ehe.
Briefe unt . „Ther ese" hauptpostl aa

Heirat.
Eine ält . Köchin od. Witwe o. K..
40 I . alt , evang., mit einig, tausend
Mark bar Geld findet Gel., sich rnit
einem guten Geschäftsm. mit Haus
zu verheiraten . Vermittler r>er-
beten. Offerten unter A. 594 an
den Ta gbl.-Verlag .. . .

Ich komme nicht mehr.
Was soll ich denn machen, soll ich
mich verloben?

Gruß!

Phrenologin *̂ 2$
Langg, »ssc 5, int Vorderhaus.

Lukrative Pension
von 2 Damen zu übernehmen gesucht.

Entsprechendes Kapital vorhanden.
25. 58 eier .Agentur,'STaai» »«sstp . a .

Geld -Darlch n erhalten rcdllVLente
von Selbstg. Ratenw. Rückzahl.

Menatstill «,« «!, Dortn »»»ttd,
Guten bergstr, 59. Rückporw^

Pdflie Dne SSÄ ^ 'S'"
lchen zur Erwrit . c, Fratreuztg . (eig.
schuldenfr. Druckerei!. Off. u. 9. E. !tz28
an 88. yr enz , W iesbaden » E54

.Königs . Theaters
Für den Rest der Saison sind 2 Plätze

Mittenoge , Absuri . t >, abzugeben.
Näh. Rciie- Bureau ii » »t, -rilei ».
Theater-Kolonnade.

Bcreiiissälchcn
,Hcll>n »»«»dst rüste 34 . »oi>»-st.

"MöheiliP'
suchtFr 'senr-Fackschule zweimal wö'bcni-
lich gegen Bezahlung. Zu melden bei

tniffew ScIiriiUep.
Luisenstr. 35 a.

Ju »»g« Frau lullst es»» Ki »4> 7st

stille » . K »7-.
fsksiMli- « (Bi;
denkranke, auch solche, die nirgends
Heilung fanden, verlangen Prospekt
und beglaubigte Atteste gratis.
C. W. Rolle, Alto ia -Rahrc nf ld (Elbe)

Frauenleiden
behandelt gewissenhaft und diskr t
Fr » . M3iscv «»slii . strich j
(Sch'neiz) Löwei str. 55. Rückporto  erb

Ta »» e»i vesi. St an des wendTZZffsi
all. diskr. Frauenaiigelegcnh. a. znveriäss
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
1 . s ?5 NNd' n Taab !.- ' erlag.

B tte an nien n Namen mdjHTpfmi
Bezabluna z > vcraî olgen.

Frau Konsul kieiuiens
_ 8«tiei»istras -e 8 3, Part . ’
Mit tiornclmtcr Smc

wünscht H rr von auswärts ans beste,.
Kreisen in Verbindung ^ treten,
Heirat. Offerten unter *4 . 73t » an‘
den Ta gbl.-Ver lag. _

P ®“ Jiinenieur,
28 Jahre , Teilhaber einer Maschincn-
jabr., mit gutem Eink., ehr nhgfter
Charakter, selbst vcrmög., wnnschr >w
.Heirat die Bckanntsch. einer mittelgroß
häuslich erzogenen, musik. Dame mit
Mk. 50,00̂ i Vermögen. Diskr. zu ge st cp
Verm. verb. Ecsi. nur ernste u .' nichtl
avonbme Off. an „ CrliSeU mit >o» d '
Grün Hage “ haupt posti.  Wiesbaden'

Jung . Herr in d. 20er Jahren wünsch;
mit einer älteren feinen Dame zwe.̂ g
Heirat bekannt zu w. Phorogr gestattet
Off. unt. 8». 73Ä an den Taü'bl.-)tzx̂ ^
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Morgen-Ausgabs.
3 . Blatt. itsbadener Tagblatt.

Freitag,
25. Oktober 1907.

FZ. Jahrgang.

Der Steckbrief vom 9. Dezember
,1896 gegen den Leutnant a. D.
'Arthur Bernhard Hugo
Wolff aus Hamburg wird zu¬
rückgenommen. F 260

Wiesbaden , d. 16. Okt. 1907.
Königlirher

Erster Staatsanwalt.

Bcrliüiid
veWer Jjotcliiiener,

Hrtsvcrw . Wiesbaden,
feiert am Sonntag , 27 . Okt. 1V07,
im Gewerkschaftshaus, Wellritzstr. 41, sein3.

Alle Freunde und Gönner des Ver¬
bandes sind herzlich willkonuucn.

Das Komitee.
Großpapa hat

^ Rheumatismus,
er geht zu liett
und nimmt ein
Pat er mitTher-
mogene - Waite
mit , welche er

gegen seine
Schmerzen an¬
wendet , morgen
wird er sich
heim Erwachen,
wenn auch nicht

v n | | geheilt , so doch
j? ™ l k wenigstens sehr
" kJ erleichtert

^ fühlen .Thermo-
fihne (wie der

Name schon
sagt ) erzeugt auf der Oberfläche des
Körpers jene angenehme , wohltuende
und andauernde 'Wärme , die so vor¬
züglich bei Brustkrankheiten u. allen
rheumatischen Affektionen wirkt . Es
ist heute das Volks -Heilmittel im
-wahren ginne des Wortes , alle Welt
kennt es u. alle Welt wendet es an.
Ist dies nicht die sohönste Lobrede,
die man ihm halten könnte ? ln den
kleinsten Flecken , wie in den großen
Städten hat die für die Gesundheit der
ihrigen besorgte Familienmutter stets
eine Schachtel mit Thermogene in
Reserve . Wenn ein Kind hustet , wenn
der Gatte rheumatisoheSchmerzenhat,
wenn sie seihst an Nervenschmerzen
oder Seitenstechen leidet , wendet man
Thermog &ne an und man denkt nicht
mehr an das Uobel . Was bedarf es
auch mehr als dieser Popularität , um
den Wert eines Heilmittels zu recht-
fertigen ? Wenn man aber will , daß es
zur Zufriedenheit wirkt , ist es uner¬
lässlich , dasselbe richtig anzuwenden.
Wir verweisen daher Alle , welche Ge¬
brauch von Thermogere machen , auf
die in der Schachtel befindliche Notiz
u . bitten , dieselbe aufmerksam durch¬
zulesen . Die Schachtel mit Notiz
Mk . 1.20 in all . Apoth . zu haben . F97

itiesen -§ tarkton - Sprech-
Automat 550.—Mk. F95

besser im Ton wie Trombophon.
Von 290 Mk. an grosse {Piano-

©rchestep.
Elektr . Pianos von 660.— Mk. an.

Prachtvolle Neuheiten , Frankfurter

Musikwerke.
IFViedricIi Seip . Frankfurt a .M.,
B2 Moselstrasse 3 , Nähe Hauptbahnhof,
Handspiel - Pianos von 150.— Mk . an.

Vikioria -Nährnasch. ,
Sticken, Stopfen , Nähen,
vor- u. rückwärts, u. nur
zu beziehen durch den
allein. Vertreter B1381
ITrifdrleli aiayer,

Hellmundstr. 56, SB.
Ä

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,eöpfe«,Locke»,Unterlagen.13>7einfte Ausführung. Billigste Preise.

M . Griirtl «. Spiegelgasie 1.

Blumentische,
Blumenständer

wegen Umzug mit IO —-20 ft/o Rabatt.

Conrad Ifreil,
Taunusstrasse 13. K130

JÜä
LWsrkt in kr StiDtlfiOep loim

am Dienstag , den 29 . Oktober 1997 , von vormittags 9 Uhr ab,
verunstaltet vom Kreis -Odstbanverein Mainz . (Nr. 3655) F54

4Z Wnrmbach= Dauerbrandöfen
Im Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Güte.
Dauerbrand für jedes stiickrcielie, niclit
backende Brennmaterial. — Einfachste
Regulierung und absolut sicher gegen

Kohlenoxydgase. 1330
Irische © efeis etc.

sowohl in schwarz , vernickelt , bemalt
und mit Majolika-Bekleidung. ci

Hermann Hohlwein, ||
Schwalbaclievstr . 41 . g

Geschäftsgründ. 186!. Tel. 2098 . ^

Messer-Putzmaschine«,
sowie alle Haushalt »Maschinen repariert schnell und billig

Metzgergasse 27 . PSi . Krämer , Tel . 2079 . Kl. Langgasse 5.
Nene Messer - Pntznraschineu billigst.

Einmaliges * Berliner

[uselmeide-Kursus
in

Wiesbaden, Mauergasse 21.
Montag, den 4 . November,

beginnnt die grösste Berliner Zuschneide -Akademie , Direktion
Tfffa-aarer , renommierteste Fachschule der Welt , einen

4 wöchentliche « Zuschneide- Kursus.
Einzigste bekannte Berlinev Akademie , welche seit 12 Jahren ihre
it anderiiitrs , mit sxoss » rtigeii » Erfolgen über ganz

Deutschland ausgedehnt hat.
Der Kursus umfasst llassnehmen , Sclinittzeirhnen
und ®lMscl »nei «le «i , sowie AMfertigen v. Angirobeu für

L
I S>

anmetiko - tiime
lläntellioiifcliition
flätlrlieiikleitler
S | »ortl »eliIei «ln«Hig-
Meformlileider

Säintllche Wäsche
BBerremniode
B I! i To rin «- ii
Hnahengarderobe,

Zeugnis von der Direktion 8 nDie Teilnehmer erhalten das
M » urr *r *Berlin und sind behufs kostenloser Stellenvermittelung
als Direktricen , Zusohneider usw . gleichberechtigt mit den

Berliner Akademiebesuchern.
Tagetkursns von 9 —1 Ulir.

Ahcndliursus von 8 —IO 1/; ttili .r.

Direktor Uanrer wird am Samstag , den 2. November , n.
Sonntag , den 3. November , Slrauorgrasse SB anwesend sein,
um Auskunft zu erteilen und .Anmeldungen entgegenzunehmen.
Vorherige Auskunft und illustrierten Haupt -Prospekt verlangt
man gratis und franko von

Direktor Heinrich Maurer,
Grösste Berliner Zuschneide -Akedemie,

I ?erlfn , * levander |>latK.

Prächtige Geschenke liegen
66NtN6f8 Veilchen - / TA ^

seifenpu .ver WOICIJ ® © ! ®! ©
„Harke Kaminfeger“

Bei, nur nützliche Gegenstände, die viel Freude machen.
In den meisten Geschäftena 15 Pf. zu baden. (B. Z. 59755) F15
Vorsicht beim Einkauf! Man achte auf den ges. gesch. Namen „Goldperle"u.den Kaminfeger!

Fabrikant: Carl Beniner . Göppmgcn.

Herrschaft in Schlesien,
18 klm von Kreisstadt und Bahnstation entfeint, Größe za. 4280 Morgen,
davon 2760 Morgen Acker, 275 Morgen Wiesen, 805 Morgen Wald (zum
Teil Laub-, zum Teil Nadelwald;. Re « erbautes Sd ' loss, ante Wirt¬
schaftsgebäude. Reiwllches lebendesu. totes Inventar Vorzüglichê agd.
Neue Brennerei mit 61,000 Liter Kontingent. Anzahlung 300,0t0 Mark.

G-fl. Offerten sind zu richten an Herrn Administrator in
Jrrstngen , Post Herrenlauersitz in Schleffen. (Nr. 719) lb 198

Der Wegweiser
zum Reichwerden
ist ein unter der Presse
vefmdliches illustriertes
Werk, welches genaue
Aufklärung erteilt, wie
mauMitdeuliescheideustcn
Mitteln aus reelle Weise
zu einem Vermögen ge¬
langen kann.

Die erste bereits er¬
schienene Lieferung wird
jedem Reflektanten zur
Ansicht kostenfrei zuge¬
sandt. Adresse:

Alexander Markus,
Budapest,Andrassystr.60.

für Damen (Marke ges.
geseb .). Anerkannt bestesFabrikat.

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfälligkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie znr Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 1037

Paket A. J Bbtxd . M . M
„ h '/ , „ « «6 i * ! .

Andere Fabrikate von 80 Pf.
an per Dtzd.

Befestigungsgiirtel in
allen Preislag . Damenbedienung.

€hr . Tanber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Sch. Goldparmänen
zu verkaufen Bleichstraffe 18, 2 Iks.

Dickwurz
z» verkaufen bei Senlberger I .,
Bierstadt, Langgasse 12.

FLeischahschlag!
Nur 1. Qual . Rindfl. 60 Pf ., 1. Qual.

Kalbst. 75 Pf . fortwährend zu haben
H-rdcrstrahe 3. Stdai » BounnbarSt.

A.€pf©l!
Feinste haltbare Tafeläpfel , wie

Goldreinetten , Goldparmänen , graue
Reinetten , Herbertsreinetten , Kaiser
Alexander , rote und gelbe Stettiner,
Prinzenäpiel , Bischofsäpfel , Calville,
Borsdorfer etc . Sortimentskörbe ver¬
schiedener Sorten , Ztr . 17 Mk . Koch¬
äpfel 14 Mk ., Sorgfalt . Korbverpackung
frei , versendet unter Nachnahme ab
hier . (Da Aepfel noch teurer werden,
rate zum Kauf .) . (Kal0012 ) F148
Jacob Mos bach, IlohcnS iniburgi.W.

LSinterkartof,ein , alle Sorten , ein¬
getroffen und gebe billigst ab.

HA. ,» >-««. Herderstr. 2, H. 1 St.
HeffehM Metzgergksse 17.

Mittags - « nS Äbendtlsch.
Warme und kalte Getränks.
_I nh, vota Barmer.

Teilhaber , iull oder tätig,
zur Ausdehnung eines hies.
LtersandaeschäfteS ges., not.
Kapital Mk . 19 .00V, einem

\  stillen Teilhaber 10 °/o garcmt.
«». Enget , Adolfstr. 8. 9288

SWtlgkr ii. Kusma»
sucht sich mit einigen Mille
Kapital an rentablem Unter¬
nehmen tätig zu beteiligen.
Gefl . Offerten unter ZI » 727
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Suche bei der Wirteknnd»
schaft gut einqeführte

Vertreter
zum Verkauf eines Neiuigungs»
apvarates für Bierlettungen.
Offerten unter BR. 73 © an den
Tagbl .-Verlag.

D>,Fabrikatioiisrcchte
auf eine iF.a. 9307/10) F148

Zwischendecke
aus Lehm für Holzbalkmlage

(D . R.-Patent erteilt)
sind der Frachtersparnis wegen für ein-,
zelne Kreise zu vergeben. Die Zwischen¬
decke ist von staatlichen und städtischen
Behörden bereits verwandt worden.
Reflektanten belieben sich zu wenden an

Albert Meyernberg,
Fran tsurt a. M . , Wolfsgangstr. 84.

Gut empfohlener Drofdtkcno
besttzer sucht Arzt oder Geschäfts«
wagen zu fahren . Off»u . T . 335
an den Tagbl .-Verlag.

Das

MsbÄMk ÄÄIüll
ift

tu ZötzHeim
zum Preise von 69 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen Durch:
Jakob Kroth, Wilhelnrinenstraße 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadenerstraffe 54,
Heinrich Egert , Wicsbadenerstraße 40,
Anton Bichland, Wiesbadcnerstratze 29,
Karl Kraft , Kölner Konsum, Wiesbadenerstraße 20,
Georg Genfs , Obergasse 10,
Adam Knapp, Römergasse 11,
Heinrich Moos, Biebricherstraffe 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstratze und Friebrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Heinrich Müller , Mühlgasse 36,
Wklhclm Körppcn, Ecke Ober - u. Bachgasse,
August Wilhelm , Neugasse 24,
Adolf Wurster , Taunusstxaße 5.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Berl ag.



Weite IS. Freitag , 35 . Oktober 1007. Wiesbadener TagbLatr. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 490.

Literarische Maehmitfage u. übende
veranßaltet

(nur in besten Gesellschaftskreisen)
durch eigene Rezitationen neuerer Dichtungen

oder
durch Arrangement und Leitung dramatifcher

\ od , anderer künstlerifcher Unterhaltungs -Abende  I!

I Adolph Tor min,  |
Vortragslehrer für Rezitation und Gesang.

Sprechßun den täglidi von g—n Uhr vormittags
Zielenring 4, j.

TurmgelsV'chceft Wiesbuden.
Samstag » den 26 . Oktober , abends 8 '/- Uhr,

im Kaisersaal , Dotzheimerstraßc:

WllyPsejl mit IML
M . Wir bitten unsere Mitglieder und vcrehrl. Gäste um

zahlreiche Beteiligung. 0 4 0̂4 F 431
Der Borstand.

vH

O
Ä

w

ScHoKpIak
p.Pfund

160,180,200u.240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten

D̂ ivld Söhne
A.- Q.

p.Tafel
20,30,40,5011 .00 Kg.

Malba.5 .
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Sa Takelävfel!
Gravensteiner 18—20 Mk., Cassel er,
Mambour, graue srz. Reinetten, Stettiner.
Äaiville, Träubchcn, Langfüßc, Melonen
lUr Königsäpfel 2C., alles große Ware, p.
Ztr . 10—12 Mk. ab Stolp , Wagg. lull.,
cheri. p. Mm . das Obstvcrsandh. Stolp
i. Pom. Ernst Schaffelle, Holzeiithorstr. 8.

Obstsohrärake
in allen Größen empfiehlt K129

Conr . Krell,
Tauusrasstirasse 13.

M lappen in allen Mustern,
Stück v. 10 Pf. an.Schwal-
bachcrstraße 30,1 , Alleeseite.

Wiesbadener
BtstaNungs-

Inftitut
Gebe. Ueugebauer.

Damps -Kchreinerei.
Gear. 1856.

Telefon 411. 1406

Zargmagazin
Schnnrlvacherstr . 22.
Lief er anten des Ve reins

für Feuerbestattun g
u . des Beamten -rrereins.

Bei Sterbefällcn ver¬
anlassen wir ani einiache An¬
zeige bei uns alle «»eiteren
Besorgungen «nd Gänge.

Turngeseiischafl Wiesbaden.
Todes - Anzeige.

Am 22. ds. verschied sanft unser lang¬
jähriges treues Mitglied

Herr Anglkst Wolf.
Kaufmann.

Die Beerdigung findet Freitag , den 28. dS., 2' /- Uhr nach¬
mittags , vom Stcrbehause, Bleichstraße 13, aus statt und bitten wir
um zahlreiche Beteiligung. Der Vorstand . F431

Statt jeder besondere» Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung,

daß gestern abend S'U Uhr unser inniggelicbter, unvergeßlicher Gatte
und Vater, der König!. Chorsänger,

Herr Max Rohrma « » .
nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden , 24. Okt. 1967. MaU, . Uohrinanu,
Philippsbergstraßc 10, 2. Mar Rohrrnan ».

Dir Beerdigung findet Samstag , den 26. d. M., nachm. 41/«Uhr,
vom alten Friedhofe aus statt.

(Rheinisch - Wes ffäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : Emil Straus
n urRh einst rosse 38.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

JYta sch inen schreiben

Berlitz School,
Sprachlelirinstitnt für Erwachsene,

Iiiaisenstrasse ? .
Nur nationale Lehrkräfte.

Die vollständige Beherrschung einer
fremden Sprache konnte früher nur
durch längeren u. kostspieligen Aufent¬
halt im Auslände erreicht werden.

Heutzutage kann sieh Jeder in den
„Berlitz Schools “ mehrere fremde
Sprachen aneignen , und zwar in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit und mit ge¬
ringen Auslagen durch die in den
„Berlitz Schools “ verwendete Lohrweise,
die auf folgenden Ilauptgrundsätzen
beruht:

Systematisierung des Unterrichts,
allmähliche stufenweise Einführung
der Schwierigkeiten , langsameres
Sprechen des Lehrers im Aufangs-
stadiuin, beständige Anleitung des
Schülers und Verbessern seiner
Fe liier.

Es lassen eich damit Resultate er¬
zielen , wie sie kaum im gleichen Zeit¬
raum durch einen Aufenthalt im Aus¬
lande erreicht werden können.

Für solche Schüler , die wünschen,
sich in kurzer Zeit fiir eine Iicise
vorznbereiten , wird je nach den Vor-
kenntnissen schneller im Unter¬
richt vorwärtsgegangen . 9131
Prospekte , Probelektionen gratis.

Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagcn-
fahrt . Nachm. 4 Uhr : Militär -Kon¬
zert . Abends 7.30 Uhr : Großes
Konzert . Dirigent : Herr Kapell¬
meister Afferni . Solist : Herr Prof.
Äsaye (Violine ).

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Ubr:
Die Rabensteinerin.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Herthas Hochzeit.

Rezitations -Abend des Schauspielers
O. Vogelmann -Vollrath , im Kasino
abends 8 Uhr.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Vereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstraße 7.Männer -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Turngesellschnft Wiesbaden . Abends
8.30 Uhr : Wetturnen.

Versteigerung von Porzellan . Barchent,
Damast er. im Eilgutschuppe» der
GüterabferUanng Siid , vormittags
10 Uhr. iS . Tagbl. 496 S . 11.)

Versteigerung eines Motors , Trans¬
mission re. im Hause Friedrichstrasze 8,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbi. 493
S . 9.)

Versteigerung eines Wohnhauses der
Erben der Witwe des Bürstenfabri-
kanten M. Mondrion hier, belegen an
der Saalgasse 1 a, im Bureau des
Herrn Justizrats v. Eck, Adelheid-
straße 6, 1, vormittags 11 Ubr. (S.
Tagbl. 492 S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung und Arbeiten für die fluß-
eiserne Dachkonstruktion und Torwand,
der schmiedeeisernen Fensterrahmen u.
der eichenen Einfahrtstore für einen
Lokomotivschuppen auf dem Bahnhof
Wiesbaden, an das Verwnltungsbureau
in Mainz. Zimmer No. 72, vorm.
11 Ubr. iS . Tagbl. 472. S . 7.)

Israelitische Knltusgemeindr.
Synagoge : Michelsverg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag abend? 0 Uhr, Sabbat morg.

9 Uhr. Sabbat nachmittags 3 Uhr,
Sabbat abends 6 Uhr, Wochentage
morgens 7 Ubr, Wochentage nachmittags
4.1.'>Uhr. — Die Gemeindebiblialhekist
geöffnet: Sonntag von 10 bis 10‘'2 Uhr.

Altisrnelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstrasze 20.

Freitag abends 4.45 Uhr, Sabbat
morgens' 8 Uhr, Sabbat Jugendgo les¬
dienst 2.45 Uhr, Sabbat nachmittags
3.30 Uhr, Sabbat abends 6 Uhr, Wochen¬
tage morgens 7 Uhr, Wochentage abends
4.30 Uhr.

KSitlgttchr
Freitag , den 25. Oktober.

230. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement ss.

Die Raben stririeriir.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von

Wildenbruch.
In Szene gesetzt von Herrn Oberregisseur

Köchy.
Personen:

Hilpold Jeronimus,
Ritrer von Raben-
stein . Herr Sieffier.

Bersabe, seine Tochter Frl . Gichelsheim.
Dietburg, Wittfrau

von Agawang, seine
Schwester. . . . Frl . Santen.

Bartolms Welser,
Großkaufmann und
Patrizier von Augs¬
burg . Herr Tauber.

Avtoni Welser, sein
Bruder , Großkauf¬
mann u. Partrizier
von Augsburg . . Herr Kober.

Felicitas , aus dem
Hause Grander.
Bartolmes Frau . * * *

Bartolme Welser (der
junge), Bartolmes
u. Felicitas Sohn Herr Malcher.

Ursula,aus dem.Hanse
Melber in Nürn¬
berg, des jungen
Bartolme Welser
Verlobte . . . Frau Doppelbauer.

Georg von Freibcrg,
Städtvogt v. Augs¬
burg . Herr Schwab.

Baumkircher,Patrizier
von Nürnberg, Be¬
gleiter der Ursula
Melber . . . . Herr Strial.

Sebold Gelder. Patri¬
zier von Nürnberg,
Begleiter der Ursula
Melber . . . Herr Müller-Teske.

Afra .einealteDienerin
im Hause Welser Frl . Koller.

Der Nnnnenmachcr") Herr Stricbeck.
Der Westphalc*) . Herr Zollin.
Der Schwarze*) . . Herr Weinig.
Der Frischha -s*) . Herr Andriano.
Der Henker von Augs¬

burg . . . . . Herr Engelmann.
Ein Welserscher Kriegs¬

mann . Herr Spieß.
Ein Augsburgischer

Stadtknecht . . . Herr Berg.
*) Knechte des Ritters von Rabenstein.

Welscrsche Kriegsleute,
Männer it. Frauen von Augsburg.

Zeit : 16. Jahrhundert.
Ort : 1. u. 3. Akt: Burg Waldstcin

zwischen Augsburg u. Nürnberg.
2. ». 4. Akt: Augsburg.

* * * Felicitas : Frau Stricbeck vom
Schauspi elhaus in Leipzig a. G.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 26. Okt. 231. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement A.
Carmen.

Restdenr-Theater.
Direktion: Dr. pnii. O. finudt.

Freitag , den 25. Oktober.
Dutzcndkarten und Fünfzigerlarten gültig
gegen Nachzahlung auf Loge und erster
Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrsitz 50 Pfg .,

Balkon 25 Pfg.
1. Gastspiel C. W. Büller.

Herthas Hochzeit.
Lustspiel in 4 Akten von Max Bernstein.

Spielleitung : Theo Tachaucr.
Personen:

Kommerzienrat Heyden Theo Tachaucr.
Hertha,! f , Else Noormnn.
Paul , ! *ttne  ® mber  HxinzHctebrügge.
Roienthnl . . . . * * *
Präsident von Brock¬

dorff . Reinhold Hager.
Ingenieur Lutz . . Rudolf Bartak.
Journalist Ziegler . Albert Köhler.
Frl . Löning. 1. Vor¬

sitzende des Vereins
„Liberias" . . . Agnes Hammer.

Frl . Hesse, 2. Vor¬
sitzende de? Vereins
„Liberias" . . . Roscl van Born.

Frl . Schcffcr, 3. Bor¬
sinende des Vereins
„Liberias " . . . Theodora Porst.

Frl . Dr Braut , Bib¬
liothekarin des Ver¬
eins „Liberias" . . Margot Bischofs.

Herr Schmibtncr . . Max Ludwig.
Frau Schmidtncr . . Clara Krause.
Prof . Giescnhagcn R.Miltner -Schönau.
Kandidat Mennlem . Friedr . Deg ncr.
Frau Psannscdmidt . Sofie Schenk.
Witwe Frcnzcl . . . Minna Agle.
Fanny , Dienstmädchen

bei Heyden . . . Steffi Sandori.
1. Daniel Mitglieder Helene Lcidcnius.
2. Dame des Vereins vilicc Harden.
3. Daniel „Liberias " MaricAdclshcim.
Zeit : Gegenwart. Ort : Süddeutsche
Provinzialyanptstadt . Das Stück spielt

an 4 aufeinanderfolgenden Tagen.
* * * Roscnthal : Carl William Büller,

als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9*/< Uhr.
Samstag , den 26. Oktober : Gastspiel

C. W. Büller : Charleys Tante.

Kurhaus zu Wiesbaden»
Freitag , den 25. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

ausgefiihrt von der
Kapelle des Füsil .-Reg . von Gersdorff

(Kurhessisches ) Nr . 80.
Leitung : Kapellmstr . E . Gottschalk
1. Deutsche Treue , Marsch Bartela,
2 . Ouvertüre zur Oper

„Der Feensee “ . . Auber.
3. Andante a. d. C-moll-

Sinfoaie . Beethoven.
4. Rosen aus dem Süden,

Walzer . Strauss.
5. Grosse Phantasie aus

..Tannhäuser “ . . . Wagner.
6. Ein Abend in Toledo

a ) Serenade . . . Schme ]ing.
b ) Spanischer Tanz . Sehmeiing.

7. Musikalische Extra¬
blätter , Potpourri . Thiele . »

8. Kürassier -Marsch . W . v. Simon.

Abends 7 1/*Uhr im grossen Konzertsaal;
Grosses Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.
Kurkapellmeister.

Solist : Herr Professor Eugene Ysaye
aus Brüssel (Violine ) .

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Programm.

1. Ouvertüre zu „Prome¬
theus “ . . . . L . v. Beethoven,

2 . Violin -Konzert E -dur,
op. 52 . . . . . EmanuelMoop

Herr Professor Ysaye.
3. Irrlicbtertanz ,Sylphen¬

tanz , Ungar . Marsch !!.
„Fausis Verdammnis “ H . Berlioz.

4. Konzertstück A - dur
für Violine (in einem
Satze ) . Saint - Saens»

Herr Professor Ysaye.
5. Ouvertüre zu „ Ruv

Blas “ . F . Mendelssohn.
Eintrittspreise : Rangloge 4 Mk.

1. Parkett 1.—12. Reihe 4 Mk. 1. Par¬
kett 13.—22. Reihe 3 Mk . 2. Parkett
2.50 Mk . Ranggalerie 2.50 Mk . Rang,
galerie Rücksitz 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in dev
Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.

Stürmischer Erfolg
des neuen wunderbaren Programms.

Die Toma - Truppe,
phänomenale Akrobaten,

Ms « Sterling,
Englands greafcest Illusionist,
S Rockigsg Girls

und
sensationelle
Novitäten . ®

Anfang 8  Ulir»

7
Heute Freitag:

Sfaiaclifreier

Atts -M 8 ■ 1
Besonders gewähltes Programm.

itaurant
Samstag , den 26 . Oktober,

abends 8 Uhr:

Hnmoristlscher
Volkslieder-Abend

ausgeführt von dem

Wiener Salon-Orchester*
Kapellmeister Paul Freudenberg,

unter gütiger Mitwirkung des bekannten
Komponisten ~W . Wetter aus Berlin.

Eintritt frei ! Eintritt frei!

101
Williclmstrassc6. Hotel Monopol.

XäjflicJi Beginn 4 '/« Uhr.
lenes Programm!

Kgl . Preus *. Kammersängerin 8 (ig
BSietller in „ Margarethe “ v. Gounod.
Opernsänger Ludwig VBaiiricU,
Liebeslied aus „Walküre “. BJtiett de*
rapageno »«. d . Papagena aus
„Zauberflöte “. The Darktowns : Sousa
comes , Stände !). a .,,I !occaccio “.AIjie »,,
manäver >. d . Schweiz . Durch
d . Wikroskop : Stiergefeeht , Steepl Q
oliase v. Liverpool . Briefterzett aus
„Schützenliesl “.

Loge 2.—, I . Parkett 1.50, II . Parkett
1.— Mk., Parterre 50 Pf. 9093
Walhalla -Tbcuter , Mauritiusstr . i^
Spezialitäten - Vorstellung. Anfana

8 Uhr abends . “
Nitchsiiallen-Tlieater , Stiftftraße ia]
Spezialitäten - Vorstellung. Anfan»

8 Uhr abends.
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Vertag Langgaffe L7.
Fernsprecher Nr . 2953.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlick durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
lolin, S Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstallen, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelmstraße 6 und
Bismarckring 29, sowie die 147 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen SS
Ausgabestellen und in den benachbartenLandorten und im Rheingau die bctrefssndenTagblatt - Träger

Anzeigcn -Annahurc : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für di- Morgen -Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Wilhelmstraß - 6 (Haupt-Agentur) Nr . 967.
Bismarck -Ring 29 Nr . 4020.

Anzeigen -Preis für die Zeile : IS Pfg . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anz-iqcr"
in emheitlichcrSatzform; Lg Pfg. in davon abweichender Satzausführnng . sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; sä Psg. sur alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für -ui-wäriige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechiiuna —
Bei wiederholter Ausnahme unoeräiidcrter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt

Für die Aufnahme später eingereichterAnzeigen in die nächsierschcinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . SÄO. Wiesbaden , Freitag , 23 . Oktober 18V7. 53 . Jahrgang.

Abend-Ausgabe.
1. Matt.

Um lmgedülheii fStattntmeiniMMpl.
L. Berlin , 24. Oktober.

Dis Frage , ob eine Branntweinmonopolvorlage zu
erwarten sei, ist keineswegs ein willkürliches Frage - und
Antwortspiel , sondern man sieht jetzt ganz genau , wie
die Dinge liegen. Man braucht sich nicht aufs Raten
zn verlegen . Es ist gewiß keine Erfindung , wenn in Ser
Öffentlichkeit behauptet wurde, ein Branntweinmonopol
werde vorbereitet ; es ist aber auch keineswegs falsch,
wenn darauf entgegnet worden ist, daß eine solche Vor¬
lage in der nächsten Reichstagssession bestimmt nicht zu
erwarten sei. Mit anderen Worten : Freiherr v. Stengel
der gegenwärtige Verweser des Reichsschatzamts, ha:
große Neigung für ein Br -antweinmonopol , das er sich
nicht als Produktions -, sondern als Handelsmonopol
denkt, und er hat auch sonst noch verschiedene Slcuer-
entwürfe auf Lager , unter denen eine Zlgarren-
banderolesteuer eine Hauptrolle spielt, ohne daß darüber
der zärtlich gehegte Plan einer Wehrsteucr vernach¬
lässigt würde . Kurz, Freiherr v. Stengel ist tatenlustia
und da der Rcssortpartikularismus neben seinen Miß-
lichkeiten auch mancherlei charakterbildende Vorzüge ha:,
so braucht man nicht gleich bös darüber zu sein, daß das
Reichsschatzamteine gewisse Propaganda zu treiben ver¬
sucht, daß es den Boden zu bearbeiten , sucht, auf dem
später die erwähnten Steuerpläne üppig in die Halme
schießen konnten. Man sieht, das ist etwas ganz anderes
als wenn von einem Branntweinmonopolplan der
Verbündeten Regierungen oder zunächst des Reichs¬
kanzlers gesprochen würde . Man kann von einem
Monopolplan in diesem Sinne nicht sprechen und diese
Feststellung kann nicht erschüttert werden . 'Die Mög¬
lichkeit, daß m etwa einem Jahre ein betreffender Ge-
fetzentwurf doch kommt, wird niemand zu bestreiten den
Mur haben, aber für jetzt, wie gesagt, ist eine Vorlage
wohl nicht zu erwarten . Es gibt einen foznfagen poli¬
tisch-psychologischen Grund für die Annahme, ' daß die
bevorstehende Reichstagsfession mit umfangreicheren
Steuerplänen nicht befaßt werdeir wird . Nämlich wenn
es die Absicht wäre , würden die Parteiführer das wissen
müssen; sie hätten es alsdann vom Reichskanzler in
Norderney erfahren . Der Reichskanzler hat mit den
Führern v aller zum Block gehörenden Fraktionen ge¬
sprochen, er hat sie über seine gesetzgeberischen Absichren
für die Wintersession beider Parlamente unterrichtet,
über die Grundzüge des Reichsvereinsgesetzes vor allem'
Er hat ihnen auch gesagt, daß Steuerfragen für dies¬
mal nicht in den Mittelpuiikt der parlamentarischen Ar¬
beiten rücken sollen. Also ist es eigentlich sclbstverständ-

femlletott.
Am 150. GeburMog des Frcherrn vom Am.

(26: Oktober 1907.)
Wer das geheime Walten der Natur in ihrem

Farmen und Gestalten beobachtet, wird erkennen, daß
auch dieser Allmeisterin gewaltige Hervorbringungen
ihres , ewigen Zeugungsdranges nicht immer auf den
ersten Wurf gelingen . Sie scheint sich zuerst in An¬
sätzen in großzügigen Versuchen zu entladen , bis dann
das vollkommene Werk in ganzer Kraft und Größe her¬
vortritt . Für das geistige Phänomen einer reichsten
Menschenentfaltung , wie es sich in Goethe darbot , hat
man auf solche Vorläufergestalten hingewiesen, einen
Günther , einen Lenz, in denen der gleiche Trieb eines
dichterischen Weltumsassens sich chaotisch regte, aber es
waren auserwählte , doch nicht reif befundene und darum
verworfene Formen , dunkle Regungen eines nicht zur
Vollendung gelangten Triebes in der deutschen Kultur.
Wo aber das Sehnen und Trachten eines ganzen Volkes
machtvoll zum Lichte ringt , wo die tiefen Seclen-
strömungen der Nation mit fortreißcnder Gewalt zu¬
sammenschließen ivollen, da mag auch die Gestalt des
Vorläufers schon etwas von der Majestät des späteren
Erfüllers umglänzen , da gibt die Persönlichkeit dessen,
der das gelobte Land nur sehen, selbst nicht betreten
konnte, Kunde von der Größe dessen, der da kommen
soll, von der weiterwirkenden Kraft des Volkswillens
der in ihm zuerst Gestalt wurde.

In einem solchen Zusammenhänge mögen uns wohl
heute die beiden leuchtendsten Verkörperungen des deut¬
schen Einheitsgedankens , mögen uns Stein und Bis¬
marck erscheinen, der eine, auferweckt in seines Landes
schwerster Zert wie der alten Propheten einer , die
Stimme eines Predigers in der Wüste, dessen Vision
vom einigen Deutschland fast noch als Schwärmerei er¬
schien; der andere , der Vollbringer all der kühnen »

lich, daß weder vom Branntweinmonopol noch von der
Zigarrenbanderolensteuer zurzeit als von akuten Ange¬
legenheiten gesprochen zu werden braucht. Wie gesagr,
was später kommend wird , weiß man heute nicht, und
das sind Fragen für sich. Für jetzt aber , um das zu
wiederholen, glauben wir an eine Branntweinmonopol-
Vorlage nicht. Noch einen besonderen Grund hat man
für die Vermutung , daß einstweilen nur Stengelsche Er¬
wägungen und keine ausgearbeiteten Gesetzentwürfe
vorliegen . Mit Freiherrn v. Stengel haben namhafte
Zentrumsführer gute persönliche Verbindungen.
Gerade von Herrn Roeren nun war kürzlich in einer
Versammlung angekündigt worden, daß eine Zigarren-
banderolensteuer vielleicht kommen werde. Fürst Bülow
wird Herrn . Roeren doch selbstverständlich nicht zum
Dolmetsch seiner gesetzgeberischen Pläne machen.

Prozeß Hurden-Wollke.
H. F . Berlin , 24. Oktober.

Heute ist der Andrang des Publikums noch be¬
deutend stärker als gestern. Gegen 10 Uhr vormittags
eröffnet der Vorsitzende Amtsrichter Dt . Kern wiederum
die Sitzung . Verteidiger Justizrat Bernstein stellt, wie
.im Morgenblatt bereits telegraphisch kurz berichtet,
im Interesse des Herrn Beklagten noch einige Anträge.
Er will den Nachweis führen , daß der Herr Privatbc-
klagte lediglich aus lauteren politischen Motiven gehan¬
delt hat. Der Herr Privatbeklagte habe sich mit den iu-
kriminiertcn Artikeln ein großes Verdienst um das
Deutsche Reich erworben , daß eine Anzahl Personen,
die in nächster Umgebung der Allerhöchsten Person waren
und einen unheilvollen Einfluß auf den Monarchen aus¬
zuüben versuchten, aus der Umgebung des Monarchen
entfernt worden sind. Die Personen in nächster Um¬
gebung des Kaisers waren P ä ü c r a st e n. Er behaupte
nicht, daß sich der Herr Privatkläger au den päöerastifthen
Orgien beteiligt habe, die diese Gruppe unternommen
hat. Er ist aber der Meinung , daß bei den nahen freund¬
schaftlichen Beziehungen , die der Privatklügcr zu der
Gruppe hatte , ihm die skandalösen Vorgänge kaum ent¬
gangen sein können. Er kann auch nicht sagen, ob der
intime Freund des Herrn Privatklägers , der Fürst
Philipp zu Eulenburg , oder sein Bruder sich an der
päöerastischen Aktion beteiligt haben. Der Verteidiger
benennt hierfür eine große Zahl Zeugen . Der Herr
Privatkläger behauptete gestern, er habe von dem
Treiben des Grafen Wilhelm v. Hohenau keine Kennt¬
nis gehabt. Zum Beweise, daß der Privatkläger von
dem Treiben genaue Kenntnis hatte, berufe ich mich airf
das Zeugnis öeS Generals v. Kessel, des Platzmajors
v. Hülsen, ferner auf das Zeugnis des Herrn Barons
v. Berger und des Grafen Reventlow , zum Beweis öa-

Pläne , die sein Vorläufer mehr geahnt , der heldenhafte
Schöpfer des Werkes, dessen ganze Anlage und Ent¬
wurf in großen Zügen vor der Seele Sterns gestanden
hatte . Stein ist der erste Staatsmann gewesen, in
dessen Geist das neue Ideal eines nationalen Staates
als eines von innen heraus wirkenden Organismus
auftauchtc und der in praktischen Reformen sein Ziel
zu verwirklichen strebte, und eine tiefe Tragik liegt in
seinem Schicksal, das ihm im entscheidendenMoment die
freie Möglichkeit des unbeschränkten Wirkens versagte
ihn durch widrige Zufälle von der Ausführung seiner
zukunftvollsten Ideen abhielt und ihn so als eine geistige
Macht von höchster Bedeutung doch im Hintergründe
stehen ließ. An Bismarcks Wesen können wir vielleicht
heute ermessen, welch geringfügige Elemente des
Genies diesem großartigen Manne zum Sieger und
Vollender fehlten, warum die Mischung seines Tempera¬
mentes und Charakters nicht den glockenreinen Klang
und die eherne Festigkeit zugleich hatte , die den höchsten
Erfolg verbürgt . Ihm fehlte die diplomatische Ge¬
schmeidigkeit, die spielende Gewandtheit in ' staats-
männischen Verhandlungen , und ein echter furor
teutonicus , eine leidenschaftliche Wildheit brachen bis¬
weilen in ihni durch und drohten das seine Gewebe
seiner Pläne zu zerreißen , sein eigenes Werk wieder zu
vernichten. Darum mußte er 1808 seinen Platz am
Steuerruder Preußens verlassen, sich gewaltsam yeraus-
reißen aus dem segensreichen Fortgang seiner Neuerun¬
gen und geächtet von Napoleons Haß mitansehen , wie
sein Werk ein Torso ' blieb. „Dieser vulkanische Geist
konnte seine vaterländischen Hoffnungen nicht auf die
Dauer schweigsam in sich verschließen — das war sein
Charakter und also sein Schicksal", so hat es Treitschke
formuliert.

Wohl fehlte ihm so ein letzter Tropfen jenes heili¬
gen Öles , mit dem die Könige im Reich der Geister ge¬
salbt werden, aber in seiner Zeit und unter seinem
Volk stand er unbestritten als die machtvollste Persön¬
lichkeit da, aufrecht und stark wie eine alte Eiche des

für , baß Herr Harden die inkriminterten Artikel aus
lauteren politischen Motiven geschrieben hat. Ich bean¬
trage ferner , den Monatsbericht des wissenschaftlich-
humanitären Komitees vom Juli ö. I . zu verlesen und
Herrn Dr. med. Magnus Hirschfeld zu fragen , ob er nicht
dieses Artikels wegen vom Privatkläger verklagt worden
ist Ich beantrage ferner , Herrn Hirschfcld als Zengen
zu befragen , ob er nach dem Gange der Verhandlung
nicht zu der Überzeugung gekommen sei, daß der Privat-
klägcr homosexuell sei. Da gestern die Aussage der Frau
v. Elbe in Zweifel gezogen wurde , beantrage ich, Herrn
und Frau Baron v. Heyden als Zeugen zu vernehmen.
Ich beantrage ferner , Herrn Baron v. Berger als Zeugen
zu vernehmen , daß schon in Wien, als Fürst zu Eulen¬
burg dort Botschafter war , das Gerücht ging, der Bot¬
schafter sei homosexuell.  Freiherr v. Berger
wird auch bezeugen, daß der Privatkläger sofort wußte,
daß die Bezeichnung „der Süße " sich au? ihn bezog.
Eigentümlich ist es allerdings , daß ein General solcher
Artikel wegen einem Journalisten anstatt einen Sekun¬
danten einen Vermittler ins Haus schickt. Ich werde
den Beweis führen , daß der Vermittler zu Herrn
Harden sagte: „Lassen Sie doch den Grafen Kuno von
M.oltke in Ruhe , er tritt sa von seinem Posten zurück."
— Harden : Ich schließe mich den Anträgen meines Herrn
Verteidigers vollständig an. Ich beantrage außerdem,
das Polizeipräsidium zu ersuchen, den Dezernenten über
das Päöerastenwescn zu gestatten, Zeugnis abzulegen.
Diese werden bekunden, daß die päderastischen Orgien
in der Freundesgruppe des Herrn Privatklägers be¬
kannt waren . Ich beantrage ferner , Herrn Dr. Paul
Liman zu vernehmen . Dieser wird bekunden erstens,
daß ich die Artikel in der „Zukunft " nur aus politischen
Motiven geschrieben habe, zweitens , daß der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck mir gegenüber den Fürsten zu
Eulenburg mit solch schweren Worten als einen homo¬
sexuellen Mann vezeichnet hat, wie ich sie nur unter
Ausschluß der Öffentlichkeit wieöergeben kann. Ich be¬
haupte ferner , daß dem Privatkläger das Treiben öcZ
Grafen Wilhelm v. Hohenau, dem dieses Treiben die
militärische Stellung kostete, bekannt war . Ich bitte,
darüber die Herren General v. Kessel und Platzmajor
v. Hülsen zu vernehmen . — Graf Moltke : Es ist ver¬
sucht worden , verschiedene krasse Unwahrheiten und
Spitzen gegen mich vorzubringen . Daß ich im Augenblick
nicht mit der erforderlichen Schärfe all dem entgegengc-
treten bi«, ist für einen alten Soldaten , der eine
42jährige Dienstzeit hinter sich hat und vor der Front
stets ein erfrischendes Wort gefunden hat, um so be¬
dauerlicher. Ganz besonders hat Frau v. Elbe, meine
frühere Frau , alles mögliche gegen mich behauptet . Ich
bemerke, daß ein langjähriger Ehescheiöungsprozeß ge¬
schwebt hat und acht Richter entschieden haben : es ruht
auf mir kein Schatten . Zum Beweise beantrage ich, das

germanischen Waldes ^ um die sich die Stammgenossen
scharen, bei der sie Schutz und Rettung suchen. Das
jahrhundertelange Sehnen und Trachten des deutschen
Volkes nach einem Vaterlande , es war in Stein gleich¬
sam Person geworden ; sein Name ist uns heute das
Symbol aller der ringenden und strebenden Mächte die
aus Zerrissenheit und Knechtschaft empor zur Freiheit
und Einigkeit einen Weg sich bahnen wollten . Und dem
Sohne des altangesessenen, reichsfreiherrlichen Hauses
Stern , das sich allen Fürsten des Reiches gleichdünkte
war der Gedanke der deutschen Einheit schon in die
Wiege gebunden". Um die väterliche Burg zu Nassau
dehnte sich das bunte Ländergewirr der Kleinstaaterei-
aber fern Blick schweifte früh hinaus über alle engeren
Interessen der Einzelstaaten und wandte sich dem ganzen
Vaterlande zu, das dereinst unter den Sachsenkaisern
ein mächtiges, glückliches Reich gewesen Ein uner¬
schütterlicher Glaube an die Zukunft und Urkraft der
Deutschen beseelte den Jüngling , der sich mit Beqeiste-
rung dem Studium unserer Veraanqenheit zuwandte
ohne dabei während seiner Lehrjahre 'in Güttingen den
Bück für dre Gegenwart , für die Bedeutung der franzö¬
sischen und besonders englischen Institutionen zu ver¬
lieren . vjii jungen Zähren erkannte er auch die leben¬
dige Macht, dm rin preußischen Staate lebte, und er als
^?.Eostant mitten rn einem sonst katholischen Lande
fnljLe Nch zu bet protestantischen Großmacht hin gezogen
bewayrte irch aber zugleich eine weitschauende, objektive
Stellung . Bismarck bemerkt einmal in den „Ge-
danlen und Erinnerungen ", daß die besten Diplomaten
Preußens kerne „preußischen Urprodukte " gewesen seien.
„Es ist, als ob unsere Staatsmänner wie die Bäume in
den Baumschulen zu voller Wurzelbildung der Der-
setzung bedürften ."

Die Versetzung in anderen Boden, die volle. Ent-
faltung seiner Fähigkeiten fand Stein während sseiner
von weitreichenden Erfolgen getragenen Tätigkeit in
Westfalen. Hier nahm er die Ideen auf , die Justus
Moser aus der Betrachtung des deutschen Volkstuins«
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Erkenntnis in meinem Ehescheiöungsprozesse zn ver¬
lesen. Am meisten Hat es mich gekränkt, daß der Versuch
unternommen wurde . Sc . Majestät den Kaiser in die Er¬
örterung zu ziehen. Man hat behauptet , ich hätte den
Versuch unternommen , Se . Majestät in politischer Be¬
ziehung zu beeinflussen. Das ist vollständig unwahr.
Die Ressorts sind derartig streng voneinander geschie¬
den. Laß irgend eine politische Beeinflussung unmöglich
ist. Ich habe höchstens einmal an Se . Majestät eine
Bitte für meine Kinder gerichtet. — Verteidiger Justiz-
!rat Bernstein : Nach der Bemerkung des Herrn Privat¬
klägers stelle ich den Antrag , S e. Majestät den
Kaiser als Zeugen zu vernehmen. (Große an¬
haltende Bewegung .) Ich werde den Beweis führen,
daß der Herr Privatklägcr und sein Freundeskreis ver¬
sucht haben, Einfluß auf den Kaiser zu gewinnen . Frau
v. Elbe hat uns gestern gesagt, ihr früherer Mann habe
ihr mitgeteilt , er müsse im Aufträge des Fürsten Eulen-
burg über politische Dinge an Se . Majestät berichten.
Außerdem bekundete Frau v. Elbe , ihr früherer Mann
habe gesagt: Wir bilden um Se . Majestät einen Kreis,
den niemand durchbrechen kann. Daß dieser Freundes¬
kreis zersprengt wurde , ist ein Verdienst des Privatbe-
lklagten. — Justizrat Br . v. Gordon : Ich habe im allge¬
meinen gegen die Anträge nichts einzuwenden . Ich be¬
antrage aber außerdem, noch Herrn Br . Merzbach zu ver¬
nehmen . Die Herren Hirschfeld und Merzbach werden
bekunden , daß es Mode geworden ist, alle möglichen hoch-
gestellten Leute der Päderastie zu verdächtigen. Ein
hochgestellter Mann muß schon mehrere
Verhältnisse haben , wenn er diesen Ver¬
dacht mit Etfolg von sich abwenden will.
(̂Große Heiterkeit .) — Nach noch weiteren Auseinander¬

ssetzungen bemerkt Harden sehr erregt : Der Privatkläger
habe vom ersten Augenblick an gewußt, daß die Artikel
her „Zukunft " auf ihn gemünzt seien. Er habe erst
^Klage erhoben, als er dazu gezwungen wurde . Der Ge¬
richtshof beschließt nach kurzer Beratung , zunächst über
hie behaupteten päderastischen Orgien Beweis zu erheben,
mährend der Vernehmung der betreffenden Zeugen aber
hie Öffentlichkeit aus zu  sch li  etz e n. Die Ver¬
treter der Presse und einige Juristen dürfen im Saale
bleiben . Der Vorsitzende ermahnt diese, nichts über
diese Zeit der Verhandlung zu veröffentlichen. Später
nimmt der Vorsitzende das Schweigegebot zurück, da ja
nicht das Staatsinter esse gefährdet sei. — Zeuge Roller,
früher Unteroffizier im Gardeüukorps : Graf Lynard und

Hohenau haben mit mir in der Villa des Gardedu¬
ckorps zu Potsdam homosexuell verkehrt . Dort ist immer
ein großer Kreis von Offizieren in Zivil versammelt ge¬
wesen. Mit Bestimmtheit kann ich nicht sagen, daß Graf
v. Moltke in diesem Kreise war , es war in unserem
Negimente aber viel von dem Flügeladjutanten die
Rede. Nach der Photographie , die ihm Harden vorgelegt
habe, könne er mit einiger Bestimmtheit sagen, daß
Philipp Eulenburg dabei gewesen sei. Die Garde-
öukorps - Solöaten wären viel von Offi¬
zieren belästigt worden,  besonders wenn sie
Sonntags in schwarzen Stiefeln und weißen Hosen aus-
gegaugen wären . Durch Regimentsbefehl sei das Tragen
dieser Tracht am Sonntag verboten worden . (Große
allgemeine Bewegung .) Der Zeuge bekundet auf Be¬
fragen des Justizrats v. Gordon weiter , Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen und noch ein anderer Prinz des
Königlichen Hauses seien homosexuell veranlagt . Der
Vorsitzende unterbricht ihn schnell. Graf Lynard habe sehr
oft zu Offizieren gesagt: Wie denken Sie über diesen
oder jenen Unteroffizier ? — Harden : Graf Lynard
habe zum Kronprinzen gesagt: Wir (Lynard

aus der Anknüpfung an aligermanische Überlieferungen
gewonnen hatte . Auf diesem historischen Boden, auf
dein die Bauern noch in ungebrochener Kraft saßen, wie
sie später Jmmermann im „Oberhof " geschildert, in
dieser engen tätigen Verbindung mit den in ruhiger
.Entwicklung gewordenen Verhältnissen formte sich eine
Weltanschauung , die eine Aufhebung aller mittelalter¬
lichen Überreste in Wirtschaft und Politik anstrebte
und immer an das Gewordene anknüpfend weiteren

eine Anteilnahme an der Verwaltung ermög¬
lichen wollte. Ein Feind der Bureaukratie , der Feder¬
fuchser, die nur schreiben und nicht ins Leben handelnd
eingrerfen , setzte er als Oberpräsident von Münster eine
Mereinfachung der Geschäftsführung , eine Verminderung
der Schreiberei durch und drang auf eine Dezentrali¬
sation der schwerfälligen Regierungsformen , auf Selbst¬
verwaltung , reformierte die Landstände , die Städte¬
ordnung , schuf eine Neuorganisation der Behörden , der
Steuern, ' der Schulen , des Heerwesens. Noch weiter
gingen seine Pläne ; als fein Ziel , das ihm deutlich vor¬
schwebte, bezeichnete er „die gänzliche Freiheit der Per¬
son und des Eigentums ". In vorbildlicher Form har
Stein durch diese seine erste Verwaltungstätigkeit einen
neuen Geist, eine neue Art des öffentlichen Lebens zum
erstenmal durchgeführt . Es war _ ein _glänzend ge¬
lungener Versuch, der nun auf ein größeres Gebiet
ausgedehnt werden sollte. Der Oberpräsidenr von
Westfalen wurde zum Helden der Regeneration von
Preußen . Die Staatsideen , die Stein in dieser Zeit
in sich ausreifen ließ und befestigte, sind auf der politi¬
schen Freiheit des Volkes aufgebaut ; sie wollen den ein¬
zelnen zum tätigen Mitglieds des Ganzen erziehen und
sie knüpfen an die einfachen und freien Anschauungen
der Altvorderen ebenso an wie die große Zeit unserer
idealen Bildung und erhabensten Kultur : „sie berühren
sich", sagt Treitschke, „so nahe mit dem sittlichen Ernst
der Kantischen Philosophie und dem wiedercrwachenden
historischen Sinne der deutschen Wissenschaft, daß sie
uns Nachlebenden wie der politische Niederschlag der
klassischen Zeit unserer Literatur erscheinen."

Die unveräußerlichen Menschenrechte eines jeden
vertrat der Reichsfrciherr , der über allen . kleinlichen
Privilegien und Vorrechten stand, so energisch, daß er
von den iw ihren Standesvorurteilen befangenen

und Hohenau ) brechen zusammen und die da
. . . .? — Die nächsten Zeugen , einige Unteroffiziere,
wissen nur , daß Lynard seinen Burschen verlor , weil sein
Herr ihm zu „liebenswürdig " war . — Dompteur Lieb¬
mann : Er habe von 1896 bis I960 bei den Gardedukorps
gedient. Eines Tages sei er aufgefordert worden , in die
Villa des Grasen Lynard zn kommen. Er habe das An¬
sinnen aber abgelehnt mit den Worten : Ich mache
solche Sachen nicht . (Heiterkeit .) — Vorsitzender:
Wie kommen Sie dazu, wußten Sie , was in der Villa vor¬
ging ? — Zeuge : Ich hatte so etwas gehört. — Der letzte
Zeuge vor der Mittagspause , -General v. Kessel, weiß nichts
über diese Angelegenheit zu sagen. — Nach der Mittags¬
pause wird dem Zeugen Roller das Bild Eulenbnrgs
nochmals vorgelcgt . Er behauptet , das sei der Herr , der
auch in der Billa gewesen sei. — v. Gordon bittet , die
Vereidigung des Zeugen auszusetzen und den Fürsten
Eulenburg zu vernehmen , der an Gerichtsstelle nicht
erscheinen kann. Er wird bekunden, daß er mit den
Dingen nichts zu tun gehabt hat. — Harden bedauert in
scharfen Worten , daß „der geliebte Freund " v. Moltkes
nicht selber kommt. — Bernstein : Will mir der Herr
Privatkläger nicht sagen, warum er nicht mehr Stadt¬
kommandant von Berlin ist? (Große Heiterkeit.) Das
Gericht beschließt, die Verhandlung bis morgen 10 Uhr
zu vertagen , um Herrn v. Enlenburg zu laden. Das
Attest reiche nicht aus , sein persönliches Fernbleiben zu
entschuldigen. Seelische Aufregungen hätte der Fürst
nicht zu erwarten , da er sich ja unschuldig fühlen wird.
(Große Heiterkeit.) — Justizrat v. Gordon stellt noch
verschiedene Beweisanträge , die Frau v. Elbe in ihrer
Glaubwürdigkeit belasten sollen. — Bernstein : Wenn der
Versuch fortgesetzt wird , Frau v. Elbe wegen ihrer Ehe-
prozcßaussage meineidig erscheinen zu lassen, werde ich
einAttestüberdenHerrnPrivaiklägeraus
diesem Prozeß vor lesen lassen , das er sich
vorher genau durchlesen möge. (Schluß 6 Uhr .)

*

Der Prozeß wird immer mehr zu einem vernichten¬
den Skandal für den Kreis derer , die sich so enge um die
Person des Herrschers lagerten . Er beleuchtet auch in der
Person des Privatklägers , wie es mit der Königstreue
und der berühmten konservativer: Gesinnung vieler
Stützen , des Hochkonservativismus bestellt ist. Wäre von
Moltke nach den Hardenschen Angriffen ruhig gewesen,
hätte er schweigend getragen , wäre er still in einer Ver¬
senkung verschwunden, so wären seine geliebten Freunde
nnd die Mitglieder regierender Häuser nicht so jammer¬
voll vor den Augen des ganzen deutschen Volkes bloß-
gestellt worden . Nichts hatte dem Monarchismus mit
seinen Hofeinrichtungen mehr schaden, nichts hätte der
Sozialdemokratie mehr Master auf die Mühle treiben
können als dieser Skandal , der auch beweist, daß heut¬
zutage der Thron , im Volke errichtet und von ihm enge
umgeben, besser stehen würde als innerhalb einer un¬
durchdringlichen Mauer von solchen Persönlichkeiten, wie
sie der Moltke-Harden-Prozeß genugsam charakterisiert.
Ob dieser Prozeß nun wie ein reinigendes Gewitter wir¬
ken wird ? Dann wäre es 'vielleicht nicht schade um diese
ungeheure Blamage vor der ganzen Welt. Sie scheint
von den getroffenen Kreisen bis zur Neige ansgekostet
werden zu muffen, dank dem Umstand, daß Graf Moltke
nicht die sehr naheliegende Klugheit fand, Hie Klage in
dem Augenblick zurückzuziehen, als er sah, was er mit
ihr angerichiet hatte. *

hd. Berlin , 25. Oktober. Fürst Philipp zu Eulen¬
burg wird , wie 'der ,Lokal -Anzeiger" hört , der gericht¬
lichen Vorladung keine Folge leisten. Er hat durch
seinen hiesigen juristischen Vertreter ein Attest des Ge-

Aristokraten als ein Revolutionär verschrien wurde.
Wohl hatte er sich mit freieren englischen und franzö¬
sischen Anschauungen erfiillt , aber nie verlor er den Re¬
spekt vor der Autorität des Gewordenen . Eine Ver¬
fassung bilden, sagte er, beißt das Gegenwärtige aus
dem Vergangenen entwickeln. So hat er sich denn auch
bald von dem Einfluß Montesauieus und der franzö¬
sischen Revolution frei gemacht. Statt dessen ent¬
wickelte sich als treibende Grundkraft seines Wesens ein
leidenschaftlicher Franzosenhaß , der sich dann zu einer
tief erregenden , sein Innerstes aufwühlenden Ver¬
fluchung Napoleons als der Inkarnation alles Bösen
steigerte. Der große Korse hat keinen entschlosseneren,
keinen zäheren Gegner gehabt als den deutschen Frei-
herrn . Ein unversöhnlicher Gegensatz der Charaktere,
eine physische und moralische Antipathie lag diesem
dämonisch starken Gefühl im Tiefsten zugrunde und
als äußeres Zeichen dieser einzigartigen Gegnerschaft
kann die Acht gelten, die Napoleon über Stein ver¬
hängte und durch die er dem verbannten Staatsmann
wie einer souveränen Macht den Krieg erklärte , Einen
Kampf auf Leben und Tod hatte Stein mit Frankreich
begonnen, als er die ungeheuere Umwälzung tn der
inneren und äußeren Stellung Preußens mit seiner
Reform begann . Das hatte Napoleon erkannt , und mit
der brutalen Gewalt des Angegriffenen , der sich eines
gefährlichen Gegners mit allen Mitteln wehrt , machte
er ihn zum Friedlosen , der von Land zu Land ziehen
mußte , auch in Österreich nur ungern geduldet, bis er
beim Zaren Alexander eine Zufluchtstätte fand und in
dem Einfluß , den er auf den jungen Herrscher gewann,
eine neue furchtbare Waffe gegen den „Feind der Zivili¬
sation und Europas " schmiedete. Auch geächtet und
arm blieb „le nommö Stein " noch eine geistige Macht,
der Mittelpunkt aller patriotischen Ideale , wie er tit
seinem kurzen einjährigen Wirken als leitender
Minister alle Keime einer glücklichen Wiedergeburt mit
segnender Hand ausgestreut hatte.

Widerwillig hatte einst Friedrich Wilhelm III . die
Dienste des alten Überlegenen, ungestüm Auftretenden
mit den Worten angenommen : „Ich gab nach" ; nun
konnte ein Freund und Mitarbeiter Steins die Stim¬
mung am Hose bald in den Satz zusammcnfassen:
„Stein ist das Orakel ". Seine Resormarbcit griff ent-

heimvats Professor Rerrvers einreichen lassen, wonach er
nicht imstande ist, im Gerichtssaale zu erscheinen. Der
Fürst erklärt aber wiederholt , daß er bereit sei, sich in
seiner hiesigen Wohnung kommissarisch vernehmen zn
lassen. Im Aufträge des Kaisers wohnt, den Blättern
zufolge, der Reichstags-Stenograph Br . Renfert den
Verhandlungen im Prozeß Moltke-Harden bei, um dein
Kaiser bald nach jeder Verhandlung einen ausführlichen
Bericht der Vorgänge im Prozeß zu geben. Der Kaiser
liest jeden dieser stenographischen Berichte, die ihm so¬
fort nach ihrein Einlaufen überbracht werden muffen,
persönlich durch und läßt sich dann ans Grund dieser
eingehenden Berichte hin und wieder Vortrag halten.
Neben Br . Noufert hat auch Kriminal -Kommissar Tresko
Auftrag , ständig au den Verhandlungen teilzunehmen,
um den Kaiser über den kriminellen Teil der Verhand¬
lungen zu informieren.

hd. London, 24. Oktober. Der Prozeß Moltke gegen
Harden erregt in England das lebhafteste Interesse . Die
Heutigen Morgenblätter bringen spaltenlange Berichte
über die gestrigen Vorgänge bei der Verhandlung in
Moabit . Die Aussage der Frau v. Elbe hat einen un¬
geheuren Eindruck gemacht, und die Enthüllungen einiger
hervorragenden Hosmänner erregen Erstaunen , dnH
solche Ratgeber in der Nähe der Krone geduldet werden
konnten. Herrn Harden wird Anerkennung dafür ge¬
zollt, daß er Sachen aufgedeckt hat , deren weitere Ge¬
heimhaltung für die Interessen des Deutschen Reiches
und des deutschen Volkes höchst schädlich gewesen wäre.

Das Befinden Kaiser Franz Josephs.
hd. Wien , 25. Oktober . Das Besiirüen des Kaisers

ist in rascher entschiedener Besserung begriffen. Das
gestern abend ausgegebene Bulletin lautet : Der heutige
Tag verlief gut , die katarrhalischen Erscheinungen sind
in der Rückbildung begriffen , der Appetit ist sehr zu¬
friedenstellend.

hd. Wie«, 25. Oktober . Das Befinden des Kaisers
ist andauernd gut . Die Nachtruhe wurde durch Husten
fast gar nicht gestört. Das subjektive Befinden bessert
sich zusehends. Einen Rückschlag halten die Ärzte fux
ausgeschlossen.

Deutsches Kerch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Gestern morgen

machte das K a i s e r p a a r einen Spaziergang im Tier¬
garten . Später Hörte der Kaiser im Königlichen Schlag
die Vorträge des Kriegsministers v. Einem , des Chefs
des Generalstabes v. Moltke und des Stellvertreters
des Chefs des Militärkabinetts.

Wi-e nunmehr amtlich bekannt gegeben wird , trifft
der deutsche Kaiser  am 20. November in Amster¬
dam ans seiner Jacht „Hohenzollern" ein nnd wird im
dortigen König!. Schloß an einem ihm zu Ehren ver¬
anstalteten Diner teilnehmen . Die Abreise nach 5ettt
Haag erfolgt abends.

Wie der „Reichsanz ." meldet, ist dem Regierungs¬
präsidenten B a ko in Trier der erbliche Adel verliehen
worden.

Die „Germania " bestätigt, daß der ©ontmifanerpatei
Frühwirth  zum Nuntius in München auserseiwn
ist. Die Tatsache steht fest und die amtliche Ernennung
werde wohl schon erfolgt sein. Die „Germania " bemertt
dazu noch u. a.: Es ist dies das erste Mal , 'daß e}n
Deutscher zum Nuntius in München ernannt ward , ums
sowohl für die kirchlichen Verhältnisse wie für die kirch¬
lich-staatlichen Beziehutlgen besonders erwünscht ju
Die deutschen Katholiken werden dem hl. Stuhl für dies
Entgegenkommen dankbar sein.

scheidend in alle Teile der Regierung ein. Volkstümliche
und nationale Gedanken waren es, von denen all spffie
Erlasse getragen wurden . Die Befreiung des Lcrud
Volkes, die er nun durchsührte, die einheitliche Glmde-
rung des Verwaltungswesens , vor allem die geniale
Städteordnung , die so ganz von seinen persönlichen An¬
schauungen, seinen Iugendeindrücken der alten Rhm >:>
städte durchdrungen ist, endlich sein Plan einer Ver¬
fassung, die eine andere verantwortlichere Stellung der
Minister dem König gegeniiber forderte und die Teil¬
nahme der Volksvertreter an der Gesetzgebung nor-
schlug, das sind die wichtigsten Punkte dieses groß,
zügigen Entwurfes , des Größten und Kühnsten, Mas
der politische Idealismus der Deutschen je gedacht
hatte ! Ein neues Staatsideal der Freiheit und engsten
Bindung zugleich, großer allgemeiner Ideen und ' s^ .
jektiver Selbständigkeit , wie es Wilhelm d. Humboldt
theoretisch verfochten, war hier praktisch mit genialem
Blick ersaßt . Steins plötzlicher Sturz zerstörte j,e_
ruhigen Ausbau dieser grandiosen Grundlagen . Lcrmv-
rccht hat darum mit Recht den Freiherrn mit einem
jener großen mittelalterlichen Bauherren verglich^
die den Grundriß eines Riesendomes entwarfen , Qt)  '
nur einen kleinen Teil ausbauen konnten. Ambene
bauten nach ihm weiter und ein anderer vollendete "iw
Werk . . . 03

Die Größe Steins hat sich beinahe noch deutlich ,̂
als in seiner kurzen Ministerzeit später offenbart . qt»
er in äußerlich bescheidener Stellung in Petersbvra
lebte. Zar Alerander war in den Bann seiner Ideen
geraten , und sein Geist, seine mächtige Persönlich ; ^:»
machten ihn zum Mittelpunkt der ganzen Gesellschaft
Der Untergang der großen Armee in Rußlands Wstst «.
neien bestätigte des Freiherrn Glauben an das
Heil im Osten, das die Macht Napoleons zersche>.m,„
müsse. Während man allgemein mit dem immer ' no(j.
furchtbaren , noch unbesiegten Kaiser verhandeln wostm
mahnte er eifrig zur Fortsetzung des Krieges und ge¬
wann mit der kräftigen überzeugenden Sprache
Zaren für sein Programm , übernahm im Auftrm „„
Alexanders die Verwaltung der Provinz Preußen.
stärkte Zjork in seiner feindlichen Haltung gegen dm
Franzosen . Seine Anschauungen lebten in dem Anfrnk
des russischen Oberbefehlshabers Kutusow an die Deut»
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* Dem oldeuburgischcu Landtag ging nach einer
Meldung der „Nordwestd. Morgcnztg ." seitens des
Ministeriums die Wahlrechtsvorlage  zu . Da¬
nach wird das Reichstagswahlrecht auf den oldenburgi-
schen Landtag übertragen mit der Einschränkung, daß
jeder Wähler drei Jahre im Großherzogtum gewohnt
haben mutz. Die indirekte Wahl ist also beseitigt. Die
Wahlkreise werden erheblich vermehrt.

Pie Ereignisse in MaroKKö.
bä. Paris , 24. Oktober. Der „Temps " berichtet aus

Casablanca , die Umgebung der Stadt sei in einem Um¬
kreise von 88 Kilometer von marokkanischen Truppen ge¬
säubert . General Drude teilte in einem Bericht über
das Gefecht vom 19. d. M. mit, daß alle Kavallerie-
truppen vollauf ihre Schuldigkeit getan und Anspruch
darauf hätten , im Tagesbefehl erwähnt zu werden.

wb. Paris , 25. Oktober. Der „Petit Parisien " bringt
eine kurze Inhaltsangabe des von dem Minister Pichon
vorbereiteten Gelbbuches über Marokko. Aus den in
demselben veröffentlichten Schriftstücken werde yeroor-
gehen, daß die Regierung in der Tat eine zielbewußte
marokkanische Politik gehabt habe: Herstellung der Ord¬
nung , Bestrafung der Mörder der französischen Staats¬
angehörigen und dabei genaue Beobachtung der Akte von
Algeciras . Das Gelbbuch werde zeigen, unter welchen
Umständen die Reise des Sultans Abd ul Ans nach Rabat
und die Mission des Gesandten Regnault erfolgt sei, so¬
wie daß Abd ul Asis, welcher das Recht und die Gesetz¬
lichkeit für sich habe, von Frankreich gegen Muley Hafiö
finanziell unterstützt wurde . Dem Sultan wurden von
Frankreich für seinen unmittelbaren Bedarf 2 000 000
vorgestreckt. Selbstverständlich sei dafür Sorge getragen,
daß von diesem Geld kein schlechter Gebrauch gemacht
werden könne. Aus der Zusammenkunft zwischen dem
Sultan und General Liautey wurde sofort der bestimmte
Vorteil gezogen, daß die Polizei an der algerisch¬
marokkanischen Grenze in der im Jahre 1901 vorge¬
sehenen Weise organisiert werden wird und daß die fran¬
zösischen Truppen bei der Verfolgung der Räuber¬
banden auf marokkanischem Gebiete von einer gemischten
Polizei unterstützt werden , deren Kaders aus Franzosen
bestehen werden . Die Ergebnisse der Mission Regnault-
Liautey sind: Die Überwachung des Zollwesens und
weiter , baß die Mahalla des Sultans Abd ul Asis in Be¬
gleitung eines französischenOffiziers in Casablanca ein-
treffen soll und daß dank dem Einflüsse des Maghzen
auch im Gebiete von Udschda die Ruhe wieder eintreten
werde.

M.  London , 25. Oktober. Wie aus Tanger berichtet
wird , sind Nachrichten aus dem Süden eingetroffen , wo¬
nach Mulen Hafid Marrakesch mit bedeutenden Streit¬
kräften verlassen hat. Sein Ziel ist noch unbekannt , Nach
späteren Meldungen soll er bereits vor den Toren von
Mogador eingetroffen sein.

Ausland.
Franstrerrv.

Die Kammer  begann gestern mit der Beratung
der Interpellationen , betreffend die Übergabe der
Kirchengüter an die zuständigen Gemeinden , resp. an den
Staat . Zahlreiche Redner sind eingeschrieben. Die
Debatten werden voraussichtlich zehn Tage in Anspruch
nehmen.

Der Nationalrat der geeinigten Sozialistenpartei
hat vom Provinzverband des Departements Puy de

scheu und seine Stimme klang überhaupt durch all die
Begeisterung der Freiheitskriege , dte er so hell ent¬
flammt hatte . Damit war Steins große Rolle als des
treibenden Genius bei der Wiedergeburt Preußens aus¬
spielt Der feine Diplomat Hardenberg stand nun im
Vordergrund und voll Bitterkeit und Resignation sah
Stein seinen Zaren Alexander sich schwärmerisch roman¬
tischen Neigungen hingeben, und überall die Reaktion,
die Enge und Bureaukratie zur Macht gelangen . Aus
der schlimmen Gegenwart suchte er Zuflucht im
Studium der Vergangenheit , förderte die deutsche histori¬
sche Forschung und blieb im sanften Abendglanze seines
Lebens der ehrenfeste, fromme, biedere Ritter , als der
er immerdar seinem Volke voranleuchtet . Dr . P . L.

„Erziehung zur Persönlichkeit ".
Prof . Gurlitts Hinrichtung des „deutschen Oberlehrers ".
Vortrag des Professor » Ludwig Gurlitt  über
„Erziehung zur Persönlichkeit"  in der hiesi¬
gen „Gesellschaft für ethische Kultur"

(Loge Plato ).
Aber es war zu schön. Es begann als braver Nor-

malvortrag und endete als Tumult , als Schlacht, Schlacht
der Geister natürlich. Bei einem in unserer geduldigen
Vortragsstaüi so abnormalen Verlaus des Abends kann
man von dem Referenten auch nicht verlangen , daß er
das übliche, brave Referat liefert , sondern muß ihm
schon den Versuch erlauben , vielleicht etwas von der
eigenartigen Stimmung des Abends wiedergeben zu
können.

Diese Stimmung war ja auch das Wesentliche des
Abends, denn die Lehre von der Notwendigkeit der Er¬
ziehung zur Persönlichkeit haben wir zu oft gehört , als
d«ß sie an sich noch sehr aufregend wirken könnte, lind
auch die Anklagen gegen die heutige Schule, die auS die¬
ser Lehre heraus notwendig erhoben werden müssen.
Haben diese Anklagen schon in der Sprache der Dichter,
der Politiker und der Pädagogen gehört. Hundertmal
wohl. Manchem vielleicht bis zum Überdruß . Wenn
man gestern bei den Ausführungen des Professors Gur¬
litt trotzdem interessiert , eifrig , schließlich mit fortgerissen
«rnfhorchte, so waren es nicht die sachlichen Ausführungen,

Wisshadsner TaMaLL»
Dome den Antrag auf Ausschluß des Antimili¬
taristen Heros aus der Partei  erhalten . Gleich¬
zeitig hat der Verband des Departements Pas de Calais
angezeigt, daß cr diesen Antrag unterstütze. Dieser
Vorschlag ist die Antwort auf die.Agitation der extremen
Sozialisten für den Ausschluß der Deputierten Varenne,
Basly und Lamendin , weil diese in ihren Wahlkreisen
am Empfang Briands und anderer Minister teilgc-
nommen baben. Varenne , Basly und Lamendin sind in
den beiden Departements gewählt, deren Parteiver¬
bände jetzt ihrerseits - den Ausschluß^Hervos beantragen.

Minister J .swolski hat einem Mitarbeiter des
„Matin " erklärt , Rußlands auswärtige Politik bleibt
auf der Allianz mit Frankreich basiert — in beiden
Ländern muß alles getan werden, dies Band immer
fester zu machen. Auch die Verständigung mit unseren
englischen Freunden ist zur Sicherung des Friedens er¬
folgt. Sie verletzt die Interessen keiner anderen Macht
und ist überall gut ausgenommen. Bon den Verhand¬
lungen wurden unsere deutschen Nachbarn ebenso ver¬
ständigt wie unsere französischen Verbündeten . Ebenso
bteitett. unsere Abmachungen mit Japan , unsere gemein¬
sam mit Österreich-Ungarn der Türkei gemachten Vor¬
schläge für Reformen in Mazedonien der Sicherung des
Friedens . Rußland braucht Ruhe Und will keine Aben¬
teuer . Wir verfolgen nach allen Seiten eine friedliche
Politik und ich bin glücklich, nach meinen Unterbaltnn-
gen mit verschiedenen Staatshäuptern und Staats¬
männern feststellen zu können, daß überall der gleiche
Wunsch vorherrscht.

Zu der Spionageangelegenheit in Toulon wird noch
berichtet, daß die Militärbehörde durch einen anonymen
Brief Kenntnis von den verschwundenen Dokumenten
erhielt . In diesem Schreiben wird das Angebot gemacht,
die betreffenden Dokumente gegen Zahlung einer
Summe von 150 000 Frank znrückzuerstaiten. Aus Grund
der angestellten Erhebungen erfolgte dann die Verhaf¬
tung des Schiffssähnrichs Ulmo.

Aus Ktadt und Kand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . Oktober.

Automobilstratze Wiesbaden -Frankfurt.
Seit einigen Tagen ist die Rennbahnfrage in ein

ganz neues Stadium gekommen, und zwar durch das
Eingreifen des Regierungspräsidenten Dr. v. Meister.
Ebenso wie weite Kreise der Industrie ist der Regie¬
rungspräsident zu der Ansicht gekommen, daß die
Schaffung einer in sich geschloffenen Rennbahn nur
einen vorübergehenden Wert haben würde , in einigen
Jahren könnte das Interesse an einer solchen Bahn er¬
lahmen und somit das für diese angelegte erhebliche
Kapital völlig unverzinslich werden. Es kommt ja auch
die andere Frage in Betracht, ob unsere schnell vorwärts¬
schreitende Auto-Industrie in absehbarer Zeit der
Schnelligkeitsprüfungen noch bedürfen wird , oder ob sie
ohne sie anskommen kann. Wenn schon einmal eine
Bahn gebaut werden soll, so ist es entschieden praktischer,
sie gleich als Straße , die bedeutende Plätze miteinander
verbindet , anzuleger?. Wie aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , ist der Regierungspräsident nach reiflicher Er¬
wägung und nach Besprechung der Angelegenheit mit
den verschiedensten Interessenten zu der Ansicht ge¬
kommen, daß der Bau einer Automobilstratze Wies¬
baden-Frankfurt eventuell mit späterer Fortsetzung nach
Homburg in erster Linie in Betracht zu ziehen ist. Die

die dies erzwangen , sondern der geheime Unterton der
Rede. Hier trug einer nicht kühle erspekulierte Weisheit
vor , wie sie heute an allen Ecken des geistigen Marktes
zu haben ist, sondern hier sprach einer im heißen Ton
eines tiefen Erlebnisses . Die vehementen Anklagen
Professor Gurlitts gegen Schule und Erziehung von
heute holten ihre durchschlagende Wirkung nicht bloß ans
ihrer gut fundierten Argumentation (die geben andere
Kühlere vielleicht geschlossener, unangreifbarer ), son¬
dern zuallererst daraus , daß man fühlte, hier spricht
eine Überzeugung , die erst in Kämpfen und schmerzlichen
Erfahrungen errungen wurde , mit einer ganz prächtigen
Ehrlichkeit und Rücksichtslosigkeit, die heute leider so
selten geworden ist.

Professor Gurlitt wies in der Einleitung darauf hin,
daß in weitesten Kreisen deS Volkes tiefe Unzufrieden¬
heit mit der Schule herrsche. Schon die Volksschule leiste
nicht, was sie solle. Weil sie nach verkehrtem System
das Kind vergewaltige , statt seine natürlichen Anlagen zu
entwickeln. Er wies das an dem besonderen Beispiel un¬
seres Sprachunterrichtes nach. Zeigte, daß der Religions¬
unterricht ein Einpauken heute längst toten Memoricr-
stofses sei. Noch schlimmer die höheren Schulen , vor
allem die Gymnasien, die den Schüler mit der Sprache
und den Einrichtungen einer toten Welt die Zeit Weg¬
nahmen und ihn im Nächstliegenden unwissend ließen.
Alles von dem verkehrten Prinzip aus , daß der Mensch
in seinen natürlichen Anlagen und Trieben von Natur
aus böse sei und durch die Bildung (sprich„Bülüung ") erst
zum brauchbaren Normalmenschen dressiert werden
müsse. Alle diese «oft gehörten Richtigkeiten illustrierte
der Vortragende aus seinen Erlebnissen als Schüler wie
als Lehrer so drastisch, so humorvoll , und doch auch wieder
so ernst-überzeugend , daß ihn mehreremale direkt sponta¬
ner Beifall dc-s sehr gut besuchten Saales unterbrach.

Dem heutigen Erziehungssystem gegenüber , das die
Persönlichkeit direkt ausschließe und so die deutsche
Volkskraft um eine Unsumme Talende schädige, forderte
Professor Gurlitt eine Erziehung , die die Persönlichkeit
wirklich entwickelt, die Individualitäten nicht zerstört,
sondern fördert.

Professor Gurlitt wies aus die Engländer hin, die
mit ihrer freiheitlicheren Erziehung so glänzende Resul¬
tate erzielt hätten . Freilich bei uns habe der Jndividu-

Freitag , 25 . Oktober £807 . Seite S.

Straße ist in möglichst direkter Führung gedacht, sie soll
sehr breit werden und in der Mitte durch ein Gitter in
zwei Teile zerlegt sein, damit die fahrenden Automobile
genau die rechte Seite der Straße cinhalten . An den
Endpunkten der Straße sind große Schleifen gedacht, die
das Umkehren der Wagen leicht ermöglichen. Diese
Straße würde ein unvergängliches Bauwerk sein, das
auch dann noch dem Verkehr zwischen den beiden Groß¬
städten «dienen könnte, wenn einst das Automobil dank
seiner weiteren technischen Vervollkommnung kein Be¬
dürfnis nach einer besonderen Fahrstraße mehr hat.
Aber auch die oft beklagte mangelhafte Zugverbindnng
zwischen Wiesbaden und Frankfurt könnte durch den
Automobilverkehr in ganz wirksamer Weise ergänzt
werden , und für die zahlreichen ausländischen Fremden,
die Frankfurt und Wiesbaden alljährlich im Automobil
berühren , wäre ebenso wie für die einheimischen Autl-er
eine Rennstraßenverbindung ein idealer Zustand , der
aber auch den beiden Städten zweifellos Nutzen bringen
würde . Daß sich eine solche Straße auch zur Abhaltung
von Rennen , zur Prüfung von Wagen und für andere
Zwecke eignen würde , ist ganz selbstverständlich. Wie
aus guter Quelle verlautet , läßt Regierungspräsident
Dr . von Meister soeben von fachmännischer Seite ein
Projekt ausarbeiten , das den Bau einer Automobil¬
straße Wiesbaden -Frankfurt mit eventueller Fortsetzung
nach Homburg vorsieht. Die Ausarbeitung dieses Planes
soll so gefördert werden , daß er schon in allernächster
Zeit der in Berlin unter dem Vorsitz des Geh. Kommer¬
zienrats von Friedländer -Fuld gebildeten Kommission
vorgelcgt werden kann. Diese Kommission hat sich be¬
kanntlich die Ausgabe gestellt, zur Errichtung einer
Automobilrenn - und Übungsstraße dem Kaiser die¬
jenige Gegend in Vorschlag zu bringen , welche unter
sachlicher Würdigung aller in Betracht kommenden Ver¬
hältnisse dafür am meisten geeignet ist. Der Regie¬
rungspräsident hat auch bereits , wie gestern schon ge¬
meldet, mit unserer Verkchrsöeputation eine vertrau¬
liche Besprechung gehabt, wo er volles Verständnis für
die Bedeutung des Projekts für Wiesbadens Fortent¬
wicklung gefunden. Auch unsereStadtvcrwaltung ist sonach
ebenso wie «die Frankfurter bereit , das Projekt zu unter¬
stützen. Bei der ganzen Angelegenheit wird natürlich
schließlich der Kaiser ausschlaggebend sein. Ihm werden
anfangs November von der erwähnten Kommission alle
die Pläne vorgelegt , und er wird sich dann darüber zu
entscheiden haben, welchem Projekte er den Vorzug gibt.
Bei der Vorliebe des Kaisers für den Taunus , speziell
für Wiesbaden und Homburg , darf man ohne Über¬
treibung sagen, daß die Chancen für die von dem
Regierungspräsidenten vorgeschlagene Automobilstraße
außerordentlich günstig sind.

Werblich- kaufmännische Angestellte und Privathandels-
schulweseu.

Aus dem zwölften Verbandstag mitteldeutscher
Handelskainmern , der vor kurzem in Brandenburg a. H.
tagte, wurde nach längerer Beratung zu «dieser Frage
folgende Resolution angenommen : „Der mitteldeutsche
Handelskammertag erklärt : 1. daß mit der vorhandenen
und möglicherweise zunehmenden Beschäftigung weib¬
licher Personen im Handel als mit einer Tatsache zu
rechnen ist, Skt  auch die für die Heranbildung des kanf-
männisch-en Nachwuchses verantwortlichen Stellen Rech¬
nung zu tragen haben. 2. Der vorhandene natürliche
Zugang wird leider aber in ungesunder Weise vermehrt
durch die künstlichen Lockmittel, deren sich ein höchst
schädlich wirkender Teil der bestehenden Privathanüels-
schulen bedient . Der mitteldeutsche Handelskammcrtag
begrüßt es deshalb mit Befriedigung , daß die Negie¬
rungen der behördlichen Regelung des Privathanöels-

alismns zwei sehr mächtige Feinde . ,Staat und Kirche
einerseits , die nur bequem zu leitende Schablonenmen¬
schen haben wollten, und der Sozialismus andererseits,
der seinem innersten Wesen nach den Individualismus

' negiere. Diesen beiden Mächten gegenüber müsse sich
alles , tvas wahrhaft liberal sei und die individuelle
geistige Freiheit Hochhalte, zuin Kampfe zusammenscharen.
Jeder müsse sich klar werden, daß wir in einer ernsten
Zeit (stehe auch Vorstoß der Kirche gegen den Modernis¬
mus ) lebten, die richtige Männer und Kämpfer brauche.
Sie heranzubilden , müsse das Ziel der echten modernen
Erziehung sein.

Heute stünde es noch schlecht. Zwar habe der
deutsche Kaiser gesagt, wir lebten in einer herr¬
lichen Zeit . Zu dieser Herrlichkeit fehle uns aber
nur eine Kleinigkeit : ein Mann.  Darum also
Kampf. Wir Hütten heute z. B . noch ein Beamtendis-
ziplinargesetz in Preußen , das direkt vorsintflutlich sei,
und das aus den Beamten einfach Bediente mache. Vor¬
fälle, wie jüngst wieder, daß ein Lehrer seines Amtes
entsetzt wurde , weil er den Kindern die Schöpfungsge¬
schichte als Sage , nicht als Tatsache vortrug , seien eines
Kulturvolkes einfach unwürdig . Prof . Gurlitt wies dar¬
auf hin, daß in «den letzten Jahren in der praktischen Päda¬
gogik freilich manches besser geworden sei. Er zeichnete
als Beispiel in knappen Strichen das Wirken des Schul¬
rates Kerschensteiner in München, aber jeder Fortschritt
sei nur im Kampf errungen worden. Zu diesem Kampf
rufe er alle ans. Es gälte einen herrlichen Einsatz. Alle
die reiche Volkskraft , die Fülle an Talenten , die in
Deutschland ruhe und durch das heutige Erziehungs¬
system niedergehalten werde, frei und lebendig zu machen.

Die temperamentvolle und so fühlbar ehrliche Art
des Vortragenden ritz die Zuhörer zu stürmischemBeifall
hin , und doch löste sich die eigentlichste Wirkung des
Abends erst in der Diskussion, zu der Professor Gurlitt
dringend anfforderte.

Als erster Diskussionsredner — Namen tun wohl
nichts zur Sache — sprach ein Kollege des Vortragenden,
der die Volksschule gegen einige Detailangriffe Professor
Gurlitts in Schutz nahm. Die Diskussion wurde sachlich
geführt und die betreffenden Detailpnnkte geklärt , resp.
nicht geklärt , wie das ja bei Versammlungsdisknssionc «,
über solche Fragen eigentlich selbstverständlich ist.
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schulwesens jetzt eine größere Aufmerksamkeit zuivenüeu.
8. Der mitteldeutsche Handelskammertag erhebt ent¬
schieden Einspruch gegen die Petition des Deutsch¬
nationalen Handlungsgeh ilsenverban 'des, der sich be¬
rufen fühlt , im Namen des Handelsstandes gegen die
Bewilligung öffentlicher Mittel für die Ausbildung
weiblicher Angestellter zu protestieren . — Die in der
Entschließung (Punkt 8) genannte Eingabe gelangte
auch an das großherzogliche Ministerium des Innern zu
Schwerin , das darüber eine Äußerung der dortigen
Handelskammer wünschte. Diese beschloß, sich aus den
Boden der Beschlüsse zu stellen, welche der Deutsche Ver¬
band für das kaufmännische Unterrichtswesen ans seinem
vierten und fünften Kongresse gefaßt hat . In Preußen
ist zur Regelung der Aufsicht über die privaten Handels-
und Gewerbeschulen zurzeit ein Gesetzentwurf in Vor¬
bereitung , der demnächst dem Landtage vorgelegt werden
dürfte . Das neue Gesetz würde die bisher veraiteren
Bestimmungen (Ministerialinstruktiou vom 31. Dezember
1839) zu ersetzen haben.

— Stein -Gedenkfeier. Der 150. Geburtstag des
nafsauischen Freiherrn vom Stein  wird auch in
Berlin  festlich begangen werden. Am Sonntagvor¬
mittag wird die freie Hochschule Berlins im Bürgersaal
des Rathauses eine Gedenkfeier -abhalten , bei welcher
Herr Dr . Bohlmeyer,  ein auch in Wiesbaden bekann¬

ter Redner , die Festrede hält . — Zu der Wiesbade¬
ner Gedenkfeier,  welche Samstagabend in der
„Wartburg " stattsindet, sei noch erwähnt , daß auch Damen
freien Äjuiritr haben.

goldene Hochzeit des König!. Musikdirektors
Julius O c r t l i n g hierselüsr ist, wie zu erwarten war,
nicht ohne eine Reihe von Ehrungen und Aufmerksam¬
keiten für das Jubelpaar Vorübergegangen . Bor allem
ist hierbei zu erwähnen die vom Kaiser gestiftete Ehe-
j ub  i l an  m s - M ed ai  l l e, die, von einem warmen
Glückwunschschreiben aus dem Kaiserlichen Zivilkabinett
begleitet, von Pfarrer Friedrich aus der Ringkirchenge¬
meinde dem Jubelpaare in dessen Wohnung überreicht
wurde. Ferner traf eine Unzahl von Depeschen und
Gratulationen aus nah und fern von Bekannten und
Freunden ein, darunter von Ernst v. Wildenbruch, Pro¬
fessor Otto Dorn , Professor Theobald Rehbaum (einem
früheren Berliner Quartettgenossen des Jubilars ), Hof¬
orgelbauer Sauer in Frankfurt a . O. (Erbauer der Orgel
im hiesigen Kurhaus ) usw. Eine besondere Spende kam
aus Frankfurt a . O ., wo Herr Oertling bis 1877 als Ton-
künstler gewirkt , und zwar von ehemaligen Schülern , die
heute zum grössten Teil in hohen Ämtern und Würden
stehen̂ Sie hatten sich zusammengetan und ihrem ehe¬
maligen Lehrer ein namhaftes Geldgeschenk zu seinem
Ehrentage übermittelt . An der Spitze des Komitees
standen Eisenbahndirektionspräsident Schulze-Nickel in
Posen und Ministerialdirektor v. Jon qnie res in Hanno-
r»er . Der „Cülner Liederkranz", dessen Ehrenmitglied der
Jubelbräutigam ist, sandte ebenfalls ein in schmeichel¬
haften Worten gehaltenes Telegramm . Im übrigen ver¬
lies der Tag in stiller Feierlichkeit» nur noch verschönt
durch die Anwesenheit des einzigen Sohnes des Jrrbel-
paares und dessen Nachköinnrling, die aus Berlin zum
Feste hierher gekommen waren.

—Ehrung . Der Verein „Süd -Wiesbaden " ernannte
Herrn Bürgermeister a. D . W. Schmidt  in Aner¬
kennung seiner hervorragenden Verdienste um den Ver¬
ein zu fernem Ehrenmitglied . Aus diesem Anlaß wurde
demselben am Mittwochabend durch den Vorstand ein
künstlerisch ausgeführtes Diplom in prachtvollem

Aber dann hatte Professor Gurlitt Glück. Es stand
gegen ihn auf nicht ein Oberlehrer , nicht der Herr Ober¬
lehrer Soundso , sondern „der  deutsche Oberlehrer"
schlechthin. Und hielt die deutsche Oberlehrerrede , wie
sie vielleicht nicht einmal der „Simpliziffimns " so gut
treffen würde . Die Rede von der Notwendigkeit der
heutigen Gymnastalbildnng mit ihrer unschätzbaren
Schulung in sormallogischer Hinsicht. Wegen ihrer
schönen Erziehung zum Idealismus , zum Schönen,
Wahren und Guten . Und weil sie vor allem den jungen
Menschen lehre, sich dienend unterzuorönen dem Ganzen.
Mit dem Akzent aus „dienend unterordnen " natürlich.

Kurz hielt die Rede, durch die in lebendiger Demon¬
stration gezeigt wurde , wie recht der Vortragende mit
seinem Kampfruf gehabt hätte . Und der brave Kämpfer
Gurlitt konnte denn auch, als er seinen langjährigen
Gegner in solcher Reiniuearuation vor sich sah, seinen
Kanrpfzorn nicht mehr meistern. Die Szene wurde
dramatisch, mehr, die Aussprache wurde nun persönlich,
persönlichst. Das soll ja sonst das Schlimmste,
Blamabelste sein, was einem öffentlichen Redner in un¬
serer, ach, so rücksichtsvollen Zeit passieren kann. Hier
wirkte es prächtig, weil nran das Gefühl Hatte, Hier redete
einer so persönlich, der sich in vielen Kämpfen und bitte¬
ren Erfahrungen um seine Überzeugung ein Recht dazu
erworben hatte.

Professor Gurlitt erwidert «: Was er eben gehört, sei
die richtige Direktorenreüe gewesen. Seit er sich in
feinem „Kampf mit der Schule" aus dem Amt geredet
habe (bekanntlich war Professor Gurlitt selbst Königl.
Oberlehrer ), habe er wohl von seinen Kollegen viele
ZustiMMungbriefe, adressiert an den verehrten Vor¬
kämpfer, bekommen, aber niemand habe sich öffentlich zu
ihm bekannt, das sei der Idealismus , zu dem das Gym¬
nasium erziehe.

Das sei ja das , was er bchaupie: Wir hätten keine
Männer mehr, die für ihre Überzeugung ein Opfer
brächten. — So sei cs möglich, daß ein Mann wie Stuöt
vom Volke jahrelang wie eine Krankheit , wie eine
Epidemie widerstandslos ertragen worden sei. So sei es
möglich, daß die Volksschule den Klerikalen aus -geliefert
worden sei, ohne daß die höheren Lehrer mit wirksamem
Protest ihren Kollegen zur Hilfe eilten . Er wolle sagen,
warum die Sozialdemokraten so viel Erfolg hätten . Weil
sie sich für ihre Überzeugung rvenigftens einsperren
ließen. Der Idealismus , den das Gymnasium züchte,

Rahmen überreicht. Herr Schmidt dankte in bewegten
Worten für die ihm zuteil gewordene Ehrung und führte
unter anderem aus , daß er mit großer Freude der Zeit
gedenke, in der eö ihm vergönnt gewesen sei, für die In¬
teressen der Stadt Wiesbaden , insbesondere des Süövier-
tels , zu wirken, und versprach, auch in Zukunft seine
Kraft wieder in den Dienst des Vereins zu stellen, was
von dem Vorstand mit Beifall ausgenommen wurde.

o. Die elektrische Bahn nach Dotzheim ist nun derart
ausgebaut , daß ein wesentlicher Mangel , der ihr bisher
insofern anhaftete , als die Anhängewagen ausgeschlossen
waren , beseitigt werden kann . Die Endstation in Dotz¬
heim wurde oon der Straße in die nach dem Bahnhof füh¬
rende Seitenstraße verlegt , und damit die Gefahr , daß die
Anhängewagen beim Rangieren ins Rollen geraten und
Unheil anrichten könnten, beseitigt. Durch die Mitfüh¬
rung von Auhängewagen wird endlich auch den lebhaften
Klagen Wer die Unzulänglichkeit des Betriebes auf die¬
ser Strecke abgeholfen werden. Dabei wird sich der letz¬
tere auch praktischer und lukrativer gestalten lassen, waö
für den Stadtsäckel — die Stadt ist als Eigentümerin be¬
kanntlich an dem Gewinn direkt beteiligt — nicht ohne
Bedeutung ist. Am Mont  a g n a chm i t t a g findet un¬
ter .Beteiligung der Behörden die l a n d c s p o l i z e i -
liche Abnahme  der einen Teilstrecke statt, die dann
am Dienstag dem Verkehr übergeben wird . Die End¬
station liegt nunmehr direkt vor dem Dotzheimer Bahn¬
hofsgebäude, was für die Wiesbadener , die jetzt vielfach
von Dotzheim aus die Schwalbacher Bahn benutzen,
und von ihren Waldausflügen dahin zurückkehren, einen
Vorteil bedeutet.

— Der Sirocco -Prozcß . Drei hiesige Kaufleuie hatten
die Behauptung aufgestellt, daß der in dem Geschäft der
Firma August Engel Hierselbst mit dem Siroeev -Röst-
apparat geröstete Kaffee gesundheitsschädlichsei, resp. un¬
ter anderem behauptet , daß der Kaffee das in den Heiz¬
gasen etwa enthaltene Gift annehme . Aus Grund des
Z 6 des unlauteren Wettbewerbgesetzes erhob daraufhin
die Firma Engel Klage auf Unterlassung dieser Bchaup-
tnng und Schaöensersatzleistung. Das Landgericht Wies¬
baden erkannte auf Schadenersatz und Unterlassung der
ersten Behauptung , dagegen wurde die Klage, soweit sic
auf die Behauptung der Beklagten gestützt war,, daß dem
im Sirocco -Apparat enthaltenen Kaffee durch die Feuer-
gase gifthaltige Stoffe zugeführt wurden , abgewiesen.
Das Landgericht hatte auf eine Schaöensersatzleistung in
Höhe von 1312M. 85 Pf . erkannt und eine Verurteilung
zur Zahlung weiterer 3000M. von der Leistung eines der
Klägerin auferlegten Schätzungseides abhängig gemacht.
Aus die Berufung der Beklagten änderte das Obcrlan-
desgericht Frankfurt a. M . das landgcrichtltchc Urteil
dahin ab, daß die Beklagten zur Zahlung von 1202 M.
95 Pf . verurteilt seien,' im übrigen wurde die Berufung
zurückgewiesen. Dieses Urteil wurde von den Beklagten
im Wege der Revision angegriffen . Der 2. Zivilsenat
des Reichsgerichts  erkannte jedoch auf Zurück¬
weisung der Revision . Das Reichsgericht führt in seiner
Begründung aus , daß bas Berufungsgericht mit Recht
angenommen habe, es lasse sich nicht feststellen, daß ge¬
rade die letztere als wahrheitsgemäß anerkannte Behaup¬
tung der Beklagten den besonderen Schaden verursacht
hätte . Infolgedessen bleibe es nur übrig , den gesamten
der Klägerin durch die Angriffe der Beklagten entstan¬
denen Schaden zu ermitteln und ihr zuznsprcchen.

— Wegen betrügerischen Bankerotts hatte das Hiesige
Schwurgericht den Schmiedemeister Philipp Lang  in
Schier  st ein  zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Der
Angeklagte war in Vermögensverfall geraten , und cs

opfere noch keine fünfzig Mark für seine Ideale . Darum
greife er eben die Erziehung von heute an . Sie erziehe
ein Volk von Bedienten . Und was wir so notig brauch¬
ten, seien Männer , die sie uns nie gegeben habe (er frage
um Namen !), nie geben könne.

Der Leser wird vielleicht finden, daß der Referent
Professor Gurlitt wegen seiner persönlichen Art ent¬
weder tadeln oder doch entschuldigen .müsse. Professor
Gurlitt sagte das -Nötige in seinem Schlußsatz selbst.
Vielleicht sei er zu Heftig gewesen. Aber dies ewig Rück¬
sichtsvolle, dies „es ist nicht opportun ", dies „man könnte
sich schaden" sei eben die Hauptkrankheit der Zeit . Man
müsse sich wieder gewöhnen, nicht zu erschrecken, wenn
einer kräftig aus den Tisch haue und „Donnerwetter !"
fluche. Wie er gesprochen, so sei es eben persönliche Art.

Und mit dieser Argumentation behielt Professor
Gurlitt schließlich recht. Man kann in einem Bortrage
„Erziehung zur Persönlichkeit schließlich nicht Mehr und
Besseres verlangen , als daß der Sprecher ein so prächtig,
ehrliches, überzeugendes , lebendiges Beispiel seiner
Theorie gibt . So hieß der Vortrag wirklich nicht umsonst
„Erziehung zur Persönlichkeit.

So schien auch das Auditorium zu empfinden, denn
der Beifall nach dem Schlußwort Gurlitts rvar noch stär¬
ker, noch begeisterter als nach der Hauptredc . Er begrub
den Hingerichteten „deutschen Oberlehrer ". — Wentgstens
für den Abend. — .1. L

Aus fhmSf mw Leben.
* Caruso in Berlin . Man schreibt uns aus Berlin:

Der erste Caruso-Abend im Königlichen Opern-
hau -se  setzte etwas matt ein. Der berühmte Gast trat
am Mittwoch als Herzog im „Rigoletto"  ans , und
ihm zu Ehren sang die gesamte Sängcrschar des König¬
lichen Opernhauses italienisch. Das ist allemal eine
sehr peinliche und unangenehme Sache und so oft etwas
Ähnliches bei uns unternommen worden ist, klang es
fürchterlich, Finden sich unsere nordischen Künstler an
sich schon schwer mit der italienischen Musik ab, so kompli¬
ziert sich der Fall , wenn zu der südlichen Musik noch
deren Ursprache hinzutritt . Dann quiekt und ächzt der
Klangapparat , und rechte Freude kann nicht aufkommcn.
Überdies läßt die General -Intendantur seit Jahren schon
den Rigoletto durch Herrn Hoffmanu singen, und er singt
ihn seit Jahren schlecht, er liegt ihm nicht. Gestern nun
lag er ihm ganz besonders nicht. Darum herrschte in

u>ar ihm zur Last gelegt, daß er einen Teil seines Grund¬
besitzes seiner Tochter ausgelassen hat , um diesen Ver-
mögensteil seinen Gläubigern zu entziehen . Gegen das
Urteil hatte der Angeklagte Revision eingelegt, welche
unrichtige Anwendung des Gesetzes rügte . Das Reichs¬
gericht konnte aber keinen Rechtsirrtum finden, und hat
die Revision verworfen.

— Die Couliustraße von der Schützenhofstraße bis
zum Michelsberg ist aus die Zeit der dort vorzunehmen¬
den Eröarbciien für den Durchgangsverkehr gesperrt
worden. Bekanntlich wird dieser Teil der Coulinstratzc
tiefer gelegt, und zwar hauptsächlich im Interesse eines
erleichterten Fährverkehrs.

— Eisenbahnciunahmen . Die Preußisch-Hessische
Eisenbahngemeinschaft vereinnahmte im abgelaufenen
Monat September 164 936 000 M . gegen 186 926 000 M.
in dem gleichen Monate des Vorjahres/also ein Mehr
von 8 010 000  M .t davon entfallen auf den Personen¬
verkehr 2 774 000 M., den Güterverkehr 4 634 000 M. Und
auf besondere Einnahmen 702 000  M.

o. Ein Durchbrenner . Ein ans dem Hessischen
stammender, 42 Jahre alter , wohl an die hundertmal be¬
strafter arbeitsscheuer Mensch namens S e i b , der heute
vor der Strafkammer erschien, um gegen ein schöfsengc-
richtliches Urteil , das ihn wegen Bettelei dem Arbeits¬
haus überwiesen hatte, sich zu beschweren, machte nach
Beendigung der Verhandlung einen Fluchtversuch.
Dem Arbeitshaus , dem Schrecken aller Faulenzer , suchte
er sich, nachdem seine Berufung abgewiesen wurde , doch
zu entziehen. Er rannte , als der Gerichtsdiener hie
folgende Sache aufrief , aus dem Gerichtssaal , die Treppe
hinunter und zu dem Hause hinaus . Auf die Rufe - es
Gerichtsdieners , der den Ausreißer gerade noch an sich
vorbeischietzcnsah, sprang ihm ein vor das Schöffenge¬
richt geladener Polizeisergeant aus Biebrich nach, öer
ihn denn auch schon an der Ecke der Albrechtstraße ein-
holtc, ihn trotz heftigen Widerstandes mit Hilfe eines
Zivilisten festnahm und in das Gerichtsgebäude zurück-
brachtc. Seib befand sich bisher schon in Haft.

— Ein Umsturz traf am Donnerstagmittag kurz nach
5 Uhr einen Asphaltkessel in der Wellritzstraße. Eine
mit Baumaterial beladene Rolle hatte einen Asphalt-
keffel auhängeu und kam die Helenenstvaße herauf . Die
Umbiegung an der Wellritzstraße wurde zu kurz gx,
griffen , -der Kessel stolperte über den Banöstein des Trot¬
toirs , fiel um und schüttete seinen noch sehr heißen In¬
halt auf die Straße . In der recht belebten Wellritzstratze
hätte leicht ein Unglück geschehen können, doch es ging
-alles gut ab. Nur den heißen Kessel in seine Hülle zu
bringen , war ein recht schweres Stück Arbeit , was aber
den geschulten Arbeitern unter großer Anstrengung hoch
bald gelang . Natürlich hatte daS Schauspiel eine große
Menschenmenge angezogen , denn einen umgestürzteu
NspHaltkessel zu sehen, kommt ja auch nicht jeden Tag vor.

— Nächtliche Szene . In der Nacht zum Mittwoch
gegen V2I Uhr ertönte in der unteren Hellmundstraße,
nahe der Dotzheimersttaßc, das Geschrei weiblicher
Stimmen , die sich in nicht gerade gewählten Ausdrücken
in den derbsten Schimpfereien ergingen . Eine junge F ^au
soll die Hauptbeteiligte an diesem Spektakel gewesen
und zwar aus guten Gründen . Sie hatte nämlich in
einem Versteck auf ihren Ehemann gewartet , und sah
diesen nun plötzlich aus einer Tor fahrt austauchcn tu
Gesellschaft eines Frauenzimmers . Wütend eilte sie §us
das Paar zu und begann eine Attacke auf ihre Neben¬
buhlerin , die diese mit einem harten Jnsttument , angeb¬
lich Kartoffelstößer, abzuwchrcu suchte. Der Skandal

den ersten drei Akten der Vorstellung bleierne Lang¬
weile, die sogar auf Caruso einwirkte . Er schien watt
und abgespannt zu sein. Aber im letzten Akte setzte er
mit strahlendem Glanz ein und sang die Einleitung zvni
Quartett so hinreißend schön, daß stürmischer Beifass h^z
Quartett unterbrach . Was dann folgte, war ebenfalls
großartig und entzückend. Musikalisch kann dies alles
überhaupt nicht vollendeter gesungen werden . Der Er¬
folg war denn auch ein großer . Der Kaiser und hjc
Kaiserin mit zwei Prinzen wohnten der Vorstellung ^3
zum Schlüsse bei und beteiligten sich lebhaft au deinBett
fall, der dein Gast gespendet wurde . ck. C. D

* Das „Grane Haus " in Winkel. Mau schreibt der.
„Frkf . Ztg ." aus Winkel  im Rheingau : In mtfcrent
uralten Städtchen befindet sich noch -das „G r a n
H a u s", die Wohnstätte des Mainzer Erzbischofs
Hrabanus Maurus,  der hier um das Jahr 850
starb. Auf Anregung von l) r . Plath -Wiesbaden
eines Kenners der Karolingerzeit , dem auch die Wieder¬
herstellung der alten Palastkapelle Karls des Großen
in Nymwegen zu verdanken ist, hat nun der jetzige L,
sttzer des „Grauen Hauses", Gras Matusch
Greifscnklau,  den ehrwürdigen Bau fachmänniick
untersuchen lassen. Zugleich wurden Aufnahmen ^
macht und Ausgrabungen in ausgedehntem Matze üj’
die ganze Anlage vorgenommen . Unterstützt wurde h ;»-
bei Dr . Plath durch den Architekten Markloff.
Arbeiten sind noch nicht abgeschlossen. Es ist zu hoffet
daß die denkwürdige Stätte in ihrer alten Gestalt wiedererstehen wird . 1

Theater und Literatur
Edmund G u i r a u ö s füufaktiges Drama „A n n a

Kare ui  na " hatte bei der gestrigen Uraufführung
Hamburger  Thaliatheater einen starken Erfolg.

„Kapitän Bratzbounüs  B c ke h r u n a"
eine Komödie von Vernard Shaw,  fand bei her
gestrigen Erstaufführung im Berliner Kleinen
Theater  mit Frau Sorma in der Hauptrolle öctfcnii,T-
Aufnahme.

Bildende Kunst und Musik.
Franz L e h Lr wird , wie bereits gemeldet, an j>ei

Spitze des Wiener Tvnkünstler -Orchesters im kommen¬
den Frühjahr eine Tournee absolvieren , für welche »
folgende Städte in Aussicht genommen sind: München'
Nürnberg , Stuttgart , Straßburg , Karlsruhe , Mannheim-,'
Darmstadt , Wiesbaden, Frankfurt a. M., Cüln'
Cassel, Hamburg, Berlin , Breslau , Dresden, Leipzig '
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setzte sich noch längere Zeit bis in die RHeiustraße Hin
fort unb die zahlreichen , ans ihrem Schlaf gestörten An¬
wohner hörten ihr blaues Wunder an Krastausörücken
und gegenseitigen Vorwürfen . Mehrere Zuschauer hatten
nicht übel Lust , den ungetreuen Gatten zu züchtigen , und
es wäre dazu wohl auch gekommen , hätte nicht ein Schutz¬
mann noch rechtzeitig cinschreiten können , der denn auch
das streitende Trio mit zur Reoierwache nahm.

— Steuer . Die Erhebung der 3. Rate erfolgt für
die Straßen mit den Anfangsbuchstaben I >, M und N am
25., 26. und 28. Oktober . '

— Kurhaus . Die Mailcoach - Fahrt  morgen Sams¬
tag ab 8 Uhr vorn Kurhause geht durch das Nerotal Wer die
Platte und den Rnnüfahrweg zurück nach dem Kurhaus . —
Zu dem morgen abend ab 8% Uhr in sämtlichen Sälen des
Kurhauses stattfinderiden Blumenfest  und großen
Balle ist Gesellfchciftstoilette, Herren Frack oder dunkler Nock,
Vcrfchrift . Die Fest- und Ba8räume werden um 8V-. Uhr
geöffnet . Die Blumenarrangements , welche an Reichhaltig¬
keit und künstlerischer Aufführung den früheren nicht nach-
flehen werden , hat die Firma Ä. Weber u. Ko., Königliche Hof¬
lieferanten . Kunst- und Hmckelsqärtner dahier , wieder über¬
nommen, fo daß die Veranstaltung ihren Vorgängerinnen
gleich wieder eine äußerst glänzende zu werden verspricht.
Zum Eintritte berechtigen Tagesfestkarten zu 4 M ., für
Abonnenten Vorzugskarten zu 2 M. An diesem Tage geloste
Tageskarten werden bei Lösung einer Karte zu 4 M. irr
Zählung genommen, jedoch auf erne Karte nur eine Tages¬
karte . Beim Eintritte ist seitens der Abonnenten gleich¬
zeitig mit der Borzugskarte auch die entsprechende Abonnc-
mentskarie vorzuzeigen . Der Eingang zu den Lesesälen und
dem Muschelsaale (Türen rechts am Hauptvortalj ist bis
7(4 Uhr abends gcgen Tageskarten , DageSfestkarten und
Abonnementskarten gestattet . Um 74-> Uhr werden die ge-
riannten Säle für den Verkehr der Abonnenten und TageS-
larten -Jnhaber geschlossen und in die Festveranstaltung _c« t»
bezogen. Das Nachmittags -Konzert fällt an diesem Tage
aus . Die Wandelhalle und der große Kcnzertsaal bleiben
der Festvorbereitungen wegen den Tag über bis zum Beginn
des Blumenfestes und Balles geschlossen.

— Freie Schnlstellen sind zu besetzen in : i. Niedern-
hausen,  Kreis Untertaunus , katholische Lehrerstellc mit
10&0 M. Grundgehalt , 260 M. Mietsentschädigung für ver¬
heiratete , 100 M. für unverheiratete Lehrer , 150 M. Alters¬
zulage . Anmeldungen bis 1. 11. 07, Antritt am 1. 12. 07. —
2. Do «rbach,  Kreis Limburg , katholische Lehrerstelle mit
1880 M. Grundgehalt , einschließlich 180 M- für kirchliche
Dienste , freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . —
3. Erbach,  Kreis Limburg, " katholische Lohrerinstelle mit
900 M. Grundgehalt , 90 M. Mietsentschädigung , 100 M.
Alierszulage . Anmeldungen zu den beiden Stellen bis
16. 11. 07/ Antritt am 1. 12. 07.

— Walhalla -Restaurant . Morgen Samstagabend 8 Ubr-
findet bei freiem Eintritt ein Volkslied cr - Abeud
unter Mitwirkung des bekannten Komponisten W. Al etter
statt . Das Konzert ist in humoristischem Rahmen gehalten,
und dein Publikum Gelegenheit gegeben, die Kapelle durch
Milsingen zu unterstützen.

•— Handelsregister . Die Firma Rudolf Friedrichs mit
dem Sitze zu Wiesbaden ist aufgelöst. Liquidator ist der
Architekt Rudolf Friedrichs  zu Hannover.

— Kleine Notizen . In dem Hause Göbcnstraße 17 war
gestern abend 6 Uhr ein Kaminbrand  entstanden , den
die Feuerwache in kurzer Zeit löschte.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Gicht und Rheumatismus . Vor überfülltem Saale

hielt gestern abend Herr vr . Hch. Schmidt  von hier über
vorstehendes Thema einen Vortrag , den wir im nachstehenden
kurz skizzieren wollen : Als das wesentlichste dieser beiden
Krankheiten ist zweifellos die Anhäufung von Harnsäure im
Blut festgestellt, was wissenschaftlich als Harnsäure Diathese
bezeichnet wird . Beide Krankheiten sind sogenannte kon¬
stitutionelle und treten in ihrer Wirkung nur verschiedenartig
aus . Harnsäure ist ein Stosfwcchselprodukt aus Eiweiß , die
bei gefunden Menschen in Harnstoff verwandelt und als
solcher ausgeschieden wird . Hat aber der Körper zu viel
Harnsäure , dann wird nur ein Teil in Harnstoff verwandelt,
während der aridere sich ,im Blute anhnuft , schließlich
kristallisiert und sich in den feinen Gefäßen ablagert . Ein
ganz geringer Anlaß , etwa eine Abkühlung der betreffenden
Körperteile , bringt dann die Krankheit zum Ausbruch, indem
stch die furchtbarsten Schmerzen einstellen. Diese zeigten aber
nicht den Beginn der Krankheit , die oft schon Jahre hindurch
im Patienten weilte . Als Hauptursache ist falsche Ernährung
zu betrachten , indem dem Körper durch zu üppige eiweißreiche
Nahrungszufuhr die Harnsäurebrldung gefördert werde.
Wolle man diese Geiahr beseitigen , dann müßten dem Körper
Mineralsalze , vor allem Natron , zugeführt werden , und zwar
durch den Genuß von Gemüsen, Früchten und Begetabilien
aller Art . Hülfenfrüchte seien wegen ihres hohen, Eiwciß-
gsbaltes ebenso wenig wie Fleisch zu empfehlen. Körperliche
Arbeit , Gymnastik und dergleichen feien auch wichtige Regu¬
latore , da sie die Mutzirkulation und die Schweißabsonderung
förderten , wodurch diese gefährliche Ansammlung von Kohlen¬
säure im Körper verhütet werde. Lahmann wies nach, daß
letztere die Quelle einer Ilnmenge von Krankheiten aller Art
sei, bei Gicht und Rheumatismus aber ganz besonders mit-
wirre . Weiter dürfe keine Blutverwässerung durch vieles
Trinken herbeigeführt werden , wobei es ganz gleichgiltig sei.
UM welches Getränk es sich handele . Alkohol mit seiner das
Herz angreifenden Eigenschaft sei natürlich besonders gefähr¬
lich, desgleichen Nikotin . Als Symptome der ausbrechendem
Gicht Gezeichnete Redner Ernährungsstörungen , , Magen-
kotarrh , Kopfschmerzen und dergleichen. Medikamentöse Heil¬
mittel gegen die Krankheiten gebe cs nicht, soviel ihrer auch
ansepriesen würden . Nur durch langsames Ausscheiden der
Harnsäure , durch Berwandstmg derselben in Harnstoff sei es
möglich, den Patienten zu heilen . Es erfordere dies aber
langwierige Kuren und eine, vollständige .Änderung der seit¬
herigen Lebensweise. Rein beaetarianiscke Kost, körperliche
Tätigkeit , Luft - und Sonnenbäder , Schwivkuren usw. seien
aber angetan , den Kranken von seinem Leiden zu befreien.
Selbstredend müsse er nicht gedankenlos das eine oder andere
tun , sondern selbst Mitwirken , bannt die Körperkonstitution
gesunde. Wenn er die Hörer dafür interessiert habe, meint
der Vortragende , dann sei der Zweck, den er verfolgt , erreicht,
-enn nimmermehr wolle er mit seinem Vortrag Kurbor¬
schriften gaben, denn diese müsse der behandelnde Arzt derfIndividualität des Patienten anpasien. Der laute Beifallewics, daß Redner die Zuhörer vollauf befriedigte.

s

* Wiesbadener Lehrerverein Die Moiiatsversammlung
des Wiesbadener Lchrervereins findet Samstagabend zur ge¬
wöhnlichen Stunde im Hotel „Zum grünen Wald " statt . In
derselben wird außer der Erledigung wichtiger Bereins-
ar-gelegenheitcn eine „Kritische Beleuchtung des Jacobischen
Laut -Lese-Lehrverfahrens " durch Herrn Lehrer Nöll geschehen.

* Hackel oder Neinke? Als Antwort auf die hiesigen
Vorträge von Professor Reinke gegen Häckel und den
Monismus veranstaltet der Freidenker - Verein  am
Dienstagabend im großen Konzertsaale der „Wartburg " eine
öffentliche Vortragsversammlung mit freier Diskussion . Es
wenden sprechen: Herr Wich. Gerling  über „Säckel-Weiß¬
mann oder Rginke-Waßmann ? Wie stehen wir Freidenker ?"
und Herr E. Vogtherr  über „Professor Reinke und die
Konsequenzen des Monismus ". Zu dieser Auseinandersetzung,
die eine sehr anregende und interessante zu werden verspricht,
sind Damen und Herren als Gäste willkommen.

MiAsdaderreir TagUM»
Mrssauifche Nachriürtcu.

N. Biebrich, 24. Oktober. Der Vorstand , des , Ver¬
schönerungs - Vereins  hatte sich an die K ö n i g l.
E l senbahndirck  t i on  in Mainz , gcwandi mit der
Bitte , den Namen Biebrich-Ost beizrvchalten , den Bahnhof
aber nach und nach zum Hauptbahnhof Biebrichs auszuge-
statten , für Mosbach den Namen Biebrich-Rheingau . und für
die neue Haltestelle in der Sandgrube den Namen Biebmch-
Adolfshübe wählen zu wollen. Die Antwort der Eisenbabn-
direttion lautete jedoch dahin , daß die setzt für Biebrich amt¬
lich bestehenden verschiedenen Stcöionsbczeichnnngen keine be¬
liebig gewählten icien , sie seien vielmehr nach vorheriger Ver¬
ständigung mit dem Magistrat und mit Genehmigung der
beiderseitigen Vorgesetzten Behörden erfolgt , so daß jede
weitere Änderung vorerst ausgeschlossen ist. — Das Gutachten
der König!. Oberförsterei Ch-äufse'ehaus über die Ẑweckmäßig¬
keit der ' Anlage einer Rodelbahn  im Biebrichcr Ge¬
meindewald gelangt zu einem negativen Ergebnis . ' Das
Projekt soll aber , weil die Versammlung den Standpunkt des
Gutachters nicht teilt , darum nicht aufigrgclbcn werden. —
T ' e Aufstellung einer Straßenuhr  mit drei Ziffer¬
blättern zum Preise von ca. 1400 M auf der Nordspitzc der
W r Ih e l msa n lag e wird vom Vorstand beschlossen
Protest erhebt der Vorstand gegen die von gewisser Seite ge¬
plante Änderung des Bevauur> gsp  l an  e s auf dem
Gelände des jetziger! Rheinbahnhofs  und wünscht, daß
an der Fortsetzung der Friedrichstraße bis zur Rheinstraße
festgehalten werde, wenn möglich unter Schonung un!d Er¬
haltung des schönen Lindenbaumes jS chi l I e r l i nö c) auf
dem Bahnhofsterrain.

y. Sonnenüerg , 24. Oktober . In der gestrigen unter dem
Vorirtz d :s Herrn Bürgermeisters Buchest  statigefurüdenen
Sitzung der B a u ko m m i s s i o u und des Gemeinde-
Vorstandes  standen folgende Gegenstände zur Beratung:
Die Festsetzung der Straßen - und Baufluchtlinien für da?
Gelände in dem Distrikte „Kirchgarten " bezüglich des neu
eingelegten Straßenzuges I) .—G. soll erfolgen und auf dem
Plan sofort beurrunoet werden . Desgleichen soll der Flucht-
linienplan für bas Gelände in den Distrikten „Dreispitz ", und
„Weinberg " festgesetzt werden. Das Baugesuch eines Besitzers
an der Adolfstraße hier betreffend Errichtung eines
Schuppens auf seiner Hofreite wird befürwortet unter der
Bedingung , daß der Schuppen lediglich zur Ablagerung und
Sortierung von Gartenerzeugnissen , nicht aber zur Unter¬
bringung von Vieh benutzt wird . Die Anschaffung neuer
Hausnummern und Straßenschilder wird unter Bewilligung
der erforderlichen Kosten genehmigt . Der neu ausgearbeitcie
Fluchtlinicnplan für das Gelände im Distrikt „Allersberg"
wurde festgesetzt. Die Beurkundung soll sofort erfolgen.
Ebenso wurde die Festsetzung der Straßen - und Bauflucht¬
linien für den Distrikt „Jungferngarten ", Straßenzug
dl —O., bewirkt . Gegen das Baugesuch eines Grundstücks¬
besitzers im Distrikt „Forstacker", die Errichtung eines Land¬
hauses betreffend , fand sich nichts zu erinnern . Bezüglich
des Gesuches eines Anliegers an der Bierstadterstraße hier,
betreffend die auf sein Besitztum im Distrikt „Kirchgarten"
entfallenden Straßen , wurde beschlossen, dem Gesuchsteller
später , so weit angängig , entgegenzukommen : zurzeit ist der
Gemcindevorstand jedoch nicht in der Lage, dem Gesuche zu
entsprechen, da das jetzige Projekt dem allgemeinen Bedürf¬
nisse und öffentlichen Interesse entspricht. Die neuen Ent¬
würfe : a) einer Polizeiverordnung , betreffend die Beschaffen¬
heit derjenigen Straßen - und Straßcntcile , welche für den
öffentlichen Verkehr und den Anbau als fertiggestellt anzu-
sebcn sind, di eines Ortsstatuts über die Anlegung von
Straßen und den Anbau an dieselben usw., gelangten zur
Verlesung . Die Abschätzung des Grummetschadens im Schictz-
gelände ,',Sichtertal " wurde -gutgeheißen . Die Zuschrift über
die Vornahme von Bachmessungen seitens des städtischen
Wasserwerks gelangten zur Kenntnis . Die übernähme des
Pflcgegeldes für die Unterhaltung des Zuchtbockcs, welches
von der Landwirtschaftskammer nicht mehr gezahlt wird, , auf
die Gemeindekasse wird genehmigt, um die weitere Haltung
von Ziegen zu fördern . Bezüglich der Bebauung des Hof-
gar tengeländes soll die Anffichtsüchörde um Beschleunigung
gebeten werden, da verschiedene Anträge von Barnnteressenten
vorlivgen. Die Einlegung der Wasserleitung nach dem Neu¬
bau Kilian im Distrikt „Kirchgarten " wird genehmigt.

J . Schlangcnbab , 24. Oktober. Mit Recht wird in einer
Verfügung des Ministeriums für Landwirtschaft auf die E r -
h a I t u n g von Natur  s cho n h e i t e n Bedacht genommen.
Künftig soll darauf geachtet werden , daß „Naturdenkmäler
nicht gefährdet oder beschädigt werden ". Unser Nassauer Land
ist ganz besonders reich mit solchen Naturdenkmälern ge¬
segnet. Aber in wie viel Fällen werden diese oft ohne
zwingende Gründe zerstört und ihres charakteristischen
Schmuckes entkleidet . Jeder Liebhaber von Naturschönhcitcn
gebt betrübt an solchen Ruinen vorbei und macht sich stille
Betrachtungen über die Zerstörungswut . Auch unsere nächste
Umgebung bat solchergestalt verwüstete herrliche Fels-
particn aufziiweiscn . Für deren fernere Erhaltung einzu¬
treten wäre . — Der evangeliscbeKirchenbau  schreitet
trotz mannigfacher Hindernisse rüstig voran und wird in
Bälde unter Dach gebracht werden . Die Ausführung des
Bauwerkes ist bei gefälligen .Konturen äußerst solide und der
Gesamtcindruck ein recht befriedigender . Vor Anfang der
Kur 1808- wird indessen das Gotteshaus wohl kaum seiner
Bestimmung übergeben werden können. —- Der Königliche
Domänenfiskus läßt das Kurbotel Nassauerhof  so¬
eben in ein neues Gewand kleiden wie überhaupt Repara¬
turen in -den Kurhäusern vornehmen . Um hiesigen, beim
Fiskus beschäftigten Arbeitern auch für -den Winter Verdienst
zu geben, sollen neue Wegeverüesserungen vorgenommen
werden.

m.  Eltville i. Rhg., 24. Oktober. Wahrscheinlich am
1. November kann die Einweihung  des neuen
Krankenhauses  hier stattfindcn . Die Arbeiten an der
Herstellung des Gebäudes sind bereits soweit fertiggestellt.
— Eine S a m m c I ft e II e der nassauischen Spar¬
kasse  ist hier zur Einrichtung gekommen.

in . Geisenheim , 24. Oktober . Heute vormittag gegen
8 Uhr fand ans der Grube der G e i s e n h e i m e r
Kaolinwerke ein U n fall  statt , dem der 28 Jahre
alte ledige Arbeiter Valentin Morr  aus E i b i n g e n
zmn Opfer fiel . Derselbe war rm Tagbau in der obersten
Etage damit beschäftigt , Tonerde in einen eisernen
Kippw -agen zu verladen , als ein Teil der za . I Meter
hohen Wand sich in großen Stücken loslöste unö den
Unglücklichen darunter begrub . Demselben wurde der
Kopf zertrümmert,  was den sofortigen Tod zur
Folge hatte . Ärztliche Hilfe , sowie die Freiwillige
Sanitätskolonne war alsbald zur Stelle , konnten aber
nur den eingetretenen Tod feststellen.

in. Geisenheim , 24. Oktober . Dem Königlichen Garten-
inspektor Herrn Junge  dahier wurde anläßlich der glänzend
arrangierten Konfcrven -Ausstellung in Mannheim von dem
Gros -Herzog von Baden das Ritterkreuz 2. Klasse  des
Otzdcns vom Zähringer Löwen verliehe n. — Die Vor¬
lese  begann laut Beschluß des Ortsgerichts und des Hcrbst-
ausschusfcs gestern und dauert bis nächsten Samstag.

H Ans dem Rheingau , 24. Oktober. Gefangenenaufseher
Schwarz  von Eberbach übernimmt am 1. Januar die Ge-
richtsdie-nerstelle in Rüdesheim . — An dem Neubau der
Kimigl . Lehranstalt für Obst-, Wein - und Gartenbau fiel am
Samstagvormittag ein Dachdecker aus Wiesbaden
von einem sechs Meter hohen Gerüst herab , ohne sich bedenk¬
lich zu schaden.

!! Lorch a. Rh ,̂ 24. Oktober. Gestern wurde der Wein-
gutsbefitzer F . Schilson  beim Traubenlesen von einem
leichten Schlaganfalle  betroffen und . mußte derselbe
nach Hause verbracht werden . — Am 5. November d. I . hält
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die hiesige Spar - und Darlehuskasse  eine Gene¬
ralversammlung  ab . Tagesordnung : Entlastung des
Vorstandes und Verteilung der noch rückständigen Verluste.

m. St . 'Goarshausen , 24. Oktober. Zum Preise von
130 000 M. wuüde hier das bekannte Hotel Hohen¬
zell er n verkauft.  Der Käufer ist Herr Oberkellner
S chw e i n l i n auL Wiesbaden.

a. Nied, 24. Oktober . Infolge Kanalisierung  der
hiesigen Hauptstraße , auf -der sich die große Landstraße
Frankfurt - Co ln und Wiesbaden  durch unseren
Ort fortsetzt, ist dieselbe für den Fuhrwcrksverkehr gesperrt.
Letzterer geht von der Brücke an der Nidda durch den Rödel-
heimerweg und die Taunusstraße zur Frankfurter Chaussee.
Die Automobile , welche sonst durch unseren Ort nur so sausen
(es sind täglich Wohl 100 Stück und mehr ), befinden sich jetzt
manchmal in Not und irren im Ort herum . — Auf die von der
Regierung zum Oktober d. I . genehmigte evangelische Lehre¬
rinnenstelle hat sich bis jetzt anscheinend noch keine Bewerberin
gemeldet, denn die Stelle ' ist noch unbesetzt. — An der evan¬
gelischen Kirche wurde der alte Turm abgetragen : der neue
ist schon weit fortgeschritten . Zur Herauftchaffuna der Steine
ist eine elektrische Starkstromanlagc gemacht worden im An¬
schluß an das Sägewerk von W. Beinert.

u. Schwanheim , 23. Oltober . Ein interessanter
Prozeß ẑwischen der hiesigen katholischen Kirchen-
gemeinde ,und dem bischöflichen  O r d Zn a r i a t in
L r m ü u r g steht in Aussicht. Bor Jahren fand nämlich
die A b I ö su n g des Zehnten  statt , bei -welcher Gelegen¬
heit der in unserer Gemarkung gelegene Hof Goldstein
10 000 Gulden an unsere Pfarrei zu zählen hatte . Der
Betrag kam aber nicht zu Händen unserer örtlichen Kirchen-
verwaltnng , sondern wanderte nach Limburg . Nun hätte
man wenigstens erwarten sollen, daß von dort 'ans die Zinsen
des Zeihntkapitals an hiesige Pfarrei gezahlt würden ; aber
auch das ist nicht geschehen. Dieses Zustandes ist man müde.
Falls das bischöfliche OrDinariat sich nicht auf gütlichem Wege
dazu versteht, die Zinsen von den 10 000 Gulden hierher
abzuführcn , will man den Gerichtsweg betreten . Ntau kann
diesen Entschluß den Schwanheimern um so weniger ver¬
argen , als sie 50 Prozent Kirchensteuer zahlen müssen. —■
Kaplan Burkhard  von hier ist ab 1. November nach
Villmar,  und Kaplan Müller von Sindlingen
hierher versetzt. — Die neue Main brücke  eühä 'It eben
ihren letzten Anstrich, so daß die Abnähme durch die Gemeinde
alsbald erfolgen kann. — Der finanzielle Abschluß
r-er Heimat - Ausstellung  ergab einen Überschuß
von 39 M. Derselbe soll zur Beschaffung eines Schrankes
verwendet werden zur Untevbringuug der Gegenstände für
ein zu begründendes Ortsmuseum . — Im hiesigen Volks-
b r I -du ngsverein  wird Prof . Or . K o ibe l t im Laufe
des Winters einen Kursus  abhalten über die Entwickelung
der menschlichen Kultur von der ältesten Steinzeit her . —
Der Vorarbeiter Bach von hier fiel  in der Chemischen
?>-abrik in Griesheim van einer Leiter , brach den Fuß und
erlitt sonstige Verletzungen. — Auf dem alten Friedhofs
wurden Reste einer Urne  und Stücke eines Ziegels «ms-
gegraben, .die römischen Ursprungs  sind . Sie können
als Beweis dafür dienen , daß die versthwundene Ansiedelung,
nach welcher das Feld zwischen dem Friedhof und Schwanheim
das „Altdorf genannt wird , in die Römerzeit zurück reicht.

Ir. Usingeil, 24. Oktober. In der Kirche des benachbarten
Merzhausen hielt der Zweigverein des C v a n g e l i s che u
Bund  e s im Kreise Usingen am Sonntag sein erstes
Iah res fest  ab . Herr Pfarrer S ch lo f s e r - W i e s-
baden  hielt eine zu Herzen gehende Festprödigl in der
übervollen Dorfttrche . Der Borfitzende Herr Pfarrer Peter-
Nicdcrlauken sprach in der Nachfeier über Aufgaben und Ziele
des Bundes . Herr Pfarrer Schneider -Usingen hielt einen
Vorirag über die evangelische Bewegung in Österreich und die
Drangsale der -dortigen Glaubensgenoss-en, denen auch der
Betrag der Kollekte zugute kommen soll. — Am Sonntag-
nachnnttag hantierte , der ILfährige Sohn des B. Zw er¬
mann aus Wernborn  mit einer Patrone . Das Ge¬
schoß zersprang  und riß dem Knaben drei Finger der
linken Hand ab und verbrannte die r -echte Hand . Im hiesigen
Spital bemühten sich unsere beiden Ärzte, ihm Hilfe zu
dringen . — Herr Wetnhändler G. Rosenberg,  Besitzer
des „Adlergartens ", verkaufte  das Gelände mit Ge¬
bäuden und Eiskeller für den Preis von 24 000 M. an die
Brauerei zu Camberg.

p. Hadamar , 24. Oktober. Die diesjährige Herbst-
versammlung des 7. landwirtschaftlichen Be-
zirksvereins  findet am Samstag , den 26. Oktober,
morgens 9 Uhr, hier im Hotel Stahl mit folgender Tages-
£ * t>nuna  statt : 1. Mitteilung des TierzuchtinfpeSors
Muller -Koglcr über den Stand der Lähnvichzucht. 2. Bor-
traa des Domänenpächters PH. S . Wo Knapp -Hof Gnaden-
thal über „Fütterung des Rindes nach neueren Forschungen".
3. Bortrag des Herrn Kreiswiefenmeisters Schüller -Limburg
über „Drainage . 4. Mitteilung über „Vertilgung dgs
Hederichs auf chemischem Wege". 5. Anträge und Wünsche
der Mitglieder . 6. Aufnahme neuer Mitglieder.

w. Grenzhausen . 22. Oktober. Am Montagabend fand
im Saale der Gastwirtschaft von Richard Corzrli -us dahier
eine B e r s -a m m l u n g des hiesigen Gewerbcvereins
statt . Der Vorsitzende Herr FlekLnstein gab zuerst einen Be¬
richt von der Tätigkeit des aus Mitgliedern des GewerbsScr-
eins und des hiesigen BerschönorungSvereins sowie hiesiger
Interessenten bestehenden BerkehrStomitees und bat , eine et¬
waige kleine Differenz zur Deckung von JnsertiowS - und
Plakatgeibuhren usw. aus der Bereinskajse zu bewilligen-
welchem Wunsche man auch stattgäb . Wetter bewilligte der
Verein einen Betrag zur Beschaffung von Schildern zur
Wegemarkierung.  Gleichzeitig referierte der Vor¬
sitzende über die Zwecke des Rhenchöhen-weges. Auf Anregung
-des- Vorsitzenden wurde beschlossen, -als Beitrag zahlendes
Mitglied dem Rheinischen Verkehrsderein beizutreten , da man
fiir die künftige Entwickolung des hiesigen Fremdenverkehrs
sich hieraus Erfolg verspricht. Bezüglich der Beteiligung an
ker „28 iesbadener Knnst - und  G e w e r ü e a u s -
st e I l u n g" führt der Vorsitzende aus , daß die aufklärenden
Nachrichten von seiten des Nusstellungskomitees äußerst spär¬
lich seien und man eigentlich über vieles keine genügende Auf¬
klärung haben könne. Der Redner wies auf eine Notiz im
„Wiesbadener Tagblatt " hin, in welcher davon gesprochen
wird , daß in einer Sitzung des Ausstellungsausschufses von
einer Aufschiebung, der ganzen Ausstellung die Rede war.
Herr Flekenftein plädierte für eine Beteiligung der hieftgen
Industrie - und Gewerbetreibenden . Es wurde eine Kom¬
mission gewählt , welche sich ,mit den tzstfchästen zur Be¬
schickung der Ausstellung in Wiesbaden befassen wird . In den
Ausschuß, dem die Herstellung rasp. Herausgabe des Fremden¬
führers obliegt, wurden an Stelle des versetzten Herrn Lehrer
Schneider Herr Lehrer Maurer und außerdem noch die
Herren Ang. Schmidt und Ludwig Jungbluth gewählt . Der
Schriftführer Herr Lehrer Guckes machte der Versammlung
bekannt, daß Herr Landrat Marschall v. Bieberstein von Mon¬
tabaur die Lehrer , welche an gewerblichen und ländlichen
Fortbilidungsschulen tätig sind, zu einer Konferenz für Mitt¬
woch, den 23. Oktober, nach Siershahn eingeladen hat . Redner
will dort den Antrag stellen, daß man den Lehrern , welche
über gewerbliche Sachen lehren sollen, auch Gelegenheit geben
müsse, ihre Kenntnisse so zu erweitern , daß sie mit Erfolg
den an sie herantretenden Anforderungen gerecht werden
könnten. Die Versammlung erklärte sich dainit eirlver-
standen. Hierauf schloß kurz vor 12 Uhr der Vorsitzende die
Versammlung , welche wieder gezeigt, wie intensiv der Verein
unter der bewährten Leitung des Herrn Flekenftein arbeitet.

Bus der Umgehung.
in . Homburg v. d. H., 24. Oktober. Auf Einladung de?

Königlichen LandrateS v. Marx findet morgen im hiesigen
Kreishaufe eine Versammlung  mehrerer hundert Inter¬
essenten (Bürge ^mcister und VeAvaltungLbeamte ) statt , in
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welcher über Hebung des Verkehrs und Z u zu g r m
Taunus und seinen Ortschaften beraten werden loh.

FC. Mainz , 24. Oktober . Im Hcmpwahnhofe war gestern
abend der 64jährige Gasarbeiter Jakob Meisenhermer au-
Oppenheim damit beschäftigt, einen ErsenlbWnwagen mit
Teer -u füllen . Däbei geriet der Teer i umrand  und
Meisenheirner erlitt so schwere Brandwunden , daß er heute
früh im Binzenz -Krankenhause starb.

ö. Mainz , 25. Oktober. (Priyattelegramm .) In der
Meinstraße fuhr heut« morgen ein Radfahrer  direkt
hinter der Daurpfbahn nach. Am „Europäischen Hof'
bog er plötzlich links ab nnd kam dabei unter die
Elektrische ". Er wurde so schwer verletzt, daß «r

im Rochus-Hospital starb . Der Vernnglückte ist der
verheiratete Mälzer Konrad Barer  von hier.

m Bingen , 24. Oktober . Der Gr otz herz o a v o n
Lessen  passierte heute mit seinem Automobil  unsere
Stadt , um die dem Prinzen Heinrich, fernem Schwager , g>>
Uige Burg Rbeinstein zu besuchen. Er fuhr hierbei durch
die Rcrthctusstraße, welche, weil Lre Elektrische dort verkehrt,
für den Automobiwerkehr gesperr.  ist . Der an der
Straßenecke loachestehendeS chu tzm a n n winkte dem .̂en. cr
desAutos stehen zu bleiben, uni ,einen Namen rn dem mit
Recht gefürchteten Notizbuch einzutragen . Wie erstaunte er
aber , als dem Auto der Großherzog von Hessen entstieg. Vor
lauter Verblüffung vergaß der « chutzmann das Notizbuch,
nahm eine stramme Haltung an und , ließ das Automobil mit
dem «cmdesfürsten „obne Knolle" innen Weg fortsetzen.

m Niederbreisig , 25. Oktober . (Privattelegramm .)
Ein Eisenbahnunglück  ist gestern abend gegen
10 Uhr auf der Streck« zwischen hier und Sinzig vor¬
gekommen. Etwa 800 Meter unterhalb der hiesigen
Station fuhren z w e t Gnterzü  g e z u s a m m e n.
Der Güterzng 8227,,welcher von oben kam, fuhr durch
den Bahnhof und war gerade im Begriff , von dem dritten
zum vierten Geleise überzuleiten , als der Güterzug 6482,
welcher von Cöln kam und angeblich das Haltesignal
nicht beachtet batte, ihm direkt in die Seite fuhr . Die
Gewalt des Zusammerwralls war furchtbar . Di« letzten
drei Wagen des Zuges 3227 wurden aus dem Geleise
geworfen und zertrümmert . Dabei wurde der von unten
kommeüde Zug mitgerissen nnd acht Wagen zerstört. Die
Maschine des Zuges . 6482 kam schwebend über die
Schienen zu stehen. Der Hilfsbremser Orth  von
Coblenz-Neuendorf , der sich im letzten Wagen des Zuges
8227 befand, wurde mühsam als Leiche unter den
Trümmern hervorgeholt . Der Wagen, in welchem sich
der Zugführer befand, stürzte zusammen, aber dem
Manne ist nichts passiert. Der Heizer des Zuges 6482
rettete sich durch Abspringen . Die Unglücksstätte bietet
ein schreckliches Bild der Verwüstung , alles ist über und
über mit Trümmern bedeckt. Hilsszüge trafen alsbald
ein und die Aufräumungsarbeiten haben begonnen . Alle
die Strecke passierenden Züge hatten mehrstündige Ver¬
spätungen , der Verkehr wird rechtsrheinisch aufrecht er¬
halten.

* Mainz , 25. Oktäber . Rbeinpegel:  06 cm gegen
94 cm am gestrigen Vormittag.

G§eichtSsaaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Es ist im Leben häßlich eingerichtet . . .
Am Abend des 31. Dezember v. I . war Weihnachts-

>erlosung in einer Wirtschaft an der Dotzheimerstraße.
Dtwa 40 bis 80 Beteiligte saßen in schönster Harmonie
zusammen, als ein Störenfried in der Gestalt eines
Taglöhners K. sich einstellte. Dem . Manne war früher
wiederholt die betreffende Wirtschaft verboten worden.
Er wurde ausgesordert, das Lokal zu verlassen, leistete
dem Ersuchen kerne Folge , wurde mit Gewalt exmittiert
und einige junge Lenke, darunter der Metzger Max S.
und der Fuhrknecht St . folgten ihm dann auf die Straße,
als er von dort aus mehrere Fensterscheiben einschlug.
Sie sollen draußen K. ergriffen und mißhandelt haben.
Dann zogen sie vor seiner Wohnung auf, auf welche sie
ein förmliches Bombardement eröfnetcn , wobei nicht
nur Fensterscheiben, sondern auch fast das gesamte
Küchengeschirrin Trümmer ging. — S . ist wegen der
Vorfälle dieses Abends mit 3 Monate , St . mit 10 Wochen
Geiängnis bestraft worden . Sie wollen Exzesse nach
keiner Richtung verübt haben. Es ist von ihnen wider
das betr . Urteil die Berufung angcmeldet worden, heute
aber wird das Rechtsmittel zurückgewiesen, indem der
Gerichtshof zugleich seinem Bedauern darüber Ausdruck
gibt, mangels Berufung der Anklagebehürde die Strafe
nicht erhöhen zu können.

Vermischtes.
* Glocken als Wetterzeichen. Nach einem weitver¬

breiteten Volksglauben ist es ein sicheres Anzeichen für
drohenden Regen, wenn !der Klang ferner Glocken be¬
sonders deutlich hörbar ist. Ein Meteorologe hat in der
Monatlichen Wetter -Rundschau", die vom Wctterbnrcau
der Vereinigten Staaten herausgegeben wird , die Be¬
deutung jener alten Bauernregel mit Bezug auf den
Glockenklang genauer untersucht und hält sie danach für
irrtümlich. Im allgemeinen wird die Fortpflanzung .des
Schalles weder durch die Temperatur der Luft, noch durch
ihren Feuchtigkeitsgehalt wesentlich beeinflußt . Dagegen
hängt sie, wie jeder weiß, sehr von der Windrichtung ab,
außerdem von dem gleichmäßigen Zustand der Luft¬
schichten. Ist ein solcher in hohem Grade vorhanden,
so wird der Schall von «inem horizontalen Wind, der
gewöhnlich in der Nähe des Erdbodens schwächer und
weiter oben oft stärker ist, ans der geraden Linie her-
rusgetragen nnd geht infolgedessen über einen Menschen
hinweg, der sich in der Windrichtung befindet. Ist die
Luft beispielsweise, wie es oft am frühen Morgen statt-
sindet, in der unteren Schicht ruhig , während darüber
litt starker Wind bläst, so wird auf der Windseite nber-
jauvt kein Schall wahrnehmbar sein, auf der Leeseite
»agegen in verstärktem Grade . Gewöhnlich ist die Luft
rber überhaupt nicht gleichmäßig zusammengesetzt, son¬
dern eine Mischung von Wärmen und Kälten , trockenen
and feuchten Massen. Dadurch erleidet die Fortpflanzung
des Schalles mehr oder weniger große Unregelmäßig¬
keiten, die namentlich bei starkem Sonnenschein verstärkt

werden . Die Tragweite einer Glocke ist bei sonnigem
Wetter überhaupt immer geringer als bei bewölktem
Himmel , ferner geringer am Tage als in der Nacht, auf
dem Lande als auf der See nnd im Flachland als im
Gebirge . Die weite Hörbarkeit von Geräuschen in
ruhigen Nächten bei trübem Himmel beruht daraus , daß
dann die Luft am gleichmäßigsten gemischt ist.

* Erste Hilfeleistung bei Eisembahrrnnsällen. Die
Gesellschaft der Pennsylvania -Bahn hat beschlossen, ihren
sämtlichen Angestellten, 198 000 an der Zahl , eine prak¬
tische Unterweisung in der ersten Hilfelctstnng bei Ver¬
letzungen erteilen zu lassen. Zn diesem Zweck wird eine
Reihe von Vorlesungen an verschiedenen Stellen der von
der Gesellschaft betriebenen Eisenbahnlinien gehalten
werden, und außerdem müssen dann sämtliche Beamten
eine Art von Examen ablegen. Ansätze zu derartigen
Maßnahmen sind wohl auch in anderen Ländern unter¬
nommen worden, aber in diesem großartigen Maßstab
ist das Vorgehen der amerikanischen Eisenbahn -Gesell¬
schaft wohl eine Neuerung , die allscitige Beachtung ver¬
dient.

Fetzte Ifnsffridftsfti.
Kontinental - Telegravhen - Kompagnie.
Berlin , 25. Oktober . Der „Bert . Lokalanzeiger"

meldet aus P e t er s b u r g : Der „Exchange Tele-
gram Company " wird aus Petersburg gemeldet,
unter dem Hauptpolizeiamte in Petersburg sei eine
Mine entdeckt worden . Mehrere Verhaftungen seien
vorgenommen worden. ■ . ,

Paris , 25. Oktober . Der verhaftete Schisfs-
f ä h n r i ch Charles Benjamin Ulmo hat dem Marine¬
ministerium außer dem Kriegssignalbuch und dem
Chrisfreschlüssel, auch noch Dokumente über die Verterdr-
gung der Küsten und Häfen , sowie über die Rolle der
Torpedobootszerstörer und Unterseeboote im Kriegs¬
fälle angeboten . Als das Marineministerium die Ver¬
handlungen in die Länge zog. richtete Ulmo an den
Marineminister Thomson einen Drohbrief , in . welchem
es heißt : „Versuchen Sie mich nicht festzunehmen; meine
Helfershelfer würden mich an Ihren Töchtern rächen."
Da Ulmo bei der Verübung der Tat im Urlaub war,
ist er vor Das Zivilgericht gestellt worden, und zwar
wegen Spionage und Erpressung . Den Blättern zu¬
folge ist Ulmo Israelit . Der nationalistische Abgeord¬
nete Theodore Denis , beabsichtigt in der heutigen
Kammersitzung über diese Angelegenheit eine Anfrage
an den Ministerpräsidenten Clemenceau zu richten.

Dcveschenburcau Herold.

Berlin , 25. Oktober . Die Polizei von Kellinghusen
verbot gleichfalls den Lichtbildcr-Vortrag des Genossen
Grempe über Rußlands Freiheitskämpfe ohne Angabe
von Gründen und obwohl der Vortrag am Dienstag im
benachbarten Läqerdorf vor 500 Zuschauern gehalten
wurde . Auch in diesem Falle wurde die gesetzlich vor¬
geschriebene Änmelde-Bescheinigung von der Polizei
nicht erteilt.

. Bonn , 25. Oktober . . Die Vertreter der Bonner
Studentenschaft mit Ausnahme der .konfessionellen Ver¬
bindungen haben aus Anlaß der Maßregelung des Pro¬
fessors Schrörs durch den Erzbischof von Cöln in ihrer
gestrigen Sitzung auf Antrag der Burschenschaft Ale¬
mannia beschlossen, Professor Schrörs  als Aus¬
druck ihrer Hochachtung und ihrenr Vertrauens einen
F a cke l z u g“ darzubringen . Die katholischen Korpo¬
rationen sind zur Teilnahme an dem Fackelzug einge¬
laden . _ „

Altona , 25. Oktober . Beim Empfange der Dele-
gierten des 2. deutschen Arbeits - Kon-
g r e s se s in Klein-Flottbek hielt der Reichskanz¬
ler eine Ansprache,  in welcher er u. a. folgendes
erklärte : Ich werde alles tun , um die Einbringung und
parlamentarische Erledigung des in Aussicht stehenden
Reichsvereinsgesetzes und des Arbeitskammer -Gesetzes
zu fördern . Was die Gegenstände Ihrer soeben abge¬
schlossenen Tagung betrifft , so liegt mir die Frage der
Sonntagsruhe besonders am Herzen. Ich sehe in der
Sonntagsruhe eine der Lebensquellen für unser ge¬
samtes Volkstum . Seien Sie versichert, daß die
Sozialpolitik nach dem Willen unseres Kaisers fortge¬
führt werden wird . Wenn der Fortschritt auf manchen
Gebieten sich nicht so rasch vollzieht, wie Sie es wün¬
schen, so wollen Sie dabei im Auge behalten , daß die
Reichsverwaltung die Interessen aller Stände wahrzu¬
nehmen hat und daß eine gesunde und christliche Sozial¬
politik von unserer gesamten Volksaufsassung getragen
sein mutz. Nichts aber wird das soziale Verständnis
der gesamten Nation mehr fördern , als wenn die deutsche
Arbeiterschaft sich rn immer weiterem Umfange auf
nationalen Boden stellt. Dadurch bekennt sie sich zu
einer Solidarität mit den anderen Ständen , die auf der
anderen Seite nicht unerwidert bleiben kann, und die
Freudigkeit stärkt zu werterem Fortschreiten auf sozialem
Boden. So wird die deutsche Arbeiterschaft, indem sie
frei von einseitigen oder übertriebenen Forderungen
ihre eigenen Interessen dertritt , die wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse des Arbeiterstandes heben und
gleichzeitig die Grundlage unseres staatlichen Lebens
stärken und befestigen. Diese Bestrebungen nach Kräf¬
ten zu fördern , betrachte ich als eine meiner vornehm¬
sten Aufgaben.

Warschau, 25. Oktober. Das Kriegsgericht fällte
gestern 5 To d e s u r t e i l e.

London, 25. Oktober . Der Handelsminister Lloyd
George ,empfing gestern eine Abordnung unter Führung
des Lord Wiadal . Dieser unterbreitete dem Minister
das Projekt einer F e r r i - B o a t - V e r b i n d u n g
zwischen England und dem Kontinent . Der Minister
sprach sich zugunsten des Vorschlages aus , indem er er¬
klärte , die Regierung betrachte die Gründung der Ferri-
Boat -Verbindung in günstigem Sinne , da beide poli¬
tische Parteien Englands sich in kategorischer Werse
gegen den Vorschlag eines Tunnel -BaueZ unter dem
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Ärmel -Kanal aussprechen und auch die Regierung wegen
der Gefahr der Tunnel -Projektes für die Sicherheit
des Landes diesem nicht zugeneigt sei.

New Dort , 25. Oktober . Die Lage der Börse
war gestern sehr kritisch, als sich um 2 Uhr das Gerücht
verbreitete , daß es an Bargeld mangels . Die Kala-
strophe wurde dank dem Eingreifen Morgans ver¬
hindert , welcher der Stock Exchange eine Summe von
25 Millionen Dollar zu l0 Prozent vorstreckte. Rocke¬
seller erklärte sich ebenfalls bereit , die gleiche Summe
zu 10 Prozent herzugeben. Auch wird mitgeteilt , daß
der Stahltrust dem Markte eine Summe von 75
Millionen Dollar zuführen werde. Allgemein geht die
Ansicht dahin , daß die Krisis n u n m e h r
v o r ü b e r ist.

wb. gatte  a . S ., 25. Oktober. Bei der 11. Kompagnie
des 31. Füsilier -Regiments sind seit Samstag 3 Mann
flüchtig, darunter ein Einjähriger und ein Einsährig-
gcfreitcr , welche entkamen. Untersuchung ist einge¬
leitet . (B . T.)

K6. Pilsen , 25. Oktober. Ein aus Georgenthal kommen¬
des Automobil  stützte beim Nehmen einer Kurve um.
Ein hinterher kmnmenoes Automobil fuhr i m das erstere
yrnern, wobei der Fabrikant Zwickel und seine Frau schwer
und zwei andere Personen leichter verletzt wurden.

dä . Budapest, 25. Oktober. Blättermeldungen zufolge ist
der Großgrundbesitzer Paunovics in Bukovar mit 6 Will.
Kronen in Zahlungsschwierigkeiten  geraten.

wb. Paris , 25. Okroiber. Die von der Akademie der
Wissenschaften eingesetzte Kommission zur Prüfung der von
dem Chemiker Eharette auf elektrochemischriü Wege erzielten,
angeibi'ch diamant ähnlichem Kristalle,  hat fest-
gestellt, daß dieselben in keiner Weise die Cigenickaften der
Diamanten besitzen. - Die Kristalle- schmelzen bereits bei einer
Kitze von 200 Grad und find organische Erzeugnisse, deren
Zusammensetzung Ähnlichkeit mit derjenigen des Naphthalins
aufwetst.

wb. Quecnstoiv « (Irland ), 25. Oktober. Di«
„Sufitanta"  traf am 24. Oktober, abends 9 Uhr
30 Minuten , von New Uork hier ein. Die Überfahrt
dauerte vier Tage 22 Stunden , 53 Sekunden ; die Durch-
schnittsgeschwinöigkeit betrug 23,61 Knoten, gegenüber
23,01 Knoten bei der letzten Überfahrt . Die größte Tages¬
leistung betrug 570 Knoten.

Letzte Notierungen vom 25 . Oktober.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

Djy_o/0 _ ^ Vorletzte letzte
’ Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 154
6V« Commerz - u. Discontobank
8 Darmstädter Bank . . .

12 Deutsche Bank.
1 Deutsch -Asiatische Bank . 134.25
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank
9 Disconto -Commandit . 17125
S' /i Dresdner Bank.
7Va Nationalbank für Deutschland
97« Oesterr. Kreditanstalt . , .
8.22 Keichsbanlc . . . . . . . . . . . 155,50
8 l/r Scbaaffhausener Bankverein > . .
77 » Wiener Bankverein . .
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . . .
8 Berliner grosse Strassenbahn . . .
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft .

10 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . .
87 » Norddeutsche Lloyd -Aetien . . .
6 !/s Oe8terr .-Ung . Staatsbahn . . . .
— Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . .
7.4 Gotthard.
5 Oriental . E.-Betriebs . . . . . .
57 * Baltimore u. Ohio.
67 , Pennsylvania . — 413 .75
63/s Lux Prinz Henri . . 122.90

. . 154 154
. . 111 112.2s127

217.90
135.25102.50 102.50171
14 .25

. . 119.50 119.40. . 193.50 . -
155.50

. . 138.50 138.90

. . 98.50 98.50

. . 173.60 173.80
. . 115.50 115.50. . 126.50 126.10

111.50

. . 29.25 28.90
. . 121.25 120.6084

87«
5
8

Neue Bodengesellsehatt Berlin . . .
Südd . Immobilien . . . . . . . .
Sohütferhof BürgerbrSu . . . . .

. 115.50
; 92.50
. 131

115.25
92

131
8 Cementw . Lothringen . . . .124 125

30
227-

Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.

455
418

10 Felten & Guilleaume Lahm . . .7 Lahmeyer .5 Schuckert .
10 Rhein .- Westf . Kalkw . . . .
25 Adler Kleyer.
25 Zellstoff Waldhof . . .
15 Bocbumer Guss.
8 Buderas.

10 Deutsch -Luxemburg.
14 Eschweiler Bergw.
10 Friedrichshütte . . . . 148.75
11 Gelsenkirchner Berg . . . 19.5.75
5 de. Guss . . . 80.50

11 Harpener . .15 Phönix .
12

97, Deutsch Uebersee Elektr. Act. 143.75 1W.5Q158
118.50
103.60
124.7^
310
330.50
244.50
115-75
1 8 .25
210
113.50
195.25
80.25

243.10
1(9..>022-1

Tendenz: Nach schwachem Beginn befestigt.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Werlburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben
25.  Oktober:

Fortgesetzt ziemlich trübe, regnerisch, rechts drehendeWinde, kühl.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, nnd an der Haupts
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmslratze g
täglich angeschlagen werden.

Die Abrrtd-I «»gabr «msaßt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politit : I . B.: W. Schulte vom Brühl j„
Sonnenberg; " ' ' ~ - ~ aD“ **“ ’‘—
Sport und
Aus der Umgebung, . . . . ... .. ... . ,

Anzeigen und Reklamen: H. Dornau, ; ,amtlich m Wiesbade::
Druck und Lerlag der L. Schellenderglchen Hof- Buchdruckeretm Wiesbaden,

arn
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Dus jüngste Erdbeben.
hd. Nom, 25. Oktober . Hier eingegangene Meldungen

aus Ferrrrzzano in Ealabrien besagen, daß der ganze
Ort vollständig zerstört ist. Bis jetzt wurden 200 Leichen
unter Sen Trümmern hervorgeholt . Die Verstümme-
Irrngen erschweren die Identifizierung . Man spricht
non 500 Verletzten . Mehrere Kolonnen Freiwilliger
brachten Sie. erste Hilfe um 2 Uhr morgens . Die Rettung
ist erschwert, weil noch Häuser einzustürzen drohen.
Die Geretteten verweigern , starr vor Schrecken, ihre
Hilfe bei den Bergungsarbeiten . Regen und Kälte er¬
höhen den allgemeinen Jammer . Die Regierung hat
bereits 1 100 060 Lire für. die nötigsten Bedürfnisse ge¬
sandt . Der Finanzminister ist mit General Alibrrni
im Sonderzuge an die Unglücksstätte geeilt . Der
König , dem Giolitti die Unglücks-Botschaft überbrachte,
ist tief erschüttert. Er wünscht aufs genaueste unter¬
richtet zn werden . Ebenso hat der Papst , der in einer
Depesche an den Bischof von Catanzaro der Bevölkerung
seine Teilnahme und väterliche Liebe ausdrückte, Hilfe
verheißen . Das Erdbeben wütete besonders heftig im
Bezirk Reggio . Die Erdstöße haben sich gestern früh
wiederholt . Der Minister der öffentlichen Arbeiten
wird nach Calabrien fahren , um dortselbst die
dringendsten Maßnahmen zu treffen . — In Santillario
stürzte das Rathaus und der Bahnhof ein. Das Rat¬
haus begrub 5, der Bahnhof 7 Personen unter sich. Der
Finanzminister hatte vorgestern nachmittag in Begleitung
der calabrischen Abgeordneten erst die nach dem letzten
Erdbeben wieder erbauten Dörfer eingeweiht . Ein
paar Stunden später sanken die Dörfer von neuem in
Schutt . In allen calabrischen Städten und Ortschaften
riefen die Erdstöße panische Erregung und Schrecken
hervor . In Reggio dauerten die Erdstöße 18 Sekunden.
Dabei erscholl ein furchtbares unterirdisches Geheul.
Auch in Catanzaro brach eine Panik aus , besonders
unter den neu einherusenen Rekruten und den Insassen
des Gefängnisses. In Ferruzza .no ist kein einziges
Haus unbeschädigt. Es klafft dort ein mcilenlanger
tiefer Erdriß . Nach dem Erdbeben bildeten sich durch
einen Wolkenbruch sofort Gießbäche, die sich durch die
Straßen ergossen und das Bernichtungswcrk vervoll¬
ständigten . Aus Reggio wird gemeldet, daß die Erd¬
stöße noch andauern und daß eine furchtbare Panik unter
der Bevölkerung ausgebrochen ist. In vielen Ort¬
schaften fehlt es an Brot , überall arbeiten die Truppen
mit unvergleichlicher Aufopferung . In Catanzaro durch¬
ziehen Prozessionen singend die Stadt und in der Kathe¬
drale sind die Reliquien des heiligen Viralkanns ans¬
gestellt.

hd. Rom, 24. Oktober. Auch Sizilien ist von starken
Erdstößen heimgesucht worden . In dem aus der Sara-
zenenzeit bekannten Städtchen Geraco stürzte die uralte
Kathedrale sowie ein berühmter Turm ein . — In Mes¬
sina bemächtigte sich der Einwohnerschaft eine Panik . —

In vielen Orten wagten die Leute nicht, die Nacht in den
Häusern zuzubringen . Die Straßen und Plätze Messinas
sind voll ängstlich erregter Menschen. Viele beginnen
ihre Habseligkeiten in das Freie zu schassen. Das Un¬
glück ist um so größer , als die Nachwehen des letzten Erd¬
bebens noch nicht überwunden sind.

hä . Neapel . 25. Oktober . Der Fluß Kcrvuzzano ist
infolge des heftigen Regens über die User getreten und
vermehrt die Schrecken des Erdbebens . Aus allen Teilen
der Provinz Calabrien treffen neue schlimme Nachrichten
ein. Die Zahl der Opfer wächst immer noch. Neue
heftige Erdstöße sind im Lause des gestrigen Tages ver¬
spürt worden . In Santa Euphemia sind zahlreiche
Familien unter den Trümmern eingejtürzter Häuser
begraben.

Meine Thrsnik.
Die Mäufeplags ist in diesem Jahre itt der Trierer

biegend groß. In manchen Ackern haben die Tiere
viel Schaden angerichiei. Ein Landwirt ans Euren , der
12 Morgen mit Kartoffeln bepflanzt hatte, rechnet mit
einem Verlust von 50 Zentnern , der ihm durch Mäusc-
fraß entstanden ist. Beim Ansgraben der Kartoffeln
wurden von vier Arbeitern an einem einzigen Tage
mehr als 100 Mäuse erschlagen. Auch die Wintersaaten
haben unter dem Mäusefraß zn leiden.

Offizier und Studenten . Auf dem OperNring in
Wien kam es mitternachts zwischen dem Dragoner-
leutnant Baron Spielmann und mehreren Studenten
zu einem Austritt . Ein Jurist namens Paris ließ
einige Bemerkungen gegen den Leutnant fallen, der
darauf den Gegner durch einen Säbelhieb über den Kopf
schwer verwundete.

Der Irre und der Geistliche. Vorgestern kam zu
einem Geistlichen in Salzburg ein Mann und bat ihn,
die Beichte abznnehmen . Als der Geistliche seiner Bitte
willfahrte , zog der Mann plötzlich ein Messer heraus
und stürzte sich auf dcnPriester . Der Seelsorger flüchtete
und auf seine Hilferufe eilten mehrere Soldaten herbei
und nahmen den Täter fest. Es scheint sich um einen
Buchbindergehilfen aus Bayern zu handeln , der bereits
neun Jahre lang in einer Irrenanstalt interniert war.

Diebe, die sich in der Sakristei versteckt hatten,
brachen in die Basilika des heiligen Damasus . eine der
ältesten Kirchen Roms , ein. Sie raubten zwanzig Perlcn-
schnürc, die die wundertätige Madonna schmückten, ferner
zwei mit Brillanten und Saphiren besetzte Herzen aus
massivem Gold, zwei goldene Rosenkreuze mit Brillan¬
ten, sowie eine Unmenge kostbare Ohrgehänge , Kirchen-
c-cräte und Weihgeschenke. Von den Dieben fehlt jode
Spur.

Opfer der Leuchttürmc. Auch in diesem Herbst find
wieder zahlreiche Zugvögel aus ihrer Wanderung nach
dem Süden dadurch zugrunde gegangen, daß sie durch

das grelle Licht der Leuchttürme geblendet, mit großer
Wucht an die Fensterscheiben der Türme stießen und zer¬
schmettert herabfielen . Bei allen Leuchttnrmen in den
deutschen und dänischen Gewässern sin-det man jetzt oft
Hunderte toter Lerchen, Drosseln und anderer Singvögel.
Am Skagener Leuchtturm wurden dieser Tage sogar
gegen tausend Vögel verschiedener Art aufgelese» .

ÜberschweMinungeu. Die jetzt schon einen Monat
andauernden sintflutartigen Regengüsse in Spanien ver¬
ursachen fortgesetzte Überschwenrmungen in Catalonien
und Aragon . Gestern trat auch der Ebro über seine
Ufer und irberschwemmte Tortosa bis zur Kathedrale.
Ein von Valencia kommender Zug soll in den Ebro ge-

. stürzt sein. Es ist ein Hilsszng mit Behörden abge-
gangen.

Landwirtschaft und Garimdau.
Weinbau und Weinhandel.

— Lorchhausen, 25. Oktober. Unsere diesjcchrigcW ein¬
lese  geht mit dorn heutigen Tage zu Ende. Sie har dieses
Jahr gerade acht Tage gedauert und ist ohne jede Witterung-'
störung verlaufen. "Die hiesige Wenibergsgemariung ist 292
preußische Morgen groß, wovon 260 Morgen im Ertrag stehen.
Im Jahre 1905 betrug die Ernte 2955 Hektoliter, im vorigen
Jahre 960 Hektoliter und dieses Jahr schätzt man das Ergeb¬
nis aus Herbst oder 1000 Big 1200 Hektoliter. Das Most-
gewicht betrug 85 bis 96 Grad nach Öchsle, die Säure 10 bis
12 pro Mille. Die Untersuchung des Mostes hat Herr Lcrndes-
Otst- und Weiüüaulehrcr -Lchillina-Geisenheim vovgenommcn.
Der 1907er verspricht ein recht guter Mittelwein zu werden
und bereits sind größere Parkten gemaischte «zermahlene)
Trauben, die Ohm' — 200 Liker, zu 85 bis 88 M. an Wein¬
händler nach Lorch. Bacharach und nach Oberwesel verlaust
worden. Die Nachfrage war stärker als das Angebot. Auch
haben in letzter Zeit größere Weinbezüge stattgefunden, auchvon Wiesbaden, so daß bei den meisten Winzern die Keller
mit altem Wein geräumt sind. — Unsere diesjährige
Weinernte  wäre nicht so gut ausgefallen, wenn die
Winzer das Spritzen und Schwefeln gelassen hätten. Fast
alle hüben «die Bekämpsungsarbeitenausgesührk, so daß die
meisten Weinberge unserer Gemarkung jetzt noch das grüne
Lauib und gesundes, reifes Holz haben. Die Winzer, welche
in dieser Beziehung nichts taten, haben auch wiederum großen
Schaden, sowohl an Menge wie Güte der Trauben und an
schlecht ausgebildetein Holze. Deren Weinberge sehen zum
teil aus wie mitten im Winter. Jetzt sind alle unsere Wrnzei
davon überzeugt, daß spritzen und Schwefeln zu den allgc-
mein'n Weinbergsarbeiten gehören und daß dieselben aber
nur dann Erfolg haben, wenn sie zur richtigen Zeit und in
der richtigen Weise angewandt werden.

in. Au? Rh ei«Hesse«, 24. Oktober. Der größte Reb¬
lausherd,  der in Diesem Jahre wohl gefunden wurde, war
der in der Gemarkung Gumbsheim. Cs sind schon etwa 60
Morgen Weinberge abgesperrt worden. In der Gegend des
Rikblausherdcs herrscht'unter den Winzern keine geringe Auf¬
regung.

Aus der Nordpfalz, 25. Oktober. Die Weinlese ist teil¬
weise schon beendet, denn es gibt leider nur wenig
zu ernten.  Das ist nun schon der dritte Fehlherlbst. Da¬bei leeren sich die Weinkeller der Winzer so bedenklich, daß
ein weiteres «steigen der Weinpreise unausbleiblich erscheint.
Gleich ungünstig wie hier ist die Weinlese an der unterenStabe im Kreise Kreuznach, obwohl im allgemeinen die Quali¬
tät des Mostes die Erwartungen übertrifft. Nur einige Orte
in der. Vorderpsalz san der Haardt>haben einen guten .Herbst.

Bersteigernng.
Donnerstag, den 31. Oktober 1907,

vormittags 11 Uhr, werden im Ver¬
waltungsgebäude der Unterzeichneten
Behörde zu Mainz, Zimmer Nr. 72,
aus der in Gemarkung Wiesbaden
gelegenen Parzelle. Kartenblatt 64
Nr. 1317/49 etc. — rund 600 qm. an
per Ecke der Niedcrwaldstraße und
des Zollernplatzes, gegenüber dem
Exerzierplatz, öffentlich versteigert.Die Verlaufsbedingungen werden
vor Beginn des Versteigcrungs-
termins bekannt gegeben. O171

Mainz, den 21. Oktober 1907.
Königlich Prcutziichc

und Großhcrzoglich Hessische
_ Cisenbahndirektion. _

—  WeiMeVersteigerung.
Samstag , de» 26. Oktober d. I ..

nachmitt. 3 Uhr, werden im Psand-
löiate  Kirchgaffe 23 dahier:

6 Mille Zigarren, 8 Kisten
Zitrone», 1vollst. Bett, 1 Büfett,
1 Spiegelschrank , 1 Kleider-schrant, IWarenschrank. 2 Sofas,
1 Aktenschrank, 2 Schreibtische,
2 Sefsel, i Tischu. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich
zwangsweise versteigert.Wiesbaden, den 25. Oktober 1907.

Haücrmann, Gerichtsvollzieher.
Freibank. Samstag , morg. 8 Uhr.

minderwert. Fleisch 1 Ochsen (50),
1 Rindes (50 ), 1 Kub «35 ) . zweier
Schweine (50 Pf .). Wiedervertäuf.
(Fleischhändlern, Metzgern. Wurst¬bereitern, Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankfleisch
Verb. Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

Anzündeholz,
sein gespalten, per Ztr . Mk. 2.2«,

Brennholz
per Ztr . Mk . 1. 3 «,

liefert frei Hans B4092
Hcli . Hiessier,

Dampfschrcinerei, Dotzhcimerstraße%.
Tel. m . Tel. 766.

Bei Begüin der kühlen Witt rnng empfehle meine Norddeutschen Wurst - und
Flcischwarcn in dentdar größter Auswahl und billigsten Preisen.

Leberwurst , Weststiliscbe, h Pfd . 60 Pf.
Leb. rwurst , Frankfurier , it Pfd . 80 Pf.
Lelunw, , Bcrl . mit Zwiebel , k Pso . 90 Pf.
Lebern, .. Thür ., ä Pid . 1.—, 1.20 u. 1.40 Mk.
Lebcrwurst , Brnnnschw ., ä Pfd . 1.20 Mk.
Leberwurst . Oberhess.. h Pfd . 1.- Mk.
Leberwurst , Hildesheimer Hausschl .,

ä Pfd . 1.4«! Mk.
Kalbsleberwurst . s Pfd . 1.80 Mk.

Rotwurst , Westfälische, , h Pfd . 60 Pf.
Rotwurst , Braunschweigcr . ä Pfd . 80 Pf.
Rotwurst , Thür . I, ., ' ä Pfd . 1. - Mk.
Rotwurst , Thür . Hausschl ., von hcrror-

ragcnd seiner Qualität , ä Pfd . 1.20 Mk.
Preßkopf . Thür ., ä Pfd . 80 Pf . u. 1.- Mk.
Preßkopf , Fuldaer , a Pfd . 1.20 Mk.
Münchener Btzrwurst

im Ganzverkauf ä Pfd . 1.80. Mk.
Mettwurst . Braunschweiger, " weich, h Pfd . 1.30, Mettwurst , Thüringer , mit Knob¬
lauch oder Kümmel , L Pfd . 1.50, Mettwurst , Westfälische ä Pfd . 1.—- u. 1.40,
Mettwurst , Hamburger , k Pfd . 1.—, Badische Lanvüigcr 2 Stück 30 Pst , Thür.
Knackwürste. 2 Stiick 35 Pf ., Echte Frankfurter Würste , Paar 25, 30 u. 40 Pf .,
Zervelatwurst , Westfälische . Thürinacr . Lraunschweigcr , Hildesheimer , in allen
Preislagen . Salami , Westfälische Plockwurst , Wistmlsiche Nußschinken im Ganz-
verkauf Pfd . 1.40 Mk., Westfälische Schinken ohne Bein im Ganzverkauf ä Pfd.
1.40 Mk., Westfälische Knochcnschinten im Ganzverkauf ä Pfd . 1.30 Mk., Holsteiner
Knochcnschinkenim Ganzverk . ä Pid . 1/ 0 Mk.. Holsteiner Vorderschinken ohne Knoch.
im Ganzverk . ö Pfd . 1.25 Mk., Pariser Lachsschinken im Ganzverk . ö Pfd . 2 Mk.

MMMche« mW» , J»b. ISitldaAUlioff, « arttgt.8.
Quartett-Verein Wiesbaden.

Sonislag , den 33 . Oktober , maelimittag :« t

Familien -Ausflug nach Erbenheim
Saalbau „KImsüi  Adler “ (Besitzer : IJIlricl »),

•wozu wir unsere verehrl . Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins
höfl. einladen.

RS er Vorstand.

5TB. Der Ausflug findet bei jeder AVittersiasg statt.

Offeriere zu dem ÄiLligsteu Preisen
bei prompter reeller Bedienung:

Echte Brandenburger (Dabersche) Kartoffeln.
„ Thüringer Eier -Kartoffeln,

Gelbe Frankenthaler , gelbfleischig.
Diese 3 Sorten von mir geführt als Spezialität . Ferner : Bad . Magnunr

vonum , Industrie , Landmannsfreude , Haiger , Mäuschen re. re.
Proben stehen zu Diensten. **?pi B4851

KT—»«.a vormals Will ». Dorr,
Har 8! H&IFCnliei ") früher 6Iu . Diels,

nur Rheingaucrstrnhe Z. Telephon

Hof.
Heute Freitag abend:

Npan § an.

■ektion).Reiclisbank-Giro-Konto. Telephon] (Dll.(

Allgemeiner Vorschuss- und Sgarkassen-Verein
25U "Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Hauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von (Vicht¬
mitgliedern:

©arlelien , mindestens Mk. 300.—, gegen ’/*■
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3 /̂z °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

kaufende JKecliminjr ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 31/2°/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Palle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der ISechnnng gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Iiikass ©, An - n . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auchAuslande,Annahme
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von 8 . J . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F370
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IW Mk. Belohnung.
In der Nacht vom 1. zum 2. Juni

1907 sind in dem Laden Wörth¬
straße 16 (Ecke Jahn - u. Wvrth-
straße) die nachstehend verzeichnten
Sachen gestohlen worden, nämlich:
1) 120 Pfd . roher Kaffee in Origi¬

nalbaue « » gezeichnet bb. 's\,
2 ) 86 Flaschen Kognak , Liebh

Punsch - Effenr , „ Gilka " und
„Jabrhnndert -Punsch " ,

3) 119 Kisten ö 109 Stück Zigarren
der Marken „ Alguno " , „Deli¬
kat»" , „ Rendezvous " , „ Don
Jose " , „ Castno " u. „ Corso ",

4) 5000 Zigarette « „ Da Capo"
und Eckstein Nr. 5,

5) 1000 Zigaretten Klehdors.
Der, bezw. die Täter konnten

bisher nicht ermittelt werden.
Namens und im Aufträge des

Geschädigten, des Kaufmanns
Friedrich Schmidt zu Wies¬
baden, sichere ich eine Belohnung
von einhundert Mark Demjenigen
zu, der mir zur Ermittlung des
Täters oder zur Wiedererlangung
der entwendeten Sachen führende
Angaben macht. § 242

Der Rechtsanwalt:
Eekerinann , Adelheidftr. 37.

MM-
Harmonikas von Andrs. Koch sind die
besten. Zu haben bei 1413

Mo Mosc 1k9
_ 46 Webergaffe 46.
SrKMenWeru.Kllflev,
ßohlenlUelu. Machei'senZ

billigst Wellritzstr. 43 , Eisenhdl.

Kaiftrkösfer, Handkoffer
werden billig verkauft bei _ 1221

ff1. Immert , Metzgergasse 33.

z öpfe kaufen Sie
billigst bei

H . Giersch,
Völlig. 18, I. Laden v. d. Langg.

Äepfel sä “ L- :
Goldparm. 22.—, Ia Eßbirn . 12.—

Tel. 3379. lNr >»,t IlVssolic,
_ Wörthstrabe la.

Rhein. Bohnäpfel, Pfd . 15 Pf ., Birnen,
3Pfd. 20 Pf. Kemps, Clarenthalerstr. 10.

Mm Ae. Vreilelberren.
fste. Fruchtmarmel.. Pflaumenmus rc..
sowie alle Sorten sste. Gelees und
Marmeladen empfiehlt
~W. asayer , Delaspeestr. 8, am Markt.

Winterkartoffel » per Malter
5.50 Mk . Blücherstrabe 11, Part.

Billig! MchtNNg ! Billig!
Rindfleisch Psd . 58 Pf -, Bchsen-
flcisch Psd. 66 Pf ., Ksibflcisch Psd.
76 u. 75 Pf -, Schweinefleisch und
Hammelfleisch Pfd . 70 u. 80 Pf.

Metzgerei Straub , Walramstr. 18.
_ neben Drog. Bernstein. B5069Achtung!
Prima Rindfleisch 60 u . 6 « Pf«

„ Schweinefleisch 70 „ 80 „
, » Kalbfleisch
„ Hammelfleisch 70 „ «0 „
„ Hackfleisch 60 Pf.
Helenenftratze 24.

! Achtung!
Fleisch-Abschlag

1 Pfd. Schweinefleisch 64 Pf .,
Kalbfleisch 75-

sowie
80 Pf.' 8 5059

Metzgerei Acker,
Walrain straße 17.

Morgen Samstag
Großes Schlachtfest.

Samstag früh : Wellfleisch
,mit Kraut. — Abends
Schweincpfcffer, Brat-

l Wurst re., wozu höfl. ein!.
Ioh .Wnnmann , Biebrich. Kaiicrstraße52.

Junges

Pserdcheisch,
nur 2̂ .

aäerbejtc Qualität,
empfiehlt JT

nur Wiesbadens erste,
älteste und größte Roßschlächterei

II . JDrest ©9
Inh . I! iiffo Messler,

Hellmundstr . 17 . Tel . 3613.
Biebrich : Idstein:

Wiesbadenerstr. 84. Kreuzgasse.
Wurstfabrik mit elekir. Betrieb.

verkehrstag in Mainz
Sonntag, den 27. Mob« BV7.

Große Sch crufenffer -Dekoration.
Bon 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags

find im Kurfürstliche » Schlosse die Gemälde¬
sammlung , das Römisch-Germanische Zentral¬
museum , das Gutenberg -Museum und die
Sammlungen des Vereins Rheinischer Geschichte
und Altertümer bei freiem Eintritt geöffnet.

Bon 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags
rst der Neubau der höheren Mädchenschule und
des Lehrerinnen -Seminars (Pctersstraße ) zur
freien Besichtigung geöffnet.

Bon 12 bis 1 Uhr mittags:
Promenade - Konzert auf dem Schillerplatz
(Parolemusik ).

Nachmittags 3 Uhr:
Extra -Vorstellung im Stadt -Theater . Zum 13.
Male : „Die lustige Witwe ", Operette in drei
Akten van V. Leon und L. Stein . Musik von
Fr . Lehar.

Bon 3 Uhr bis 5V- Uhr nachmittags:
Promenade -Konzert auf dem Höschen, ausgeführt
von der Kapelle des 2. Nassauischen Infanterie-
Regiments Nr . 88, unter Leitung des Herrn
Musikdirektors R . Fehling.

Von 3 bis 11 Uhr:
Glanzprogramm im Tonbild -Theater (Kinemato-
araphische Aufführungen !, Fuststratze 17. am
Tritonplatz . Eintrittspreise 30, 50 und 80 Pf .,
Kinder die Hälfte . Zutritt sederzeit.
Irr diesem Uage sind die IetailgeschLfke von

Bon 3 bis 11 Ubr:
Elite -Vorstellung in Wolfs Kinematograph -Ton-
bild-Thealer , Flachsmarktstr . 26. Eintrittspreise
30, 50, 80 Pf . u. 1.20 Mk. Zutritt jederzeit.

Bon 5 Uhr nachmittags an:
Theater -Aufführungen u . Konzert der Mainzer
Sanqerrunde im Saale des Mainzer Turn - und
Fechtklubs, Ballplatz IV«. Ab 8 Uhr abends:
Ball . Eintrittspreis 30 Pf . Karten sind im
Vorverkauf im Verkehrsbureau und in Zigarren¬
handlungen zu haben.

Abends 7 Uhr:
Extra -Vorstellung im Mainzer Stadt -Theater.
Gastspiel des Kammersängers O . Göritz v. Metro¬
politan Opera -House in New Dort : „Riaoletto ",
Oper in 4 Akten v. F . M. Piave . Musik v. G. Verdi

Abends 8 Uhr:
Großes Volks-Konzert in der Stadthalle , aus-
geführt vom Mainzer Sängerbund (DirigentHerr ©. Reinhardts unt . Mitwirkuna der Mando-
linen -Vereinigung aus Darmftadt (Dirigent Herr
Hofmusiker N. Manike ). Eintrittspreis im Vor¬
verkauf 30 Pf ., num . Platz 1 MI . Karten sind im
Verkehrsbureau u. in Zigarrenhand !, zu haben.

Nachmittags und abends finden
Konzerte in folgenden Lokalitäten statt : Heilig.
Geist, Kötherhof, Roter Kopf, Schöfferhof, Weißes
Rotz, CafS Paris , Schwarzer Bären , Weißes Bier¬
haus , Stadt Mainz , Zum Storchen , Birnbaum,
Täubchen, Stadt Frankfurt , Rebstock, Wolfs
Wcinschenke, Tannenbaum (Lotharstratze). F54

11 Asir vorm, Ms abends 7 Ahr geöffnet.

FLeischaoschSag!
Nur l . Qual . Rindfl. 60 Pf ., 1. Qual.

Kalbst. 75 Pf . fortwährend zu haben
Herderstraße3. Adam Bommharvt.

Samstag , Sonntag , Montag:

Rindfleisch
a Pfund 50 Pf.

Astem!>itaptatcn
« Pfund 60 Pf.

Lenden
ä Pfund 90 Pf»

Wiesbadener
Fleisch- Konsum,

Bleichst ». 23 . Tel . 18l7.

Junges

Ia nur la Qualität,
empfiehltE. lilmami.

Größte Roßschlächterei und Wurstfabrik
mit elektrischem Betrieb.

•Samstag abend:
Has im Topf,

Spanferkel
Hotel Hehler.

Blutfrische

Hasen,
in Stucken gehauen, zu Pfeffer,Psd.80Pf .,

gr. Hasenrücke» 1.50—2.M,
sonst. Wild und Geflügel zu bekannt

billigsten Tagespreisen.
IPti . Embach,

Luxemburgstratze 7. Teleph . 1039.
Täglich frisch geschaffene

Batzr.
Wald-
Hase«

empf. billig AZ88GF1,
Telcph. 2671. Nerostr . 28.

Lorbeerbäume,
sowie alle Arten Dekorationspflanzen
werden überwintert.

Gärtnerei taillier , Plntterstr . 74.
Telephon 3017.

Eichen-Dpeifezimmer , Schlaf - u.
Wohnzininier , einige Spiegel - u.
Kleiderichränke , Vertikos , Herren«
schreivtifche vill. nach auswärts unter
Diskretion zu kaufen gesucht. Off. unt.
M . 1 © Coolen ?»bahnpostlagernd.

t bürden. SeiMtQiit
hier ist mit schönem Haus bei
6000 Mk. Anzahlung zu v er kaufen.
Uebernahme jederzeit. Offerten unter
T . 7K8 an den Tagbl . -Bcrlas.

-V. t

Branoenvurger Daher-Kartoffeln
sind in prima Ware cingetroffcn und emp'ehle alle anderen Sorten , wie:

Badische Magnum bonum,
Thüringer Eier «Kartoffeln»
Gelbe und Maustavtoffeln

für den Wintcrbedarf in bester Qualität.
Kartoffel-Handlung dir . Hies,

Zimmermannstr. 3.
Telephon 3935.

Proben und Bestellungen bei Frau CJur . 89 leis , Wwe., daselbst Part.

Zigarrengeschäft zu verkaufen,
auch tagweise zu vermieten . Näh.
im Tagül .-Verlag . 85006 Dg

Hauskalls.
Im Zentrum der Stadt Wird Haus,

für Metzgerei geeignet, zu lausen ge¬
sucht. Offerten unter I “. 7 31 an den
Ta gblatt-Verla _ ___ _ ___ _ _

Herrenschreibt ., schön u. beguem,
zu verkaufen Adelheidstraße 15, 1.

ieeeMinu. üereinsfnlöien
noch einige Tage frei

Litrembnrger Hof, _ Herdcrstraße 13.
Wohne Jahnstraße 14, 1. A. Kapp-

lirighauch_ Kraukenpfl ._ u._ Masseuic.
Tücht. Schneiderin s. n. Kunden

auß . d. Hause . Römerberg 8, 3 rechts.
Phrenologin

wohnt Lehrstraße 16, 1 rechts.
König!. Theater.

Abonnement B, 2. Rang od. Part .,
gesucht. Gefl . Off . u. Z. 55 an die
Tagbl .-H.-Ag., ^Wilhelmstr . 6. 9414

Gewinn -Anteil.
300 Mk. zu 80°/ , auf 3 Mon. gesucht.
Näh. unt . „Diskretion " vostlagernd.

Patent -Neuheiten gesucht.
Näher es un ter „Preis " postlagernd.

Grabkränze,
naturpräparirt, . sehr dauerhaft, auch
zum Versandt geeignet, in gr. Auswahl.

Kunstblttmengeschäft
XL. v . Saaten,

Manrilinsstrasie 8.

Rüdeshcimerftraße 3, 1. Etage , 7—8
Zimmer , Ballone etc. per 1. Okt.
^u vermieten ., Näh .̂ dawlbst oder
Mobl »Zinini tue», sc» . , Zentrums

gesucht. Offerte» mit Preisang.
u . 'S'. 3 3 © an den Ta gbl.-Verlag.

Dame sucht Vorleserin für zwei
Nachmittagsstuuden auf kurzeZcit.
Meldung Alwincnstratze 6, von
12—2 Uhr ._

Junge Verkäuferin gesucht
Taunu sstra ße 18, im  Laden.

Verloren am 23. Oktober
ein gold. Ketten -Portem ., Kirchaasse,
Moritz-, Oranienstr ., Kais.-Fr .-Ring.
Geg.  Bel . abz. Körnerstraße 8, 3 r.

Verloren goldener Ohrring
von Rüdesheimerstr . bis Sedanplatz.
G . Bel , äb zug. Friedrich str. 38, 2 r.

Gestern abend
v. Frankfurtersir . bis Kirchgaffe ein
schott. Tuch verloren . Redl. Finder
g. Belohn. Abz. P oliz ei, Friedrichstr.

JL . Z4Z.
Brief liegt hauptpostlagernd. Bitte

abholen . _ _
ICrireimel!

Zum heutigen Geburtstagsseste.
Wunsch ich Dir das Allerbeste,
Gesundheit, Glück, Zufricdeaheit
Bis in dis fernste Lebenszeit.

Herzlichen Gruß ! B505,
„tS -reim »' !“ .

2. Br.
Du kommst nicht mehr ? — So wird
es gut sein ! — „Verloben " — ich
denke nicht. — Mit „Vermählen^
wollte ich etwas umschreiben. —
Ich bin krank u. reise ab.

_ Gruß u . Leb ewohl.
Donnerstag nachmittag.

Man hat mir arg zugesegt — aber
Du weißt : „ich glaube an Dich". War,
als wir uns trafen , nicht traurig : —,
qualv . kürp. Schm. ; wohl i. Folge der
Seelenkämpfe . —• Nun wirb es ge¬
wiß besser werden . —• Dein mö. tcfi
im. bl. L. Gr . a. I. Hab. no. ei.
Wunsch: Schrei , mir bitte jed. Woche
—. wenn i. abgcreist sein werde . -
G.  schü, D . u. un sere Li. —>Lo inü

Ich danke Dir f. a. d. L. u. Mit.
M. innig . Wu . ist imm . ders.. Du
soll, glückl. sein. L. Gr . _ _

Lointain ! Bitte um sichere Tagblsl
Chiffre beh. Antw. Die Wahrheit
eine Wohltat . Gruß.

FlkmilienNlichrichten
Aus den Wiesbadener Zivilstands-

Negistern.
Geboren:  Am 20. Okt.: derer

Bauarbeiter Paul Kühn e. T„ Wil¬
helmine . Am 22. Okt.: dem Gas-
arbeiter Paul Bauer e. S ., Paul
Heinrich. Am 22. Okt. : dem Maurer^
gehilfen Wilhelm Pabst e. T ., Mar¬
garete Henriette Minna . Anr
19. Okt.: dem Koch Gustav Schweik-
hard c. S ., Gustav Friedrich.

Aufgeboten:  Taglöbner Max^
sin Naichl hier mit Anna Ebard hier
Metallformer Kaspar Keller
Mainz mit Flora Luise Sohl dosKaufmann Philipv Sämann ist
Düsseldorf mit Adelheid Marxheinrer
hier . Installateur Wilhelm Hardt
hier mit Lina Dienstbach hier . Post¬
bote Hermann Jung hier mit Par,-
line Held hier . Kellner Paul Thiede^
mann hier mit Anna König hier
Hoteldiener Rudolf Schneider hix.^
mit Anna Presber hier . Taglöhn ^r
Joses Norgardt hier mit Margaret -.
Fritz hier.

Verehelicht:  Architekt Arthi^
Nattermüller in Rohrbach mit SBaffh
Rödiger hier . Taalöhncr Wilhel ŝt
Hofinann hier mit Christina Schnchz,
hier . Oberkellner Julius Becker hs^rmit der Witwe Maria Gilberg,
Nassua vier . Oelschläger Emil
hier mit Magdalena Platz hi ^xTaglähner Karl Midmann hier
Josefine Kiefer hier . DekorationA.,
malergebilie Robert Becker hier rstii
Marie Geiger hier.

Gestorben:  Am 22. Okt -
Anna , geb. Fink , Ehefrau des MalestzHermann Hehle aus Dotzheim, 37
Am 23. Okt. : Katharine . T . des To „ '
löhners Bernhard Gerhardt , 13 c*'
Am 23. Okt. : Witwe Marie Harin'
87 I . Am 23. Okt. : Anna Mario'
geb. Leineweber , Ehefrau des stadt'
Arbeiters Johann Schwibinger . 58 V
Am 23. Okt. : Chorsänger am Köniot'
Theater Max Rohrmann , 53 I . ^ '

in guter Geschäftslagesofort zu mieten
oder zu kaufen gejuckt. Offerten unter
4». SikL an den Tagbl.-Verlag. i

Nachruf.
Am 23. b. M. verstarb Hierselbst der

Konrg!rche Chorsauger

Herr Rax Rshrmann.
Der Verstorbene hat seit 13 Jahren dem Königlichen

Thealerchor als Mitglied angehört und seinen̂Dienst stets
mit treuer Aufopferung und Hingabe an die ihm gestellten
Aufgaben erfüllt.

Sein Andenken wird unter den Mitgliedern des König¬
lichen Theaters in Ehren fortlebcn. F464

Wiesvndeu » den 25. Oktober 1907.

JfRteiitotur Hei*MWüM KUusplele.
osn Mnsirnbecher.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 21. bis 27. Oktober 1907.

(Aenderungen Vorbehalten . )

Samstag , den 26 . Oktober.
Narbei entsprechender Witterung : Wagen - Ausflug - (Mail -coach ) : Nero¬
tal —Platte —Rundfalirweg und zurück . Abfahrt vom Kurbause : 8 Uhr nach¬
mittags . Fahrpreis » Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der

Tageskasse.
Ab 8 '/s Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Blnmeiifest n . grossen * Ball,
Anzug : Gesellsohaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock ).

Zum Eintritte berechtigen Tages -Festkarten zu •* Mark , für Abonnenten
Vorzugskarten zu 3 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal.

An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung einer Karte zu
4 Mark in Zahlung genommen , jedoch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Um 7V* Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der Abonnenten
und Karten -Inhaber geschlossen und in die Fest -Veranstaltung einbezogen.

Sonntag , den 27 . Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail -coach ) : Wald¬
häuschen —Rundfahrweg —Bahnholz —Dambacbtal und zurück . Abfahrt vom
Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis » .IfarU für die Person . Karten¬

lösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vormittags lD/a Uhr im Akonnement im grossen Konzertsaale:

sattste © .
Frau Say . Afferiii - Brainmer (Violine ). Herr ÜJgo ASiTerni , städt.
Kurkapellmeister (Orgel ). Herr A . Malm (Harfe ). Herr BT. Bioetmeeke

(W aldhorn ).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,

Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntagskarten
zu 3 Marli.

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

mplioSBle - Kon zert.
Leitung : HerrBJga Aücriit . städt . Kurkapellmeister . Solistin : Frau Hedwig
Han - Hirsch aus Mannheim (Klavier ). Fräulein Wllsu Westendorf,
Opernsängerin aus Breslau (Mezzo-Sopran ). Orchester : Städtisches Mur-orclsester.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntagskarten
ZU “ _V7<£Z"!:,-.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden . — Das KBaueUeu ist in allen Tnnenräumen (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F 244
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AfeoniBemeints - -Biniiulöiag
auf den

Zyklus von 12 grossen Künstler -Konzerten.
Solisten (alphabetisch ) :

Geasan « ' Damen : SKritla Mernpel , JLilli Iiehmann ) SSes -ta
UCaaiuj - Morena , Margarete Preune - Maizenaner,

Herren : BSr . Alfred von Stnry . Tiieodor Bertram,
Eritz Peiuliali , AloisPennarini , Felix Senius-

Ifl -ai/aPP ' « ermaine Hesiaud , S^erruecio BSrasoni , L eopold
IvIdViCl - Godowsky , Marli Mambourg , SKori ® Wosentna .̂,
VSnünn " Isolde Menses , Alexander tPetselmikoH 1,
VlUiilltf ■ Böleriscel von SB ent er , ^ i®«znes VliHmud.
Violoncell : Professor Marlins BLSeuget.

Aenderungen des vorstehenden Programmes bleiben Vorbehalten.

Für den orchestralen 'S’eil sind von Novitäten in Aussicht ge¬
nommen : Biermann Bischoff : Symphonie in E -dur , op. 16. — Max
Hegers Variationen und Fuge . — SSermliard Sekles : Serenade , op . 1*1.
— Aean Sil »*-lins : Pan und Echo , op . 53. — Belsazars Gastmahl , op. 51.
— Leone Siuigaglia : Dar .ze piemontesi , op. 31, Nr . 1. — Leone
Weiner : Serenade , F -moll , op . 3.

Eingkirdienchor.
Samstag , (len 26. Oktober,

abends 8 Uhr : U353
®esamtprobe.

K« nKsa!on Sarrgrr,
Luise,tstratze 4.

MLmcheUsr
Tarso-Aebeit.

1389

Niederlage. Unterricht.

Abonmcnisuts -Preise
für sämtliche 12 Konzerte:

Logensitz. Mark.
1. Parkett , 1.—12. Reibe SS  „
1. Parkett , 13.—22. Reihe SS® ,
2. Parkett . SSS9 „
Ranggalerie . . . . . -SSS ,,

Rauggalsrio Rücksitz wird im
Ahonncment nicht abgegeben.

B4.äs,ssenjpreise :
Logensitz . S»-— Mark.
1. Parkett , 1.—12. Reihe -8.— „
1. Parkett , 13.- 22. Reihe S -5 ® , ,
2. Parkett . . . . . «*•— „
Ranggalerie . * •— »
Ranggalerie Rücksitz . 34iO , ,

MüSkW.Znschucidcschu!e
Don Frl . .loh . Stein,

Luisenplatz 1a , 2. Etage.
Erste n . «SstefieKachschule am Platze
(irr die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berttner, Wiener. Engl. und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Ärektr . Aufnahme trägt. Kostüme
wrrd. zssefchnitte« u. cinaeri-chtct, Taillen

und 9k>dtd). von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büste « in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

G««gsr Hirsch
im Ausschnitt, B4302

per Pfund von 5V Pf . an.
4». Becker,

Bismarckring 37. Telephon 2558.

Vorausbestellungen für das Abonnement auf sämtliche 12 Konzerte werden
kis « ontag , der « !£ * . Oktober , abends G S lir . entgegengenommen.
Bei mündlicher Bestellung erfolgt die Aushändigung der Karten für alle zwölf
Konzerte gegen Zahlung des Abonnementspreises sofort . Anmeldung -« »
nimmt dis liurkasse entgegen . Die Abonnementskarten können ^an^ ver¬
schiedenen Pamilien -I|].it,gliedern benutzt werden . F

Stlidtisdie Kurverwaltung.

MW - 8. AllMüflMMIl„IllIOB
Am Möwertor 3.

Ermittlungen, Beobachtungen, Auskünfte.
Telefon 3538. Telegr.-Adreffe:

Bureau „Union".

Achim! Ilm!
Mainzer WUv- und

GesLügel -Handluttg
Von Marl PetTi,

Mücherplatz. Blücherplatz.
Empfehle

priMK RehragsrrL
Bfrnrd ZV Pf .,

sowie blutfrUche Hasenbraten 3.2V.
Sonstiges Wild und Geflügel zum

billigsten Preise. — Bestellungen̂ per

Städtische Mk rVerwaltung,
Aon Jetzt all täglich s

FrischeTafel - uni» Wirtschafts-Obst
in vorzüglichen Sorten , als : Gravenftetner »Goldparmänen , Graue
Reinetten , Herberts Reinetten , Champ -rgner -Re,netten , Stet¬
tiner , Pariser -Kambour , Drels Butterbirnen , Koch- n -tv Back-

Obst, gut sortiert und sauber verpackt, empfiehlt zu TagespreiienA » SeelgeaA Baumschulen, AdMUaW'
Zur 5. Klasse 217. Lotterie, Haupt- und Schlußziehung, dauernd vom

6. November bis 4. Dezember er., sind noch Lose abzugeben in den König!.
Lotterie-Einnahmen zu Wiesbaden: 1107

föm Wiencke , v . TsehusSi , v « Brancoffss,
Mamzerstr. 31. Adelheids . 7. Webergasse 3.

von Mel ». Mittler , Holl .,
Frankfurt -Sprendiingen,

das Stück 15, 20 u. 24 Pf.
in feinster Qualität.

Alleinverkauf für Wiesbaden
hei 1419

J . C. Keiper,
Teleph . 1.14. BAircligasseSS.

stets in allen Grössen , Breiten _und Preis-
. lagen vorrätig - Mein « Spezialität s Fugen-

lose Kugeliagson -Ringe (aus einem Stück
™lr gegossen ) Marke „ ffllmsos “ berechne

oline S*reiserli «5l»ung . Gravieren umsonst , worauf gewartet
werden kann.

Frankfurter Würstchen P. Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen „ „ 8» „
Knackwürftchen . - per StückI ® „

C «mi *a «I Heiter , 1227
Rheinstratze «5. Teieptzon 2882.

Ms Semstdts , Juwelier,
Sur -S«# BS.irt -S»g » sse 41« , Ecke Kl . Schwalbachevstrasfe. all« Sorten find eingrtroffen

und empfeifle:
Bad . AWUuuul bonBm,
tSelbfl . Industrie,
Brandenburger Dabersche.
Thüringer Eierkartoffetn

und Mäuschen
zu den billigsten Preisen.

KartoffelhandlungMar ! Bester
Grabenfiratz« 9.

Nur eine Flasche iSsmitus -iRiosel"
K ognak Ltr . - Flasche Mk. 2.—

und Mk. 2.50. 18K
Drogerie Sanitas , Mauritiustr . 3.

Filiale : Rauenthalerstr . 14.

GarantieGarantie
für jedes Stickfür jedes Stück Reisekoffer

Rshbvl«-, Kaiser-, bonpe«-, Tchiffs-
»ind Handkoffer, Reisetaschen und
Körbe re. s. billig Webrrgaffe 8« H. P.

Oer neue

1'AZdistt-
Fahrplan

Winter - Ausgabe 1907/1908

in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Hause,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig

- zu haben , r .

rau -Ringe
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Während der nächsten3 Tage
empfehle ich angelegentlich die Besichtigung meiner Schaufenster:

ng von Allheiten
für Theater und Ball.

J ( JCßrtZy Sanggasse 20.
KltS

*±±± &±±±±±±±±zk± &±± £ ±±M
Turn -Ueeern. Wiesbaden.

Deutsche Hurnerschaft, IX. Kreis (Wittelrtzein) .

Gegründet 1816.Juristische Person.
NereinsHausu.DrrnLatre

KeDunndstraße25.
Turnplatz

im Distrikt Dtzewerg.

Morgen Samstag , abends « '/- Utzr» zur Feier unseres

El. SLiftmigsfestes
in unserer Turnhalle

AbeNdRafeehalfUNA mit darauffolgendem Dü !! .
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimationskarten

für 1906/07 gestattet Erwachsene männliche Familien -Angehörigc können
von VereinSmitgliedcrn nicht cingeführt werden. Kinder haben keinen
Zutritt . Anzug : Tururock, schwarze Hosen. weiße Binde od. Ballanzng.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehr!. Inhaber
von Jahreskarten und unserer Mitglieder. Der Vorstand.

Sonntag , den 27 . Oktober, nachmittags:
Ausflug nach Rambach

(Mitglied Loni -i „Zur Waldlust " )» Sammelpunkt
2 ‘,0 Uhr am Kurhaus . § 485

(Köleiümg für WekKsunterhattung).
Sonnt « «;, den 27 . Oktober 1907 , nach¬

mittags 4 Uhr , in der „Turnhalle ", Hellmund¬
straße 25:

' : i;
für 1907/08,

zum Gedächtnis von Ludwig Erk
(ged . am « . Januar 1897 ) ,

Eintrittskarten im Barverkauf 20 Pf .,
an der Kasse 25 Pf.

Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.
Kassenöffmmg 3 Khr.

Billig ® Weins.
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

größten Teil noch K 196
1004er

Weine , die sich durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung , zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimer 60, bei 15 Fl . 55 Pf.
Winninger 60, „ „

(Lage Uhlen)
Geisenheimer 70, „ „

(Lage Schröterber -g)
Graacher 70, „ „

(Lage Abtsberg)
Hattenheimer 80, „ „

(Lage Boxberg)
Erbacher Liesl . 90, „ „

teig . Wachstum)
Ingelheimer , rot 70, „ „
Oberingelheimer 100, „ „

(Lage Atzel)
Cape sicilian . (rot ) 65, „ „
Brindisi 75,
Medoc Orig . 70,

Willi . Heine *. BircS «,
Adelheid - u. Oranienstr .-Ecko.

Ständ . Lager von za . 125,000 Ltr.

55

65

65

75

85

65
95

60
70
65

r , chIeiferest und Reparatur -WerkstKtte
UUlll -tjkllt fstr alle Gebrauchsartikel.

Ph . Krämer , 9326
Tel . 2079. _ Metzqergasse 27.

„^ Ĉ ^ erträ^

IW
ist der Beste der Welt!

Eine Wohltat für beleibte Herren für
Kegler , Reiter , Turner , Radfahrer etc.
(Freiheit des Rückgrates , frei
in ' tigemle Bewegung ! Dieser
solide , bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 1038

M . Beiaf ®,
Ellenbogengasse 12

JITelepIiou 3 < 1 ._

Kücheu¬
lampen

von Mk. —.SO an,
Tisch¬

lampen
von Mk. 3.— an,

Kaud- u.
Wagen laternrn

billigst. 1251

Franz Flössner,
Wellritzstraße 6.

Männergesangverein„ UllMMfi 4:
Sonntag den 27 . Oktober 1907,

^ abends präzis 8 I kr,
im „I £aiser $aal “, Dotzheimerstrasse 15,

zur Feier des 43-jährigen Bestehens:

ea KONZERT Sä)
unter Mitwirkung des Königl. Opernsängers Herrn Hans Schuh
(Tenor) und Herrn Paul Hertel (Cello) vom hiesigen Kurorchester.

Klavierbegleitung:
Herr Pianist Kg. Heinze vom Spangenberg’schen Konservatorium,

Leitung : Herr Lehrer Karl Henkel, Vereinsdirigent.
Nach dem Konzert : Ü Stll 1»

Baileitung: Herr Anton Deller, Tanzlehrer.
Programme, welche zum freien Eintritt berechtigen, sind in

der Franz Schellenberg’schen Musikalien-Handlung, Kirchgasse 33
sowie bei unserem 1. Vorsitzenden, Herrn Theodor Schleim’
Schulberg 27, zu haben. F 366

Wir laden zu dieser Veranstaltung unsere werten Mitgliedei
sowie Freunde und Gönner des Vereins ganz ergebenst ein.
_ Per Vorstand,

Stadtliatle Mainz.
Samstag , den 26 . Oktober , abends 8 Uhr:

Nur einmaliges sensationelles Gastspiel
der

berühmtesten spanischen Tänzerin
Sr Bosstrio © uerrero r.g*
unter Mitwirkung der Kapelle des lK . firossb . Mess . Bnf . -Regts.

welche ein auserwähltes Programm für diesen Abend aufgesttTlc hat.
Preise der Plätze : Reservierter Platz 2 Mk ., 1 . Pi a .

3 .50 Mk ., 2 . Plat * a .—, Materie 50 Pf.

bpeifeMffeltt
gelbe Ztr . Mk. 2.7« , Magunm bonnm Z«r. Mk. 2.90 , zur Ginkellernna
allerbeste ausgereifte garantiert -gutkochende und Haltbare Ware, liefert frei Haug

SchMcke Rocks.. 43 Schwalbacherstr . 4 ^
414 Telephon 414.

6bst -Schränke

jn
allen

Frössen

mit
abgerundeten

staben

empfiehlt billigst

Erich Stephan
Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnergasse. kih

EkktrisdK Taschenlampen, gnt©Qualität üft Mk.
bessere1.40, 1.60, 2.50 Mk. Kaufhaus Fahrer, Kirchgasse

4S -
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